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Teſegtaphiſche Depeſchen. 


(Geliefett von der „Aſſociated Preb“.) 
Ausland. 


Rückzug und Trennung: 

Dies iſt Linewitſchs Caktik nach ſeiner jüng⸗ 
ſten Niederlage. — 475,000 Mann Japa= 
ners ſollen im Vorrücken ſein. 

Tokio, 7. April. (3 Uhr Nachmit— 
tags.) Die Hauptſtreitmacht der Ruſ— 
ſen wurde jüngſt in der Nachbarſchaft 
von Tſchintſchietun geſchlagen. Sie iſt 
nach Schunientſchang abgeſchwenkt, 
und ein Theil hat ſich an der Fenghua— 
Landſtraße entlang zurückgezogen. 


Am Abend des 5. April waren keine 


Ruſſen ſüdlich von Hſinlitun, 8 Meilen 
nördlich von Tſchinſchietun, zu ſehen. 

Eine kleine Streitmacht Kuffen hält 
Talifijo befegt, 26 Meilen öftlich von 
Meijuanftaumen. 

London, 7. April. Der St. Peter3- 
burger SKorrefpondent der Londoner 
„Zime3“ melbet: 

Die neueften amtlihen Nachrichten 
führen zu dem Glauben, daß die Ja= 
paner in Halbmondformation vorrü- 
den, mit Dfu zur Linfen, Nodzu im 
Zentrum und Kurofi und Kamamura 
zur Rechten, und in einer Gefammt- 
ftärfe von 475,000 Mann. Man 
fürchtet, daß General Linewitſch ge— 
zwungen ſein wird, ſich zurückzuzie— 


hen 

St. Petersburg, 7. April. Inva— 
lide Ruſſen, die am 26. März Mukden 
verließen, berichten, daß damals die 
Brücke über den Hunfluß, welche von 
den Ruſſen zerſtört worden war, noch 
nicht wiederhergeſtellt geweſen ſei. 
Die Japaner brachten die verwunde— 
ten Ruſſen in der Art fort, daß ſie die— 
ſelben in Bambusſtühlen bis nach dem 
Fluß trugen, ſie mit Boot hinüberbe— 
förderten und auf der anderen Seite 
mit der Eiſenbahn weitertransportir⸗ 
ten. 

Dieſe Ruſſen ſagen auch, Chineſen 
hätten die Hoſpitäler in Mukden am 
20. März, vor dem Eintreffen der Ja— 
paner theilweiſe geplündert; doch ſei 
es nicht wahr, daß ſie den Verwunde— 
ten oder Pflegern ein Leid gethan hät— 
ten, vielmehr hätten ſie die Japaner 
im Einſammeln von Verwundeten un— 
terſtützt. 

St. Petersburg, 7. April. Der ruſ— 
ſiſche Stabschef Karkewitſch ſagt in ei— 
ner, von heute datirten Depeſche Dem 
Genetalftab: 

„Seftern zwangen unfere Scart: 
Thüsen: die japanifche Kavallerie zum 
Rüczug von Edadeze nad Tfuluhu. 

Eine unferer Abtheilungen lieferte, 
als fie am 4. April zu Tfintfhu ein: 
traf, dem Feind, welcher 6000 Mann 
chineſiſcher Banditen bei ſich Hatte, ein 
Gefecht. Ich habe noch keinen Bericht 
über dieErgebniſſe desſelben erhalten.“ 

St. Petersburg, 7. April. Wie es 
jetzt hier heißt, ſcheiterten die kürzlichen 
Bemühungen, eine Vermittelung zwi— 
ſchen Rußland und Japan herbeizufüh— 
ren, daran, daß letzteres auf eine Ent— 
ſchädigung beſtand. 

Ein neuer Verſuch ſoll im Gange 
ſein. 

Rußlands Revolutionäre. 
Sie proklam ren ihr Programm.-Befürch⸗ 
tungen in St. Peters burg. 

Moskau, 7. April. Der Zentral— 
ausſchuß der ſozialrevolutionären Par— 
tei, deren Hauptquartier fich hier be— 
findet, hat ein Schriftftüd ausgearbei- 
tet, welches das Programm diefer Par: 
tei in feinen Hauptpunften enthält, 
und Hunderttaufende von Eremplaren 
diefes Proaramma merden jeht zur 
Vertheilung in ganz Rußland ge= 
drudt. 

Der erite Punkt de Broarammz 
ift: Errichtung einer bemofratifchen 
Republit auf den Trümmern der Aus 
tofratie! 

Sodann werden die Hauptpunfte 
ber jozialdemofratifhen Lehren ent- 
twidelt, viele Argumente werden gegen 
die heutige Ordnung der Dinge in 
Rußland vorgebradt, und e3 wird an 
das Gelbitintereffe des ruffifchen Pro=- 
letariat3 appellirt, fomohl des länd— 
lichen wie des indujtriellen. E3 folgen 
Schlagiworte, melde aud) den ameri- 
fanifchen Ohren gerade jebt fehr ge— 
läufig find, wie „Jnitiative und Refe— 
rendum“, „Berftadtlichung öffentlicher 
Nutzbarkeiten“ uſw. 

Das Programm wird in eine poli— 
tiſch⸗geſetzgeberiſche und in eine wirth⸗ 
ſchaftliche Kategorie getheilt. Unter 
erſterer Kategorie wird, außer der de⸗ 


mokratiſchen Republik, noch verlangt: 
Weitgehende Selbſtverwaltung für 


die Provinzen, Munizipalitäten und 
Ortsgemeinden; 

Allgemeines, direktes und geheimes 
Wahlrecht, ohne Unterſchied in Bezug 
auf Geſchlecht, Nationalität oder Re— 
ligion; 

Trennung von Kirche und Staat, 
völlige Freiheit des Gewiſſens, der Re— 
de, der Preſſe, der Verſammlung und 
der Vereinigung. 

Abſchaffung des ſtehenden Heeres 
und Erſetzung desſelben durch eine na= 
tionale Volkswehr. 

In der wirthſchaftlichen Kategorie 
wird u. A. verlangt: Achtſtündiger 
Arbeitstag; beſondere Einſchränkung 
der Arbeit in gefährlichen und gefund- 
beitsfhädlichen Gemwerben; ein Min- 
deftlohn;  ftaatliche BVerficherung für 
. Alle, 

Si. —— 7. April. Für den 
an an welchem das Feſt ber 
unbefl. — het, geren außer: 


ordentlicheBorfichtsmaßnahmen getrof⸗ 
fen, da Gerüchte verbreitet waren, daß 
die Terroriſten eine ſchreckliche neue 
Gewaltthat für dieſen Tag geplant 
hätten! 

— die Friedhöfe wurden durch— 
ſucht! 

Weitere ländliche Ruheſtörungen 
werden aus verſchiedenen Gegenden ge— 
meldet. 

St. Petersburg, 7. April. Die jähr— 
liche Parade der Gardekavallerie war 
heute ein „Hamlet ohne Hamlet“. Sie 
pfleate jonft jtets in Anmejenheit des 
Z.ren und feiner Familie jtattzufin- 
den; aber diesmal blieben — zum er: 
ten Male — die Hofmitalieder fern, 
obwohl das Gardefapvallerieregiment 
das eigene Regiment des Zaren tft. 
Diefer war mit der Zarinmwittwe und 
dem ganzen Hof.zu Zardtoje Selo; nur 
die Großfürften Nikolaus, Boris und 
Alerander Michaelomitfch hatten fi 
aus ihren PBaläften gewagt, und Erfte- 
ter vertrat den Zaren. Selb: Groß 
fürft Wladimir, der Befehlahaber des 
St. Petersburger: Militärdiſtriktes, 
fand fich zu diefem großen militärifchen 
und gejellfchaftlichen Ereighif nicht ein 
— e3 wurde behauptet, er fei frantf. 

Da heute die unbefledte Empfäng= 
niß gefeiert wurde — einer der aller= 
hödhiten Feiertage der ruffifchen Kirche 
— fo rubten alle Gefchäfte, und die 
ganze Bevölkerung war in den Sira= 
Ben. Eben deshalb hielt man die Za— 
tenfamilie für befonders gefährdet. 

Die befagte Parade fand nicht auf 
dem freier Raum vor der Kaferne 
ftatt, fondern nur innerhalb der Reit- 
Thule, und war faum mehr, als eine 
bloße Formſache! 

Oeſterreich wurde nicht erwähni. 


Wien, 7. April. Die „Neue Freie 
Preſſe“ hebt bei der Beſprechung der 
Trinkſprüche, welche geſtern Abend 
vom Kaiſer Wilhelm und dem König 
Viktor Emanuel bei dem Bankett in 
Neapel ausgetauſcht wurden, beſonders 
hervor, daß der Kaiſer Wilhelm vom 
Dreibund als ſtarker Friedensgarantie 
ſprach, während der König von Ita— 
lien zwei Mächte, nämlich Italien und 
Deutſchland, beſonders erwähnte. Das 
Blatt fügt hinzu, jeder der beiden Mo— 
narchen habe imVoraus genau gewußt, 
was der andere ſagen würde, und je— 
der der Beiden habe mit ſeinen Bemer— 
kungen einen anderen Bund gemeint. 

Es verurſacht auch ſonſt hier vieles 
Gerede, daß König Vikton Emanuel 
jede Erwähnung Oeſterreichs vermied. 
Jene myſterlöſen Untformen ufſw. 

Paris, 7. April. Die Unterſuchun— 
gen ſeitens der Geheimpolizei haben 
noch nicht feſtſtellen können, ob eine An— 
zahl Uniformen ſowieWaffen, die kürz— 
lich im Pariſer Vorſtadtgebiet konfis— 
zirt wurden, wirklich für irgend eine 
— * afrikaniſche Expedition — 
oder für eine Aufſtandsbewegung ge— 
gen die Regierung beſtimmt waren! 
DieUnterſuchung wird fortgeſetzt. Eine 
Erklärung des Abgeordneten Rabier 
deutet auf das Vorhandenſein eines 
Komplotts, und mehreren Miniſtern 
waren Warnungen zugegangen! 

Erfolgreiche Luftballonfahri. 

Calais, Frankreich, 7. April. Jacques 
Faures Luftballon, welcher geſtern 
Nacht um 11 Uhr von Folkeſtone, Eng— 
land, aufgeſtiegen war, machte eine er— 
folgreiche Fahrt über den Aermelkanal 
und kam um 3 Uhr Morgens in der 
Nähe von Calais zu Lande. Der Bal— 
lon hatte einen ſchweren Sturm zu be— 
ſtehen, wurde aber nicht beſchädigt, und 
> drei nFafjen befanden ich bei 
quter Gefundheit und vortrefflicher 
Stimmuna, al fte wieder die Mutter 
Erde begrüßten. 

sehn: 


Inland. 


Wilder Mann verurfaht Eihreden. 

Lamton, D. T., 7. April. $m fübd- 
Iihen und füdmejtlichen Theil der 
Chidafam-Nation, Andianerterrito- 
rium, verurfacht fchon feit etwa zwei 
Wochen ein umbherfchweifender „wilder 
Mann“ von jehr abjtoßendem Aus— 
jehen, bis auf die Knochen abgemagert 
und in Lumpen gehüllt, großen Scre- 
den. Bei mehreren Gelegenheiten hat 
er rauen und Kinder angegriffen; 
aud; hat er Männern, die ihn einzufan= 
gen fuchten, Verlegungen beigebracht. 
Kürzlich wurde er von zwei Bundes⸗ 
hilfsmarſchällen und einem Bürger— 
aufgebot in einem Dickicht geſtellt, ent— 
kam aber auch diesmal. Man hat keine 
Ahnung, wer er iſt, oder woher er 
kommt. 


Die Genickſtarre. 


New VYork, 7. April. In den ſten 
fünf Tagen dieſer Woche ſind wie— 
der 82 Todesfälle infolge Genickſtarre 
oder „Cerebro-Spinal Meningitis” in 
Groß New Vorf vorgefommen. 3 
werden durchfchnittlih 25 neue Er- 
franfungsfälle diefer Art jeden Tag 
gemeldet. 

Den Glauben an die Wirkfamteit 
bes biöher befannten „Serums“ gegen 
Genidftarre hat man meiftens verloren. 
Ym Bellevue-Hofpital wird jet den be- 
treffenden Patienten das Fluidum aus 
dem Rüdenmarfsfanal abgezapft, und 
zivar jeden zweiten Tag. Das bringt 
bedeutende Erleichterung. 


2ohnerhöhnng. 


Pittsburg, 7. April. Die Plätter, 
welche in den, mit Mafchinen ausgerü- 
fteten Fabriten ber „American®indom 
Glaß Co.“ befhäftigt find, murben 
heute in Kenntniß gejekt, daß vom 20, . 
Mai an ihre- Löhne um 10 Brogent:er- & 
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Chicago, Freitag, den 7. April 1905.—5 Uhr:Ausgabe. 


höht werden. Diefe Lohnerhöhung 
fol bis zum 9. September fortdauern, 
an welchem Tag die alte Lohnjtala er: 
licht. 

Wie es heißt, bezwedt Diefe Lohner= 
höhung, die Leute zu bemegen, auch) 
während der heißen Monate des Jah— 
re3 zu arbeiten. 


Die PBräfidentenreife. 


San Antonio, Ter., 7. April. Die 
heutige Bearüßung des Präfidenten 
Roojevelt gejtaltete fich zu der größten 
patriotiichen Kundgebung, melde je= 
mals bier ftattgefunden hatte. Es war 
Herrn Roofevelts erfter Befuch, feit er 
das berühmte Raubreiterregiment im 
YSrühling des Jahres 1898 organifirte. 
Ale Hauptitraßen waren reich mit 
Fahnen und Flaggenzeug geijchmüdt, 
und al®nthalben war das VBildnif des 
Präfidenten zu fehen. Es herrſchte 
das reinite Kaifermetter, und die ganze 
Bevölkerung war fchon früh auf den 
Beinen. 

Ein Bürgerauzfhuß erfhien um 
halb zehn Uhr Vormittags beim Prä— 
fidenten und esfortirte ihn nach dem 
Fort Sam Houfton. Beim Eintreffen 
dajelbjt wurde ein Kanonenjalut ab- 
gefeuert. 

Der Präfident fuhr in einer offenen 
Kutjche, jih nach allen Seiten vor der 
zujubelnden Menge verbeugend. Er 
wurde von General Jefle M. Lee, dem 
Befehlshaber des Departement? von 
TIeras, empfangen, und hielt Repue 
über die Truppen. 

Bon Fort Houfton aus fuhr dießar- 
tie in die Stabt. 10,000 Schulkinder 
fangen im Travis-Part „Umerifa” 
und fchwentten die Flaggen. 

Auf der Plaza ftelte der achtb. J. 
9. Kirkpatrid Herrn Rooferelt vor, 
und diejer hielt eine. jehr beifällig auf- 
cenommene Unfpreche. Darauf begab 
er fih zur jährlichen Reunion der 
Raupreiter. 

Sm „Menger Hotel“ ift heute Abend 
Bankett zu feinen Ehren. 

Nichter Tunne in New PYork. 


New > 7. April. Richter Ed- 
ward %. Dunne, der erwählte Bür- 
Ser bon Chicago, traf heute 
bier ein und wurde von einer Delega-: 
tion bemillfommnet, an deren Spike 
fih Willtam R. Hearft, der Präfident 
der „Municipal Omnerfhip League”, 
befand. Er begab fich fofort nach dem 
otel. 

Heute Abend ſpricht er vor der ge— 
nannten Liga. Wie er ſagte, wird er 
am Montag‘ rechtzeitig feine amtliche 
Eriftenz als Richter abjchliegen, um 
am Mittag desfelben Tages in fein 
Amt als Bürgermeifter eingeführt 
werden zu fünnen. 


Gcwaltige Bauthätigkfeit. 


New York, 7. April. Es iſt zweifel— 
haft, ob jemals eine jo große Bauthä- 
tigfeit in allen Theilen unjeres Landes 
geherrjcht hat, iwie gegenwärtig. 

Im Monat März allein wurden in 
28 der mwichtigften Städten der Ber. 
Staaten Erlaubnißfcheine für die Sr— 
richtung von 12,505 Gebäuden err.irft, 
welche zufammen $55,180,744 fojten 
werden — eine Zunahme um 68 Pro- 
zent über den entfprechenden Zeitraum 
bes vorigen Jahres! 


Zeltfamer Einhalitsbefehl. 


Elgin, Ill. 7. April. Der Kauı= 
mann U. ©. Lloyd dahier ermirkte ei- 
nen gerichtlihen Ginhaltsbefehl, mel- 
cher den Anverwandten feiner gejchie- 
denen, jüngst verftorbenen Gattin un= 
terfast, an dem heutigen Leichenbe— 
gängniß theilzunehmen. 

(Weitere Depeſchen und Notizen auf der Innenſeite.) 


Lokalbericht. 
Der Prozeß gegen Hoch. 


Die Verhandlungen gegen Johann 
Hoch ſollten heute Morgen vor Richter 
Kerſten beginnen, wurden aber auf 
nächſten Montag verſchoben. Die gegen 
Hoch zu erhebende Ankloge beſchuldigt 
ihn, der Frau Marie Welcker-Hoch in 
der Löſung, welche ihr hypodermiſch 
eingeſpritzt wurde, um ihr Leben zu 
verlängern, Arſenik beigebracht, ſowie 
dasſelbe Gift ihrer Nahrung beige— 
miſcht zu haben. Wenn die Todesſtrafe 
nicht über ihn verhängt wird, muß ſich 
Hoch auch auf die Anklage der Bigamie 


verantworten. 
— — 


Uufälte. 


"Der 12jährige Daniel Rejnea iftVer- 
legungen erlegen, die er unter den Rä- 
dern eines Straßenbahnmwagens erlit- 
ten hatte, “/Die Eltern des Knaben 
wohnen 5816 Mentmworth ne. 

Unter den Rädern eines Laftiwagens 
hat der Tjährige Salem Sachs jein 
Leben eingebüßt. Die Familie Sach 
mohnt Nr. 59 Wilfon Str. 

Im Gebäude Nr. 98 Sedgwid Str. 
ift John Iadfon, ein Mann von 30 
Sahren, eine Treppe hinabgefallen und 
bat dabei den Hals gebrochen. 


Das Wetter, 


GChicago und Umgegend: Heute Abend und norgen 
zum Xheil trübe; morgen zunebuende Yuftivärme; 
wechichnd:, jpäter füpdöftliche Winde, 

Illinois” Keute Abend und morgen im Wiüges 
meinen flar; morgen, im mittleren Gebietötbeile 
ion beute Abend warmer; wechſelnde, ſpäter füd⸗ 
liche Winde. 

Indiana: Keute Adend wird morgen im Allge— 
meinen Mar; morgen wärmer: wechielnde Winde, 

Nieder⸗ icigan Heute Abend und morgen im 
Allgemeincu ler: im weit'ihen Gebietstbeile morgen 
wärmer; wechielnde, jpäter füdöitliche Winde. 

Wıelonfim: Heute Abend nıd morgen jum zu 
Re — zunchmende Luftwärme; friſche ſUd 
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Aeflen ihre Rräfte, 


Der Eympathiejtreif der Fuhrlente 
in vollem Gange. 


Kleine Scharmüttzel. 


Der Polizei gelana es bisher, ernftliche 
QAuheftörungen vor der Anlage der 
firma Montgomery Ward & Co. zu 
verhindern. 


Das Gebäude der Firma Montgo- 
mery Ward & Eo., deren Fuhrkzute 
geitern Abend an den Streit befohlen 
twurden, mar heute früh von GStreifer- 
poſten umzingelt, die fi nach Kräften, 
zum Theil auch mit Erfolg, bemübhten, 
die Ablieferung von Fractgut Durd) 
Fuhrleute der Erpreßgefellichaften, 
Raftfahrer, ufw. zu verhindern. 

Die übrigen Angeftellten der Firma, 
die, wie üblich, um acht Uhr Morgens 
fich zur Arbeit meldeten, wurden nicht 
beläftiat. 

Kapitän B. 3%. Gibbons von ber 
Hauptwache hat'heute früh 20 Polizi- 
ften zur Dienftleiftung nach der Anla- 
ge abfommandirt; 25 Poliziſten wer⸗ 
den in der Hauptwache in Reſerve ge— 
halten, um, wenn nothwendig, etwaige 
Streiferübergriffe zurückzuweiſen. 

Den vor der Anlage der Firma auf— 
geſtellten Poliziſten wurde aufgetragen, 
dafür zu ſorgen, daß Niemand dort 
herumlungere, Leute, die ſich weigerten, 
ihres Weges zu ziehen, zu verhaften 
und keine Anſammlung von Fuhrwer— 
ken zu dulden. 

Zu früher Morgenſtunde ſammelten 
ſich Müßiggänger vor dem Gebäude 
an. Sie wurden aber von der Polizei 
verſcheucht. 

Die Polizeiabtheilundg erwies ſich 
bald als unzureichend und Kapitän 
Gibbons ſah ſich genöthigt, weitere 30 
Poliziſten nach dem Schauplatz zu ent⸗ 
fenden. Hilfspolizeichef Schuettler, 
Leutnant James Mooney und Ser— 
geant Dillon übernahmen das Kom— 
mando über die Abtheilung. Sie wuß— 
ten ernſtliche Ruheſtörungen zu ver— 
hindern, nicht aber kleinere Scharmü— 

el. 

Der erſte Trubel brach aus, als A. 
D. Meyers, ein Fuhrmann der Exbreß⸗ 
firma Wels, Fargo & Co, Miene 
machte, dem Erfuchen „von. Streifer- 
poften Folae zu leiften und umzumen- 
den. Der. Betriehsleiter- Reed von ber 
Erpreßgefellichaft rief ihn an und be- 
fahl ihm, das Frachtgut abauliefern. 
Meners erflärte ihm, daß er fi vor 
den Streiterpoften fürchte. Need be- 
deutete ihm, daß er entlaffen fei, fuhr 
dann jelbft die Ladung an die Rampe 
und lub das Frachtgut eigenhändig ab. 
Meyers ſetzte ſofort J. B. Barry, den 
Geſchäftsagenten der —————— 
von ſeiner Entlaſſung telephoniſch in 
Kenntniß. Ob Barry ſeine Drohung, 
in einem derartigen Falle ſämmtliche 
Fuhrleute der Expreßgeſellſchaften an 
den Streit zu befehlen, ausführen 
wird, bleibt abzuwarten. 

In der an Clinton und W. Monroe 
Straße gelegenen Remiſe der Firma 
wurden ſechs mit zu keiner Gewerk— 
ſchaft gehörigen Fahrern bemannte 
Kraftrollwagen bereit gehalten, um 
ſofort, falls die Unionfahrer ſich wei— 
gern ſollten, ihre Dienſtobliegenheiten 
zu verrichten, Verwendung zu finden. 

Wm. Jacks, der anerkannte Führer 
der Unionfahrer, rief die Streiker ge— 
ſtern in die Remiſe und ſagte zu ihnen: 
„Jungens, wir wollen unſere Pflicht 
thun und die Kraftrollwagen nach dem 
Geſchäftsbezirk fahren, ſo weit wir 
eben kommen können.“ 

„Aber Billy, wir wollen nicht unſer 
Leben auf's Spiel ſetzen,“ lautete die 
Antwort; wir können es ja nicht fertig 
bringen, die Madiſon Str.-Brüde zu 
kreuzen.“ 

Jacks antwortete darauf: „Wir ſind 
erbötig, uns einſchüchtern zu laſſen. 
Sobald Jemand auf die Rollwagen 
klettert, dreht Ihr um und fahrt nach 
der Remiſe zurück!“ 

Eines der erſten Fuhrwerke, das von 
Streikerpoſten an Michigan Ave. und 
Madiſon Str. angehalten wurde, ge— 
hörte der Henry Hough Teaming Co. 
Der Kutſcher, ein Unionmann, erklär— 
te, nicht gewußt zu haben, daß der 
Streik offiziell verhängt ſei. Er habe 
daher ſeine Pflicht erfüllen wollca. bis 
man ihn anhalte. Sein Leben wolle 
er aber nicht aufs Spiel ſetzen — 
ſprach's, drehte um und fuhr davon. 

Bald darauf trafen zwei Aſchenwa⸗ 
gen und ein Abfallwagen ein, deren 
Kutſcher ebenfalls von Streiterpoften 
beranlaßt wurden, das Feld zu räu— 
men. 

Da nahte auch fhon ein belabener 
Wagen der United States Erpreß Co. 
Der Kutfcher Tah fih nach Streiferpo- 
ften um, die ihm den Gefallen thun 
würden, die Ablieferung der Maaren 
zu verhindern. Kapitän Gibbon3 ver- 
eitelte den frommen Wunfch, indem er 
die Gtreiferpoften zurüdhieltl. Der 
Fuhrmann mußte wohl oder übel an 
die Rampe fahren und die MWaaren 
ablaben. 

Herr R. 3. Thome mahte heute 
Vormittag um neun Uhr folgende Un- 
gaben zur Sache: „Wir werben heute 
noch unfere Fuhrmwerfe ausfenden. Die 
Stellen der Streiter find befegt. Die 
Leute werden den Dienft antrslen,. ſo⸗ 
bald ſie den Auftrag dazu erhalien 

mir e 


— 
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anberaumten Sigung der Firmamit- 
glieder ab. E3 unterliegt aber feinem 
Smeifel, daß mir unfere Fuhrwerke 
ausfenden werden. Der Gejchäfts- 
betrieb fann und darf nicht unter- 
brochen werden.“ 

Un Madijon Str. und WabafhAe. 
wurde beträchtliche Aufregung berur- 
fact, alö die Poliziften O’Malley und 
D’Meara von der Zentral-Detailmadhe 
einen einbeinigen Mann verhafteten, 
ber ihrem Befehle, Tich fortzufcheren, 
getroßt hatte. Der Krüppel wurde in 
ber Hauptiwache eingefäfigt. Er iwei- 
gerte fich, feinen Namen zu nenneg. 

Um elf Uhr fuhr ein in Dienten 
bon 2. Feder, Nr. 899 Milwaufee 
Uoe., ftehender Fuhrmann am Madi— 
jon Str.- srachtfahrftuhl der Anlage 
bon Montgomery Ward & Company 
bor, um MWaaren abzuliefern, al3 von 
der Polizei zurüdgedrängte Streifer- 
pojten hn aufforberten, fi zu ver— 
frümeln. Er that, mie ihm geheißen, 
an ließ Pferd und Wagen im Stid). 

©. 9. Phillips, Feders Gefchäftälei- 
ter, der Untath gemittert hatte und 
ihm nach der Stadt gefolgt war, nahm 
Belik von dem Fuhrmwerf und {ud mit 
Hilfe von Angeftellten der Firma die 
Maaren ab. Dann bat Phillips den 
Leutnant Mooney, zwei Polizisten auf 
dem Wagen Plag nehmen zu laffen, 
um ihn während der Rüdfahrt gegen 
etwaige Streiferangiiffe zu jchiigen. 
Mooney erklärte ihm, daß da3 gegen 
die Dienftregeln verftoße, doch wolle er 
ihm ziwei Boliziften mitgeben, die ne= 
ben dem Fuhrwerk marſchiren könn— 
ten. Phillips mußte ſich damit be— 
gnügen. Die Poliziſten Benſon und 
Malan begleiteten ihn. Er hatte mit 
kleinen Unterbrechungen Madiſon und 
Market Str. erreicht, als eine große 
Menge Streifer. ihm die Durdfahrt 
berfperrte. Kurz entxhloffen drehte er 
um und fuhr in leichtem Irab davon, 
die beiden Poliziften und die Men- 
Ihenmenge Hinter fich laffend. Un 
Monroe Str. hatte jich aber wiederum 
eine größere Menge Streiferanhänger 
aufgepflanzt. Von allen Seiten ftröm- 
ten Leute herbei und im Gebränge 
wurden mehrere Perjonen niederge- 
trampelt. Die beiden Polizijten Iang- 
ten inzwijfchen an und trieben bie 
Menge zu Paaren. Phillips fette die 
Fahrt fort und entfam ohne meitere 
Zwiſchenfälle. 

Um elf Uhr wurde die Situation 
ernſt. Die Firma Montgomery Ward 
& Company hatte bejchlofjen, amei 
Laftwagen aus der an St. Claire und 
Indiana Sir. gelegenen Stallung 
nah dem Gefchäftsbezirt zu fenden. 
Polizei-Inſpektor / Shipph wurde in 
Kenntniß geſetzt. Er ſandte zwei 
Wagenladungen Poliziſten nach der 
Stallung. Die Menge, die ſich dort 
angeſammelt hatte, wurde vertrieben, 
worauf die beiden Laſtwagen die Fahrt 
antraten. Die Gäule wurden zu größ— 
ter Eile angeſpornt. 

Vor dem Laſtwagen fuhr ein Pa— 
trouillewagen, hinter ihnen der andere. 
Die Menge, die ſich vor der Stallung 
angeſammelt hatte, folgte im Lauf— 
ſchritt und ſchwoll ſtetig an. Als die 
Wagen nach kurzem Aufenthalt an S. 
Water Str., wo die Polizei erſt eine 
Wagenſtauung beſeitigen mußte, vor 
der Anlage der Firma eintrafen, hatte 
ſich dort eine etwa 2500 Kopf zählende 
Menſchenmenge angeſammelt, die aber 
von der Polizei zurückgedrängt wurde. 
Der erſte Wagen, welcher beladen die 
Anlage verließ, führte die Nummer 40. 
Ein mitPoliziſten bemannterPatrouil— 
lewagen fuhr voran, dreißig Poliziſten 
und Hilfspolizeichef Schuettler, Kapi— 
tän J. J. Healy, Leutnant Hanley, 
5 Mooney und Sergeant Dil— 
lon folgten zu Fuß. Um elf Uhr 35 
Minuten hatte der Wagenzug die Ran— 
dolph Str. erreicht. In dieſe wurde 
eingebogen, nachdem ein Mann, der 
ſich rückſichtslos ſeinen Weg durch die 
Menge gebahnt hatte, verhaftet worden 
war. Er gab an, E. M. Nelſon zu 
heißen und betheuerte, nicht beabſich— 


tigt zu haben, der Polizei irgend welche 


Hinderniſſe in den Weg zu legen. Man 
ließ ihn wieder laufen. An Randolph 
und State Str. verſperrte ein Kabel— 
bahnzug die Paſſage. Während die Po— 
lizei die Strecke ſäuberte, verhöhnte die 
Menge den Kutſcher, ließ ſich aber zu 
keinen Gewaltthätigkeiten hinreißen. 
Die Wagen waren nach Ueberwin— 
dung unbedeutender Hinderniſſe über 
die State Str.-Brücke gelangt, als ein 
Volksauflauf der Weiterfahrt vorläu— 
fig ein Ziel ſetzte. Als alle Bemühun— 
gen der Polizei, durch gütliches Zure— 
den die Menge zum Auseinandergehen 
zu bewegen nichts fruchteten, ließHilfs⸗ 
polizeichef Schuettler den Fuhrmann 
Michael Condon, Nr. 561 Larrabee 
Str., und einen gewiſſen Harry Ba— 
ftian, Nr. 548 Robey Str., verhaften. 
Das half. Die Menge ftob auseinander 
und der Wagen erreichte ohne weiteren 
Zwifchenfall den Güterboden der Ehi- 
cago & Northweitern-Bahn. Die La- 
dung wurde gelöſcht. Dann machte 
man zehn Minuten Paufe.  Jnziwi- 
fchen hatte fich eine ungeheure Menge 
auf dem Biaduft eingefunden. Als die 
Rüdfahrt angetreten wurde, hatten 20 
Polizisten alle Hände voll zu thun, 
dem Wagen buch die Menge einen 
Meg zu bahnen. An Kinzie und Ca 
Str. fam es wiederum zu einer An- 
ftauung. Erſt nach erbittertiem Kam- 
pfe gelang e3 der Polizei, Durhfahrt 
für den Wagen zu erzwingen, die, ge- 
folgt von etma 5000 Menfchen, die 
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ten. Die Thüren wurden ge 
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blieben zur Aufrechterhaltung derO tbe | 
nung zurüd. 

Kurz nad) zwei Uhr wurde in dem 
Wagen eine zweite yahrt unternom- 
men. 

Während der Mittagsftunde umla- 
gerten taufende Perfonen die Anlage 
von Montgomery Ward & Co. Der 
Menſchenſtrom wurde aber von der 
Polizei in unaufhörlicher Bewegung 
gehalten. Kurz vor ein Uhr trafen 
fünf Expreßwagen der American Ex— 
preß Company und der Wells Fargo, 
United States und Northern Pacific 
Erpreß-Company vor der Anlage an. 
Die Menge umringte die Gefährte, 
wurde aber von der Polizei zurücdge- 
drängt. Da trat ein Gelchäftsagent 
der Fubrleute-Union vor und erklärte 
den Kutfchern, daß fie als Feinde der 
Union betrachtet werden würden, fall3 
fie die Waaren ablieferten. Die Kut- 
cher drehten um und fuhren unter 
dem Jubel der Menge davon. 

* * * 

Punkt ſechs Uhr wurden geſtern 
Abend die Fuhrleute der Firma Mont— 
gomery Ward & Company von den 
Beamten ihrer Gemwerfjchaften an den 
Streit befohlen. Dir Firma hat den 
ihr von den Gemwerkichaften hingemwor- 
fenen Tehdehandihuh aufgenommen, 
undKapital und organifirtelrbeit find 
entichlofien, e8 auf eine ernite Kraft» 
probe anfommen zu laffen. 

Daß die Arbeiterführer fi) desErn- 
ftes der Lage wohl bewußt find, geht 
daraus hervor, daß ſie noch geſtern 
Abend eine Spezialverſammlung der 
Beamten ſämmtlicher hieſigen Gewerk— 
ſhaften auf Sonntag Nachmittag nach 
der Maurer - Halle an Monroe und 
Peoria Str. einberufen haben. 

Uber auch die Arbeitgeber trafen 
Vorkehrungen zum Kampfe. Die Yir- 
ma Montgomery Ward & Co, die 
wohl weiß, daß man ihr nach erfolater 
Kriegserklärung die Kohlenzufuhr ab» 
jhneiden würbe, ließ noch geftern 200 
Tonnen Kohlen anfahren und in ihre 
Keller Shaufeln, die bi3 zum Berjten 
mit dem vorerst unentbehrlichen®renn- 
material angefült find. Die Bor- 
räthe dürften für die nächiten 14 Tage 
genügen. Ehe fie verbraucht find, dürf- 
te die Firma Gelegenheit gefunden ha- 
ben, entweder Gas oder eleftrifche 
Kraft zu erlangen. 

Da die Eifenbahn Erpreß - Gejell- 
Ihaften fchmwerer ala andere Firmen, | 
die Fuhrleute. befchäftigen, duch den 
Streifin Mitleivenfchaft gezogen mer- 
den dürften, trafen auch fie ihre Maß- 
nahmen. Die Generalagenten der hie- 
figen großen Erpreß-Gejellichaften 
und die General-Managers der Eijen- 
bahnaefellfichaften hielten am Nachmit: 
taq in den Räumen des Union Leaque- 
Klubs eine Verfammlung ab, in der 
befchloffen :ourde, einmüthig zu hans 
deln. 

Sollte irgend ein Erpreßfuhrmann 
fich weigern, für die Firma Montgo- 
mery Ward & Eo. beitimmtes Fradıt- 
gut zu befördern, jo werden die Er=- 
preßgejellfchaften das, wie jchon ge= 
jtern berichtet, al3 Kontraftbrud be= 
trachten und jeden Unionmann ent- 
laffen. Sie erklärten aud, in einem 
folchen Falle in Zufunft nie mehr 
ein Uebereinfommen mit den Yyufrleu= 
ten abjchließen zu wollen. 

Um diefer Maßnahme die Spibe 
abzubrechen, haben die Erpreßfuhrleute 
ihren urfprünglichen Kriegsplan dahin 
abgeändert, daß fie fich bemühen wer- 
den, nach wie vor Frachtqut zu  be= 
fördern. Sollte aber die Anlage von 
Streiferpoften oder. einem großen Po— 
lizeiaufgebot umzingelt ſein, ſo werden 
ſie ſich weigern, die Waaren abzulie— 
fern; in jenem alle, weil ihr Leben 
aefährdet fei, in diefem alle, meil fie 
unter feinem Falle unter Polizeifhur 
arbeiten wollen. rn diefer Weife hof: 
fen fie, die Verantwortlichkeit für ein 
Umfichgreifen des Streifs auf die Ur- 
heitgeber abzuladen. 

Daß der Streit fich auch auf andere 
Fuhrleute-Gewerkſchaften und wahr— 
ſcheinlich auch auf die Angeſtellten von 
Eiſenbahn-Geſellſchaften ausdehnen 
wird, ſcheint außer Frage zu ſiehen. 
Die Bahnbetriebs-Leiter ſind bereit, 
den Kampf aufzunehmen. In der 
geſtrigen Sitzung in den Räumen des 
Union League⸗Klubs verpflichteten ſie 
ſich, jeden Frachtverlader, der ſich wei— 
gern würde, irgend welches Frachtgut 
zu handhaben, zu entlaſſen. 

Die Eiſenbahn-Expreßgeſellſchaften 
verfechten den Standpunkt, daß ſie öf— 
fentliche Verkehrsanſtalten ſind und als 
ſolche nicht das Recht haben, ſich zu 
weigern, Frachtgut abzuliefern, ohne 
ſich der Gefahr auszuſetzen, zu — 
loshaltung der betreffenden Firma gq 
zimungen zu merden. Sie erklären, ci- 
ne Menge Leute an Hand zu haben, 
die gerne erbötig feien, die Pıäte von 
Streifern einzunehmen; menn fie e8 
verhindern fönnen, werben fie daher 
auch nicht eine Stunde den Betrieb ein- 
ftellen. Auch deuteten fie an, von ben 
Bundesgerichten einen Einhalt3befehl 
erwirten und durch dieſe Maßregel 
dem Gtreife die Spite abbrechen zu 
wollen. 

Die AUrbeiterführer erklärten, ten 
Streit vorerft nur gegen die Firma 
Montgomery Ward & Co. richten zu 
wollen, gaben aber zu, daß diefer faft 
unmöglich fein wird. Sollten die Er: 
preßgefellichaften ihren Plan ausfüh- 
ren und miderhaarige Fuhrleute ent- 
faifen, jo würde der Streik fich nicht 
mehr eindämmen laffen, fondern fich 
auf alle übrigen Fuhrleute-Inionen 
der Stadt erftreden. Die Mehrzahl der 
an Rommifionsändler a 


n ©. Water. 


Straße gejandten Waaren treffen per 
Erpreß hier ein. Sie werden bon ben 
Güterböden von Mitgliedern der Komz 
mifftionswagenfuticher-Union abgeholt. 
Dieje Union müßte den Streit aufneb- 
men, wenn die Eifenbahnerpreßfuhr- 
leute entlaffen und ihre Stellen mit 
Nichtgewerkichaftlern befegt mürben. 

Die Anfuhr und das Fortichaffen 
des Frachtqutes der Firma Montgo- 
mery Ward & Eo. ift zumeijt fontraftz 
li} vergeben. Der Chicago Fuhrhal- 
ter-Berband wird nicht darauf befte- 
ben, daß die Lajtfahrer Fracdtgut an 
die yirma abliefern. ber das Fuhr— 
geiwerbe it derartig berziveigt, daß es 
faum möglich ift, einen Streit auf ı'= 
ner Linie zu führen, ohne daß die übri- 
gen Branchen in Mitleivenfchaft gezo= 
gen werden, und daher befürchten fo= 
wohl die Arbeiterführer, als auch die 
Arbeitgeber, daß der Streik eine grö- 
Bere, al3 die vorerjt geplante Ausbeh- 
nung gewinnen mwird. 

Anwalt Martin %. Jlaacs, der Vera 
treter des Kleiderfabrifanten-Berban- 
be3, erflärte geitern Abend, daß er be- 
reit jei, einen Ausfchuß der Gtreifer, 
einjchlieglich der Beamten der Ge— 
mwandmacher-Gemwerkichaft, zu empfan= 
gen und mit ihnen die Sachlage zu er= 
örtern. Bisher hatte er fich deffen ge= 
meiaert. 

Herr Jlaacz gab an, erbötin zu fein, 
die Streitfrage einem Ausfchuß zu uns 
terbreiten. Zu der Konfere:., follten 
auch Berichterſtatter und Bürger, die 
ſich für die Sache intereſſiren, Zutritt 
haben. Es ſei aber eine andere Sache, 
eine Streitfrage zu erörtern, und ſie 
ſchiedsgerichtlich zu ſchlichten. Es ſei 
eben nichts, ſofern die Fabrikanten in 
Betracht kommen zu ſchlichten, da der 
Streik ſchon Monate währe, die Stel— 
len der Streitker beſetzt und der Betrieb 
in vollem Gange ſeien. Nichtsdeſtowe— 
niger ſeien die Fabrikanten erbötig, 
nach Bedarf Streiker wieder anzuftel- 
len; unter keinen Umſtänden würden 
ſie aber wiederum ein ſchriftliches Ue— 
— mit der Union abſchlie— 

en 

Den Streikern iſt es aber gerade um 
ein ſchriftliches Uebereinkommen zu 
thun. Es handelt ſich hier um einen 
Grundſatz, deſſen Aufgeben das Beſte— 
hen der Union gefährden würde. Sie 
erklären daher, als Individuen nie 
und nimmer zur Arbeit zurüdkehren 
zu wollen, ſelbſt wenn der Streit ſich 
bis zum ri hinziehen ſollte. 


Die große Fabrif der ——— 
Companh an Rodwell und 37. Str, 
deren Wrbeiter jeit längerer Zeit am 
Streit find, war gejtern Abend der 
Schauplag aufregender Vorfälle, 
Zmei dort beſchäftigte Streikbrecher 
wurden, auf dem Heimimeeg begriffen, 
von Streitern oder deren Anhängern 
thätlich ahgegriffen und derartig miß- 
handelt, daß fie nach dem County-Hos 
fpital gefchafft werden mußten. Dort 
wurde feftgeitellt, da einer der Batien- 
ten einen Schädelbrud) erlitten hat. 

Gegen Mitternacht brah ein deuer 
in der Anlage aus. E3 erfolgte eine 
furdhtbare Erplofion. Die Mauer an 
der 37. Str.-Seite des Gebäudes mwur- 
de in Trümmer gelegt, die na allen 
Himmelstichtungen gefchleudert wur= 
den. e 

Das Teuer, deffen Entftehungsur- 
fade in Dunkel gehüllt iſt, brach im 
Ladirraume aus. Die Wächter Mat: 
them Dreault und George Hardy, bie 
ih im Gebäude befanden, wurden 
duch die Gewalt der Erplofion gegen 
die Dede gejchleudert. Sie erlitten 
Ichmerzhafte Verlegungen. 

Bewohner der Nachbarfchaft, die fich 
auf der Brandjtätte einfanden, jchaff- 
ten die Verunglüdten nach) ihren Woh- 
nungen. WS die Feuerwehr eintraf, 
bedrohten die Flammen fchon die über 
der Straße gelegene Reihe von Holz- 
häufern, deren Bewohner Eimerbriga= 
den oroanifirten und im Schweiße ih 
res Ungefichts arbeiteten, bis die durch 
einen Genernlalarm erlangte Berftär- 
fung eingetroffen ivar. 

Das Tyeuer blieb auf die Fabrik, ein 
berhältnigmäßig neues, mit einem Slo= 
ftenaufwand von $50,000 errichtetes 
Gebäude befchräntt und wurbe geinfcht, 
nachdem es etma, $20,000 Schaden 
verurfacht hatte. 

Nachbarn waren anfänglich zu ber 
Annahme geneigt, daß der Brand von 
Streitern angelegt wurde. Die Po: 
lizei gelangte nad) eingehender Unter- 
fuchung zu der Anficht, daß das Feuer 
durch einen Zufall ausbrach, dennoch 
wird Brand-Infpeftor Yohnfon jorg- 
fältige Erhebungen in diefer Sache an 
ftellen. 

Die mikhandelten Streitbrecher find 
die Gebrüder Peter und ProbiusAn- 
drema, wohnhaft Nr. 1378 32. Str. 
Sie wurden, fhlimm zugerichtet, ; 
nen Sieben Uhr Abend3 auf bem Pfla- 
fter an Wood Str. und Ardher pe, 
liegend, von Straßengängern aufge 
funden. 

Shren Angaben gemäß hatte man fie 
Thon oft bedroht. Geftern Abend mwur- 
den fie von Streifbrechern angegriffen. 
Probius fchlug einen der Angreifer 
nieder, wurde aber im nädhjiten Augen 
bli durch einen wuchtigen, ihm mit eis 
ner ftumpfen Waffe auf den lopf ver» 
fegten Hieb, zu Boden geftredt. Sein 
Bruder, der fich über ihn beugte, murbe 
mit Füßen geftoßen. Er dürfte ein, _ 
Auge einbüßen. Probius erlitt einen 
Schädelbrud. Die beiden Brüder ers 
fannten mehrere ihrer —— 
tere werden jetzt von den mit 
arbeitung des dalles betrauten D 
tives geſucht. — 
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„Gewiß?“ fragte der Alte und [chütz.) 
telte traurig den Kopf. „Was tft in | 
folchen Zeiten gewiß? Am Ende ber- 
(ier’ ich auch diefen Slibowit. Wber 
wie Gott will.“ | 

Sender machte jih an die Arbeit. | 
Replik in Sachen“.... Dovidl ſollte 
diesmal zufrieden ſein, dies Wort | 
„Replif" ein Muiter kalligraphiſcher 
Kunſt werden, wie er es liebte. An 
dem. „R“ malte er allein einige Minus | 
ten. | 

„Arbeiten,“ dachte er dabei. „Und die 
Sad’. muß ein End’ nehmen. Aber 
heut’. jchon joll ich nicht mehr bins | 
gehen?“ Er blidte hinaus, der Regen 
hatte aufgehört. „Was jol fie denn | 
babon denfen? Sie wird gefränft | 
fein. Und einmal mehr oder weniger | 
macht doch feinen Unterfchied. Und | 
heut’ Hat fie mir ja verfprochen, Das | 
Trauerſpiel von Schiller zu erzählen, | 
wo eine Königin die andere Föpft.\ 
Das. lieft fie am liebften, Jagt fie, ich | 
glaub’s. „Malte“ Heißt fie, eine Köniz | 
gin ift fie, eine Regina, mie die Chris | 
Iten jagen.... O mie jchön fie ill, o 
wie ſchön!“ 

Die Thüre wurde aufgeriſſen, Do— 
vidl ſtürzte herein. 

„Die Eingab' — biſt Du fertig? | 
Noch nicht? Ich fahr' aus der Haut! 
Was haſt Du in den zwei Stunden 
gethan?“ Er riß das gefaltete Blatt 
bom Tifche. „Wasl.... Was?“ Ceine | 
Augen wurden immer größer. „Nez | 
gina — bahaha! Nach Lemberg — | 
morgen, heute, in biejem Augenblid. | 
Eine Zwangzjade und nach Lemberg!" 

Scähredensbleich ftarrte Sender auf | 
feine neue Mifjethat. Wahrhaftig, da | 
ftand der Name in fo jchönen latei- 


| 
| 
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weſen, um berentwillen Dopibl ab» 
berufen worden. Die Mittheilung des 
Winfelfchreibers, die mit den Unter- 
bofen begann, aber auch endete, da er 
einer Frau gegenüber nicht qut meiter 
aehen Konnte, bevrüdte fie nicht: im 
Gegentheil, fie berubigte ihn, Das 
werde fein jchlechtes, jondern Da3 
denfbar beite Ende nehmen. lm fo 
jchwereren Kummer machte ihr jene 
Nachricht, um derentwillen fie zu ihm 
gefommen. 

Rabbi Manaffe hatte fie zu fich ent- 
bieten laffen und ihr ein geftern an ihn 
gelangtes Schreiben des Rabbi von 
Maramro3-Sziget in Ober-Ungarn 
borgelefen. Sein Amtsbruder theilte 
ihm mit, Froim SKurländer lebe feit 
einigen Monaten dort. Da er der Ge- 
meinde zur Zaft falle, habe dieje mit | 
großem Vergnügen zur Kenntniß ge= 
nommen, daß Jemand nad) ihm fuche, | 
und dies dem Bettler mitgetheilt. | 
roim fei auch gern bereit, nach Bar- 
now zu fommen, jedoch nur gegen Er=- 
halt der Neifefoiten. Ob die Bars | 
nomwer Gemeinde fie fenden molle? Abo | 
nicht, fo wollte die Szigether den alten 
Zumpen jedenfalls 1o3 fein und ihn | 


| aleih nach) den Feiertagen entfernen, 


aber ob er dann nad) Barnoiv fomme, 
fünnte fie nicht verbürgen. „Er lebt 
alfo wirklich,“ ſchloß ſie verzweif- 
lunqsvoll, „und kommt her, obwohl 


| unfere Gemeinde ihm natürlich fein 


Geld hit. Aber wenn die Sztgether 
ihn fortjagen, bettelt er fich doch mohl | 
nach Barnomw dur, da er ja hier ge= 
judt wird. Rabbi Manaife fagt, er | 
muß Luifer den Brief geben.“ 

„Den Schurken!“ rief Dopidl 
müthend „Seht Ihr nun ein, wel- 
cher Stiimper er ift?“ | 

Sie blicte ihn befremdbet an. „Sa | 
denfe,” ermwiderte fie, „diesmal hat er 
feine Sache leider nur allzugut ge= 


; macht.“ 


„Ein Stümper,* wiederholte Dovidl 
nur um j9 heftiger. „Er wird den 
Brief beim Bezirf3amt einreichen und 


u ratı Rofel,“ 


| er jie morgen abholen joll*.... 


begann der Marſchal⸗ 
lit, als der junge Mann in Hörweite 
war wit lauter Stimme, „ich. hab’ 
Euch gleich gejagt und mieberhol’s 
nun: Guch geb’ ich feine Schuld, aber 
mit Sender bin ich fertig! Wertig!” 
wiederholte er, „obwohl mir das Herz 
dabei fehr meh thut.“ „Seine Stimme 
brach fi vor Wehmuth. „Denn ic) 
hab’ ihn lieb gehabt wie einen Sohn, 
und war gegen ihn mie einen Gohn! 
Und er, thut mir dafür das an, das, 
Frau Nojel! Ahr fehmeigt? Recht 
habt Ihr! Da ift nichts mehr zu jagen. 
So einen Undant wie ich von Diefem 
ia 

„Bon mir?“ rief Sender bejtürzt 
und trat heran. „Was rebei hr da, 
Reb Itzig? Was hab’ ih Euch ge 
than?“ 

Der Marfhallit Tachte Frampfhaft 
auf. „WaS er mir geihan hat? Das 
arme, unfchuldige Kind! Soll ich ihm 
überhaupt .noh antworten, Frau 
Rojel? Verbient er, daß ich ihm ant- 
worte? Aber meil Yhr- mich darum 
bittet — meinetwegen.... Komm! 
und er fchritt finjter dem Mauth- 
haus zu. 

Al fie in der Wohnitube waren, be- 
gann der Marjchallif: 

„sn mir focht’8, aber ich will ruhig 

bleiben. ch will Dich nur etwas fra= 
gen: Weißt Du, dab das Vermitteln 
on Heirathen mein Erwerb ii? Sa 
oder nein? AMnd haft Du gemußt, 
mozu Malte in das Haus des Vor= 
fteher3 gefommen tft? Werd’ nicht roth) 
wie ein Krebs, nicht grün mie eine 
Gurke, ſchnapp' nicht nach Luft mie 
ein Karpfen im Sand, fondern ant- 
worte: Ya oder nein!“ 

„Run — ja!“ 

„Und moher haft Du e3 gewußt?” 
donnerte Türkiſchgelb. „Weil ich es 
Dir anvertraut hab'. 
meinem beſten Freund anvertraut? 
Und wie haſt Du das Vertrauen be— 
nützt? Heut' komm' ich ahnungslos 


zu Reb Joſſef und freu' mich ſchon auf 


den guten Lohn, den mir Reb Hirſch 


verſprochen hat, da donnert er mich an: 
— en 2. 
| „sch will nichts mehr von Euch miffen 


und nichtig mehr ven dem Mäpchen. 
Eine, die fih jeden Adend von einem 
Burfchen unterhalten läßt und ben 
Hof maden, als od fie Chriften wären, 
ift mir für meinen Mofche zu fchlesht. 
Mit ihr red’ ich nicht darüber, aber 


| ihrem Vater hab’ ich geichrieben, daß 


Sen⸗ 
der,“ rief er ausbrechend, „warum haſt 
Du mir das gethan?“ 

„Ohne meine Abſicht,“ ſtammelte 
dieſer. „Und Taube war ja dabei. 
Sie kann bezeugen, daß ich ihr nie 
was Unrechtes geſagt hab'.“ 

„Lüg' nicht!“ rief Türkiſchgelb hef— 
tig. „Denn entweder lügſt Du oder 
Du biſt ein ſchlechter Menſch. Nur ein 
ſolcher Menſch kann es in der Ord— 
nung finden, wenn ein junger Mann 
der Braut eines Anderen ſagt, daß ſie 
die Königin über alle Weiber iſt — 
und daß er vor Schmerz vergeht, wenn 
er denkt, daß ihr herrliches Haar ab— 


geſchnitten werden ſoll. Du ſiehſt, ich 


weiß Alles. Die arme Taube, die auch 


niſchen Buchſtaben, als er ſie irgend den Antrag ſtellen, dem Froim Eure nur Verdruß davon hat, hat es heut' 


leiſten konnte. 


Klage durch das Szigether Amt zuzu— 
„Verzeibt....“ ftammelte er, „ich ſtellen. Natürlich iſt es nun mit der Und bedenk', Malke war die Braut 
eines dummen, grünen Jungen, und 


— ich hab’ nur die Feder probiten Todeserklärung nichts, und wir haben 


wollen.“ 


einen Prozeß, der jahrelang dauert und 


„Brobireh”” Tachte Dovidl krampf⸗ weiß Gott wie endet. Wber deshalb ijt 


baft. | 
Feder probiren wollen, und nichts ift | 
ihm babei eingefallen als wie „Malte“ | 
auf riftlich heiht Hahaha! Aber 
mwa3 lach’ ih nod.... Blutige Thrä- | 
nen jollt’ ich meinen. Das ift bie | 
Arbeit für fehs Gulden "monatlich! | 
Du macht mich arm, Du reißt mir den | 
KRaftan vom Leibe, die Hofen reiht Du | 
mir bon den Beinen, die Unters | 
bofen.... .“ | 
Der erregte Mann hätte fein Elend | 
wohl bi3 auf die Haut enthüllt, wenn | 
nicht feine Frau in diefem Moment 
pie Thür der „PBrifat-Agentfchaft“ ges ı 
öffnet und ihm mit den Augen geiwintt | 
hätte. „Wer ijt denn da?“ rief er, | 
ftürzte aber, als fie ihn bedeutungspoll 
anblidte, eilig hinaus. k 
Gender machte fich wieder an die | 
Arbeit. Er nahm jeine ganze Kraft 
zufammen, und der Theil, den er bis | 
zur Mittagsjtunde fertig brachte, ent- 
hielt feine. Fehler. Dann lief er eilig ! 
zum ‚Effen heim, er wollte rafcheitens 
zurüd fein, jein Gemwilfen brüdte ihn. 
Er mußte allein ejjen. Frau Rofel 
war nicht daheim, Gie war es ae: ! 
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Derfelbe Erfolg wie immer 
folgt dem Gebrauche von 


Dr. Augufl König's 


Hamburger 
: Tropfen 


Biliöfität 
Reber:Leiden 


und 
Unreines Blut, 


| 
| 
| 
| 


gegen welche fie eine prompte, 
figere Kur find. 


| Unglüd,” fchrie fie entießt auf. 


„Seit zwei Stunden hat er die | er do nur ein elender Gtümper. | 


MWarım? Weil er fich auf den Zufall 
verläßt! Menn diefer Froim nicht zu= 
fallig noch leben mürde, tie jtünbe 
Zuifer jet da? Ein „Prifat-Mdoo- 
fat,” der fich auf den Zufall verläßt — 
hahaha! kch thue das nie.“ 

Uber das var fein genügender Troft 
für Frau Rofel, und aud) ihre größte 
Sorge vermochte er nicht zu befeitigen. 

Er wird nicht herfommen!” rief er. 
„Banz aewig nicht! Dder doch) wahr 
ſcheinlich nicht! Oder iſt es doch we— 
nigſtens möglich, daß er nicht kommt. 
Uebrigens, wenn er kommt, — ich 
hab's Euch ja immer gejagt, daß er | 
fommen wird! Nicht? Da irrt hr | 
Euch! ch Hab’s gejagt, oder ich hab’3 


‚doch Wenigiten® immer geglaubt — | 


alfo, wenn er kommt, jo tjt’3 für ung | 
um fo befjer. Dann will er entweber 
nicht zu Euch ziehen, und hr werdet 


| gefchieden, oder er will, dann ift Alles 
| in Ordnung, in fchönfter Ordnung. 
| Und ich hoff’, Frau Rofel, daß wir 
| das erreichen. 


Er ilt ja ein alter Bett- | 
ler, warum follt’ er jich nicht von Euch | 
verforgen lafjen?“ 

„Aber das mär’ ja mein größtes 

„Und 
was Tjoll ich denn meinem Gender 
jagen?" 

Sie ging. „Nun muß er beirathen,” 
dachte fie. „Binnen zwer Wochen muß 
e3 fein. Denn wenn Fyroim früher da 
it, jo geht er mir auf und dapon.“ 
Und fie eilte zum Marfchallik. 

Shig Türkifchgelb nidte. „Binnen 
bierzehn Tagen,“ faate er, Und als fie 
ihn zweifelnd anblidte: „Frau Rofel, 
hab’ ich je mehr verfprochen, als ich 
halten fann? Heut’ ift Montag. Spä= 
teiteng am Donnerftaq find die Beiden 
verlobt, wenn nicht geradezu ein böfer 
Geiit dazwischen fommt. Am Sonn= 
taq, wo wir Kom-Fippur haben, fönnt 
Shr unferem Herrgott nicht blo8 Eure 
Sünden jagen, denn damit werdet hr 

rme, gute rau bald fertig fein, fon- 
ern auh Eure Freuden. Und die 
werden groß fein. ©o ein Mädchen!“ 

„Aber wird er wollen?“ 

Der Marfchallit Tächelte. „Er? Er 
glübt, er brennt, er flammt! Kommt 
zum Ielegraphenamt.” 

Dort ließ er den Beamten eine De- 
pejche jchreiben. Sie erfuhr nicht, 
was drin ftand, obwohl fie einen Gul- 
den Gebühr bezahlen mußte. Aber der 
Marichallik tröftete fie. „Das Geld tft 
vernünftig angelegt, verlaft Euch 
drauf. Und nun will ich mit Gender 
reden.” 

Vergnügt lächelnd fchritt er nebeh 
ihr her dem Mauthhaus zu. Da wurde 
fein Gefiht plöglih grampoll und 
finiter. „Schneibet ein beftürztes Ge- 
ficht,“ flüfterte er ihr haftig zu. E38 
gelang ihr nur zu gut, als fie in feine 
jäbling® vermandelten Züge blidte. 
„Da ift er ja,“ fuhr er Jeife fort. 3 
ber That fanı Sender rafch des Weges, 
er wollte in den Laden zurüd, 


ihrem Schwiegervater gejtehen müſſen. 


Du bijt ein hübfcher, Kluger Mann, 


der deutjch reden Tann, da hätte Dein | 
Gewiffen doppelt auf- der Hut fein | 


u 
+ 


jollen 


Gender war zerfnirfcht, aber diefer | 


Vorwurf jchmeichelte ihm doch. 

„sh will mich nicht vertheidigen,” 
fagte er. „hr würdet mich doch nicht 
beritehen, weil hr Alles nad) den 
bieftgen Sitten beurtheilt. Nur eines 
will ih Euch jagen: wenn hr Recht 


hättet, wenn ich diefe Partie zerftört | 


hätte, jo thäte eg mir wohl um Euret- 


millen leid, aber jonft wär’3 mir eine | 
Freude, Denn ein Mädchen wie Malte | 


ift für einen Moiche zu gut! Aber Shr 


Der Meine eine 
tale von Wunden, 


Bon Kopf zu Juß mit Schuppen and 


Shorf bededt. — Nerzte und alle 
anderen Mittel erfolglos. — Haut 
jest glatt und Kar, 


Wieder eine erjtannliche 
Heilung durch Cuticura. 


In einem vom 7. Sept. 1904 datirten 
Schreiben ſagt Frau Maͤttie Shaffer von 
Cumberland, Miſſ.: „Vor einiger Zeit 
beſtellte und erhielt ich Ihre wunderthä— 
tigen Cuticura-Heilmittel, die ich bei mei— 
nem kleinen leidenden Säugling mit ſtau— 
nenswerthen Ergebniſſen anwandte. Ich 
hatte viele andere Mittel ohne den ge— 
ringſten Erfolg verſucht, und Cuticura 
dam zur Rettung, nachdem meine Aerzte 
und aͤlle übrigen Mittel nichts auszurich 
ten vermocht. Ein Argt bezeichnete das 
Leiden als Skropheln, der andere als 
Eczema. Der Kleine war eine Maſſe von 
Wunden, mit Schuppen und Schorf von 
Kopf zu Fuß, als ich mit dem Gebrauch 
von Cuticura-Seiſe und Salbe begann 
Das Reſultat war erſtaunlich, und jetzt 
ſind meines Kindes Geſicht und Körper 
glatt und klar.“ 

(Gezeichnet) Frau Mattie Shaffer. 


Die Pflicht von Müttern 
Beim erſten Auzeichen entſtellender 
Ausſchläge iſt der Gebrauch 
von Cuticura. 

Jedes mit einer vererbten Neigung zu 
quaͤlenden, entſtellenden Ausſchlägen der 
Haut und Kopfhaut geborene Kind wird 
ein Gegenitand angſtlichſter Beſorgniß, 
nicht nur wegen ſeines Leidens, ſondern 
auch wegen der ſchrecklichen Befürchtung, 
daß die Entſtellung lebenslänglich dauern 
und fein fünftige3 Glüd und Wohlerae- 
ben vernichten mag. Daher entitebt für 
Minter folder leidenden Kinder Die 
Pflicht, jich mit der beiten, reinjten ind 
wirffamften Behandlung, die antvendbar 
it, befannt zu machen, db. 3 mit der 
ng ° beitehend au3 wars 
men Bädern mit uticura-Seife und 
fanften Cinreibungen mit- Cuticura> 
Salbe, dem berühmten Haut-Heilmittel. 
n der Slindheit beierfftelligte Heilungen 

ind fchnell, nd > Dig. 

EuticurasGeife, Salbe * *2* —* 


in der Welt verfauft.. Bo 
Bolton, alleinige Eigentbümer. , 


37 Bejielk “How to Cure Disßguring Humors,” 
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.  QAbendpoit, Chicano, Wrei Leit 
‚gebt mir grundfog bie Schuld, fie Hätte zw 


Als Geheimniß | 


— iissibeubd 


‚ihn ohnehin nicht genommen.“ 

„Da ierft Du,“ ermwiberte ber.Mar- 
ſchallik ausdrücklich. „Sie hätt's ge— 
than, fo Tange fie an feinen Anderen 
bachte,.  egt freilih nicht mehr. 
Schon vor einigen Tagen hat fie Taube 
gejagt: „Und menn mich mein Vater 
verftößt, ich heirathe nur den Mann, 
den ich mir felbjt ausgefucht habe, für 
der ich paffe, der für mich paßt“.... 
Warum wirft Du jo roth?“ 

Sender wandte fi ab. 

„Und das,“ rief der. Marfchallik mit 
donnernder Stimme, „das ilt Dein 
ihlimmftes Verbrehen! Daß Du die 
Partie zerftört haft, fönnt’ ich Dir ver- 
zeihen — ih hab’ Dir damals felbit 
aefagt, ich hätt’ fierTieber einem An 
derei: gegönnt. Und mein -Verbienft 
— &ott wird mich aud) fo nicht ver- 
hungern laffen. Aber daß Du, Tonft 
ein guter, braver Menſch, ſo ſchlecht, 
fo gemiffenlos an einem armen Mäbd- 
chen gehandelt Haft, an diefem Mäd- 
chen, für das felbft der Befte faum gut 
genug wär’, — da3 verzeih id) Dir 
nidht.... Du millft nicht heirathen, 
faaft Du? — Gut, Deine Sade. Aber 
dann dennoch) jo thun, al3 ob’3 Dir 
Ernit wäre, und dem armen Mädchen 
den Kopf verbrehen, das Herz brechen 
— pfui, Sender; ich hab’ fein anderes 
Wort.... Du heiratheit fie nicht, 
einen anderen nimmt fie nicht — iva3 
foll aus ihr werden?“ 

Schmer athmend, das Haupt auf den 
Arm geftügt, faß Sender da. Wie bei 
jeder heftigen Aufrequna empfand er 
auch diesmal ein leichtes Stechen in 
der Qunge, aber er achtete nicht darauf; 
in ihm ftürmte e3 wie nie zuvor. 

„sh bab’3 nicht gewollt,“ murmelte 
er. „Ver Gott im Himmel, ich hab’s 
nicht gewollt.” 

Es mar ein banges, fehmüles 


Es 
Schweigen. 
lich, und griff nach dem Hut. „Bleib' 
Du ruhig hier — bei Dovidl entſchul— 
| dig: ih Di Ion — und überleg’ 
| Dir die Sad’. Ein Menfh wie Du 
ı tut nichts ohne vernünftigen Grund. 
| &3 muß einen Grund haben, daß Du 
| nicht heirathen willfft. Dies alfo fpricht 
| dagegen, aber vielleicht Doch nicht jo wie 
Du alaubit. Was Du aus Dir machen 
| mwillft, mag Gott mwiffen, aber doch ge- 
win feinen Mönd. Bedente, vieleicht 
fannjt Du e8 auch als’ verheiratheter 
| Mann erreichen,“ 
| Sender machte eine heftige Be— 
megung, nicht der Abwehr, jondern 
| der Ueberrafchung. 

Türkiſchgelb fchien e3 nicht zu be- 
| merfen. „Und ferner,“ fuhr er fort, 
| „mußt Du Dir überlegen, ob e8 biele 

jolhe Mädchen gibt, wie Malte, und 
| was Dir die Ruhe Deines Gemiffenz 
ı und das Glüd Deiner Mutter werth 
| find. ch mach’ Dir einen Vorjchlag: 
| morgen Mittag tft Reb Hirfch hier und 
| holt fie ab. Willft Du, daß ich mit 
| ihm rede, fo jag’ e3 mir bis dahin. 
ı Daß er auc) jet „Nein“ jagen wird, 
glaub’ ich nicht — der arme Vater; 
dejjen Kind Du in’3 Gered’ gebradt 


| 
| 
| „Sch gehe,“ fagte Türkifchgelb end» 


haft! Wiljt Du alfo, fo fann morgen | 


Abend die Verlobung gefeiert‘ werben. 
Wilft Du aber nicht, fo verfprich ir, 
dem armen Kind weniaftens das ‘Herz 
nicht noch jchwerer zu machen und 
ı heut’ Abend nicht mehr auf den Markt— 
plaß zu fommen.“ 

„Das thu’ ich keinesfalls,“ murmelte 
Sender. 
‚Denn Du Dich fo entfchließt, mie 
ı ich vom Herzen mwünfche, fo fannjt Du 
fommen. Warum nicht? Malte wei 
‚ noch nicht3 davon, daf Yoffef Grün fich 
 entjchloffen hat, „Nein“ zu jagen, nicht 
| einmal, daß ihr Vater morgen fommt. 
ı SH meiß nicht einmal, warum es ihr 
Joſſef nicht Jagen mil, Gie ift alfo 
| ganz unbefangen, und wird Dich er- 
warten und fie fränfen, wenn Du 
nicht fommft. ?preilich, bleibft Du bei 
| Deinem „Nein,“ jo ift e& gleichgiltig, 
ı ob jie fi von heut’ Abend an für’z 

ganze Leben zu grämen beginnt oder 

erjt von morgen Mittag!”  - 

Er reichte ihm die Hand. „Möge 
Di Gott zum Rechten führen,“ fagte 
er warm und verließ die Stube, 
Draußen Jagte er zu Frau Rofel: 

„Laßt ihn allein! Fragt ihm nicht 

ir be * Junge!“ 

| „Warum bedauert hr ihn?“ ri 

| fie erfchredt. .n * 

„Weil es ihm ſo hart fällt, glücklich 

zu werden,“ erwiderte der Marſchallik, 

nun wieder lächelnd. „Aber er wird 

| alüdlich, verlaßt Euch drauf.“ 
(Fortjegung folgt.) 
—— 

Die italienifhen Königsfinder. 





Aus der Kinderftube im Duirinal 
weiß ein englifcher Korrefpondent ei- 
I nige3 auszuplaudern. Die italienifchen 
| Königsfinder werden von der Königin 
| Elena „nad fpertanifchen Grundjä- 
‚ ten“ erzogen und gebeihen dabei fehr 
gut. Die Königin hat den Thronerben 

| nicht, wie e3 römifcher Braud) ift, ei- 
ı ner Umme anvertraut, fondern zieht 
ihn felber auf. nm der Kinderjtube 
| wird nach ftrengen bugienifchen Regeln 
| berfahren. Kaltes Maffer wird au) 
| bei dem fälteften Wetter reichlich ver- 
wendet. Die Kinder dürfen ohne Hut, 
ı Schuhe und Strümpfe im Garten um: 
ı berlaufen und werben falt gebabet. Xo- 
landa, die ältefte Prinzeffin, tollt gern 
mit ihrem Vater herum; fie fol jevoch 
die allgemeine Anbetung, die man bem 
Baby zollt, durhaus nicht theilen. Sie 
hatte bisher das Gefühl, daß die Welt 
befonder3 für fie gemacht märe, und 
daß fie bei weiten die wichtigjte Per- 
fönlichkeit der Welt darftellte; und in 
diefer Ueberzeugung hat fie ihre jünge- 
re Schwejter Mafelda auch nicht ge— 
Ttört, da fie ir ftets willig nachgibt. 
Mit dem Brüderchen ift das jett eine 
andere Sade. Sie tommt in3 Zim- 
mer geiprungen und findet ihn auf 
Mamas Schoß liegen. Wäre e3 Ma- 
falda, fo würde fie fie ohne Umftände 
bon diefer Stelle vertreiben, aber Im- 
berto bleibt, wo er if. Ein anderes 
Mal möchte fie, daß ihre Erzieherin mıt 
ihr fpielt, und man fagt ihr einfach, 
das fei jet unmöglich, da fie mit Um=- 
beıto zu thun habe. So erklärt eö fi 


Der Wettfampf MI 


in der modernen Kleider : Fabrifation 
erzeugt befjere Kieider als je zuvor. 


uU 


- 
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m Euch zu veranlaffen, feine befondere Marke Kleider 
zu laufen, muß ‚der große Kleider 
heute zuerft einen dauerhaften, zuverläfligen und mo= 


Yabrifant von 


dernen Anzug oder Uebeerzieher fchaffen und dann bemeifen, 
wes hal ber beſſer wie andere it. Dies ift der große Krieg, 
melcher in den ganzen Ber. Staaten geführt wird. Die YFa- 
brifanten find jammtlid) an jenem Punkt angelangt, mo fie 
gezwungen find, fich mit den beften Kräften zu umgeben, um 
Schritt halten zu fönnen mit dem fchnellen Fortfehritt in der 
Herftellung fertiger Kleider. 

Bei uns ilt es ganz zleidh, welche Sorte Ahr fauff. Mir 

führen nur Die Beten und kein PVerfauf gilt als abge: 

ichloffen, bis der Käufer befriedigt ift. 


Um ven Wettkampf zu entfcheiden, fommt und jehr für Euch jelbft, welche Marke Kleider Ihr münjct, 
welche Facon Euch befriedigen wird und wie viel hr dafür bezahlen müßt. —— 


Alle reellen Sorten von Anzügen .. . . . . sio bis $25 

Alle guten Sorten von Ueberziehern....... $10 bis $25 

Novelty Kinder-Anzüge............. 82.50 bis $10 

Neueite Sacons Hüte, alle Sarben....... $1.50 bis $5 

NTeuefte Ausftattungswaaren in großer Auswahl, 
Ein gut gefchneiderler Konfirmalions-Anzug ifl 


nolgwendig für den Komforl Eures Knaben. 


& be wir unfer hübfches Sortiment von Konfirmations-Anzügen tauften, gedachten wir der Wünfche 

und Bebürfniffe des Sinaben. Während der Konfirmation muß er am beiten gekleidet fein, beffer 
al3 zu irgend einer anderen Zeit. Er muß gute Kleider haben, nicht theure, aber fie müjlen gut, paffend und 
modern fein. Dies folltet Ihr Euch eingeben fein, wenn Jhr feinen neuen Anzug für die Konfirmation 
oder Schulfehluß fauft. Kommt nad) dem Laden, der die Bedürfniffe der Knaben fennt, und was die Eltern 
ihnen Taufen folten. Konfirmations-Anzüge von $5.00 bis $15.00, 


% 


Frei! 


— 


günſtige Meinung hat, und ſie macht 


auch kein Hehl daraus. 

Mafalda, die zweite Prinzeſſin, iſt 
fo ruhig, wie man es von einem 23jäh- 
rigen Kinde verlangen kann; aber der 
Prinz von Piemont ſoll ſchon ein ſtar— 
kes Selbſtbewußtſein zeigen und gern 
ſeinen Willen für ſich haben wollen. 


Vor kurzem drohte ihm fein Vater lä- | 


chelnd und ſagte: „Du ſcheinſt mir zu 
anmaßend zu werden, kleiner Mann, 
aber warte nur ein Weilchen, bis Du 
etwas älter biſt, dann werden wir un— 
ſere Rechnung ſchon ausgleichen.“ Vor 
einigen Tagen iſt zur großen Freude 
der Familie auch der erſte Zahn durch⸗ 
gebrochen. Das Familienleben des 
italieniſchen Königspaares iſt ideal. 
Der König ſpielt beſonders gern mit 
ſeinen Kindern, und die Königin theilt 
ihres Gatten Vorliebe für ein ruhiges 
Familienleben durchaus. Der geſunde 
Einfluß des abgehärteten und beſchei— 
venen Lebens in ihrer montenegrint- 
fchen Heimath hat ficherlich ihre ftrenge 
Auffaffung des Lebens fehr geitärkt. 
— 1; 90 — 
Die Herrn Gefehhgeber. 


Die franzöfifhen Abgeordneten er= 
freuen fi in ihrer überwiegenden 
Mehrheit troß der auf ihren Schultern 
lagernden Arbeitälaft und der Nähe 
der Neumahlen eines fehr heiteren Ge- 
müths, wovon eine Gefhichte Zeugnig 
gibt, die der Parifer Yigaro aus dem 
Palais Bourbon zu berichten weiß: 

Man mar am Freitag Abend in ber 
KRamker fehr erftaunt wahrzunehmen, 
daß eine Anzahl Deputierter, die ſonſt 
bereit3 um die Dämmerung durd) „a 
demain“-Rufe und lautes „Huhu!“ 
gegen langweilige Rebner und für ei= 
nen befchleunigten Sigungzfhluß de= 
monftrirten, plößlich ein überaus Ieb- 
baftes Intereffe an den „Tachlichjten” 
Reden zeigten und mit Ynbrunft ei- 
ner außergewöhnlich öden Crörterung 
einiger belanglofer Bunte des Kriegs- 
budget3 folgten. Man encouragierte 
die Rebner, die den Anlaß benüßten, 
um Wünſche ihrer Wähler zu erör- 
tern, die fie fonft aus Furcht als „Ra= 
feur3 („Yadiane”) angeblafen und 
verhöhnt zu werben, nie borzubringen 
gewagt hätten. Die Sigung hätte um 
6 Uhr zu Ende fein können. Uber 
dant der Hingebung diejer Deputierten 
30g fie fich bi3 48 Uhr hin. Was war 
geichehen? Was Hatte plöglich ſolchen 
Arbdeitzeifer erzeugt? — Man hatte er= 
fahren, Herr Cocherty, Erminijter und 
Präfident der Bubdgetfommiffion, habe 
die Minifter, den Präftdenten- Herrn 
Doumer und einige Kollegen für 7 
Uhr zu einem Diner eingeladen. Da 
Codery al3 Häuptling der Budget- 
fommiffion und die Minijter die Kam- 
mer boch nicht verlaffen konnten, fo= 
lange die Bubgetdebatte mährte, be- 
Ihloß man, die Debatte Hinzuziehen, 
um Wirth und Gäfte ein wenig zu är= 
gern. Das gelang aud aufs Beite. 
Cocery faß mie auf Kohlen und jah 
alle fünf Minuten auf die Uhr; aud 
die Herrem Roubier und Berteaur 
zeigten eine auffallende Nerbofität. 
Doumer verfuchte mehrfach, abfürzend 
in die Debatte einzugteifen, hatte aber 


feinen anderen Erfolg, als baß bie 


* 


‚ Dana, Dep fr non dem Daß aoe feine ı 


Eine garantirte Tafhenuhr wird mit jedem 
Konfirmations:Unzug verichentt. 


Frei! 


CLOTHING CO. 


Wrightwood und Lincoln Avenue. 


und Hohn heulten. Nach 7 Uhr fand 
man, daß Cochery und feine Gäfte fi 
„ihr Diner verdient“ hätten und jtred- 
te die Waffen. 

———— ———— 

Einer, der ſich zu vertheidigen 

weiß. 

Aus "Patis "wird berichtet." Ein 
fhlagfertiger und unverfrorenerSpiß- 
bube ijt jener Marius Yacob, der zur 
Zeit mit feiner zahlreichen Bande vor 
dem Schwurgerichte von Amiens we— 
gen einerMenge vermegener Einbrüche, 
Ueberfälle u. j. m. jich zu verantworten 
hat. Gleich zu Beginn der Verhandluns 
gen richtete er an den Vorfigenden die 
Frage, ob die Herren Gejchworenen 
auch lefen-tünnten. Auf die Antwort 
des Präfidenten: „Ich ſetze, das vor— 
aus, denn das Gefek fordert e3 ja,“ er- 
wiberte Jacob ironifch: 

„Sehen Sie, Sie find nicht einmal 
der Sade ficher, und foldhe Janoran= 
ten follen über andere zu Gericht 
figen!” 

Xacob, der fich felbit ala „Chef des 
Boleur3“ bezeichnet, nimmt die Ver— 
antwortung für alle Mifjethaten der 
Bande auf fich und fucht nachzumei- 
jeg, daß der Diebftahl in unferer heu- 
tigen Gefelfhaft das einzige Mittel 
fei, die foziale Gerechtigkeit durchzu— 
führen. Er entmidelte dabei folgende 
merfwürdige Theorie: 

„Das Eigenthum hält das Kajten- 
regime aufrecht, um alfo diefes Regime 
zu vernichten, muß man das Eigen- 
tum angreifen, und deshalb bin ich 
eben Dieb geworden.“ 

Sehr Yuftig find die Einwendungen 
und Antworten biefes jchlauen Men- 
chen auf div Ausfagen der verjchiede- 
nen von ihm gefchädigten Zeugen. An 
einen Herrn, der fich darüber beflagte, 
daß ihm Aktien von der Bande geitoh- 
len worden jeien, ftellt er die Frage: 

„Wieniel haben Sie denn für diefe 
Aktien bezahlt, geehrter Herr?“ 

„1200 Francs“, Tautete- die Ant: 
wort. 

„Ra, dann find dieDiebe nicht hier,“ 
erflärte Yacob kategoriſch, „die wah— 
ren Diebe ſind die, die die Aktien ver— 
kauft haben; ſie waren keinen Pfennig 


werth, ich habe ſie verbrennen müſſen.“ 


Eine ähnliche Richtigſtellung mußte 
ſich ein anderer Zeuge gefallen laſſen, 
der verſicherte, man habe ihm ein Bril- 
lanten⸗Halsband geſtohlen. Jacob be— 
theuerte, dieſe Diamanten ſeien Glas 
geweſen, ſo daß er bei der ganzen Ge— 
ſchichte der „Geleimte“ geweſen fei. 
Ueberhaupt iſt er den Zeugen gegen— 
über ſehr ſtreng. Als der Vorſitzende 
einen Prieſter ſchwören laſſen wollte, 
unterbrach ihn der Räuberhauptmann 
mit der Bemerkung: 

„Sie halten es alſo für möglich, daß 
er lügen könnte, da Sie ihn ſchwören 
laſſen?“ und zu dem Prieſter gewendet, 


fuhr er fort: „Nicht wahr, Sie beſchul— 


digen mich im Namen der chriſtlichen 
Barmherzigkeit?“ 

Einem Küſter, der die in ſeiner 
Kirche entwendeten Gegenſtände auf— 
zählte, friſchte er das Gedächtniß fol- 
gendermaßen auf: 

„Hören Sie 'mal, Sie haben nicht 
Alles geſagt. Denken Sie ein bischen 
nach, ich will Ihnen darauf helfen. 
Den Wandſchrank, Sie wiſſen ja, in 
dem die Zeichnungen im Genre Frago⸗ 


humoriſtiſchen Gefehgeber bor Freude 


Be nn nn — — — 


Merthe von 200 Francz geftohlen,“ 
ließ fich eine Dame vernehmen. 

„Ein Tafchentud, dag 200 Francz 
foftet, das ift eine Herausforderung 
der Armen“, eriwiderte Jacob prompt. 
Er bat eben auf Alles eine Antwort, 
zu risfiren hat er dabei nichts, da feine 
Verurtheilung jomwiefo unvermeidlich 
iſt. 

— — — 

Gemüthlid. 


Bon der Gemüthlichfeit auf der fi- 
birifchen Eifenbahn plaudert ein’ Kor- 
reſpondent des „Sib. Weſtn.“ in nach— 
ſtehender Weiſe: 27. Januar Nachts. 
Vor dem Bahnhofe ſteht ein langer 
Zug, die meiſten Paſſagiere ſchlafen. 
Im Saal erſter Klaſſe ſitzen bier Paſ— 
ſagiere vor einem üppig gedeckten Tiſch 
in lebhaftem Geplauder. Das erſte 
Glockenzeichen ertönt. Gleich darauf 
tritt der Stationschef in denSaal, ver— 
beugt ſich elegant vor der fidelen Tafel— 
runde, legt die Hand an den Mützen— 
ſchirm und ſagt: „Meine Herren, es iſt 
Zeit!“ Die vier Herren legen dieſer 
Aufforderung keinen beſonderen Werth 
bei und fordern den Stationschef auf, 
an der Tafel Platz zu nehmen. Nach— 
dem der Stationschef ſich niedergelaſ— 
ſen, ſein Glas geleert und in eine ge— 
müthliche Stiſimung gekommen war, 
ſagt zu ihm ein Herr aus der Geſell— 
ſchaft: „Geht es nicht an, den Zug ein 
halbes Stündchen noch zurückzuhalten, 
wir hätten unterdeſſen Zeit, all dieſen 
Herrlichkeiten, die vor uns ſtehen, Ge— 
rechtigkeit widerfahren zu laſſen.“ — 
„Unmöglich, das erſte Glockenzeichen iſt 
bereits gegeben worden.“ — „Ach was, 
es wird ſich ſchon machen laſſen, nicht 
wahr?“ — „Gut, meine Herren.” — 
E3 ift Nacht, der Zug fteht por dem 
Bahnhof, die Paflagiere Ichlafen, und 
nur im Wartefaal erjter Klaffe ift lau- 
tes Lachen und Gläfergeklitr zu ver- 
nehmen, die halbe Stunde vergeht mie 
im Fluge. — „Nun aber ift e8 Zeit, 
meine Herren!“ jagt der Stationächef. 
Seine Worte erregen allgemeinen Wi- 
derfprud. Man bittet und drängt, und 
al3 man die Bitten durch den Hinweis 
auf die erjt halb geleerten Flafchen un- 
terftüßt, läßt fich der Stationichef er- 
meichen. — “Gut, no 15 Minuten.“ 
— 63 ift Nacht, der Zug fteht noch 
immer bor dem Bahnhof und die Paj- 
fagiere ſchlafen Unterbeffen war⸗ 
tet man auf den Stationen beider Rich- 
tungen auf die Meldung über den Ab- 
gang des Zuges. Der ganze Apparat 
ftodt, die forafältig ausgearbeiteten, 
bi3 auf die Minute requlirten YFahr- 
pläne werden umgemworfen, ungezählte 
Taufende leiden darunter in der einen 
oder anderen Weife, und da3 alles — 
mweil ein Stationschef fi gemüthlich in 
einer „naffen“ Gefjellfthaft befindet! 


— Meiblicher Standpuntt. — „it 
den bildenden Künften haben fich die 
Frauen früher doch noch nicht. aroß 
bervorgethan.“ — „E83 mürbe aud) 
gar nicht gut klingen, wenn es hieße, 
dieſes Kunſtwerk hier iſt von einer „al⸗ 
ten Meiſterin“.“ 

— Auf der Straße. — Junger 
Mann (ein Fräulein auf der Straße 
anſprechend): Mein Fräulein, wo ſind 
Sie zu Haus, wenn ich fragen darf ? — 
Fräulein: Zu Haus bin ich in Ameri⸗ 
ka. — Junger Mann: In Amerika? 
BE en 
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das ift mir bach zu weil, 























Sorgen befhweren 
den Magen. 
Zerreißen die kleinen Celegrapfenlinien, 


welche den VWerdanungs- Prozeh 
bewirken und Kontcolliren. 





Wie man dieſe Gelegra- 
Phen-Zinien reparirt. 


Ich gebe gern jedem Magenleidenden 
einen vollen Dollar werth meines 
Heilmittels frei, zur Probe. 


Ich verlange keine Anzahlung — lkeine Empfeh⸗ 
lung — keine Sicherheit. Es dibt kein Riſiko — 
nichts zu zahlen, weder jetzt noch ſpäter. Jeder 
Magenleidende, der mein Heilmittel, nicht kennt, 
launn ſich einen vollen Dollar wett koftenfrei 
fihern, wenn er fehreibt und darum erjudt. 

ch mache dieje liberale Offerte bereitwilligft, denn 
Dr. Ehoop’S MWiederherfteller (Meftorative) ift fein 
getröhnlichee Magenmittel. E3 behandelt nicht den 
Magen jelbit — 5 geht weiter — c5 behandelt Die 
Nerven, melde den Magen fontrolliren und im 
Thätigfeit verjegen. Nerven, welde Yid ab= 


Die 
regen und zujammenbrschen und Magenleiden herz 


beiführen. Denn Magenleiden ift in Wirklichkeit 
nur ein Symptom, dab ein jhlimmes Nervenleiden 
ih im Innern ertwidelt hat. Deshalb ichlagen ge: 
wöähnliche Mittel fehl, deshalb it mein Mittel er= 
folgreich. Desyuld kann id diefe Offerte maden. 
Dod verfteht mid nicht faljh, wenn ich ſage 
„Nerven.“ Ach meine nicht die Nerven, an die hr 
Grwöhnfih deutt. Ih meine die automatijgen 
Mageunerven, über melde Euer Wille feine Kontrolle 
bat. Ach habe hier nicht Raum, um zu erklären, 
wie dieje Nerven den Magen fontrolliven oder wie 
fie geftärft und wiederhergeftellt werden Tönnen. 


Wenn Ihr ſchreibt, ſchicke ich Euch ein Buch, welches 
Euch diefe Punkte klar macht. Aber ſo viel iſt ſicher 
— leidende Nerven verurſachen alle Formen von 
Nagenleiden — Unverdaulichkeit, Aufitoben, Sod: 
brennen, Schlaflojigkeit, Mervöfität, Dyspepſie. 
Reine Wiagenmedizin heilt diefe Leiden. Nur Nerz 
venbehandlung vermag dies zu thın. Kein anderes 
Mittel als Dr. Sgoop’3 MWiederherftellee (Reito: 
rative) fann aud nur behaupten, diefe Nerven zu 
erreichen. u: 
Was Ddrüdt die Magennerven? Sorgen vielleicht. 
Geiitesqualen vernichten ihre winzigen Fafern und 
zerreiken die XTelegrapbenlinien, ohne telche ber 
Magen nicht mehr Seltitfontrolfe hat, cl3 ein 
Schramm. Ueberarbeitung thut es. Unregelmäßige 
Lebensweiſe thut es. Uebereſſen thut es. Aus⸗ 
ſchweifung thut es. Aber die Folge iſt dieſelbe — 
Magenſchwäche. 
Einerlei, wie dieſe Nerven beeinträchtigt wurden 
— ich kenne ein Mittel, um ihre Kraft wiederher⸗ 
züſtellen — fie zu ftärter. 63 it ein Mittel, mel: 
Wem ich dreißig Nahre meines Lebens widmete, um 
e&8 zu dvervolllommnen — ein Mittel, welches jest 
in mehr al3 fünfzigtaufend Ortichaften — in mehr 
als einer Million familien befannt ift al3 Dr. 
Ehorp'3 Miederberiteller. j 
Warn Ahr magenleidend feid und mein Mittel 
no nicht verjucht habt, fchreibt mir einfach und 
erſucht darum. Ach fchife Euch eine Anmerjung an 
Enten Apothefer, welche er ebenjo bereitwilligft anz= 
rimmt, al3 er einen Dollar annehmen würde, Gr 
reiht Guch von feinen Megelen cine volle Größe 
Staudard:sFlafhe meines Mittels und fhidt mir die 
Rehnung. Dieje Offerte gilt nur für Diejenigen, 
die 'meim Mittel noch nicht Fennen. Diejenigen, 
die den Wicderheritelfer bereit3 gebraudht haben, 
brauchen dieſe Beweiſe nicht. Ihr gebt keine Ver⸗ 
fprechungen — feine Verpflichtungen cin. Sie ift 
offen, chrlih und reel. Sie beweift auf's Beſte 
mein unbegrenzte Vertrauen. Wlfet, um mas id) 
Euch erfuche, ift zu fchreiten — fchreibt beute. 


Buch 1 über Dyspepfie. 
Auch 2 über das Herz. 










Um eine freie Ameise 
fung für eine volle Dol: 


lar = Flafhe müht Ahr Buch 3 über die Nieren. 
Dr.Shoop, Bor 8. 609, Buch 4 für Frauen. 
Racine, Wis., adreſſi- Yuch 5 für Männer. 
ren. Gebt an, weldes Bud 6 über Rheumatis: 


Bub Ihr wünſcht. mus. 


Milde Fälle werden oft durch eine Flaſche geheilt. 
Zu haben in 40,000 Apotheken. 


Dr. Shonp’s 
Wiederherfieller 
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Cefegrapfifche Depefchen. 
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Inland. 














Ueberall die „Etaudard Oil Co.“ 
Ein rieſiger Verſicherung-Truſt ſoll geplant 
ſein. 

New NYork, 7. April. Lebhaft dau— 
ert der Kampf zwiſchen den beiden Di— 
refioren in der „Equitable”-Xebensper- 
ficjerungsgejelichaft fort, und es ilt 
dabei auch die fenfationelle Thatjache 
befannt geworden, daß eine Verbin- 
dung der „Equitable”-, der „Nem York 
Life, der „Mutual Life“- und der 
„Prudential“ -Lebensverſicherungsge— 
ſellſchaft geplant iſt, und auch hinter 
dieſem Truſt-Plan die „Standard Oil 
Co.“ ſteckt. Schon ſeit einem Jahr ſoll 
im Stillen darauf hingearbeitet wor— 
den ſein. Ein ſolches Syndikat würde 
über eine jährliche Einnahme von 


beinahe 300 Millionen Dollars verfüs : 


gen! Auch jollen bei der Stauatälegis- 
latur große Summen aufgemendet 
worden fein, damit die erwähnte Un 
terfuchung in der eritgenannten Gefell- 
Ichaft nicht zu meit gehe. 

en 
Ausland. 





FJmmer größer! 

Der Menfchenveriuft bei dem indifhen Erds 
Beben. — 470 Zo'daten verfchüttet. 
Labore, Indien, 7. April. Nach 

den neueften Berichten aus Dharmfala 

wurden bei dem jüngjten Erdbeben an 
ber Hügelftation auch 470 Mann des 

Gurfdaregiments lebendig begraben, 

und ift es unmöglich, fie zu retten! 

Auch find reichlich vier Fünftel der in 

Dharmfala mwohnenden Eingeborenen 

umgelommen. 

Es iſt übrigens jehr Schwierig, Nach- 
richten aus jener Stadt zu erhalten. 
Die telegraphifche Verbindung murde 
zeritört, und jo ziemlich der ganze Te= 
legraphiftenftab an der Hügelitation 
fam mit um. Seht ift ein propifori- 
[ches Telegraphenamt 13 Meilen von 
der Stadt eingerichtet worden; aber 
daffelbe bietet nur bdürftige Gelegen- 
heiten. 

Man alaubt, daß auch das ganze 
Kangrathal verheert und die Stadt 
Kangra zerftört worden ft, — eben 
fall3 unter großem Menfchenverluft. 
Doh bleiben beftimmte Nachrichten 
darüber abzumarten. Die dortige Te- 
legraphenftation liegt gleichfalls in 
Trümmern. 

Lahore, 7. April. Ein Privattele— 
gramm, das hier eingetroffen iſt, mel— 
det, daß die ganze Stadt Palampur 
(mit etwa 5000 Einwohnern) durch 
das Erdbeben vernichtet worden, und 
kein einziges Gebäude übrig geblieben 
iſt! Doch bedarf dieſe Angabe noch 
der Beſtätigung. 

Kalkutta, Indien, 7. April. In dem 
Gurkha-Kantonnements zu Dharmſala 
wurden auch 29 Frauen und Kinder, 
ſowie 21 Perſonen von der Gefolg— 
ſchaft des Truppenlagers, getödtet, 
und 186 Gurkhas wurden verletzt. 

London, 7. April. Ein Telegramm 
der Thurtu-Miſſionsgeſellſchaft aus 
Lahore meldet, daß drei Vertreter der 
Geſellſchaft in Kanrah, Rev. H. T. 
Rowland, Frau Daeuble und Frl.Lor⸗ 
beer, beim Einſturg des dortigen Miſ⸗ 
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ſionshauſes während des dortigen Erd⸗ 
bebens umgekommen ſind. Man 
glaubt, daß die übrigen Miſſionäre 
ſich in Sicherheit befinden. 

Frl. Lorbeer war Mitglied einer 
Berliner Damenmiffionsgefell- 
Thaft) und ihre Dienfte wurden zeit- 
mweilig der obigen Gefellfchaft zur Ber- 
fügung geftelt. 

Kalkutta, 7. April. Nach Tpäteren 
Berichten wurden „nur“ 140 Soldaten 
in den Kantonnement3 zu Dharmfala 
bei dem Erbbeben getöbtet, und zwar 
alle durch den Zufammenfturz einer 
fteinernen Kaſerne. Es wird indeß hin- 
zugefügt, daß noch 71 Gurfhas ver- 
mißt werben. 

Zu den, jchon früher als getöbtet er- 
mähnten Europäern in Dharmfala 
find noch 7 Kinder hinzuzufügen. 

Deutfdher Reihstag geht Heim. 
Am 10. Mai beginnen die Sigunaen wieder. 


Berlin, 7, April. Der Reichstag 
nahm heute noch das Ergänzung3- und 
des Kolonialbudget an und vertagte 
jich dann bi3 zum 10. Mai. 

Berlin, 7. April. Der Reichapräfi- 
dent Graf v. Balleitrem, welcher nicht, 
wie gewöhnlich, die Barteiführer darü- 
ber zu Rath gezogen hatte, beantragte, 
daß das Haus fchon am 2. Mai, alfo 
eine Woche nad) Diterdienftag, wieder 
zufammentrete, Aber Dr. Spahn, 
der befannte Zentrumsführer, ftellte 
jofort den Antrag, den Wiederzufam- 
mentritt auf den 10. Mai feitzufegen, 
und Dies murde beinahe einftimmig 
guigeheigen; allem Anfchein nach follte 
dies ein Najenjtüber für den Präſi— 
denten des Haufes fein. Diejer fchloß 
dann die Situng ohne die üblichen: qu= 
ten Wünfjche für die Feiertage. Al» 
dann ging er direft nah dem Bult 
bon Dr. Spahn und hatte mit dem— 
felben ein aufgeregtes Zmiegefpräd,— 
während deifen Dr. Spahn in Ohn— 
macht fiel! Ein Doktor, welcher rafch 
herbeigerufen wurde, brachte ihn indeß 
wieder zu ſich. 

Die ruſſiſchen Unruhen. 
Zarenpalaſt- Attentats ſen ſatſon war Er— 
findung! 

St. Petersburg, 7. April. Der 
Polizeichef in Zarskoje Selo erklärt die 
Geſchichte von der Verhaftung eines, 
als Koſakenoffizier verkleideten Atten— 
täters im dortigen Zarenpalaſt und 
der Entdeckung zweier Bomben in ſei— 
nen Kleidern für abjolut erfunden. 

Aus Nifchnei-Nomgorod wird ge— 
meldet, daß man in allen Städten und 
Dörfern an der MWolga entlang 
Ihlimme Auheftörungen bei der Er- 
öffnung der Shhiffahrt erwartet! 

Samara, Rußland, 7. Aug. Die 
hiefige Börfe (Vertreter der Hanbel3- 
intereffen von 7 Millionen ARuffen) 
fandten an den Minifter des Innern 
ein ZIelegramm, melches befagt, daß 
es hier und in der Umgegend bedenklich 
gähre, und eine große Kataftrophe nur 
dadurch abgem..ıdet werden fünne, daß 
Volksvertreter zur Annahme einer 
Verfaffung einberufen würden! 
Schneefall in Deutſchlaud u. ſ. w. 
Auch dort zeigt ſich der April ſehr launio. 

Berlin, 7. April. Im ganzen mitt⸗ 
leren Europa hat es geſtern und heute 
geſchneit, obwohl nicht ununterbrochen. 

In den ſchleſiſchen Gebirgen liegt 
der Schnee hoch, und Gefriertempera— 
turen werden aus vielen Plätzen 
Deutſchlands, Oeſterreichs und Un— 
garns gemeldet! 

Theaterbraud in Egypren. 

Alerandria, Eaypten, ”. April. Das 
„Khedival Theatre” dahier ift nieder- 
gebrannt. Man muthmaßt, daß das 
Teuer furz nah dem Schluß einer 
Sirfusporftellung entjtanden ift. 

Eine Anzahl Pferde fam in dem 
Feuer um, doc ilt anfcheinend fein 
Menfchenleben zu beklagen. Man 
fhäßt den unmittelbaren finanziellen 
Berluft auf $80,00C0, und demjelben 
jteht feine Nerficherung gegenüber. 

Kaiſer Wilhelm und Sittor 

Emanuel. 

Neapel, 7. April. Wie angekündigt, 
traf meiterhin auch der König Viktor 
Emanuel aus Rom hier ein und fuhr 
unter Gefchügdonner an die Yacht des 
Kaifers Wilhelm heran, der ihn herz- 
lich empfing. Die beiden Herrjcher um= 
armien und füßten einander, worauf 
ein gegenjeitiges Vorftellen und Hände- 
Tchütteln der Begleiter erfolgte. Die 
ttalienifchen Gäjte fpeiften auf der 
Kaiferjadt. Später fand zu Ehren 
des bdeutjchen Kaifers ein Galadiner 
im föniglichen Balaft ftatt. Der König 
brachte einen Trintfprucdh auf den Kai- 
fer aus fagte, in einer italienifchen 
Anſprache, die Bande intimer Zunei- 
auna ber beiden verbündeten Nationen 
bilde eine fichere Gemähr des frriedens 
und einer glüdlichen Zukunft. Auch 
Iprad} er u. U. von der Hochzeit des 
deutjchen Kronprinzen. 

Kaijer Wilhelm antwortete in deut: 
cher Sprache und fagte u. W.: „Ich 
begrüße in diefem fchönen Lande Em. 
Majeftät mit befonderer Befriedigung, 
nachdem es Gott gefallen hat, Ihnen 
und der Königin einen Ihronerben zu 
befcheeren, und ich bin qlüdlich und 
ftol, daß ich der Pathe bei feiner 
Taufe war.... Der Dreibund ift eine 
fihere Grundlage für den Frieden, und 
unter jeinem Schute werden unfere 
Völker einer Zukunft beſtändigen 
Fortſchritts entgegengehen. ch leere 
mein Glas auf das MWohl der fünig- 
lichen Yamilie und fende zugleich mei- 
nen Gruß dem italtenifchen Volt, für 
das ih eine tiefe Zuneigung bege.“ 

Der Kaifer fchicte den Prinzeffinnen 
Yolanda und Mafalda Körbe mit 
prächtigen Blumen. Er foll mit dem 
König eine lange Unterredung -über 
die geplante internationale Handels— 
fanımer gehabt haben. 

Streiferfrawall in Wien! 

Wien, 7. April. Einen fchlimmen 
Zufammenftoß zwifchen ftreifenden 
und tumultuarifchen Tifchlern und ber 
Polizei gab es geftern Abend in ver 
Vorjtadt Brigittenau, Die Streiter 
mwichen nicht eher, ala bis bie lizei 
von ihrer blanken Waffe Gebkauch 
machte. Dabei wurden viele Perſonen 
verwundet. Nachher erfolgte eine Menge 
Verhaftungen. 





— — — — — 
——— * 





Anland. 

— Im Streit wegen einer Koſtrech⸗ 
nung erſchoß Parker Atkins zu Zieg- 
ler, Ill. ſeinen Stiefvater. 

— In einem New NYorker Mieths⸗ 
haus erſtickten 4 Perſonen infolge 
Schadhaftigkeit des Gasofens. 

— Bei einem Brückenzuſammenſtoß 
zu Coleaz, Waſh., ſtürzten über 20 
Perſonen in den Fluß. Frl. Onslot 
fand dabei den Tod, 

— Eine Lohnerhöhung um 10 Pro= 
zent wurde den Angejtellten der In— 
terftate Works in Tarentum, PBa., an 
gefünbdigt. 

— Der Pittsburger Millionä:sjohn 
Iham hat nun doch das britifche Chor= 
mäbdel, das angeblich mit einer Geld- 
fumme abgefunden worden war,  ge= 
heirathet. 

— Zu Lerington, Ky., wurden nad)= 
einander früh Verfuche gemacht, den 
Schlafjaal der Mädchen vom „George- 
tomn Kentudy College“ nieberzubren- 
nen! Man bat die fehuldige Perfon, 
oder Verfonen, noch nicht entdedt. 

— Zu Bethesda, D., 
Grenze von MWejtvirginien, ftieß ein | 
Perfonenzug mit einem Güterzug auf | 
der Baltimore «. Ohio-Bahn zufams | 
men. Ein Angeftellter wurde getöbtet, | 
zmwei Angeitellte und zmwei PBaflagiere | 
verletzt. | 

— David K. Phillips, Präfident der : 
„Rational Grand Bank” von Marble= 
head, Maff., ertränfte fich gegenüber 
feinem Wohnhaus zu Smwampfeott. 
Er mar ein Opfer feiner Nervofität 
und ungünftigen Gef'äftsganges. 

— Die jüngfte Einwanderin, die je | 

ohne ältere Begleitung in Amerika 
landete, ijt die 3djahrige Frieda Ehr- 
hard, welche mit dem Dampfer „Zee= 
land“ in New York anfam. Man rik 
fich förmlich darum, fie in Obhut zu 
nehmen und fie nach Zouiöpille zu be- 
fördern, too ihr Vater mohnt. 
Im Illinoiſer Staatsſenat 
wurde auch erwähnt, daß im Prozeß 
gegen Inga Hanfen in Chicago, 
die Straßenbahngefellihaften angeb- | 
ich 850,000 zur Beltechung der Ge- 
fchmorenen verausgabt hätten! Mafon | 
B. Starring, Generalbetriebgleiter der | 
„Chicago Eity Railway“, nennt dieje 
Behauptung unfinnig. 

— Ein Beriht unſerer Zwiſchen— 
ftaatlichen Verfehrsfommilfion über 
die Bahnunfälle in den Monaten Df- 
tober, November und Dezember 1904 
befagt, daß in diefer Zeit 53 Paſſa-⸗ 
giere und 189 Angeftellte getöbtet, und 
1430 Baffagiere und 1868 Ungeftellte | 
verlegt murden, — nur durch Ent⸗ 
gleiſungen und Zuſammenſtöße. 

Ausland. 

— Der ſpaniſche Staatsrath ſprach 
ſich zugunſten von Freihäfen an den 
Kanariſchen Inſeln aus. 

— Das öſterreichiſche Abgeordneten— 
haus ernannte einen Ausſchuß von 48 
Mitgliedern, um das Verhältniß zu 
Ungarn zu unterſuchen. 

— König Edward von England 
trifft in Marfeille mit feiner Gemahlin | 
Alerandra zufammen, worauf die Reife ; 
nad Kopenhagen fortgefegt wird. | 

— Das „Wiener Tageblatt“ mill | 
aus verläßlicher Quelle erfahren haben, 
daß Saffonem, der Mörder des rufji- 
ſchen Miniſters v. Plehwe, aus dem 
Feſtungsgefängniß entkommen ſei. 

— Deutſchlands Vorgehen in der 
Marokkofrage hat in London leiſe ver— | 
fchnupft, zumal es fich bisher in diefer | 
Sade nur an die Ver. Staaten offis | 
ztell wandte. | 

| 





— Drei Männer beftiegen den ge= 
fürchteten Qulfanberg La Soufriere 
auf der britifch-weitindifchen Nnjel | 
St. Vincent. Sie ergriffen aber je 

| 
| 


Flucht, als das grüne, fochende Waifer 
des Bergſees ſich plötzlich roth färbte. 

— Großherzog Ernſt Ludwig von 
Heſſen übernahm das Protektorat für | 
den Delegirtentag des Verbandes deut= | 
fcher Zournaliften und Schriftiteller. | 
(om 19. bis aum 27. Juni in Darm= 
ſtadt.) 

4 Auf dem Dampfer „Olinde Ro— 
driguez“, der übermorgen von Havbre 
nach New York abfahren ſoll, gab es 
eine arge Schlägerei zwiſchen 700 bul— 
gariſchen und 400 griechiſchen Aus— 
wanderern. 

— Die Angabe, daß das deutſche 
Botſchafteramt in St. Petersburg ge— 
meldet habe, es erwarte baldigen Frie— 
densſchluß zwiſchen Rußland und Ja— 
pan, wied jetzt ebenfalls als eine Ente 
bezeichnet. 

— Es wird jetzt konſtatirt, daß 80 
Prozent der Eingeborenenbevölkerung 
von Dharmſala, Indien, bei dem kürz— 
lichen Erdbeben getödtet worden ſind! 
In Simla entging die Gemahlin des 
indiſchen Vizekönigs nur mit knapper 
Noth dem Tode. 

— Der ſchwediſch-norwegiſchePrinz⸗ 
regent Guſtav ſprach ſich vor dem 
Neunzehnerkomite für getrennten nor— 
wegiſchen Konſulardienſt aus, wobei 
aber die Konſuln, im Verkehr mit dem 
Ausland, vom ſchwediſch-norwegiſchen 
Miniſter des Aeußern Weiſung erhal— 
ten ſollen. 

— Der Verband ſüdweſtdeutſcher 
Weinhändler, welcher in Mainz tagte, 
proteſtirte gegen die Abſicht der ameri— 
kaniſchen Regierung, die Beſtimmun— 
gen betreffs der deutſchen Weineinfuhr 
in Kraft zu ſetzen, und erſuchte den 
Reichskanzler dringend, in Waſhing-⸗ 
ton dagegen vorſtellig zu werden. 


| 
| 























Bermag Nahrung 
jeder Art zu effen 


feit fie den Kaffee aufgad 
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Des ihrige aityan. 


Telephone Monroe 199 
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517 West Madisen Street 
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354 West Sixty-third Street 


Telephone Wentworth 417 
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Gas bildet einen idealen Brennſtoff für Kochen — Braten 
zu niedrigem Preiſe wünſchen, die Gas Company hat ihn. Sie 


Styl und Ausſtattung — einfach oder rafſinirt — wie Sie das vorziehen. 
Seite, oder jeder ande Styi — treffen Sie Ihre Auswahl. 
Sie tönnen für einen Öastchapparat leichte ionatlihe Zehlungen leiften, wenn Xhnen das beiler paßt. 
Spreden Sie in der Hauptoffice oter jedem unjerer Verkaufs — 
fern frei in's Haus und beſorgen den Anſchluß. 


— 


N) 


— Baden. 
fönnen ji 


Verkaufsräume: 


1264 East Ravenswood Park 255 Blue Island Avenue 
Telephone Canal !494 
:017 Milwaukee Avenue 
Telephone Monroe 1341 


Telephone Sheridan 82 


548 Lincoln Avenue 
Telephone North 1429 
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3481 Archer Avenue 
Telephone Yards 452 
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Und wenn Eie einen guten Gastochofen 
überzeugt halten, daß er gut ft, Tie hat 


Hoher Dfen und Brater — Brater an der 


rä umewvor und treffen Sie die Uuswah! heute, Wir lies 


11107 Michigan Avenue 


Telephone Pullman 131 


Michigan Avenue and Adamıs Street. 
Telephone Central 1076. 
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1589 Ogden Avenue 
Telephone Canal 1137 
9215 Commercial Avenue 
Telephone South Chicago 66 














Grohe Bauwuth in Chicago. 





Heberall fhiefen neue Hänjer aus der Erte. 





Ehicago hat einen Anfall von Baus 
mwuth, mie e8 ihn feit der Weltausitel- 
lung nicht mehr gefannt hat. $m ver> 
gangenen Monat März waren die ab- 


' gefhägten Koften für Gebäupe, deren 


Pläne eingereicht wurden, größer als 
in irgend einem Monat jeit dem Jahre 
1892, mit alleiniger Unusnahme des 
Februar 1902, in dem die Bauerlaub- 
nipjcheine für das Marjhall Field Ge- 
bäude und das der Yirit National 
Bank erwirft wurden. Der Werth der 
Bauten, für welche im März die Er- 
laubniß gemährt wurde, beläuft ic) 
auf $6,116,655. Dabei ift zu beachten, 
daß die Erlaubnißfcheine fih zum 
meitaus größten Theil auf neue Baus 
ten in MWohnungspierteln beziehen. 
Bon anderen Bauten find nur das 
große Lagerhaus für Gears, Noebud 
& Co. und der Anbau an Mandel 
Bro3.’ Laden erwähnensmwerth. &3 
wurden im März 665 Erlaubnißjchei- 


ten. 
—es a — 


War Doppelt beiweibt., 
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Bekennt fich ſchuldig. 





Kon’fe Stewart will das Schieffal des „„Raff: 
les“ Walſh theilen. 


In dem an anderer Stelle ſchon er— 
wähnten Prozeß von James oder 
„Raffles“ Walſh und Frau Luiſe 
Stewart vor Richter Tuthill im Kri— 
minalgerichtsgebäude wurde heute ein 
Entlaſtungszeuge in Geldſtrafe genom— 
men, mehrmals platzten die Anwälte 
aufeinander, und Frau Stewart be— 
kannte ſich ſchuldig, zur großen Ueber— 
raſchung ihres Vertheidigers, Roberit 
C. Cantwell. Erſt geſtern war die 
Frau in demeſelben Gerichtsſaal von 
einer anderen, ähnlichen Antlage frei- 
geiprochen worden. Der Staatsanwalt 
glaubte, daß fie in allen Prozeſſen ſich 
darauf fteifen merbe, fie habe bon 
MWalfh’s angeblichen Miffethaten feine 
Kenntniß gehabt, und daß fie i;n wirk— 
lich in ehrlicher Abficht, möblirte Zim- 
mer zu juchen, nach den Häufern be- 
gleitete, in welchen die Diebjtähle ver- 
übt wurden. Auf dem Zeugenftand 


ı ne auägejtellt, welche $693,700 fojtes | fagte fie aus, daß fid mit Walfh ver- 


lobt jei, und daß ein perlenbejehter 
Ring, den die Polizei ihr abgenommen 
hatte, ihr von Walfh bei der Berlo- 
bung gegeben worden fei. Der 2er: 


An der Vorftadt Aurora ftarb bor ‘| theidiger behauptete, die Polizei verfu- 
einigen Tagen Richard R. Walfh, ein | che Zeugen zum Meineid zu verlanlaf- 


früheres Mitglied unferer 


Polizei. 
erſt vor einigen Wochen mit der ver— 
wittweten Gaſthausbeſitzerin 


Dwyer verheirathet. Der Sekretär des urtheilt. 


„Gegenſ. Unterſtützungsvereins der 
Poliziſten“ wußte hiervon nichts, wohl 
aber war ihm bekannt, daß Walſh 
hier in Chicago eine Frau hatte ſitzen 
laſſen. Dieſer übermittelte er des— 
halb die ihm zugegangene Todesnach— 
richt. Frau Walſh begab ſich geſtern 
nach Aurora, und es iſt ihr dort ge— 
lungen, die Wittwe Dwyer zu über— 
zeugen, daß Walſh ſie hintergangen 
hat, und daß nur fie, Frau Walſh 


Nr. 1 berechtigt iſt, die Verſicherung 


von 82000 zu beanſpruchen, die der 
genannte Verein beim Ableben 
Mitgliedes an die Hinterbliebenen des— 
ſelben zahlt. 

—— — 

Großer Bankerott. 





Im Kreisgericht iſt heute gegen Ni— 
kolaus Martin, Nr. 44 S. Water Str., 
Antrag auf Bankerotterklärung geſtellt 
worden. Die Gläubiger ſind die Nor— 
thern Truſt Co. und zwanzig andere 
Bankfirmen, derenForderungen ſich auf 
über $214,000 belaufen. Zu den Be— 
ſtänden gehoren 814 Acker Land in 
Kendall County, Ill. und 260 Acker 
in Lake Counth, ſowie viele leere Bau— 
ſtellen in Chicago, jedoch ſoll deren 
Werth weit davon ſein, die Verbind— 
lichkeiten zu decken. Vor zwei Jahren 
erlangte Martin eine Friſt, indem er 
die Northern Truſt Co. als Vertreter 
ſeiner Gläubiger anerkannte und ihr 
als ſolchem ſeine Lebensverſicherung 
in der Höhe von 880,000 überwies. 

— — 

* Ein 77jähriger Ziegeleibeſitzer 
aus Paxton, Ill, Hugh W. Johnſon 
mit Namen, hat eine Heirathslizens 
erwirkt, um Frau Jane Stockwell von 
hier zu ehelichen Nach dem Wohnungs⸗ 
anzeiger wohnt eine Frau mit dieſem 
Namen Nr. 57 Higgins Avenue. 





— Präſident Rooſevelt traf auf ſei— 
ner ſüdweſtlichen Tour noch geſtern zu 
Auſtin, Tex. ein und wurde vom 
Staatsgouberneur empfangen. 


* 


eines | 
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ftädtifchen | fen, und eine Entlaftungszeugin, Ama= 
MWaljh hatte fi in Aurora | bella Grohr, 2960 Groveland Are., 


murde vom Richter wegen Mikachtung 


Mary | des Gerichtes zu $10 Gelditrafe ner- 


Adoofat Cantwell bezahlte 
die Straffumme fofort. 

Die Frau follte ausfagen, daß die 
Polizei fie bedroht und daß |: gehört 
habe, wie Geheimpoliziften Zeugen auf- 
getragen hatten, Walfh ınd Frau 


Stewart ala die Perfonen zu bezeich- | 


nen, von denen fie beraubt worden jei- 
en. 
dere rau habe fich deffen gemweigert, 
meil fie ihrer Sache nicht ficher jei. Die 
Geheimpoliziften hätten das aber troß- 
dem verlangt. Hilfsftaatsanmwalt 
Crowe erhob Einwand gegen die Zu=- 
lajfung folcher Musfagen; als die Zeu- 
gin aber troßdem die Fragen des Ver— 
theidiger3 beantwortete, wurde fie ver= 
urteilt, nachdem fie auch die Warnun- 
gen des Richters in den Wind gefchla- 
gen hatte. 

Sobald die Situng eröffnet mar, 
trat Frau Stewart auf Richter Tuthili 
zu und fagte ihm, fie wünfche jich 
Ihuldig zu befennen. Sie lehnte e3 ab, 
die Anfunft ihres Vertheidigers abzu— 
warten, ihr Befenntniß wurde daher 
ein,etragen und die Frau ins Gefäng- 
niß zurüdgebradt. Ihre Verurthei- 
fung wird jpäter erfolgen. Frau 
Umanda Horn, 153 Goethe Straße, 
brauchte die Stewart daher nicht zu 
identifiziren; fie bezeichnete aber Waljh 
jofort al3 den Mann, der in Beglei- 
tung einer Frau unter dem Vorwand, 
Zimmer miethen zu mollen, in ihr 
Haus fam und Diebftähle verübt Laben 
fol. 


_— on — 


E3 iit die Feine Erfältung, die zur großen 
wird: die große endet in Schwindfucht und Tod. 

aßt auf die Tleinen_ Erlältungen auf. Zr. 
Wo0d’3 Norwah Pine Eyrup. di 





* Dr. James Whitney Ball, welcher 
feit Jahren im Wellington - Hotel 
mohnt und während des Wahlfampfs 
namentlih unter den Merzten für 
Dunne thätig gemejen fein foll, be- 
wirbt fih um das Amt des Gejund- 
heitäfommiflärd. Er war früher Arzt 
im Jlinoijer Soldatenwaifenhaus zu 
Bloomington, 


Die Zeugin behauptete, eine ans | 
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ſein wird. 


Dreife von .. 


Dies bedeutet eine Er: 
jparniß von 65 an einem 
Daar Schuhe, alio eine 
Gelegenheit, die, nament: 
um diefe Jahreszeit, ge: 
wiß Dielen willftommen 





05.& (0. 


! Belmont Avenue und 
) Lincoln Avenue, 


Fäden 





Nerren- und Damen-Schube 
garantirie 3.00 Werther, 


Wir eröffnen morgen 
einen großen Gelegen: 
heits : Derfauf 


neueiter 


Derren: u. Damen-Schuhe 
in allen Sacons, garan: 
Drei:Dollar:!Derthe, 


Be 


.35 


ſpeziellen 











“High Life”. 





Ein langes Sündenregifter ijt e3, 
melches Frau Charles H. Wagener ge- 
gen ihren Mann, den Vizepräfidenten 
der Melville E. Clark Piano Eo. in 
ihrer im Superior=eÖricht eingereich- 
Sie 
zwölf Jahren. verheirathet, 
aber vor zwei Jahren Toll Wagener 
fih in Wolverhampton, England, mit 
einer geiwiffen Edith Alb3 fich vergan= 
gen haben und am letten Mittmooch foll 


ten Scheidungsflage borbringt. 
find feit 


er jeiner rau in einem Haufe an 
Belden Ape. offen erklärt haben, eine 
andere wohne jebt in feinem Herzen. 
Auch behauptet Frau Wagener, daß 
ihr Mann fie gemohnheitsmäßig fneift, 
mwürgt, prügelt und befchimpft, und 
daß er jeit zwei Jahren faum noch 
nüchtern wird. Die Wageners mohnen 
Nr. 117 ©. Waller Xpe., Auftin. Der 
Mann ift Mitglied des Dafs Klubs 
und jpielt in Auftin eine große Rolle, 
— —— — 


Kurz und Ken. 


* Ym 15. Apri Imird vas neue Bun- 
be?gebäude von allen Yemtern, die dort 
außer dem Hauptpoftamt untergebracht 
werben follen, bezogen werben. 





CASTORIA firsängingeund Kınder. 


"ie Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 





| Toller Sund in Englewond. 


| Geit vier Tagen madht man in 
ı South Englewood Yagd auf einen tols 
; len Hund, welcher bereits jieben Per- 
| Tonen gebiffen hat. Won biefen find 
| drei im Balteur-gnftitut, wo ihr Zu- 
| ftand als bevenflich angejehen mirb; 
ı fie heißen: Roy Colburn, Nr. 8635 
| Morgan Ube., vier Jahre alt; Henry 
Smith, Nr. 8345 Halfte Str., acht 
| Jahre alt, und U. PB. Orpiz, Nr. 8239 
Emerald Ave, 35 Jahre alt. Die 
| Hundefänger und Poliziften haben 
; Auftrag, den Köter baldmöglihft un> 
ſchädlich zu machen. 
— — — — — 

Ei „Rleinsüngarn‘, 
| Herr D. Bihari MWeik hat feine Speife: 
twirthihäaft im Gebäude Nr. 29-31 RN. Elarf 

Str., duch einen Anbau vergrößern und im 
ı Innern genau nad dem Vorbilde des gleich» 
| namigen LZofal3 an der Houfton Strahe im 
| New Yrk einrichten fajjen. Morgen, Sams: 
tag, um 5 Uhr Nachmittags, wird der Pak 
in jeiner Neugeftaltung mit einer bübjchen 
Teier eröffnet, bei welcher eine Zigeuner- 
fapelle mitwirten wird, die Herr iß auf 
die Dauer für fein Lofal gewonnen hat. Am’ 
„Klein = Ungarn“ wird e8 jeht a 
von 5 Uhr bi3 nad) Mitternadt ein jhmad- 
baftes Ejjen geben, dag—einjchließlih eine 
Flafche Wein — zu dem mäßigen Breife von 
nur 50 Gent3 verabfolgt wird. 

— — — — 


Trägt die 
Unterschrifs 
von 












































Hbendpoft. 
Erigeint täglich, ausgenommen Sonntags, 
Gerauögeber: THE ABENDPOST COMPANY. 


„Abenbpoft” » Gebäude, 173-175 Fiflb Ave, 
Ede Monroe Straße. 

CHICAGO . . .  . ILLINOIS 

Zelepyhon: Main 1496, 1497 uıtd 1498. 


weis jeder Rummer, frei int Haus geliefert, 1 Gent 
8 der Sonntagpoft = 18 
Pi, im Voraus bezahlt, in ben Ber. 
toaten, Yortofrel 


u: | 
Bit Genntagpoß..suoossnnennerne 44. 00 


Entered at the Postoflice et Chicago, IL, ss 
second c;ass mutter. 


— — — — | 
Diplomatifhes Poterfpiel. 


Durch die Zufammenfunft des 
Königs Edward von Großbritannien 
mit dem Präfidenten Loubet von 
Srankreich dürfte fich „der Kaiſer“ 
ebenfo menig verblüffen lafjen, mie 
durch das Wuthgebrüll der britifchen 
Sinaoprefje. Deutichland hat Jicherlich 
nicht ohne reifliche Weberlegung Die 
öffentliche Erklärung abgegeben, daß 
e3 fich. durch ein gänzlich einfeitiges 
Abkommen zwijchen Yranfreih und | 
Grofbritänwien nicht gebunden be— 
tradhte, dah e8 an feinen Verträgen 
mit Maroffo feithalte, und daß ed nad) 
wie vor Marofto al3 ein jelbitjtändiges | 
Reich behandeln werde. Wenn Yranls | 
zeih „großmüthig“ genug fein toill, 
den deutfchen Handel mit Maroffo 
auch in Zukunft gnädigft zu gejtatten, 
fo mag das ja. recht Tiebensiwürbig | 
fein, aber das „Zugeltänbniß” .befrie- 
digt Deutfchland nicht. Diefes mill 
nicht der franzöfifchen Gnade eine Ge- | 
fäligfeit zu verdanfen-haben, jondern | 
beſteht auf ſeinem guten Rechte. Es 
beſtreitet ferner, daß Großbritannien 
und Frankreich befugt ſind, über die 
Köpfe aller anderen Mächte hinweg 
Nordafrika „aufzutheilen“ und mittel— 
bar nach eigenem Gutdünken über das 
ganze mittelländiſche Meer wie über 
einen Binnenſee zu verfügen. Denn 
ſtände es dieſen beiden Ländern zu, ſich 
über die Zukunft Marokkos zu „ver- 
ſtändigen“, ſo könnten ſie ja ſchließlich 
auch das Schickſal der europäiſchen 
Türkei beſtimmen, ohne ſonſt Jemand | 
zu Rathe zu ziehen. 
Meil die deutfche Negierung ihren 
Standpunft der amerifanifchen "und | 
nicht auch der britifchen dargelegt bat, 
folgern einige Wafhingtoner Berichts | 
erjtatter, daß fie die Ver. Staaten.) 
„borfchieben“, oder jich wenigftens ib- | 
rer Mitwirkung verfichern wolle. Gie | 
wird aber wohl nur nad) dem guten 
Sprucde gehandelt haben: Auf einen 
groben Kloß ein grober Keil. Da | 
nämlich Großbritannien, wie das Miz | 
nifterium gejtern im Parlamente zus | 
geben mußte, jeinerzeit e3 nicht für | 
npthwendig hielt, dem deutfchen Rei- 
be von der „Verjtandigung“ mit 
Frankreich amtliche Mitteilung zu | 
machen, und Frankreich Dies-gleich- | 
falls nicht that, jo fühlt Tich jebt | 
Deutfchland nicht verpflichtet, der Bris | 
tifchen oder der franzöfiichen Regie-! 
rung auf den herfümmlichen diplomas= | 
tiijhen Wege ihre Einwände zugehen 
zu laffen. Dagegen hat fie ohne Yimeis | 
fel die übrigen europäilchen Mächte 
ebenfo mohl von ihrem Standpunfte 
unterrichtet, wie Die Ver. Staaten von 
Amerifa, und e3 liegt nicht der ge= 
ringite Grund zu der Annahme vor, | 
daß fie lebteren die Rolle des Hanne- 
mann mit den aroßen Gtiefeln. zuzu= 
weiſen gedenkt. Selbſtverſtändlich 
kann die große Republik ſich nicht in 
einen Handel einmiſchen, der ſie nichts 
angeht. Sie kann ſich höchſtens „mo— 
raliſch“ damit einverſtanden erklären, 
daß die Politik der offenen Thür für 
Marokko ebenſo gut Geltung haben 
ſoll, wie für China. Es wird ihr nicht 
einfallen, geradezu Partei gegen Frank— 
reich und Großbritannien zu ergreifen, 
und ein ſolcher Schritt wird ihr von 
Deutſchland auch nicht zugemuthet 
werden. Dieſes wird ſich wohl ſelbſt 
zu helfen wiſſen. 
Wenn die franzöſiſche Regierung, 
trotzdem ſie noch immer an dem Bünd— 
niſſe mit Rußland feſthalten zu wol— 
len behauptet, mit dem Erbfeinde Ruß— 
lands ein regelrechtes Schutz- und 
Trutzbündniß eingehen will, ſo iſt das 
natürlich ihre eigene Sache. Sie 
dürfte aber ſehr bald die Entdeckung 
machen, daß Großbritannien dem 
neueſten Verbündeten micht wirkſamer 
beiſtehen wird, als dem älteren Bun— 
desgenoſſen in Oſtaſien. Wie es ſich 
über jeden japaniſchen Sieg in der 
Mandſchurei freut, ſo würde es ver— 
muthlich auch jeden Fortſchritt der 
Franzofen in Marokko mit Jubel be— 
grüßen, aber ſich ſelbſt die Finger zu 
verbrennen, hat es gewiß keine Luſt. 
Es wird vorausſichtlich nicht einmal 
ſo weit gehen, dem deutſchen Reiche 
einen Krieg auch nur anzudrohen, 
ſelbſt wenn, was im höchſtenGrade un— | 
wahrjcheinlich ift, die Streitigkeiten 
zwijchen Deutichland und Franfreich 
in Ihätlichkeiten aüsarten follten. 
Falls die Franzofen wirklich mit Ge- 
malt Maroffo unterwerfen wollen, fo 
fönnen fie höchitens auf die mohlmo!- 
lende Neutralität der Engländer zäh: 
len, mit der ihnen wenig gebient fein 
mürbe. Sie werben fich aljo wohl die 
Sache noch reiflich überlegen. 
Bi3 zu einem gewilfen Grade hat 
bie Gejchichte übrigens einen komiſchen 
Anftrih. Noch vor menigen Jahren 
wäre e3 wegen eine3 „Sumpfloches im 
Sudan” beinahe zum Kriege zmwifchen 
Großbritannien und Frankreich ges 
fommen, und als lebtere3 nachgeben 
mußte, fhmur es feierlich, daß e3 die 
„Schmad von Falhoda“ nie vergefien 
‚ mürbe. Heute aber umarmt e3 den 

Ahlimmen Nachbar über dem Kanal 
als feinen beiten Freund und mill fich 
bon ihm Marokko „ſchenken“ laſſen. 
Daß es gar kein Mißtrauen hegt und 
Fi nicht fragt, warum Großbritan⸗ 

. nien’ plößlich fo „freigebig“ fein till, 
> bas ift der Humor dabon. 


jr 


.  Blinder Eifer, oder was} 


Uebereifer iſt ſchädlich und bewirkt 
oft das gerade Gegentheil von dem, 
was er anſtrebt. Als wir noch in der 
A⸗B⸗C⸗Klaſſe ſaßen, laſen wir die 
Geſchichte von dem täppiſchen Bären, 
der in ſeinem Eifer, die Fliege zu 
verſcheuchen, die auf ſeines Wohl⸗ 
thäters Naſe ſaß und ſeinen Schlum— 
mer zu ſtören drohte, dem Armen mit 
ſeiner Tatze den Schädel einſchlug und 


zum ewigen Schlummer verhalf. Seit⸗ 


dem fanden wir dieſelbe Moral in un— 
zähligen anderen Geſchichten, und mit 
jedem neuen Tag wird ſie uns auf's 
Neue gepredigt: in jeder Zeitungsſpalte 
iſt ſie zwiſchen den Zeilen zu leſen, 
denn die neuzeitliche tägliche Zeitung 
iſt der Spiegel des täglichen Lebens, 
und tagtäglich wiederholt ſich in dieſem 
die traurige Gefchichte von dem täppi= 
Then Bären, ver feinen Herrn erfchlug 
im Webereifer, ihm zu bienen. 

„Die Moral von der Gefchicht’”” 
wird auch noch diefelbe fein, wenn in 
einer fpäteren, vollfommeneren Zeit, 
die jebt fchon von fo vielen „fort= 
Tchrittlichen” und „aufgeflärten” Leu 
ten als „Dumm, unmöglih und ver= 
logen“ bezeichnete Thierfabel- und 
Märhendichtung einmal gänzlich zum 
alten Eifen geworfen und die nüchterne 
Ihatfahe und mahrheitägetreue Be- 
gebniichilderung an ihre Stelle in der 
Suoendleftüre getreten it. Man wird 
dann vielleicht in der Schulfibel jtatt 
der Bärenfabel die mahrheitsgetreue 
Gefhichte des großen Kampfes inner- 
halb der Eaquitable Lebensnerfiche- 
rungsgejelichaft Anno 1905 finden. 
Man mird fi dann eines großen 
FortichrittS in der „Realiftif” rühmen 
fönnen — jofern man nit jehon fo 
meit gebieh, auch diefe Gejchichte für 
unjtatthaft zu erklären, meil in der 


doch ſchon leidlich aufgeflärten Zeit zu | 


Beginn des 20. Jahrhunderts eine 
folde Dummheit wie der Equitable- 


| Kampf unmöglich gewefen fei und die 


ganze Gejfchichte nicht wahr fein fünne 
— aber jelbit dann wird die „School- 
marm“ am Gcluffe der Vorlefung 
doch nur jagen können: 

Und die Moral von der Gefchicht, 

stinder, Das bergejfet nicht, 

s ut die alte, rein ımd pur: 

„Dlinder Eifer jchadet nur,” 

* 


Das Bubliftum rubhie 


fanft im 


| ihönften Vertrauen auf die pölfige 
| Sicherheit der großen Lebenäperfiche- | 


rungsgejelihaften und der ehrlichen 


und gejhäftsmäßigen Leitung berfel | 


ben. &3 war nicht einmal eine Fliege 
ba, bie ihm auf der Nafe oder Slate 
berumfpagierte und e3 aus feinem jcho- 
nen Vertrauen aufzurütteln drohte, 
oder wenn fie da war, jo wußte es 
nichtS davon, bis Herr Ulerander fam, 
darauf hinmwies und alsbald zu fingen 
anhub: „Ei, Du verd...., Du ver: 
D.... Sliege, warte nur, bis ich Dich 
friege.” James Hazen HhHde hie die 
liege, die Herr Alerander befchuldigte, 
auf Koiten der Eauitable-Gejelfchaft 
in $30,000= bis $100,000 = „Din- 
ners” zu jchlemmen und fonjtmo fich 
zu amüfiren und die Gejelljchaft 
zu bedrohen. Das Vertrauen des Pu— 
bliftums war fräftig und gefund und 


geſchlagen wurde. 


ließ ſich ſo leicht nicht bange machen — 


was wollen 830,000 oder auch 8100,⸗ 
000 bedeuten für eine Geſellſchaft, de— 
ren jährliche Einnahmen ſich auf 40 
bis 50 Millionen belaufen und deren 
Vermögen ſich auf mehrere hundert 
Millionen ſtellt! Und was ſonſt vor— 
gebracht wurde, waren doch nur ſozu— 
ſagen Zukunftsſorgen — Herr Hyde 
hat zwar ſchon ſeit längerer Zeit ſtar— 
ken Einfluß auf die Geſchäfte der 
Equitable-Gefelfehaft ausüben fön- 
nen, meil er dank feiner Aftienmehr: 
heit die Mehrzahl der Direktoren er: 
nennen fonnte, aber e3 wird nicht be= 
hauptet, daß er diefen Einfluß miß- 
brauchte und es ift unbeftritten, daf 
die Gejellfichaft dabei gedieh und blüh- 
te. Nicht fo jehr, daß er Unrecht that, 
Jondern daß er in der Lage ilt, lin 
recht zu thun, madt man ihm zum 
Vorwurf. 

Menn man den ganzen Equitable- 
Streit von Anfang an bis jeßt über- 
blickt, wird es ſchwer, ſich des Ver— 
dachts zu erwehren, die Schädigung, 
bezw. Sprengung, der Geſellſchaft ſei 
geradezu beabſichtigt. Jedenfalls hätte 
man kaum erfolgreicher dahin wirken 
können, wenn die Abſicht vorläge, 
und ebenſo gewiß will es ſcheinen, daß 
der Skandal und die Beunruhigung, 
welche der Streit in den Kreiſen der 
Polizeninhaber und im Publikum 
überhaupt hervorruft; leicht genug 
hätten vermieden werden fünnen, wenn 
der qute Wille dazu da gemwefen wäre, 

Herr Alerander mag vollftändig im 
Rechte fein mit feinen Forderungen, 
und ed mag für die Zufunft der Ge= 
jelichaft nothmendig fein, daß ihnen 
Gehör wird; aber — feine Kur fcheint 
jo ihlimm oder jchlimmer, ala da3 
Leiden: fie jcheint angethan, der ‘PBa= 
tientin (der Equitable-Gefelfchaft) den 
Garaus zu machen, früher, als das 
„Leiden“ e8 Fönnte — e3 murbe ja 
Ihon gejaat, daß eine Auflöfung ber 
Gejelihaft nothmwendig werben möge 


— und jedenfall3 muß das Haupt- | 


bermögen einer jolchen Gefellichaft, 
das Vertrauen des Publifums, jchwer 
darunter leiden. Das ift nicht anders 
möglid. Die Gefelichaft ift ja ohne 
Zweifel durchaus ficher, und die In— 
tereijen der Polizeiinhaber find ge- 
Ihüßt, infofern, ala die Derfiche- 
rungsgelder im Todesfalle ohne 
Zweifel werden bezahlt werben, aber 
an neuem Gejhäft wird fie Ein- 
buße erleiden, und da8 miürbe fie 
unter den lUmftänden, menn ihre 
„Reſerven“ und Ueberſchüſſe noch 
zehnmal ſo groß wären, als ſie 
ſind. Und nicht nur das Geſchäft die— 
ſer einen Geſellſchaft, das ganze Le— 
bensverſicherungsgeſchäft wird unter 
dieſem Streit leiden, denn das Publi⸗ 
kum wird ſich ſagen: die anderen wer⸗ 
den auch nicht viel beſſer ſein. 

Dieſes ganz natürliche Mißtrauen 
wird, entweder gefliſſentlich oder durch 
ganz polizeiwidrige Dummheit und 
Senſationsluſt, noch genährt. Das 


öffentliche Waſchen ber ſchmutzigen 


Er 


Abendyoit, Ehicano, 


| Eauitabfe » Wäfehe war fehorf fefimm 
| 


genug — geftern wurbe aber noch aus 
Nem York gemeldet, es jei befannt'ge- 
worden, daß Herr E. H. Harriman 
nicht3 Anderes plant, als die Per» 
ſchmelzung der vier großen Lebensver⸗ 
ſicherungs - Geſellſchaften „Equit— 
able“, „Mutual“, „Nem York“ und 
„Prudential“, zu einer großen Gejell- 
Ichaft mit einem jährlichen Einfommen 
von $260,000,000, einem Geſammt⸗ 
vermögen bon $1,300,000,000 und 
-Ueberfhuß von $240,000,000, und— 
dad die Standard-Delge 
fellfhaft Hinter biefem Plane 
jtehe! 

Noch ein wenig mehr dergleichen und 
die Jagd auf die Fliege wird mit ber 
Tödtung des Vertrauens geendet ha» 
ben. 


Ein Edhritt zur Beflerung. 


Eine Frage, richtig gejtellt, ift zur 
Hälfte beantwortet. Und.ein Uebel, 
richtig erfannt,.ift zur Hälfte geheilt. 
Darum joll man die öffentlichen Un 
terfuchungen nicht unterfchäßen, wenn 
fie auch oft nur die Verlegenheitstin- 
der politifcher Rath- und Thatlojig- 
feit find. Wenn der Kongreß nicht 


— 
auch der en Regelung 

ten unterworfen, mühtend bieß biöher, 
fo lange ver betreffende Dienft Pri- 
batfache blieb, noch fehr zmeifelhaft 
war. Die Rechtsvertreter ber Privat- 


ſchieden. Sie behaupten, daß fi) das 
bunbesgefehlihe Regelungsreht nur 
auf bie Frachtbeförberung beziehe und 
daß fie nichts zu thun haben mit ber 
Beförderung, fondern nur Wagen 
jtelen und die Bebienung der Wagen. 
E3 ift möglich genug, baß bie Gerichte 
ihnen beigepflichtet hätten. 

Dem mird nun vorgebeugt. Die 
Michiganer Obftzüchter werden nicht 
mehr nöthig haben, fich den Ausbeu- 
tungen eine? Monopol3 gu unteriver- 
fen und Tribut zu bezahlen an eine 
Gefeliehaft, die ihnen noch obendrein 
beim Verkauf ihrer Waare Wettbewerb 
macht und vermöge ihrer eigenen, bil- 
ligeren Beförberung fie überall zu un 
terbieten vermag. Und jo hat die ge= 
pflogene Unterfuhung gute Früchte 
getragen, troßbem fie „offiziell“ nichts 


hätten fich nicht zu der Aenderung ent- 
Tchloffen, hätte nicht die Unterfuhhung 
die öffentliche Aufmerkfamteit auf 


weiß, mas er in einer Sache tdun foll, | ihre ungebührlichen Abmadungen mit 


oder nicht den Muth hat, etwas zu 
thun, dann feßt er ein Komite oder 
eine Kommiffion ein zur Unterfuchung 
der Sache. In neun aus zehn Fallen 
verfolgt er damit nur den Zmed, ich 
eine unangenehme Aufgabe vom Halfe 
zu faffen und eine Ausrede zu haben 
für feine Unthätigfeit. Wird aber bie 
Unterfuhung dann-mirflih geführt, 
und, ma3 die Hauptfache ift, öffentlich 
geführt, jo fpringt auf die eine oder 
die andere Weife denn doch gewöhnlich 
ein Nuten heraus. 

So jebt in Folge der hier im 
Rorjahre gepflogenen Unterfuchung 
über die „Special-Car“ =» Monopole, 
wobei inäbefondere die Michiganer 
Dpftzüchter ihr? VBeichmerden bortrus 
gen und bittere Klagen führten über 
die Erpreffungen des - Armour’fchen 
Kühlmagen-Monopol3. Die Armour’- 
che Gefelfhaft hatte Verträge mit 
den Michiganer Eifenbahnen, die ihr 
den gefammten Objthandel des Staa- 
te3 tributpflichtig machten. Sie ftellte 
den Bahnen die für ihren Verfehr be- 
nöthigten „Refrigerator-Cars“ und er— 
ſparte dadurch den Bahnen die Aus— 
gabe, ſelbſt ſolche Cars anzuſchaffen. 
Die Bahnen bezahlten einen gewiſſen 
Satz pro Meile für den Gebrauch der 
Wagen, der natürlich auf die Fracht 
Dagegen allein 
wäre nichts einzuwenden geweſen. 
Aber die Armour Company behielt 
auch die Eislieferung und die ſonſtige 
Bedienung der Wagen, wofür ſie will— 
kürlich ihre Forderungen ſtellte, die 
dann ebenfalls von der Bahngeſell— 
ſchaft den Frachtverſendern mit auf 
die Rechnung geſtellt wurden. Glaub— 
würdige Zeugen ſtellten die Forde— 
rungen als geradezu ungeheuerlich 
hin. Was den Frachtverſendern für 
die Kühlhaltung ihrer Fracht abge— 
nommen wurde, betrug ſelten weniger 
und oft mehr als das Drei- und Vier— 
fache des thatſächlichen Koſtenbetra— 
ges. Wer ſeine verderbliche Waare 
nicht umkommen laſſen wollte, mußte 
bezahlen, was ihm abverlangt wurde. 
Das Abkommen zwiſchen der Armour 
Company und den Eijenbahngefell- 
fhaften enthielt fogar angeblich eine 
Beitimmung, derzufolge Derjender, 
welche die Kühlungskoften nicht zah- 
Ien mollten oder fie unpünftlich be= 
zahlten, auf eine fehwarze Lifte gefeßt 
wurden und ihre Fradht überhaupt 
nicpt mehr befördert erhalten konnten. 
Dabei machte die Armour Company 
noch jelbit aroße Obfthandelsgefchäfte, 
machte den anderen Verjendern Wett- 
bewerb im Markte und z0g ihnen da= 
mit zweifach das Fell über die Ohren. 

Hatten die VBefchmwerbeführer auf 
amtliche Abhilfe ihrer Beſchwerden 
gehofft, fo ift diefe Hoffnung nicht 
erfüllt worden. Die zwifchenftaatliche 
Handelsfommiffion, von der die Un— 
terfuchfung geführt wurde, hat darüber, 
fomweit befannt, noch nicht einmal Be- 
richt erftattet. Ebenfo wenig hat ber 
Kongreß etwas zur Abhilfe gethan. 
Sn der vielbefprodhenen Eifenbahn- 
Bill, mit der er fich lange beichäftigt 
hat und die fchlieglich ala Mominiftra= 
tion3-Maßregel im Haufe (nicht im 
Genate) zur Annahme gelangte, ift ſo— 
gar der „Special Car Line“ und ber 
damit verfnüpften Uebel mit feiner 
Silbe gedadit. 


Heute jedoch erfährt man, daß bie 


Michigan Central-Bahnaefelichaft bes | 


Tohloffen hat, ihren Vertrag mit der 
Armour Company nicht zu erneuern 
und insfünftig Telbit die Kühlwagen 
zu ftellen. Sie hat folder Wagen be- 


reit3 500 beitellt und 850 mehr find 


von der „Merhants Dispath Line“ 
beitellt, die unter gleicher Eigenthü- 
merjchaft jteht. Trerner wird gemeldet, 
daß die Pere Marquette-Bahngefell- 
Ihaft ähnliches Vorgehen plant und 
nur noch im Zmeifel darüber ift, ob fie 
ihre eigenen Kühlwagen fchon für bie 


diesjährige Objtzeit befchaffen: können | 
wird. Des Weiteren erfährt man, daß 


e3 bie Abjicht der Bahngejellichaften 
ift, e8 den Verfendern zu überlaffen, 
felber die Wagen mit Ei3 zu verfehen, 
falls fie dies zu ihrem Vortheile finden. 

Auf alle Fälle wird damit eine Ab- 


hilfe der gröbften Uebelftände verbürgt. | 


E3 wird den Verjendern eine große 
Erjparniß an den Kühlkoften gefichert. 
Das Monopol wird befeitigt und an 
feine Stelle 
Auch die Armour Company wird ihre 


Preife berunterfegen müfjen, wenn fie | 


die große Menge ihrer Kühlmagen 
nicht müßig jtehen haben mil. Man 
wird bon anderer Geite ihre Wagen 
nur ‚noch benugen, jo meit fie billiger 
find oder nicht theurer find, ala die 
Magen die von den Bahngefellichaften 
geftellt werben. Und noch Eins. Sn- 
dem die Bahngefellihaften die Stel- 
lung der Kühlwagen und deren Be- 
dienung übernehmen, wird biefer Theil 
des Verkehrs zu einem Theil des all- 
gemeinen Babhnvertehrs gemacht und 


it demaufolge- ganz aieifellos ver 


der Wettbewerb geſetzt. 


den Privatgefellfchaften aelentt und 
die Befürchtung gerichtlicher Verfol—⸗ 
| gung ermedt. 


Lokalbericht. 


Seltenes Feſt. 


Altes deutſches Ehepaar feiert drei Feſte an 
einem Tage. 


Das in Ravenswood wohlbe— 
kannte und beliebte Ehepaar Karl W. 
und Marie Hausburg, Nr. 333 Ber⸗ 
teau Ave., feierte kürzlich ein dreifaches 
frohes Feſt. Vor 25 Jahren heirathe⸗ 

| ten fie in Leipzig, und das filberne 
| Ehejubliäum fiel zufammen mit dem 
64. Geburtstage des Yubilard und 
| mit der 5Ojährigen eier feines Ein 
| tritt3 in die Jimmermannd-Zunft. In 
| Gegenwart zahlreicher Nachkommen, 
| Verwandten und fyreunde traute Pa= 
I 
| 
I 


J 


ſtor Müller von der Lukas-Gemeinde 
das Jubelpaar, worauf eine Deputa— 
tion von Loge nund Vereine dasſelbe 
nach der Sozialen Turnhalle abholte, 
wo Beamte der Treuen Schweſtern⸗ 
Loge Nr. 6, ſowie der Prinzeſſin 
Heinrich Loge und anderer hübſche 
| Anfprachen hielten und reiche Ge- 
| fehente überreichten. Der Yubilar ift 
| Vräfident der Prinzeffin. Heinrich» 
Loge. Er dankte in einer herzlichen, 
fernigen Rebe für die zahlreichen Be- 
meife der ihm bdargebradhten Freund 
Ihaft und Liebe. Das fektene Yelt 
wird allen Iheilnegmern lange eine 
herrliche Erinnerung bleiben. 

Die Eheleute Ernft T. Filcher, 235 
W. Belleplaine Aoe., feierten kürzlich 
unter Betheiligung eines großen Krei= 
jes von Freunden und a 
Felt ihrer filbernen Hochzeit. Herr 
Filcher, Buchbinder feines Zeichens, ift 
bei der organifirten deutfchen‘WArbetter- 
ſchaft als Verfaſſer ſchwungboller Ge— 
dichte bekannt. 


Vortrags⸗Zyklus. 


Der Chriſtliche Jünglings-Verein 
arrangirt einen Vortrags-Zyklus, im 
welchem mehr oder minder erfahrene 
Fachleute zum Beſten junger Leute ver⸗ 
ſchiedene Gebiete des gewerblichen, 
bezw. geſchäftlichen und des öffent— 
lichen Lebens beleuchten werden. Es 
ſprechen: W. C. Holman, über „Der 
Beruf des Handlungsgehilfen“; Dr. 
George W. Webſter, über „Arznei— 
weſen“; James Keeley, über „Jour⸗ 
nalismus“; George A. Daman, über 
„Gemeinweſen“; Joſeph W. Errant, 
über „Zivildienſt“; David R. Forgan, 
über „Bantmefen”; yranklın W. 

| Ganfe, über „Verfiherungsmeien“; 
AD.R. R. MeCormid, über „Politit.” 
| Die Vorträge finden, mit nächiter 
Woche beginnend, Mittwoch Abends 
| ftatt, und zwar im großen Saale des 
i Vereinshaufes der Chriftlihen Jüng- 
linge, Nr. 153 La Salle Str. Ein 
tritt frei. 
— ae — — 


Kurz und Neu. 


—. ‘ 


FrEgIE 

* Die biefige Staatdanmwaltichaft 
hat ba3 Koronerdamt in St. Loui3 
erfucht, die Ausgrabung der Leiche 
einer dort unter verbächtigen Umftän- 
ven geftorbenen Gattin des Dbieberen 
Ho und eine Analyfe vom Magen 
inhalt derfelben zu veranlaffen. Die 
ı betreffende Frau, fie war bor ihrer 
' Verheirathung mit Hoch eine Witte 
Schulz gemefen, ftarb im ‘ahre 1902. 


* Ym 2. April wurden im Pofiamt 
I nahezu zwei Millionen Poftfachen ab- 
geftempelt und 1,975,900 vertbeilt. 
Im März nahm der Umfaß bes Geld- 
anmweifungsgeihäftse um 14.79 Pro- 
zent gegen März1904 zu, und bie Ein- 
nahmen der Poft ftiegen im legten Mo» 
nat auf $1,224,477,82, um $157,799.= 
84 gegen März 1904. 

* Ginar Rifting, der im Gebäube 
115 Dearborn Str. ald Hausmeifter 
befhäftigt mar, ift unter der Anklage 
verhaftet worden, ben Nr. 890 W. 
Congreg Str. mohnhaften Edward 
Bromwarsfi mit einem gefäljchten 
Wechſel beſchwindelt zu haben. 

— 
Todes-Anzeige. 
vBlauidentſae Gilde Mathiad Giaubind Nr. 28, 
| Be — 
Er ae BEE 
meln um bem berjtorb. Bruder 
Chad. Bot 
die legte Ehre au erweifen. 
Chan, Killer, Sireiber 


Eohes- Anzeige. 
Zucretia Garfield Loge Nr. 569 8. & 2. uf 9. 
Den Beamten und Mitgliedern biermit die 
truarige Nachricht, daB unfere geehrte Schweiter 
Barbara Kieiel 


55 gr me 
e, 172 ewi⸗ 


vom Tr ., ur 
Rube Beamten berf 
— fig) in Der Rogendalle Dunft 1 Uhr. 


elannten Das: 


om 
‚rer 3 3. Robeh Eir. 


und 
Larrabee Strasse. 


Car⸗Geſellſchaften Bejtreiten e3 ‚ent | 


Ban” 


5 N 4 
® — f ’ we 


I 


North Avenue 
und 
Larrabee Strasse, 


„Der geſchäftige große Hleider-Laden.“ 


gefruchtet. Die Eifenbahngefellfehaften ' 4 * 


Kinder: Anzüge 
Populäre Bufter Brown u. neuefte Catonz 
Styles— Fancy und jchlichte Stoffe—in ans 


deren Läden mükt Ahr 
$5 dafür bezahlen—ıume 
fer jpez. Verkaufspreis... ° 
Knaben: Schuhe 
Stark und dauerhaft — Bor 51 23 
Calf, werth 81.50 ſpeziell ... +% 
Todes-Anzeige. 

Allen Freunden, Belannten und Verwandten 
die traurige Vachricht, daß mein geliebter Gatte, 
unfer lieber Vater und Großvater 

Frank Wilke 
am 5. April, Abends 6 Uhr, im Alter von 61 
Jahren, 3 Monaten und 28 Tagen ſanft ent— 
ſchlafen iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 
Sonntag, den 9. April, Nachm. 1 Uhr, von der 
St. Nicolai Kirche, Eberlh Abe. und Belmont 
Ave. nach Waldheim. Um ſtille Theilnahme bit⸗ 
ten die trauernden Hinterbliebenen: 
Katharine Wille, Gattin. 
Anna, Emilie, Dcar, Emma, Frant, 
George, Alma und Eliie, Rinder. 
Edward Nepiold und John Faulſtich, 
Schwiegerſöhr 


te. 
Lilian Wille, Ehhiwiegertochter, und 3 
Großfinder, Frank, Marie, Milfred. 


€3 ift beitimmt in Gottes Ratb, 

Dab man vom Liebften, was man bat, 
Muß ſcheiden. 

Doch mußt Du mich auch recht verſteh'n, 

Wenn Menſchen auseinandergeh'n, 

So ige jie: Auf Wiederjeh'n! Auf Wieder» 
ſeh'n! fifon 


Spode8- Anzeige 
‚Sreunden und Belannien die traurige Nadhs 
riht, daß mein bielgeliebter Gatte und unfer 


Vater 
Sofeph Hoffmann 


am Mittwoch, den 5. April, im Alter von 43° 


Jahren fanit im Herren entidhlafen ift. Die Be— 
eehigung findet jtatt am Samftag, den 8. April, 
um 9 Uhr, vom Trauerhaufe, 435 Addilon Str., 
nad der Alfonfusfiche und bon da nad dem 
Et. Bonifazius Gottedader. Um ftille Iheilnah» 
me bitten: 
Ratharina Hoffmann neb. Kat, Sattin. 
Rofie, Willie, Ive, Eophia, Alfons, Par 
garethe md Gertrude, Kinder. 
Beter und Frank Hoffmann, Brüder. 
Mathias Kap, Shmager, nebit Schtwäge- 
„rinnen und Verwandten, dofe 
Bitte Feine Blumen, 


— 


Todes⸗Anzeige. 

Am 5. April ftarb eines plöglihen Todes ums 

fer geliebter Freund 
Carl Schreiber 

im Alter bon 38 Jahren und 6 Monaten. Beer» 
digung Sonntag, den 9. April, vom Trauer» 
baufe, 687 NR. Jrbing Ude, um 1 Uhr Nadhm., 
nad dem Waldheim Friedhof. PBetrauert bon 


feinen „Freunden. 
” Samilie Henry EirigaM, 


Ade, ihr yreunde, gute Nacht, 

Der Schwere Kambf sit nun vollbracht, 

Habt Danl für alle Liebesgaben, 

Die ihr mir fiet3 ermwiefen babet! 2 
Gott belf’ au Euch duch Kreuz und Leid, 
Und fhenfe Allen die Seligleit. ffa 


Soded- Anzeige. 
‚Sreunden und Belannten die traurige Nach 
ridt, daB meine bielgeliebte Gattin und unfere 
liebe Diutter 
Carolina Bark geb. Afıhenhorf 
am Mittwoch, den 3. April, im Alter von 56 
Jahren fanft im Seren entiälafen ift. Die Bes 
erdigung findet ftatt am Samitag, den 8. April, 
1 Uhr Nadm., dom Tcauerbaute, 724 Eliton 
Ade., nad Concordia Friedhof. Um ftille THeils 
nahme Bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
ohann Bars, Gatte. 
rs. Pauline Domaen, Mrs. Ansute 
Zimm, Mrs. Anna Meyer, Mr3. Tils 
lie Schoenftatt u. Julia Barg, Kinder, 
nedft Verwandten. dfr 


Toded- Anzeige. 
‚Sreunden und Belannten die traurige Nach 
richt, daß mein bielgeliedter Gatie und unfer 


lieber Bater 
William Hahn 
am — — den 4. April, im Alter von 45 
Jahren fanft im Herrn entichlafen ift. Die Be 
erdigung findet itatt am Samitag, den 8. April, 
Nachmi e 1 Uhr, vom Trauerbaufe, 628 R. 
Campbell Adenue., aus nad Foreit Home. Um 
ftille Theilnabme bitten die trauernden Hinter» 
bliebenen: : 
Agnes Hahn, ach. Fride, Gattin. 
—— —* erbert Hahn, Kinder. 
dolph und arlotte Fricke, SEchwieger⸗ 
eltern, nebſt Verwandlien. mdofr 


Todes⸗Anszeige. 
reunden und Belannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß meine geliebte Gattin 
Lena Wendelburg 
im Alter von 38 Jahren janft entichlafen 
Beerdigung Sonntag, den 9. April, vom 7 
baufe, 1184 ©. Homan Ape., um 12 ihr, nad 
dem St. Qulas Friedbofe, Um Et Theilnahıne 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
red. Wendelburg, Gatte. 
ss Brüder. 
er. 


ift. 


Sndes- Anzeige. 

teunden und Belannten die traurige Nach 
richt, daß unfere liebe Mutter, Großmutter umd 
Schwiegermutter am Donnerftag, den 6. April, 
im Alter ven 56 Jahren geltorben ift. Beerdi- 
ng findet ftatt_ bom Trauer e, 2144 N. 
o Str., am Son 5 £ L, Nam. 
2 Ubr. nad Rofehill. Um jtilles Belleid bitten: 


Zaura —— Tochter. 
Louis rer, Schwiegerſohn. 
———— EMI, Ri , Laura, Entel- 


Geitorben: Molie Wellen , geliebte: Gats- 
tin bon Dscar €. Wellendorff, fe a Ma» 
* Belter,. den 6. April, in ib» 


— 


en 


Unfere große 


Abtheilung für Kinder 


ift der richtige Plat für Euch, Kinder - Sommer-Anzüge und Aus⸗ 
ſtattungen zu kaufen. Wir führen eine prächtige Auswahl zu ſehr 
mäßigen Preiſen. Ein rieſiges Lager von den neueſten Erzeugniſſen 
dieſer Saiſon in Knaben-Kleidern, gemacht und entworfen nach un— 
ſerer eigenen zuverläſſigen Weiſe. Dieſen Samſtag und die ganze 
nächſte Woche bieten wir einige „Spezielle Eröffnungs-Bargains“ in 
guten Kleidvern—es wird fich für Euch bezahlen, unferen Laden zu 
befuchen und unfer volftändiges und reichhaltiges Lager zu befehen. 


Konfirmationd: Anzüge 


Beite Werthe in Chicago in SKnie- u. lan 
gen Hojen-Styles, und eine aufe Ihe frei 
mit jedem Anzug— 

Preife rangiren dv. $12 

abwärts bis zu ® 


Knaben: Waijtd 


Eine ertra gute Partie neuer 
Grühjahr- Styles zu 48c 


Tpode8- Anzeige. 
‚Sreunden ıınd Belannten die traurige Nad)» 
riet, daß meine geliebte Battin 

Barbara Kiefel ach. Heder 
nach — — Leiden am, Donnerſtag, 
den 6.April, Morgens halb 6 Uhr, im Alter bon 
58 Jahren ſanft im Herrn entſchlafen iſt. Die 
—— findet ſtatt am Samſtag, den 8. 
April, 2 Übr Nachm, vom Trauerhauſe, 172 
Clybourn Abe. nach dem Montroſe Gottesacker. 
Um ſtilles Beileid bitten die trauernden Hin— 


terbliebenen: 
red Kieſel, Gatte. 
Johanna Geilentkirchen, Schweſter. 
Wilhelm Geilentirchen, Schwager. 


TodesAnseige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß mein geliebter Gatte 
A. F. Wilhelm Conrad 
am 6. u ift. Die Beerdigung fin- 
det ftatt am Sonntag, den 9. April, um 1 Ubr, 
bom —— 6406 Wood Etr., nach dem 
Bethania Friedhof. Um ftille Iheilnahme bits 
ten die Hinterbliebenen: 

Anna Conrad, Gattin. 

Rilhelm Conrad, Emma Gonrad, 
Geftorben: Arthur Helderg, 11 Jahre alt, ge 
liebter Sohn von Dietrih Helberg und der ber» 
ftorbenen Elife Helbera, Bruder don red Hel- 
berg; Hench und NKatbarine id, Onfel und 
Tante, nebit anderen Verwandten. Beerdigung 
am Sonntag, den 9. April, um 1 Uhr Nadm., 
bom Trauerbatufe, 1619 Melrofe Etr., nad dem 
Waldheim Friedhof. fr 


Kinder. 


Geitsrhen: Wu. ©. Ban, im Alter bon 38 
Jabren und 3 Monaten, geliebter Gatte bon 
March Band, Vater von Nettie und Verena Bas 
nd, Bruder bon Frau Dave Barid. Grau Nofe 
Bauder, Al. Banb, Harry Band. Cohn don Virs. 
do n Band, — Eity, Dilahoma, Rod Is⸗ 
and Zeitungen Bitte zu, Tobiren. Beerbi ung 
am Sonntag, von 118 &. Yullerton Ade., pribat. 


Nachruf. 

Zur Erinerung an unſere unvergeßliche Toch⸗ 
ter und Schweſter 

Mariha Laade, 

welcher am 7. April 1904 ſelig im Herrn ent« 

ſchlafen iſt. 


Schon iſt ein langes Jahr verſchwunden, 
Daß Du bon und neibieden Biit, 
Un jedem Plag, mo ich mich wende, 
Ceh’ ih Bein Besen ngeſicht. 

ch in A ig Köndn, ne, 

„ nimmermebr ve 
Wie fühlt das Gerz fo tbränenichiver, 


Mir milfen Di, ad, ‚nar fo fehr. 
Su liebes Kind, fhlaf fanft in Seieden, 
Rir gönnen Dir Dein Iöltlih Loos, 

Bald ruh'n auch wir, bie noch bienieden, 
Ber Dir in fühler Erde SchooB. 

Verſchwunden iſt dann alles Leid, 
Das Wiederfeh'n, 6 melde Freud. 


Gewidmet bon den trauternden Hinterbliebenen: 


Herr und Yrau Lande, Eltern, nebit 
Geſchwiſteren. 


Kür die Monjirmation und Ditern: Evauge⸗ 
Kiide und Intheriihe Mind a 


ausgegeben bon ber Synode. n 
Bergigmeinnict. Konfirmatiand- u. Diterfarten. 


EDEL & KLÄAPPENBACH, 
Suahanhlung, 100-102 Dit Randolpb Sir. 


Waldheim. 


tedhof bon 


———— zaulüc Ionfeffionslof De 
o. Dur Dr 
erteilen, — —*59 .' t > in —* 
aßlungen ⸗ 
et ice: Dal Rurt—Aeleybone 273 W — 


a 
A 


COLISEUM 


* 
Gröffuung am Samitag d, ben 8. April, 
d nadıker zwei ®: Kun ‚_einil, 
—— u 2:15 Nam. a —* 


bis eiuſchi. 23, April. 
RINGLING BROTHERS 
Größte Borflellung der Welt! 
und bad se 1200 Berfonen umfaflende 
—— — "& ge Se 7 aan 
Logenfige, 1.50. Gallerie 256. Sige zum 
lauf bei Lyon & Healy und im Ealifeum 
Cafe und Beftaurant 


Little Hungary, 


29—31 North Clark Str. 
Ungariihe Kühe, Supper mit Flafhe Wein 50. 
Von Samiftag, den 8. April, täglih bon 6 Uhr 
Abends an Konzert bon Zodla Buncrit und 
feiner Driginal ungarifhen Zigeunerfapelle. 
Tap,frfami,im ©. Bipari Weiß, Eigenth. 


Sildernes Hohzeilsfen! 
—— 


ilberhochzeit am ⸗ 
wir hierwmit dem 
a 


eis 


ffa 


’ 


i a ee u 


Knaben: Anzüge 


Alter 8 bis 16—Rniehojen — gemacht von 
fancn Gajjimeres und Chevipts, einige fehr 


Ihöne Werthe offeriren 92 45 


wir ſpeziell Samſtag 

Knaben-Kniehoſen 
Reinwoll. Stoffe — reguläre 50c= 
Werthe, zum Verkauf zu 


—A—— 
Chicagos 81,000,000 Vergnugungs⸗Unternehmen. 
est nahezu vollitändig. 
Bejuher während des Aufbauens 
eingeladen 
Sonntags von 2 bis 5 Uhr. 


Eröffnung 27: Mai. 


Nehmt irgend eine füblichfahrende Car. 
ap7,8,14,15,21,22,28,29 


Etwas Neues in 


Brands Halle u. Musik-Pavillion, 
Ede Elart und Erie Str. 


Grosses Konzert 


jeden Abend und Sountag Nahm. und Abend?, 
SOLIS BROTHERS 


Royal Mexican Serenaders 


d. Sobrazo, Konzertmeiſter. 
dmdfrſaſon 


J. Geo. Lauterbach, En 


Ede Diuprfet, Glast und Eunattiton Ave, 


BI KONZERT 2 
Jeden Abend und Sonntag Nachmittag! 
monitee EMIL GASCH. 


— 


2* 2 
Deutſche Farmländereie 
Freifahrt für Landkäufer. 

Am 11. April werden wir eine Spezial-Exfur- 
fion haben, um unſeren Landkäufern die welt— 
berühmten Weizenländereien zu zeigen im Ned 
River Thal in Manitoba. Dieſe Ländereien lie⸗ 
gen um die Ciadt — herum. Ihr 7 
ab Winnipes, das Chicago bon Canada ift. Es 
at 100,000 Einwohner, und das Land fteigt 
ier im Preife von Tag au Tag. Die Lände- 
reiten haben den beiten Boden, 
Klima, gutes Waffer und überall die befte Ei» 
jenbgbnverbindung. Wir haben legte Woche Land 
berfaut: an Leute aus Chicago, die_ mit Bes 
munderung über die Vorzüge diefer MWeizenlän- 
bereien fpredien. Aust. bei Julius de Schmidt, 
Emigrationd-Agent, 311 Tacoma Blög., Ede 
Madifon und LaSalle Str., Chicago. 

bofrfajon 


THEODORE STENSLAND, 
Rechtsanwalt 


für die 


Milwaukee Ave. State Bank, 


fann tägli bon 9 Ufr Born. 6i3 4 Uhr Nachım. 
(Montags bis 8 Uhr Abends) Lonfnltirt mwer- 
den über allgemeine, Redtsfaden und befortders 
über die Regelung bon Schabenerjasfällen, Nadıe 
Iatfenidatten nnd Grundeigentfumsgeidäite. 
Office in der Bank. 


EL: Mifwautee Avenne und Garyenter Str, 
24ma,im 


Konfirmation: 
Schmudiachen 


in großer Auswahl, zu annehmbaren Preifen, 


Keil & Hettich, 


94 State Str., nabe Bafhington Str. 
6ap,im? 


Aur für Damen, 


ve. NR. 6 8 wmongtliher Regulater 
bet derte beforgte rauen glüdlich gemacht. Met» 
ne erzen, keine be, keine baltun 

Der Arbeit. Linderung in drei 


von dr Dr. ®. ©. 
+ 4 DR pam: Etr,, 
> enüber »er fair 
Borm. 


N. WATRY &CO., 
99 Of Randeiph Etr., 


tiker —— 
Brillen und Uugengläfer eine Spezialität. 


KAodahs, Gameras und phetogr. Material. 


EMIL H. SCHINTZ 
Geld 30 Se De 





Anzüge, —* und Cruhenelles. 
er 


Ener Kredit ift gut! 
MICKEL & PITZELE | 


Sieben große Läden: 


Heuer £aden: 293 ©. 


Divijion Str,, nahe Clybourn Ave. 


277-278 Oft. North Ave,, tahe Tarrabee Strafe. 


717-2721 Milwaukee 


Ave., Ecke Noble Straße. 


1658 — 1660 Milwaukee Ave., nahe Armitage Ave. 
767—769 S. Halited Strafe, nahe 19. Strafe. 
2443 — 2445 Wentworth Ave., nahe 24. Straße. 
4725—4727 Alhland Avenue, nahe 47. Straße. 7— 


Be!mont — und | 
Lincoln Avenue, 


Zwei Fe 


I Milwaukee Avenue 
| und Division Strasse, 


Jrühiahts - Hüle zu °13, 


Garantirte 2.00 Werthe, 


Don 


morgen an ijt dies 


unjer Preis für eine fpe- 


zielle 


und reichhaltige 


Dartie neuefter Herren: 
Hüte, Derby: und Sedora- 


Facons 


garantirte Zwei— 


Dollar:!Derthe. 
Mir empfehlen diefe Gelegen- 


heit allen Herren, 


die eine Er- 


Iparnif; von 65c an einem $2- 
Dollar Hut zu fchäßen wiſſen. 


Sofalberidit. 
Mocdirenzuagen abgefhafl. |; 


Der Stadtrath ber verfügt die Hod- | 


leguug der Geleije in S. Chicago. 


Dunne ernennt Dertehrsausihug. 


Unterfuchung der UIrfachen der vielen Todes» | 


fälle an Schwindfucht im Zuchthauſe. — 
Dunne gegen Spielhöllen, für Befchräns 
fung des Laſters und die Polizeiftunde. 


Der Stabtrath hat geftern Abend 
die Vorlage angenommen, durch welche 
ſämmtliche acht Eiſenbahn-Geſellſchaf— 
ten, deren Linien durch South Chicago 
führen, gezwungen werden, die Gelei— 
ſeanlagen zu erhöhen. Dadurch wer— 
den nicht weniger als 63 Geleiſe- und 
Straßen-Kreuzungen auf gleicher Höhe 
beſeitigt, von denen manche im Laufe 
der Jahre Dutzende von Menſchenleben 
gefordert haben. Die Koſten des Um— 
baues werden auf etwa 83,800,000 
veranſchlagt. Die Lake Shore- und die 
Pennſylvania-Bahn allein müſſen ih— 
ren Bahndamm auf einer Strecke von 
fünf Meilen, von der Stony Island 
Ave. bis zur Stadtgrenze, höher legen. 
Der Plan ſchließt auch die Anlage von 
33 Unterführungen von Straßen ein. 
Sobald die Bauten ausgeführt find, 
wozu den Gejelihaften feh3 Jahre 
Zeit gegeben ift, obwohl man erwartet, 
daß fie jhon in drei Jahren damit 
fertig fein werden, dürften bie Geleije- 
Hoclegungsarbeiten in Chicago nahe- 
zu zum Abjhluß gebracht fein, bderm 
die noch fehlenden auf der Norbieit- 
feite find bereit3 verfügt, und bie in 
Edgewater und Rogers Park werden 
ſicherlich angeordnet werden, ſobald die 
Northweſtern Hochbahn ihre Linie 
dorthin verlängert. 

Der Korporationsanwalt wurde er⸗ 
mächtigt, das Beſitzrecht der Weſtern 
Indiana Eiſenbahn und der alten Ge— 

— — — 


CASTORIA Füsägingeund Kinder. 


Ms Sorte, Die Ihr Inmer Gekauft. Habt 


| neral Street Gar Co. auf Euftom 
| Houfe Place, von 12. bis 14. Straße, 

gerihtlih anzufechten. Gegenmwärtig 
| Itreiten die genannten Gefellfchaften 
| unter einander darum. 


Auf .Nones’ Antrag den 
Teuer! wehrleuten fünfzehn ganze Tage 
Urlaub das Jahr bemilligt. 


| 
5 wurde 
| Di 

Die Freibäder erhielten dem Vor— 
| Ihlage des Bürgermeifters gemäß fol- 
‚ gende Namen: 4. Ward, John Went— 
5. Ward, Wr. Ogden; 15. 
Sojeph Mebill; 17. Ward, W. 

T. Gurney; 22. Ward, Dewitt €. Cre- 
gier, 

Dem Gefundheitgamt wurden zur 
Bekämpfung der Blaiteran und zur 
»riege von Blatternfranfen $10,000 
angewieſen. 


Der Bürgermeifter erhielt Erlaub— 
niß, Bion J. Arnold zu ermächtigen, 
Pläne und Bedingungen für die Pacht— 

| Angebote auf die Linien der Chicago 
Paffenger Railway auszuarbeiten, 
wofür, iwie.er auf Anfrage des „Refor- 
mers" „Bathhoufe Kohn“ von der er- 
ſten Ward mittheilte, Arnold 1.65 Pro= 
zent der Baufoften ala Entſchädigung 
für bie Pläne erhält, fomwie ein Prozent 
für die anderen Arbeiten, aber erit 
nah Abjchluß des Vertrages. Geo. W. 
| SJadjon wurden $5000 für feine Pläne 
zur Tieferlegung der Tunnel3 an der 
! 


worth; 
2 


Waſhington und LaSalle Str. ange— 
wieſen. 

Eine Anzahl der „ſchönſten“ 
Straßendbahn-Drdinanzen, Verftabt- 
Ichung3- und ähnlicher Entwürfe wur- 
den dadurch erledigt, daß fie dem Aus- 
Ihuß für Friedhöfe zum Begräbnif 
übergeben mwurben. 

Herr Foreman beantragte, dak ber 
—— ⸗at⸗Arms vor der Stadt— 

thsſitzung am nächſten Montag alle 
Blumengaben, außer für den neuen 
Bürgermeiſter und den Stadiſchreiber, 
zurückweiſen ſolle. Als ſich Einſpruch 
erhob, bemerkte Herr Foreman ſarka— 
ſtiſch, „na, dann nur ſolche Blumen, 
Bea die Mitglieber ſich ſelbſt fau- 
en 

Als Rechnungsbehörde der Townrä— 
the erledigte der Stadtrath ſchließlich 
noch einige Rechnunge Rechnungen. 


Trägt die 
Unterschrift 
von 


o 
de el — 
——— rd 4 — Ho — 


| 


Die fechE Vertrauensmänner, welche y 
die Ausfhüffe für dag nächlte Berival- 
tungsjahr befegen fallen, haben fich 
entichloffen, WBürgermeifter Dunnes 
MWünfche mit Bezug auf die Befegung 
des Ausfchuffes für örtliches Verkehrs— 
mejen vollauf zu berüdfichtigen. Sie 
werden daher ihre Arbeit nicht vor 
nädhjjtem Montag erledigen können, da 
Herr Dunne erft Sonntag von Nem 
York zurüdfehrt. Herr Foreman, der 
gegenwärtige Vorfiter des Ausfchuf- 
feg, wird daher Herrn Dever oder 
Merno meichen müffen und einen 
Troſtpreis, wie er jelbft jagt, erhalten 
als Vorfiter des Ausfchuffes für Be- 
leuchtungswejen oder eines anderen 
Ausfhufles. Die Bildung des Fi: 
nanzausfhuffes: merden die Ber: 
trauengmänner fich aber nicht nehmen 
laffen, und das bedeutet, daß Herr 
Bennett Vorfiter diefes wichtigen Au3- 
Tchufjes bleibt. Die anderen Mitglieder, 
Carey, Beilfuß, Zimmer, Diron 
Eidmann,, Finn, Raymer, Gulli: 
ban, ones und Maypole, erwarten 
Miederernennung. Blafe und Ehemann 
Tcheiden aus dem Stabtrath aus, und 
fie dürften in jenem Ausfhuß durch 
Potter und Me&ormid, 21. Ward, er: 
jegt werben. 


* 


Sm Zuchthaufe zu Soliet tft heute 
bon Dr. Geo. W. MWebiter, von Chi- 
cago, Präfidenten des GStaatägefund- 
heitsrathes, Prof. %. 9. Long, LXehrer 
der Chemie an der ärztlichen Abthei: 
lung der Northmeftern Univerfität, 
Dr. %. U. Eagan, ebenfalls ein Mit- 
| glieb” des Gtaatögefundheitsrathes, 
und %. U. Harman, Beoria, Gefund- 
heitsingenieur der Behörde, eine Un- 
terfuchung der Urfachen der gefund- 
heitlichen Zuftände in der Strafanftalt 
begonnen worden. Diefe find auferor- 
dentlich Häglich, viele Zellen haben nur 
hundert Kubiffuß Raum, mährend 
jelbft für Schlafftellen in den billigiten 
Logirhäufern 400 Kubiffuß für jeden 
Gajt vorgejchrieben find, und für jeden 
Kranken in Chicagoer Hofpitälern 
dur Drdinanz 12,000 Kubikfuß. In 
Soliet ift nun die Zahl der Erfrantun- 
gen und Todesfälle an der Zungen 
Thmwindfudt eine ungewöhnlich große; 
andere Todesfälle als an dieſer Krank— 
heit fommen dort, wie Dr. Webjter 
jagt, überhaupt nit vor. Diefen 
fchreienden Uebelftänden foll ein Ende 
gemacht werden, da der Staat fein 
ı Recht hat, Gefangene zu langjameın 
Hinfiechen zu verurtheilen, indem er 
fie zum Aufenthalt in franfheiterzeu= 
genden Zellen zwingt. Für förperlich 
Ihmächliche und engbrüftige PBerfonen 
it, dem gleichen Herrn zu folge, eine 
Verurtheilung zu einem oder zmei 
Sahren Zuchthaus gleichbedeutend mit 
einem Iodezurtheil. Prof. Long fol 
die Luft in allen Räumen der Anftalt 
analyfiren, und fein Bericht dürfte Die 
Grundlage zur Einführung von Ver= 
bejjerungen bilden. 

* * * 


Richter Dunne hat ſeine Stellung— 
nahme gegenüber dem Wirthſchaftsbe— 
trieb jezt nochmals verkündet. „Ich 
bin“, ſagte er, „ebenſo entſchieden ge— 
gen bag, was man im Volksmund als 
„weit offene Stadt“ bezeichnet, wie ge— 
gen eine puritaniſche Auffaſſung. Jede 
Stadt muß ſo verwaltet werden, daß 
jeder Einwohner nach Möglichheit zu— 
friedengeſtellt wird, ſoweit dies im 
Einklang mit den Geſetzen ſteht. Der 
„Grabſcher“ muß beſeitigt werden, und 
das Laſter, wo es nicht unterdreckt wer— 
den kann, iſt auf gewiſſe Viertel zu be— 
grenzen. Das Geſetz gegen Spielhöllen 
jeder Art werde ich ſtrenge durchfüh— 
ren. Es iſt natürlich ſelbſtverſtändlich, 
daß ich gegen das Spielen in Klubs, 
geſchloſſenen Geſellſchaften und Pri— 
vatwohnungen nicht einſchreiten kann.“ 
Ob er Wettrennen mit Buchmachen im 
Waſhington Park geſtatten wird, hängt 
von einer Unterſuchung der Angelegen— 
heit ab. Die Polizeiſtunde werde er al— 
len Wirthſchaften gegenüber ſtrenge 
durchführen, aber den Sonntagsbetrieb 
werde er geſtatten, denn darüber habe 
fhon 1873 die Bürgerfchaft ent— 
ſchieden. 

Einer der Maſſeverwalter der Union 
Traction Co. hat auf Grund des Rein— 
gewinns, welcher nach Abzug der üb— 
lichen Abſchreibungen für Abnutzung 
verbleibt, auf Grund der fünf Prozent 
Zinſen, welche unter dem Müllergeſetz 
für die Zertifikate bezahlt wird, 
— der Anlagen der Union Trac— 

tion Co. auf 830,325,980 und den der 
City Railway Co. auf 833,744,880 
berechnet, wozu der ſich angeblich von 
Jahr zu Jahr ſteigernde Gewinn und 
der Werth der angeblichen 99 Jahre— 
Gerechtſame hinzukommt. Er iſt über— 
zeugt, daß die Beſitzer der Bahnen 
willens ſind, zu jenem Betrage, alſo 
zu insgefammt $64,070,860, zu ber= 
faufen und, wenn das Staat3oberge- 
richt das für zuläflig erklärt, Müller- 
Zertifitate an Zahlungsſtelle anzu— 
nehmen, vorausgejegt, daß die 99 
Sahr-Gerehtfame von der Stadt ab- 
gelöft werden. Ueber den Werth der: 
felben dürfte es aber wohl zu Mei- 
nungsverfchiedenheiten fommen. Sollte 
dann, meint jener Herr, die Stadt in 
Geldverlegenheit gerathen und ihre 
Binszahlungen nicht einhalten, To 
würden die Inhaber der Schuldjcheine 
oder Müller-Zertififate Durch Zimang3- 
verfauf fich wieder in den Bejit ber 
Straßenbahnen jeßen, da dieje ala ©i- 
cherheit für jene Zertifitate dienen. 
Bei einem foldhen Verfauf würden die 
Befiker der vermäflerten Aktien ver 
Straßenbahngefelichaften mohl leer 
ausgehen. Uebrigens hat die Northern 
Truft Eo. im Suneriorgericht ein Zah- 
Iungäurtheil über $86,132 gegen bie 
Union Traction Eo. fürBaarborfchüfle 
erwirft. Da die Anlagen in Gericht3- 
verwaltung find, fo ift eine Befchlag- 
nahme zur Befriedigung des Anfpruchs 
ausgeſchloſſen. 

Richter Dunne will aus den Erfah— 
rungen der Stab: Glasgom bei ber 
von ihm angeftrebten Verſtadtlichung 


x. * 


I der Straßenbahnen Nubßen ziehen, und 
— er ae Reiter ber dor⸗ ‚zahlt. 
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Gerade fo gutiwie Geld 
| in 75 Departements 
des Großen Ladens 


State, Van BurensCongress $ts. ED 0 


Männer jammeln eifrig Siegel Waarcen 
Stamps, Denn Diefelben find jo gut wie 


Geld 


1,000 Stamps find $3.00 werth 
25 Stamps frei zum AUnjang eines jeden 
500 Stamp Buch am Samitag 


Rah dem 15. April 
geben wir feine 
Blauen Stamps mehr 
aus.— Lift Eure Bü: 
der ein in 
311 Wabaſh Avenue 


Der Frühjahr: und Djter: Bedarf 


der Knaben und Mädchen 


finden in unjerem Samitag: 
Verkauf Berückſichtigung 


820 ſeidegefütterte Ueberröcke 
für Männer zu S10 


Seit Zahren ift dies die befte Offerte in Ueberziehern — ein Reford - 
der Männer ift ein ficherer Beweis für die Spar-Oelegenheiten. 

überzeugt von der hübfchen Facon und perfekten Schneiberarbeit U 
beim Iragen bervorthun — wir garantiren fie in jeder Beziehung, da mir ganz genau wiljen, wie fie ge- i 
$20 Ueberröde für $10, 


Diefe $20 feidegefütterte Ueberröde find das Erzeugnif eines Gejchäftes, das in den ganzen Ver. Gtaaten megen 
feiner Ueberzieher berühmt ift. Ihr könnt fie in lohfarbigen, [hlicht-[hiwarzen, braunen, dunfelgrauen und den grün 
Kragen, die eng am Hals anfchließen und die Yacon behal- 


Alle Größen, 34 bis 42, Speziell, Samjtag, für 10.00. 


810 


geſchneidert ſind. 


lich-braunen Effekten haben. 
ten. Extra breite Schulter. 


Extra lang und weit. 


Brecher in jeder Beziehung. 


Sobald Ihr in einen ſchlüpft, ſeid 


Die ſtarke Nachfrage 


Ihr 


die verſteckten Vortheile, die ſich 


18.90 und 20.00 Männer: Anzüge zu 10.00 | Elegante 15.00 Münner:Eravenelles zu 10.00 


Einfache, doppelbräftige und englische grad: Styles. 
se und blaue unappretirte Worfteds, ip 6 heviots, 
Tweeds, jchwarze Thibets u. fancy Gafjimeres. 


4 bis 42. Speziell Samjtag zu 


Schlicht ſchwar— 


810 


ſchott. Effekte. 


Gr. 33 


— ſchwarze Miſchungen. 
Durchweg prächtig geſchneidert. 
Kleider für alle Arten Wetter. 
Abſolut waſſerdicht. 


Gr. 34 bis 42. 
Hübſch und modiſch. — 
Bezahlt 


84, 4. 50 und 55 Männer-Hoſen zu 3.00 


1000 Männer-Hoſen zu den niedrigſten Preiſen, die jemals für Hoſen von ſolch feiner Qualität berechnet 


worden ſind. Hübſche geſtreifte Worſteds, 


und beliebteſten Muſtern. — 4.00, 4.50 und 5.00 —* * 3.00. 


9.0 


timent. 


tigen Linien um ſeinen Beſuch erſucht. 
Die Straßenbahnen in jener Gtabt 
wurden mit von der Stadtverwaltung 
geborgtem Geld gebaut und verpadhtet. 
Die Pächter mußten für jede Meile 
Sttaßenbahngeleife $750 das Sahr 
für Benugung der Straßen bezahlen, 
ferner drei Prozent der Baufoften be= 
hufs allmählicher Tilgung der Schuld, 
die Zinjen auf die Schuld und bier 
Prozent für Erneuerung der Anlagen 
und alle anderen Ausgaben, welche die 
Stadt von dem GStraßenbahnbetrieb 
hatte. Dem Tilgungsfonds mürben 
fo 23 Jahre lang durdhfchnittlich $13,- 
830 jährlih zugeführt. Die Ber: 
bandlungen über eine Erneuerung de3 
Pachtvertrages zerfchlugen ji, und 
die Stadt führte in den Jahren 1893 
und 1894 den Bau eines ganz neuen 
Netes doppelgeleifiger Straßenbahn 
bon 31 Meilen Länge aus. Der Stra= 
Benfommiflfär Young wurde Betriebs- 
leiter, ijt aber vor einigen Monaten 
von Chas. T. Yerkes zum Leiter feiner 
Londoner Linien gewonnen worden. 
Die Stadt Glasgow legte damals 
neun Gebäude mit GStallungen für 
4000 Pferde und Remifen für alle 
Magen an, ferner eine große Werkitatt 
zum Bau von Straßenbahnmagen, in 
der 240 gebaut worden find. Der Er- 


den | folg des Unternehmens zeigte ji da— 


rin, daß, mährend im Mat 1893 
4,428,518 Berfonen, von den GStra= 
henbahnpächtern, befördert wurden, im 
Mai 1894, unter eigener ftädtijcher 
Verwaltung, die Zahl auf 6,114,789 
ftieg. Die Fahrpreife maren von der 
Stadtverwaltung um ein Drittel her= 
abgefegt worden. Erft 1898 fonnte 
Glasgom mit der Einführung des elef- 
trifchen Betriebs beginnen, und jeit 
Anfang 1901 find dort alle Pferbe- 
bahnen perfehwunden. Die Straßen- 
bahnwagen Find zumeiſt doppeldeckig 
und haben 55 Sitzplätze. Die Wagen 
ſind zumeiſt in ſtädtiſchen Werk— 
ſtätten gebaut. Das Straßenbahnnetz 
hat jetzt eine Geſammt -Schienenlänge 
von 143 Meilen, davon außerhalb 
der Stadt. 

Wie der hier erwartete Sachverſtän— 
dige, James Dalrymple, ſchreibt, hat 
die Stadt unter eigener Verwaltung 
der Straßenbahnen folgende Berbefle- 
rungen einführen fönnen: Herabjegung 
der Arbeitszeit von zwölf Stunden 
und fieben Tagen die Woche auf neun 
Stunden und jech3 Tage; fünf Tage 
Ferien im Jahr mit vollem Lohn; 
freie Lieferung je einer Sommer- und 
Minteruniform jährlih an die Ange- 
ftelten; volle . Bezahlung der Leute, 
vom Tage des Dienftantritts an. Die 
Straßenbahnen dienen einer&efammt- 
bevölferung bon einer Million Perjo- 
nen. Nurineiner fohottifchen Stadt, 
Edinburg, ſind die Straßenbahnen 
nicht im ſtädtiſchen Betrieb, ſondern 
verpachtet, und dort iſt angeblich ber 
Dienft in jeder Beziehung jhlechter, ala 
in Glasgow. In Glasgow wird, wie 
überall in —*** nach der Zone be= 

3 Während: de T Preis unter ben 


für ertra feine 
Samftags Verkaufspreis, 


TrühjahrssKnaben-Neefers, Größen 3 bis 
Gifefte. Gmblematijche Entwürfe auf Aermeln. 
Eton Kragen Knaben-Anzüge. 
Cheviots und Tweeds. Neueſte Entwürfe. 


| 
| 


2-Stüde Knaben: Anzüge. 
5.00. 


10. 
Samitag 6.00. 


Größen: 3 bis 8. 
Samftags-Preis, 3.95. 


Pächtern für die damals längfte Stre- 
de von 3.23 Meilen 6 Cent3 mar, 
fährt man heute dafür 6.89 Meilen, 
oder bezahlt 3 Cents. 

* * * 

Die Schulrathsmitglieder haben ih— 
ren Beſchluß, dem Bürgermeiſter Har— 
riſon einen Liebesbecher zu verehren, 
geſtern Nachmittag ausgeführt. Es 
iſt ein ſchwerſilberner Pokal. Der 
Bürgermeiſter erinnerte in ſeiner 
Dankrede daran, daß er ſich nie in die 
Geſchäftsverwaltung der Schulen ein— 
gemiſcht habe, und daß die Stadt zu 
beglückwünſchen ſei, wenn der Schul— 
rath ſtets aus ſo gemeinſinnigen Män— 
nern und Frauen beſtehe. Präſident 
Mark, welcher den Pokal dem Bürger— 
meiſter überreichte, wies darauf hin, 
daß in den letzten acht Jahren 73 
Schulhäuſer und Schulhausanbauten 
mit insgeſammt 50,000 Sitzen aufge— 
führt worden ſeien, und daß, wenn die 
gegenwärtig im Bau begriffenen Schu— 
len fertig ſeien, für alle Kinder dort 
Raum ſei, während vor acht Jahren 
noch 23,000 in gemietheten Zimmern 
waren oder nur halbtägigen Unter— 


richt befommen fonnten. 


* * * 


Der County = Grundbuchvermefer 
Dapis hat um ein Gutachten darüber 
erfuht, ob die Titelunterfucher zu 
Raum in feinen | Amtszimmern berech⸗ 
tigt ſeien; eine Firma beſchäftigt dort 
nicht weniger als vierzig Schreiber. 

* * * 


In Elgin haben die Stadtväter 
Pearſall und Bakker, wie ſchon berich— 
tet, kleine „Unregelmäßigkeiten“ ent— 
deckt, und bei weiterem Nachforſchen 
feftgeftellt, daß die Stadtkaffe von ei- 
nem förmlichen Ring von Budlern, 
darunter GStabtpäter und Dermwal- 
tungsbeamte, fyitematifh geplündert 
wird. Sohn Logan, Vorfiter der Po- 
lizeitommiffion und früheres Mitglied 
des Stadtraths, it „berreift“. Er 
follte die gegen den Feuerwehrchef 
Geddes erhobenen Anklagen des Grab— 
ſches unterſuchen; angeblich wurden 
Feuerwehr-Stiefel auch für Stadtvä— 
ier gekauft. Staatsanwalt Reid will 
die Sache den Großgeſchworenen vor— 


legen. 
— 


2508 ift Pufhen’s Kur? 


E3 ift eine neue neue Behandlung, die 
auf einer neuen miflenjchaftlichen 
Bafis beruht, die die Heilkraft bejon- 
derer Mebizinen mit einander ber- 
binbet und in Einklang mit einander 
bringt. E3 aibt ein unbedingt feit- 
ftehendes Naturgefeh, morauf jede Hei- 
[ung beruft. Erperimentiren tft über- 
flüffig. Die Natur hat für jede Stö- 
rung ein Heilmittel. Dr. Pufheds ift 
feine gewöhnliche Behandlung, jondern 
grundberfchieden von allen anderen 


und verfehlt nie, die Krankheit zu hei-' 


Ien, für melche fie beftimmt ift. Andere 
Mittel mögen feinen Erfolg gebracht 


haben “- Du Haft nicht das richtige 
angermanbt. Werfutie Dr, Nufked, ev 


fancn Chepviot3 und glatt finifhed Caſſimeres, 


Größen 7 bis 
Samſtags-Preis 3.95. 


Größen 3 bis 17. 


Lohfarbige und marineblaue 


Blaue Serges, jchottijche 


in den neuejten 


= 9. 


sur 


Ganz neue Frühjahrs— 


5.0 


und Serges. 


Norfolk Knaben-Anzüge. 


So 


Feine blaue Serges. Hi— 


| 


| 
| 


| 


| 


| 


für Sinaben. 3:Stüde Anzüge. 
Gr. 3b. 10. Verfaufspreis Samjtag, 9. 


eine Worfted,3 ZSerges, Tiweeds, CheviotS und fanch Gajjiremes. 


Gr. 4 bis 14. 
wohl jchlichte Karben wie Novelties, zu 3.95. 
Lange Hofen: Anzüge f. Knaben. Gr. 14 6.20. 
ibjche braune Gheviots, zu 8.50 


Schlicht am. u. —2** Novelty 


Konſir malions- Anzüge ud Schul-lnzüge für Knaben 


— Kuiehoſen-Anzüge 


Alle Größen, 7 bis 15—Norfolk und die populären doppelbrüſtigen Styles. 
blau und modiſche braune Miſchungen; FOREN hübjche graue Effekte. 
Br Speziell morgen zu 


3 95 für doppelbrüftige blaue Serge Knaben-Anzüge. 
e ed is. Durhiweg prächtig gejchneidert. 


Knaben zu 82 


und Sommer-Effette. Schlicht ſchwarz, 
Außergewöhnliche Werthe für den Schul und täglichen Gebrauch. — 


2.00 


Rein. jhwarze Clay Worfteds 
Endlofes Sor: 


Neuefte und modifchite Effekte. 


m u. doppelbrüftig. 


[GRESENS&LUEBRE] 


Die deulſchen 
1086 W. 12. Strasse 


Kleiderhändfer 


Ecke Ogden Avenue 


Eine fchöne Auswahl von Männer: 
Anzügen, einfach und doppelbrüftig, 
in den verjchiedeniten Mlujftern, gut 
gefüttert und von guten Sabrikan- 
ten hergejtellt. 


Ertra 


$9.95 


feine Männer » Anzüge, die 


von den zu Mad gemachten Anzügen 
nicht übertroffen werden Fönnen. 


$14.95 


Junge Männer-Alnzüge, in verfchie- 


denen 


Aluftern, gut gemacht und 


nicht zu übertreffen. 


$6.45 


Kenfirmations- Anzüge. 


Eine fcböne Auswahl von 


Konftrmations-Alnzügen, in 


ichwarz und blau, einfache und doppelbrüftige, Clay Wor- 


jteds, 


Serges und unfinijhed Woriteds, aufwärts von 


54.95 


Gegen das Monopol. 


Die Verwaltung der Michigan Zen— 
tral-Bahn läßt auf eigene Rechnung 
500 Kühlwagen bauen, angeblich in | 
ber Abficht, wenigitens auf ihren Li- 
nien dem Monopol ein Ende zu ma= 
chen, das die Armour Eo. jet auf den 
Transport von leift verberblichen 
Produkten befitt. Auch die „Merd- 
ants’ Dispath Iransportation Eo.“, 
mwelche den Transport bon Eilfradht | 
über die Linien der New York Central 
N. R. Eo. beforgt, geht in ähnlicher 
Meife vor. Seh andere Eifenbahn- 
Gefellichaften haben derartige Schritte 


a SEE 


— Eine netie Gaftwirtbichaft. — 
Eriter Gaft: „Sie Kellner, der Kaffee 
ft ja ganz fat!“ — Zweiter Gaft: 

„Wollen Sie vielleicht mit mir taus 
füen? Wein * — sans warm!“ 


| Harmonie⸗Konzert. 


Wie in früheren Jahren, ſo wird 
| auch in diefem „sahre der Gefangverein 
Harmonie eines feiner - beliebten 
| Srühjahrs = Konzerte veranftalten. 
Dafjelbe findet am Sonntag, den 30. 
April, in dem großen Saale der Lin- 
coln Turnhalle ftatt. Das Arrange- 
ments-omite trifft die groBartigfien 
Vorbereityngen, um mit diefem 
zert alle früheren in den Schatten zu 
jtellen. Das Nähere wird jpäter be= 
fannt gemacht werben, 
— — — — 


Eine träge Leber macht den Menſchen 
| Burdof Blood Vitter_ift das natürlide, 
berfagende Heilmittel für eine träge © 


— Schneller Wechjel. — „Die 2 
ronin &. joll ja unglüdlich verheiratße 
fein!“ — „Ja, aber fie ift jchon wi 
a, geigjieben!” 





Habt Yhr je daran gevadt — 

Nur wenige Leute find jtolz genug, 
einen Frod Rod nach dem Gejchäft 
zu tragen? 

Aber jeder Mann follte am Sonntag 
einen Frod Rod tragen. 

Frock NRöde und Waift Röde, $22 
bis $42. 

Dazu Paflendes: Hofen, fanch 
MWaift Nöde, Hemden, Scarf3. 


F. M. ATWOOD, 


Hüte und Nusftattungdmwaaren. 
Rogers, Beet & Co. Kleider. 


Ecke Clark & Madison Str. 


Lokalbericht. 


Berftaunden den Rummel. 


Sr. Katherine Goſch büßte Shmud im 
Werthe von $5000 ein. 


Undanf der Welt £ohn. 


Berandakletterer drangen .„gejtern 
Abend in die Wohnung der Frau Ur 
thur Riddle, Nr. 1857 Garfield Ape., 
und jtahlen Schmudjaden im Werthe 
bon $500, die Frl. Katherine Goch, 
einer Schweiter der Frau Riddle, ge= 
hörten. Die junge Dame und ihre 
Schmeiter, bei der fie feit mehreren 
QIagen befuchämweife mweilt, gingen ge= 
ftern Abend aus. AS jie gegen neun 
Uhr Abends zurücdtehrten, vermißte 
Frl. Gofc) den Schmud, den fie auf ei= 
nem Tifche ihres im zweiten Stocd des 
Haufes gelegenen Zimmers liegen ge- 
lafjen hatte. Sie eilte jpornitreichs 
nach der New City-Bezirkswache und 
eritattete dort athemlos Bericht. Die 
mit der Aufarbeitung des Yalle3 be= 
trauten Deteftiveg ermittelten, daß die 
Diebe einen Pfeiler der Veranda er- 
fleitert hatten und von dort aus Durch 
das Tyeniter in das Zimmer gedrungen 
waren. Als fie fich, wahrjcheinlich auf 
bemielben Wege, imieder entfernten, 
Tchlofjen jie forgfältig das Fenfter hin- 
ter fich. An dem Pfeiler befand fie) ein 
Reit von Draht. In welcher Weife fich 
bie Diebe des Drahtes bedienten, ijt 
ber Polizei noch ein Räthfel. 

Nachbarn der Frau Riddle follen 
gleichfalls in letter Zeit von Veranda 
Heiterern heimigefucht und um Kleinig- 
feiten bejtohlen worden jein. 

Nur in eine Dede gehüllt jprach zu 
früher Morgenftunde N. A WYentinz, 
Nr. 1723 Sherman Upe., Evanfton, in 
der dortigen Hauptmacdhe vor und 
Hagte zähneflappernd dem dienftthuen= 
den Beamten fein Leid. Er habe fürz- 
lich einem armen Teufel, der fih Win. 
Hartnett nannte, Gaftfreundichaft ge: 
währt. Der Mann habe an feinem 
Zifche gefpeiit, auch habe er ihm ein 
Zimmer zur Verfügung geftellt. Zu 
früher Morgenftunde habe er die Thür 
fnarren gehört. Unheil ahnend fei er 
aufgefprungen und da Habe er entdedt, 
daß Hartnett unter Mitnahme feiner, 
Jenkins', ſämmtlicher Kleidungsſtücke 
und 830 baarem Geld verſchwunden 
ſei. Ihm ſei nichts übrig geblieben, als 
ſich in eine Decke einzuhüllen und in 
dieſem Aufzuge nach der Hauptwache 
zu eilen. Die Polizei fahndet auf den 
undankbaren Wicht. 

Timothy Maloney, Nr. 610 Auſtin 
Avenue, wurde geſtern Abend an Hal— 
ſted und Randolph Straße von vier 
Männern überfallen und mißhandelt. 
Die Polizei behauptet, daß Maloney 
zur Zeit betrunken war und nicht an— 
geben konnte, ob der Ueberfall in räu— 
beriſcher Abſicht erfolgte oder aber ein 
Racheakt war. 

Der 20jährige John Hilſon wurde 
geſtern Abend von Detektives der New 
Eity-Wache unter der Anklage verhaf— 
tet, den 18jährigen Frederick Keating, 
Nr. 5009 Lsomis Straße, an 45. Str. 
und Afhland Ave. überfallen und nach 
furzem Kampfe um $20 beraubt zu 
haben. 

Sm Kampfe wurde ein $5-Schein 
mitten burchgerifjen. Hilfon fol diefen 
Geldfchein zufammengeflebt und in ei- 
ner Wirthichaft inZahlung gegeben ha- 
ben. Der Häftling, wohnhaft Nr. 2608 
Lowe Avenue, wird aud beſchuldigt, 
Joſeph Gepſapk, Nre 4401 Wood Sirx., 
um 810 beraubt zu haben. 

ie 
Columbia Damen-Flub. 


Ym Klubhaufe des Germania-Män- 
nerchor3 hielt aeftern der Columbia- 
Damenflub feine Generalverfammlung 
ab und ermählte die folgenden Beam- 
ten: Frau H. U. Kicchhoff, zum jech- 
ften Male Präfidentin; Frau John 9. 
> Weiß, PVizepräfidentin; Frau Ada 
Thomfen, zweite Vizepräfidentin; Frl. 
Zouife ITrooft, Schatmeifterin; Frau 
Emma T. Münd, Sekretärin; Diref- 
torinnen auf zwei Jahre, Frau Her- 
mann Müller und Frau 8. Liftemann; 
Direftorinnen auf ein Jahr, Frau 
MWolterddorf und Frau Mar Stern. 

ehe 

* Im Weſtſide Hofpital bemüht 
man ſich, ein Zwillingspärchen in ei— 
nem Brütofen aufzupäppeln, das von 
Frau Emma Flocke, 1144 Oakdale 
Avbe. vorzeitig geboren worden iſt. 

* Weil die Mehrheit, mit welcher 
Herr Dunne zum Mahor gewählt wor⸗ 
den ift, weniger als 30,000 Stimmen 
beträgi, muß heute Abend der aus— 
ſcheidende Stadt⸗Schatzmeiſter Hum⸗ 
miel infolge einer Wette ſeinen Freund 


€ omwler an der Avenue „M“, 
South — mit einem Schubkar⸗ 
xen ſpagieren fahren. 


| 


| 
— 


| 
| 
| 


Wir denfen daran — 

Khr braucht 

Einen ZHlinder oder Opera Hut, 

56.00. 

Einen Derby, 

$2 bis $4. 

Einen weichen Hut, 

$2 bis $5. 

Bei uns findet hr die neuen Spring 
Blocks. 


F. M. ATWOOD, 


Hüte md Ausftattungsmwaaren. 
Vogers, Peet & Co. Kleider. 


Ecke Clark & Madison Str. 


(Eingefandt.) 
Sofortige Berfiadtlihung. 


Merthe Redaktion! 
Chicago, den 5. April 1905. 

Den editoriellen Urtitel der „Abend- 
poft“ heutigen Datums, „Vor und 
nach“ betreffend, möchten wir, al3 alte 
deutfche Xefer, welche doch von der 
„Abendpojt“ immer gefunde und un= 
parteiifche Anfichten zu hören gewohnt 
find, uns fragen: „St die ‚AUbendpoft‘ 
oder blos der Redakteur, welcher bie 
Straßenbahnfrage behandelt, gegen 
den Richter Dunne oder die Veritadt- 
lichung oder gegen beide jo bor= 
eingenommen, daß Thatjachen ent- 
weder übergangen oder entjtellt iver- 
den?" Die „Abendpoſt“ wird doch 
wohl nicht glauben, daß ihre Leſer, 
und wären ſie blos mit den einſchlä— 
gigſten Geſetzen vertraut, je geglaubt, 
Herr Dunne könnte ihnen bis zum 
nächſten Herbſt 
bahnen geben! Auch glauben wir, daß 


e3 unrecht ijt, zu jagen, daß die Be= | 


denfen, über die fi” „Kandidat“ 


. * — ze * | 
Dunne mit einer Sprungitange hin= | 


meggejegt, dem „Bürgermeifter“ Dunne 
zu groß erfcheinen. Wie Sie fehen, 
hat jich Herr Dunne, den heutigen eng= 
lichen Abendblättern gemäß, fogar 
ganz bejtimmt ausgebrücdt, daß er 
gleich die nöthigen Schritte thun will 
zum Antauf, dur; Güte oder durch 
Kondemnirung. Daß ein foldhes Un- 
ternehmen nicht mit einer fünftägigen 
Notiz und Zmwangsausfegung durch 
den Konjtabler gefchehen fann, wie 
man es mit einem läftigen Haus- 
miether machen würde, nachdem deffen 
ig abgelaufen, und daß die ein- 
zuleifnden Schritte auch Zeit und 
Wohlerwogenheit erheifchen, follte doch 
zu allererjt von der gewöhnlich bor= 
urtheilsfreien „Abendpoſt“ als ſelbſt— 

verſtändlich angeſehen werden. 
Achtungsvoll, Einer für Viele, 

M. Bieveſch, 

151 Weſt 59. Straße, City. 
Antwort: Bor der Wahl behauptete 
Richter Tuley, der Urheber der Dunne’- 
Ihen Kandidatur, daß alle Prozeſſe 
gegen die Straßenbahnen in vier Mo— 
naten erledigt ſein könnten. Heute 
jpricht er von 13 biz 23 Jahren. Herr 
Dunne felbjt Hat vor der Wahl nod 
niemals zu verftehen gegeben, daß er 
ih erjt einen Sachverjtändiaen aus 
Schottland verfchreiben und die beiten 
Aboofaten zu Rathe ziehen wolle. Im 
Uebrigen wünſcht ihm die „Abendpoſt,“ 
nachdem die Mehrheit gefprochen hat 
möglichſt ſchnellen Erfolg. 
——— 


Gewöhnliche 


— Haushalts-Unfälle haben feine 
echreden, wenn eine Slafhe Dr. Thbomas’Eclec- 
trie Dil im Haufe ift. Heilt Brand», Schnitt: und 
Stoßwunden, Verrenlungen. Sof 
rung. 
— — — 


Hooſier Lehrer⸗Verſammlung. 


Supt. Cooley ſchüttet fein Hharz aus 


_ Die Lehrer aus Indiana, welche ge— 
tern wie Bienen in allen Straßen des 
Geſchäftstheiles der Stadt umher⸗ 
ſchwärmten, ſtrömten am Abend in 
das Auditorium, welches ſie nahezu 
völlig anfüllten. Der neue Präſibent 
der Aſſociation, Supt. J. W. Carr 
bon Anderſon, Jnd., hielt- die Begrü— 
Bungsrede, in meldher er es ala das 
größte Bedürfniß der Lehrerfchaft hin— 
ſtellte, einem großer Führer zu haben. 
Die Lehrer müßten organifirt fein wie 
eine Armee, müßten einen Opama ha⸗ 
ben zum Planen und mehrere Nogis 
und Kurofis, um die Ausführung fei- 
ner Pläne zu überwachen. 
Superiniendent Cooley nahm Gele- 
genheit, feine Wünfche und Abfichten 
in Bezug auf dieleitung der Nädtifchen 
Säulen zu enthüllen. Belanntlich 
fräuben fich die Lehrerinnen in Chi- 
cago gegen fein Shitem von Eramen, 
bon beren Ergebniß er Gehaltserhö- 
bungen abhängig madt. Er erklärte 
geitern, daß diejes Shitem feinen an- 
deren Zwed habe, ala die Lehrer und 
Lehrerinnen zu zivingen, fich ftetig 
weiter auszubilden, alfo zu ihrem ei- 
genen Belten diene. Ein Lehrer. der 
nicht ftudire, fei fein quter Lehrer. 
Auch für Landjchulen, meinte er, follte 
ein jolches Ghftem eingeführt werben, 
welches den Lehrern einen Antrieb und 
Gelegenheit zur Meiterbildung biete, 
Außerdem befürmortete er lebhaft die 
gänzliche Trennung der Politik von der 
Schule. Eooley ließ fich auch über die 


tädtifhe Straßen | 


Eofortige Linde: 
difr 


— 


Dolten am Ghehimmel, BR 


— — — 
Standal in einer Lehrerfamilie von Großdale. 


u 


Gegenfeitige Klagen. 


Eine Standalgeichichte, welche Die 
evangelifch = Iutherifchen Kreife in 


Großdale für Monate in Aufregung, 


gehalten hat, kam gejtern in Richter 
Windes’ Gerichtshof zur Verhandlung. 
Kaspar Neumayer und Frau find feit 
23 Zahren verheirathet und wohnen 
feit vielen Kahren in Großdale. Neus 
maher ift Lehrer und verurjachte ‚vor 
einiger Zeit eine kirchliche Unterfuhung 
gegen feine rau, die er unlauterer 
Beziehungen zu einem jungen Studeit= 
ten der Theologie, Neuman mit Nas 
men, bezichtigte. Charles Grengler, ein 
Grocer, welcher feinen Laden unter der 
Neumayer’fchen Wohnung hat, bezeugt, 
daß er in der Abmwefenheit Neumayerz 
| fehr oft die Schritte Neumanz in der 
| Wohnung über ihm vernommen habe, 
ı Andere Zeugen fagten über Spasier- 
fahrten aus, welche Neuman und Frc.ı 
Neumayer zujfammen unternommen 
hätten. Dagegen erflärte Adolph Weiß, 
einer der Kirchenälteften, daß bei ber 
kirchlichen Unterſuchung nichts Bela— 
ſtendes gegen Frau Neumayer gefun— 
den worden ſei. Dieſe ſelber klagte ih— 
ren Mann an, daß er ſie ſeit einem 
Jahre vernachläſſige, wochenlang von 
Hauſe fortgehe, ohne daß ſie wiſſe, wo— 
hin, und daß ſie in ſeinen Taſchen Be— 
weiſe gefunden habe, daß er zu ſolchen 
Zeiten nicht immer in guter Geſell— 
ſchaft geweſen ſei. 

Da die beiden Parteien in einer 
Scheidungsklage ſich direkt widerſpra— 
chen betreffs der Frage, ob die Frau 

| wegen Trunfenheit von Richter Quinn 
| und Richter Figerald beftraft worden 
' jet, erklärte Richter Kavanagh geitern, 
daß er diejenige Partei wegen Mein 
eids ins Zuchthaus fehiden merbe, des 
ren beſchworene Ausſage ſich als falſch 
erweiſen werde. Der Fall iſt derjenige 
des Schankkellners Philip A. Solman, 
der eine Scheidungsklage gegen ſeine 
Frau Bridget angeſtrengt hat. Der 
Anwalt des Klägers, Edward J. 
Queeny, wurde vom Richter angewie— 
| fen, am 18. April amtliche Bewmeije 
| ber Behauptung feines Klienten porzu= 
| legen. 
William Selcer, 229 DeKoven Str., 
und jeine Frau Dora brachten ihre 
: Yamilienftreitigfeiten, Die in eine 
Scheidungsklage ausgeartet waren, ge— 
ſtern vor Richter Healh dadurch zu En— 
de, daß ſie ſich verſöhnten. Die Bitten 
der Kinder und der Eltern Selcers 
vollbrachten das Werk. 
Nur die Dazwiſchenkunft ihrer 
Nachbarn, behauptet Frau Eva Nagie, 
hat ſie davor bewahrt, von ihrem 
Manne John erſchoſſen zu werden, und 
ſie hat daher im Superior-Gericht eine 
Scheidungsklage eingereicht. 

In demſelben Gericht beantragte 
Karl Doll geſtern Scheidung von ſei— 
ner Frau Sophie, welche er am 15. 
| April 1896 in Frankfurt a. M. hei- 
rathete, die aber am 19. Dtober 1904 
mit Philipp Heift durchbrannte, mie 
Kläger angibt. 

Ein Ausftopfer von IThieren, Tho- 
mas %. Smeenen, welcher für die Re- 
gierung auf der St.LouiferAugftellung 
gearbeitet hat und in aqleicher Eigen 
Thaft nach Portland, Ore., gegangen 
mar, reifte gejtern Nachmittag um 3% 
Uhr von hier ab, ohne feine Frau mit- 
zunehmen, und ohne ihr Mittel 
| zum Leben zu binterlaffen. Die arme 
| 





Frau glaubt, daß er durch das Ein— 
| athmen der giftigen Stoffe, welche er 
| beim Ausftopfen der Ihierleichen ver- 
| wendet, geiftesfranf geworden tft. Nad) 
' feiner Angabe wollte er nur nach Vin 
| cennes, Ind., fahren, aber die Frau 
| fürchtet, daß er nach Wafhington, D. 
| &,, gegangen ijt und fie abjihtlich hat 
| fiten laffen. Sie hat daher an feinen 
| Bruder in Wafhington telegraphirt 

und an andere Verwandte, um eine 
| Schritte möglichit zu überwachen. Sie 

till nichts unternehmen, bis fie fich 
itberzeugt bat, was hinter dem fonder= 
baren Benehmen Smeenens jtedt. 

..— 


Mißtraut der Sache. 


Polizeirichter Mayer wies geſtern 
vier Strafanträge ab, die von W. 
V. Tyler, angeblich im Auftrage der 
„Sitizens’ Mutual Mlliance“ gegen 
| Befiter von Tabatsläden geftellt wor: 
| den waren, welche fich einer Gefetes- 
übertretung jchuldig gemadt haben 
follen, indem fie an Anaben Tabat 
verfaufen. Herr Mayer erflärte, man 
| würde ihm nachzumeifen haben, daß 
die „Eitizend’ Mutual Alliance” feine 
Gaunergefelfhaft ift, ehe er fich mit 
Anklagen befaffe, die von bderfelben 
| ausgehen. — Bor dem TFriedensrichter 
Roth hat übrigens der vorbejagte Ty- 
ler gejtern 3mölf Strafanträge übnli- 
cher Art geitellt. 
— — — — 
Tell⸗Vortraͤge. 
| 


Die Fortfegung der bon Herrn 
Echmenfen veranftalteten Tell-VBorträ- 
ge findet am nädhjiten Sonntag in der 
Nätional-Halle, Ede Zarrabee Straße 
und Garfield Aoe., jtatt. Der Anfang 
it auf präzis 34 Uhr Nachmittags 
feftgefegt. Zur Aufführung gelanaen 
die Melchthal-Szene, der Dialog zmi- 
ichen Attinghaufen und Rubdenz, und 
der Prolog Tele. Den verbindenden 
und erläuternden Vortrag hält Herr 
Dr. Schreiber. Eintrittspreis 25 Ct2., 
im Vorverkauf in Koeppelmanns Ate- 
lier, 203 D. North Ape., 15 Eent2. 


« Um ben Magen 
in feinen normas 
len Buftand au 
bringen ober. das 
Gefühl der _ Er- 
müdung zu bejei- 


nothwendigen Eigenſchaften eines gu— 
ten Superintendenten aus, der nach 
ihm ein Philoſoph, Forſcher, Geſchäfts⸗ 
mann, Mann von Welt und Politiker 
im beiten Sinne des Wortes fein muß, 
alles in einer Perfon. Er ſytzte aber 
nicht Hinzu, ob nad feiner Anficht 
Chicago fi gegenwärtig der Dienfte 
eines derartigen Superintenbenten er= 
freue. Daran verhinderte ihn jeine 
ſprichwörtliche Beſcheidenheit 


‚das fo ⸗ 
im Frühjahr 
oütet 


———— ———— ——— — — 


State, Adams 


7 


Dearborn Straße. Phone Exchange 3. 


3 


Me 


und 


fair 


BVoftbeftelungen ausgeführt. 


Außerordentlicher Heberrock Einkan 


520, 


Frühjahrs-Anzüge für Jünglinge. Wir ha 
36. Ihr werdet unſerLager in Anzügen für junge 
ſonders auf den Anzug, zu $7.50. Fancy Cheviots, in 


c7 


faches ſchwarzes Thibet, ſchwärzes Clay, ſchwarze un 


m Mn u , 


— 


5 


Ze, 
DA 


zu 


in befter Weile gemacht ind befett, ein feltener Werth, 


9 2-Stücde Knaben-Anzüge. Norfolk, einfache und Doppel: 
Stiniderboder: 
4 Hojen,Alter 7 bis 16, fanch Fheviots, glatt ap- 
Serge 


J brüſtige Styles, mit oder ohne 


1 pretirte Worjteds, jorwie jehlicht blaue 


J und ſchwarze Clay-Gewebe, 


Zigarren 
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= Herabjegungen von den Original» Preifen für reine Havana=, Seed Havanaz und die feinften hiefigen Zigarren. 


Jules Verne, PerfectosFino 
Berriman Bro.’ Perfecto 
Chico, reine Vuelta Abajo 


Havana = 


Kilte mit 
A 2.75; 
” für 


A Kombinations - Berfauf von reinen Sadana und befannten Sorten don 
hodyfeinen Sced und Davana Ziqarren 


50, 
reine Havana, Kiite von 50, 2.00 
Gato, Puritanss Ghico, Havana, Kilte dv. 50, 9. 


Golden Grown, Scd u. Havana, Kiite von 
Serada Conchas, 
J E. 9. 
BA General Arthur, 


für morgen, Kilfe von 


Auswahl von reinen Havana und einer ausgewählten Partie von feinen Seed und Havana Zigarren 


American Mascot, jpeziell, Kiite v. 25, 1.15. 
Imperator, morgen, per Kite von 50, 2.00. 
2a Carolina, Union made, Kiite v. 50, 2.50. 
Laie Bierw Club Perfectos, Kiite v. 50, 2.15. 


Angezeigte 5e Zigarren 2!c und Ic das Stüd 


Gremo, ipezicht, Kiite von 50, 1.50; Stüd 3e. 
Lillian NAniich, Kiite von 50, 1.25; 2 für Sc. 
Pete Daily, Kiite von 50, 1.45; Stück 3c. 


das Stüd 


brüſtiger Effekt, Hoſen ganz 
89, 


—A 
-Verkauf 


James W. Scott 


Bigarren, Cuba | blatt, Binder und 


morgen, Die 
25 &t. 


1ic 


das Stüd 


2.00; Anencia, Gon. Eip., 
250; 5 

10; 5 für 30c. | 
50, 2.85; 5 für 30c. 


5 für 30e. | 
für 30e. | 


Eipera Banetelas, 


Social Club PVerfectos, Kifte von 50, 2.25. 
Waibingten Gabinets, Kiite von 50, 2.35. 
Magna Charta "Berfectos, Kifte v. 50, 2.50. 
White Beauty Berfertos, Kifte von 50, 1.95. 


ohn Drew, jest, Kiite von 50, 1.50, St. 3c. 
DMonsgrams, Kiite von 50, 1.40: 9 für 25c. 
Improved Punch, Kiite v. 50, 1.40; 9 f. 258. 


SERUENZE) 
q 2 F 


Unſer Lager beſteht aus sup? 
Hart, es & Marr; Garfon, Meyer, Michaelis, Stern & Co.—thatfählih von nahezu 


fämmtlichen herporragenden Kleiderfabrifanten. 

Neue Frühjahrs-Anzüge für Männer, elegante einfach- oder doppelbrüftige "Barfity ober Eifer 
Sad Faconz, in den neueften Schattirungen von Gun Metal ober jilbergrauen 
Worfteds, fanch ganzfeidenem gemifchtem Worfted und fanch Cheviot3. Alle hand» 
gemacht und bejegt mit befter Qualität Trimming2. Zum Verkauf hier Samitag, 


Elegante Baletot Frühjahrs-Ueberzieher für Männer. Eine große Auswahl von diefen 
modischen Kleidungsftüden in der neuen Schattirung bon Grau u. 
Die Breife für diefen Verkauf betragen 835, $25, $20 und 
Männer-Anzüge, gemacht aus wollenem Cheviot, in Streifen und Overplaids ſowie Miſchungen in 
hellen und dunklen Schattirungen, hübſcher glatt-finiſhed Worſted, einfacher ſchwarzes 
Thibet, navyblaue Serge. In einfach- oder doppelbrüſtiger Facon. Speziell morgen 


Männer-Regenröcke, neue Frühjahrs-Facons, lange, loſe elegante Röde, gemacht aus 
dunflem gemifchtem und fanch grauem Plaid Worſted, Viertel gefüttert mit Venetian. 
Speziell für Samſtag zu 

Männer-Anzüge, 12.50. Auswahl aus zweitauſend feinen Worſteds, in hübſchen 
Streifen, Cheds, Overplaids und Miſchungen, einfach- u. doppelbrüſtige Facons, 
alle Größen, für Reguläre, Korpulente und Hagere, ſpeziell morgen zu 


ben ein ſeparates Departement für unſere jungen Männer Anzüge, Alter 14 bis 20 Jahre und Größen 28 bis 
Männer als die beſten finden in derStadt, von 87.50 bis zu 820. Wir lenken Eure Aufmerkſamkeit ganz be⸗ 
allen den neueſten Michungen, fanch Worſteds in Streifen und Overplaids, ein— 
finiſhed Worſteds und nabyblaue Serge, hübſche einfach- u. doppelbrüſtige Facons, 


Ruſſian Blouſe und Norfolk Anzüge für Knaben, mit 
Bloomer-Hoſen — reines Worſted Serge, 
in Navy und Royal blau, Pleated doppel— 


va Genturia, Perfectos, 4$- 
zöllig, reine® Havana Ded- 


vana = Einlage, in der Fair 
morgen, per Kifte mit 
50 Stüd, 3.50 — 


GI Gascada, Werfectos, morgen, Riite von 50, L : 
Dauglas Glub, WPuritanos, Samftag, Kifte von 50, 1.85; 6 für 25c. 
am Samitag, 


göftüde zu S15 


ünfhundert Ueberröde in den hübfcheften 
e Muftern der Saifon, von einem Nerv Norker Klei- 
CN derfabrifanten hergeftellt, deffen Arbeit jeden Vergleich m. 
derjenigen ber beten Kundenfchneider aushalten Tann, 
Kleidungsftüde, die imfRtetail von den beiten Kleivergefchäf- 

ten zu $20, $25 u. $30 verkauft werben, für $15, 


Die allerfeinften Frühjahrs = Ueberzieher, von den beiten 
{== GCovert Cloth Stoffen, die nur zu haben find, folche mie 
Waterloo und Broabbrod Covert3, von den fi am Be- 
ften Kleidenden getragen, Stoffe, die nur in den allerfein- 
jten Kleidern verwandt werben. Neue lohfarbige Schatti- 
rungen, glatte und folide Yyarben, einige mit einem mats 
ten Streifen. Viele diefer Röcde find ganz mit Seibe ge- 


füttert. Durchmweg bei Hand gejchneibert und mit 113011. 
der vorftehenden Befchreibung ift nicht3 
Gop-Coats an der State Str. 


Genter Bent. Zmei Längen—turze Bor Style, 35 Zoll 
lang, und die mittlere 38300. Sorte; 
übertrieben. Sie follten für $20, $25 Ss] 5 
und 830 verkauft werden; Preis, 815. 
Fertige Männer-Anzüge 
berühmten Erzeugniſſen, wie z. B. von B. Kuppenheimer &e Co.; 


alle Styles und Größen 33 bis 44. In 
Eine große Zenſter-Ausſtellung von dieſen 


15.00 
$15 


einfahem Schwarz, 


$10 
$10 
12.50 


3.30 


Müflen unfer Lager vermindern. 
In Folge der Verlegung unferer La— 
gerräume madhen mir fpezielle 


gefüttert, U: 


1.50 
rungen. Alle Größen, 5 bis 16 Jahre. 
Groceries 


Knaben-Ueberzieher und Reefers — in allen neuen 
hellen lohfarbigen und Olive Schatti— 
Alle gut geſchneidert. Für Samſtag {.30 
rangiren die Preije von 3.95 bis 
Durhaus frifche Eier, Dubend, 160 
Cal. Navel Orangen, Dugend, 25e 


und Nue= 
Frifh gebadene — per Dutzend, 
Se; 2 Dutzend, 150. 
Friſch gebackenes Brot, alle Sorten, 4 
Saib, 15c. 
California Zitronen, per Dubend, 14e 
Großer neuer Gabbage, per Kopf, Te 
Große fette Bananen, per Dutend, Be 
Kerjey Sük-Kartoffeln, 10 Pfund für 25e 
Amportirte deutfche Kartoffeln, für Salat, 
per Pfund, Se 
Chinoot Salmon, 1:Pfd. hohe Büchfe 17e 
Full Sream N. 9. Herkimer County Käfe, 
per Pfund 18c. 
Amport. Roquefort Käfe, per Pfund, 37e 
Fancy Brid-Käfe, per Pfund, 16c 
import. Schweizer Käfe, per Pfund, 270 
Singer’3 tojchere Frankfurts, Pfd., Ile 
Marſhall's Kippered Heringe, Büchſe, 150 
Import. Oel-Sardinen, per Büchſe, 100 
Dittman's Caviar, aä-Pfd. Büchſe, 190 
Cracked Walnut Meats, per Pfund 250 


lange Ha⸗ 


— — ER Ze 
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— ROTHstn.D PERFECTe J 


c 


rein avana, Kifte von 50, 2,95; 5 für 30c. 
: t 295; 5 für Me. 
1.80; 6 


Kiite von 50, für 25c. 


Zunio Invincibles, Kite v. 50, fpeziell, 1.90. 
EL Renero GClup Honie, Kiite von 50, 1.90. 
Scale of Juftice Panctelas, Ktite v. 50, 1.90. 
Sangsdor; Bankers, Kiite von 50, au 1.90. 


Connecilford, Kilte von 50, 
Laie View Rofe, Kifte von 50, 
Lucke's Imports, Kiite v. 50 


„Raffles“ Walicy auf unbeft.mmte Dauer, 
Sran? Gagen auf Lebenszeit zu 


Zuchthaus ſtrafe vernrtheiit. 


Im Kriminalgericht wurde geſtern 
James, genannt „Raffles“ Walſh von 
den Geſchworenen des Diebſtahls 
ſchuldig befunden und zu Zuchthaus— 
ſtrafe von unbeſtimmter Dauer verur— 
theilt. In Bezug auf Louiſa Stewart, 
die Gefährtin und Mitangeklagte des 
Walſh, iſt die Schuldfrage von der 
Jury verneint worden, d. h. man hat 
der Perjon die Wohlthat des Ziweifels 
angebeihen laffen. 

Bor Richter MeEmen gelangte der | 
Mordprozeß des Trank Gagen zum | 
Abfehluß. Die Gejhmorenen haben | 
den Angellagten an der Ermordung | 
de3 Detektive Keefe für mitjchuldig er- 
tlärt, aber von der Verhängung der 
Todezftrafe Abftand genommen. Das 
Urtheil Tautet auf lebenslängliche 
Zuchthaushaft. Der Vertheideiger 
fuchte um Bewilligung eines nochma— 
ligen Prozeßverfahrens nach, doch 
wies der Richter dieſen Antrag ab. 

* Zu den vielen Literaten unter den 
ſtädtiſchen Angeſtellten hat ſich nun 
auch H. L. Bliß, der Kaſtellan des 
Rathhauſes geſellt, und zwar mit ei— 
nem Beitrag für das „Journal of 
Political Evonomy“, in welchem er die 
Zenſusſtatiſtik über Kinderarbeit” 
behandelt. 


ed;uldig gefproden. 
| 
| 


* 
Für Inga Hauſon. 


Wie aus Springfield berichtet wird, 
hat der Senator Juul im Staats-Se— 
nat auf Unterſuchung des Falles ſei— 
ner Landsmännin Inga Hanſon be— 
antragt. Inga Hanſon iſt bekanntlich 
auf Betreiben der „City Railway Co.“ 
unter einer auf Meineid lautenden An— 
kage prozeſſirt und ſchuldig befunden 
worden, weil ſie unter angeblich fal— 
ſchen Vorwänden gegen die genannte 
Geſellſchaft auf Schadenerſatz geklagt 
hatte. Senator Juul erklärt nun, es 
habe den Anſchein, daß die Verurthei— 
lung der Hanſon hauptſächlich dem 
großen Aufwande von Geld zuzu— 
ſchreiben geweſen ſei, den die „City 
Railway Co.“ gemacht, um dieſelbe zu 
erzielen. Sollte die einzuleitende Un— 
terſuchung einen derartigen Sachver⸗ 
halt ergeben, ſo möge der Senat den 
Gouverneur um Begnadigung der 
Verurtheilten, bezw. um Umſtoßung 
des Strafurtheils erſuchen. Der An— 
trag iſt auf nächſten Dienſtag zur Ver— 
handlung anberaumt worden. 


* In Englewood wurden geſtern 
dem Polizeirichter Henneſſy 25 Wirthe 
unter der Anklage vorgeführt, am 
Dienſtag während der Wahlzeit gei- 
ſtige Getränke ausgeſchänkt zu haben. 
Fünf wurden um je $25 gebüßt. Die 
Anderen ließen das Verfahren vor ei- 


'0| 


Große 


Srähjahts : Eröffnung 


für eine Woche, beginnend 
Samftag, den 8. April, 
von Zadet3, Suits, Sfirts 
und Ausftattungen für Frauen und Mädchen. 
Wir haben die größte. Auswahl von 


Konfirmationg Kleidern 


| Da wir felbit Fabrifanten find, fo find wir im Stande, unfere Waaren 
billiger zu verkaufen, ald Andere. Wir laden Alle zur Befichtigung un- 


feres3 Waarenlager ein. 
The Lion Eloak Store 


J. LASK 
273 OST NORTH AVENUE. 
10! 


ERCHHCHEH HH IH 
EITHER ICH ICHFICHRICHFRN 


ber Gefelicaft 018 Führen 


* Im ba3 großftäbtifche Leben und 
Treiben an der Quelle fennen zu ler- 
nen, ift bier — unter Führung von 
Dr. N. B. Gilman — eine Abtheilung 
Studenten des theologifchen Semi» 
nar3 in Meabpille, Ba., eingetroffen. 
Brofeffor Graham Faylor vom „Ebhi- 
cago Theslogical Seminary“ wird fi 


a 


* Megen Mangel? an Bemeifen 
mwurbe geftern bie greife Zigeunerin 
Rouifa .. bon Kadi Hennejfy von 
der Anklage freigefprochen, dem John 
Lundsberg $350 abgefchrwindelt zu ha= 
ben. Zunbäberg, ber auf dem . 

Dr 
e 
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, Shieano, Freitag, den 7. April 1905. 


Kredit: Bedingungen — 

u 8 

$100 Einkäufen & 
nur 35.00 
per Monat. 


$73 


H 
A 
—— 


* 


An 
850 Einkäufen 
nur $3.00 
per Monal. 


Kine 4 Zimmer Wohnung 


Und diefe Offerte bedeutet genau was fie befagt—vier vollftändige Zimmer hübich ausgeftattet für $73. Wir wilien, es 
$ Hingt faft unglaublih— wir wifjen, es ift eine jenjationelle Offerte. Aber wir halten ftrift was wir verjprechen — miß— 

Dr tepräfentiren niemals— und um unjere Aufrichtigfeit zu beweiien, jagen wir ganz genau, iva3 wir geben. Bringt dieje 

* gedruckte — und überzeugt Euch, daß Ihr alles Aufgeführte erhaltet und daß Alles ſich verhält, wie behauptet. 
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Blue Island Avo., 


Ecke 14. Str. 


North Avenue, 
Ecke Larrabee Str. 


ausgeitattet 
vollitändig für 


Rredit- 
Bedingungen 


NAH) 
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nfere YAuslage von fertigen Kleidern, Moden für die 

fommende Saifon, wird jeden Käufer von modernen 

Kleidern überrafchen. - Elegante und Torrefte Mo: 

ven zu Den allerniedrigiten PBreifen. Mit jeder Kon: 

firmations:Ausitattung, Die in unferm Laden ge: 
kauft wird, geben wir eine 


Feine hr frei! 


Männer: Anzüge und Ueberröde. 
Die Männer-Anzüge jind elegant gejchneidert und die Röde einfah und doppelbrüftig ges 


macht, in Cheviots, Morfteds und Ihibets, alles prächtige Seis 12 00 
® 


dungsftüde, Die Ueberröde in eleganten dunffen u. helffarbigen 

Eoverts, ſehr hübſch u. modijch, alle Gr., reguläre und große, zu 
Elegante Männer: Kleider Konfirmations:- Anzüge 
Anzüge, Vieberröde, Gravenettes. Mährend dreifig Jahren haben wir die Knna= 
Diefe Nleidungsftüde find entworfen von den ben mit Konfirmations = Anzügen verforgt, 
tücchtigften Zeichnern und durchaus handge- wir Tennen ihre Wünide. Unfere Styies und 


Nreife jind die rechten. Gin feines Sorti— 
äf = idern. Die be An e. Mn 
näht von erfahrenen Schneidern. Die beften ment bon Morfted, Serge und THibets, in 


Stoffe und Futterjtoffe, Alles in Allem ta 2= und 3:Stüde An: 
delfoje Kieider.. Fine zügen, Preije rangi⸗ 00 
große Neichhaltigteit ren d. $5 aufiw. bis.. eo 


von Styles, zu * * 
Männer: Hüte 


— 
ur 
nu'n’n 


S4 per Monat = 


2 
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Br 
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A LILZITALIED 


Barlor. 


Hübjcher 3:Städ Parlor Euit, Mahagoni: 
Finiih, fortirte Bezüge von fchwerem Belour. 

Perfiicher Art Rug, wendbar, elegante Ent: 
würfe md Karben. 

1 Paar ihöne Spiken:Gardinen in verichie: 
denen Effelten, dauerhaft ıınd waihedt. 


Babagoni = Finifh Zenter = Tiih, hochfein 
polirt. 

Glegantes Bild, Goldrahmen, 
zum auswählen. 

Feine Parlorlampe, fortirte 


(2 — 
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— 
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Speiſezimmer. 
Ein ſolid eichener Ausziehtiſch, ſchön po⸗ 
lirt und gut gemacht. 
Vier folid eichene Rohriig Stühle, Brace 
Arm, gut Rniſhed, durchaus zuverläſſig. 


Schlafzimmer. 
Schwere eiſerne Bettſtelle, volle Größe. 
Woven Wire Spring, feines Weave. 
Eine 40-Pfd. Matratze, gutes Tick, Unionfabrilat, 
Produkt unſerer eigenen Werkſtatt. 
Zwei Federkiſſen, ertra ſchweres Tiding.' 
Ein große Size Komforter, ſortirte Farben. 
Ein ſchöner Dreſſer, — — Spie⸗ Ein elegantes Obſt-Bild, große Size, in Vier Längen gutes Ofentohr, ein Ellbogen, alles 
el. doppelte ſchöne Front, Schubladen ſchön finiſhed i old: : 9 2 vollftändig aufgeieht. 
— Ein ſolid eichener Robrfig Stuhl, Brace Arm. feinem Gold: oder ſchwarzem Rahmen. Gin ftarf gebauter Küchentifh, enthaltend Echub- 
Gin jolid eichener Schaufelftubl, ftarf, dauerhaft. Gin Schöner Art Rug, mwenddar, Taufende lade, Finiihed Seiten und Beine. 
Ein Paar Spigen:Gardinen, volle Yänge, fuopf: zur Auswahl, in verjchiedenen Ehades und Zwei Hartbolz Küchenftühle von  befriedigendem 
alferneuefter Entwurf. Varben, ganz neue bochmoderne Entwürfe. Entwurf, vollft. Finished, die unverwüftliche Sorte. ; 
— — — NZ RE TERN Un J 


— 
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Ein Kochofen, ertra ſchwere Caſtings, vollſtändig 
garantirt als erſter Klaſſe Backofen, Antiwarp Kon— 
ſtruktion durchweg, brennt Hart- oder Weichkohlen, 
Kokes oder Holz, gemacht von einem der älteſten 
und zuverläſſigſten Ofen-Fabrikanten in den Ver— 
einigten Staaten. 


* 
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HS 
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888 


viele Sujets 


Dekorationen. Tochaeiteppter Rand, 


Knaben- und Kinder-Kappen 
200 Dutz. hübſche Knaben- und Kinder-Kap— 
pen, alle neuen Facons, in Golf, Yacht, Nor— 
folk, Tams und Auto-Styles, & 

in jehlichten und fancy Farben, Oc 
ju 23e und 


—ñ——⸗ 


Ei 


100. Tut. Hüte, die neuen 1905-Styles, in 
Tunlape und Knor-Facons, Fedora oder 
Derby-Styles, in ſchwarz, braun oder Pearl 


Farben. Dieſe Hüte ſind 
die beſten in Chicago offe— — 


rirten Werthe 





Die Erbauer des Simplon-Tunnels 


(Von A. Zürich.) 

Ein eigenartiger Zufall hat es ge— 
fügt, daß der Durchſchlag des Sim— 
plon-Tunnels faſt auf Tag und Stun— 


Krenn, 


de genau ein Vierteljahrhundert nach 


dem des Gotthard-Tunnels erfolgt iſt. 
Der Zufall leiſtete ſich dieſes Capriccio. 
Denn wäre es nach dem Willen der Er— 
bauer gegangen, hätte der Tunnel 


ſchon vor drei Monaten dem Verkehr 


übergeben werden müſſen. Am 13. 
Nobember vorigen Jahres war die im 
erſten Bauvertrag vereinbarte Friſt ab— 
gelaufen, zu welcher der Tunnel be— 
triebsfertig ſein ſollte. Es iſt bekannt, 
daß wegen der eingetretenen Bauhin— 
derniſſe die Erbauer aus der für ver— 
ſpätete Fertiaſtellung 
Konventionalſtrafe entlaſſen und ihnen 


außerdem noch ein namhafter Zuſchuß 


zu den Baukoſten 
mußte. 


Herſtellußgg dieſes einzig daſtehenden 
cken; das wiſſen nur jene, die 
Werke ſich ein unvergängliches Denk— 


mal errichtet haben. Mehr als einmal 
trat an die Erbauer die ernſte Frage 


heran, ob es möglich ſein werde, die ges | 
Nun, da der ı 


fteflte Aufgabe zu löjen. 
Tchiwierigfte Theil des Werkes vollendet, 
iſt es wohl am Plabe, die leitenden 
Perfonen der Deffentlichfeit näher be— 
fannt zu machen; e3 wird fich dabei 
zeigen, daß vielleicht mandjer Xejer 
dem einen oder anderen diefer Männer 
auf dem mannigfahen Wege ihrer 
Thätigkeit ſchon begegnet ift. 


Die Baufirma für die Herftellung | 


de Simplon-Tunnel® hat fi 1893 
cuf die Snitiative der befannten Ma- 


fchinenfabrif Gebrüder Sulzer inWin- | 


terihur gebildet, und außer Dieier ce- 
hören ihr noch an die Firmen Locher 
& Cie. in Züri), Brandt undBrandau 
in Hamburg und die Banf in Winter: 
thur, die zufammen eine Kommandit- 
aefelichaft bilden. Won diefer find 
als verantwortliche Bauleiter bezeichnet 
die Herren Nationalrat Sulzer-Zieg— 
"er für die Inftallationsanlagen, 
Dberst Eduard Kocher für die Bauar- 
beiten auf der Nordfeite, Chefingenieur 
Karl Brandau für die Gübfeite. Das 
pierte Mitglied der Baufirma, Chef: 
ingenieur Alfred Brandt, der geniale 
Erfinder der nah ihm benannten 
Bohrmafchine, hat leider das Schidjal 
Syanre’3 getheilt: er wurde Ende No- 
pember. 1899 im Nordftollen von einem 
Schlaganfall hinweggerafft. Ohne jei- 
ne Erfindung wäre es nicht möglich ge= 
mwefen, den um ein Drittel längeren 
Simplon-Tunnel in der um ein Drit- 
tel fürzeren Zeit al3 den Gotthard- 
Tunnel berzuftellen. 

Das erite Verdienſt am Zuſtande— 
kommen des Simplon-Durchſtiches 
darf die Firma Sulzer beanſpruchen, 
die ſich ſchon ſeit Anfang der achtziger 
Jahre mit dem Simplon beſchäftigte 
und nach Fuſion der weſtſchweizeriſchen 
Vahnen zur großen Jura-Simplon⸗ 
Bahngeſellſchaft das ernſtlicheſStudium 
des Projektes in die Hand nahm. Die 
Firma war fein Neuling mehr in Tun- 
nelbaufrtagen. Durch die Herjtellung 
der Brandt’hen Bohrmaschinen, deren 
Verpolltommnung fie fih angelegen 
fein ließ, einerjeitö und den Bau ihrer 
seoßartigen Ventilationseinrichtungen 
andererfeit3, mar fie jomohl beim Bau 
der Gotthard-Bahn als beim Arlberg- 
Dürchftich bethätigt gemefen. Dort 
lieferte fie die erjten Bohrmafjchinen 
zum Bau bes Pfaffenfprungtunnels, 
bier die großen Ventilationsanlagen 
auf der Weftfeite des Arlberg, die dann 
im Laufe des Baues noch weſentlich 
verbeſſert wurden. 

Im Jahre 1892 wandte ſich die 
Firma mit ihrem ſertigen Projekt zum 
Simplon⸗Durchſtich an den Züricher 
Bauunternehmer Oberſt Locher, um 
feine Mitwirkung zu gewinnen. . -„vei 
offenbarte fich bie jeltfame Thatſache, 
daß dieſer ſchon ſeit ſeiner Thätigkeit 


vereinbarten | 


gewährt werden | 


Zn — 
—— DEUTR. Die | ren Zulage konnte die Baugefelichaft 


Batımerfes erforderte, läht fich nicht in | fonftruirt und der Bauvertrag mit der 


runden Zahlen und Summer ausbrüs ı 
daran | 


mitgearbeitet und an dem vollendeten | J 


Italien dahin, bevor im Auguſt 1898 


| Beim Gotthardbahnbau fih mit dem 

Simplon befchäftigt und gleichfalls ein 

Projeft ausgearbeitet hatte, das im 
| Prinzip genau zum gleichen Schluffe 
| pie das Projekt Sulzer, nämlich zweier 
einaleifiger Baralleltunnels, gelangt 
war. Dieje ‘peengleichheit wird aber 
ı noch überrafchender durch die Thatfa- 
e, daß fich, wie mir der auf der Güd- 
eite des Simplon , tätige Oberinge= 
teur Konrad Breffel mittheilte, unter 
en nachgelaffenen Papieren feines Va=- 
er3, des berühmten Eifenbahnbauers 

ilhelm v. Brefjel, aus dem Anfange 
; ber fiebziger Jahre jtammende Skizzen 
| porfanden, die eine genau gleiche Xö- 
‚ Jung der Simplon-Baufrage porfchlu- 
' gen. 

Nachdem die Mitwirkung Locher 
gefichert war, wandte fich die Firma 
Sulzer, noch an die Hamburger Firma 
ı Brandt und Brandau, deren Speziali- 
tät der Stollenbau war, und nad) de= 


Sura-Simplonbahn abgejchloffen mwer- 
den. Aber noch volle fünf Jahre ain- 
gen mit den umfallenden Vorbereitun- 
und den Unterhandlungen mit 


der erſte Spatenſtich gethan werden 
konnte. 

Der Vertreter der Firma Sulzer 
beim Tunnelbau, NationalrathEduard 
Sulzer-Ziegler, iſt 1854 in Winterthur 
als der jüngſte Sohn des Gründers der 
Maſchinenfabrik Sulzer geboren. Er 
ſtudirte in Genf, Heidelberg und Ber— 
lin Jura und Cameralia und beſuchte 
hernach noch die polytechniſchen Schu— 
len von Zürich und Leiceſter. Im 
Jahre 1878 in die Firma eingetreten, 
wurde er 1882 deren Aſſocie, und da— 
bei wurde ihm die Leitung der mit 
dem Tunnelbauweſen zuſammenhän— 
| genden Branchen, SHerjtellung ber 
| Bohrmafchinen und der Ventilations- 
| arlagen, übertragen. 

Der zmeite Bauherr, Oberit Eduard 
Locher, ijt 1842 in Zürich geboren und 
hat fich befonders aleErbauer der fühn 
anaeleaten Bilatus-Bahn einen herpor- 
tragenden Namen gemadt. Am Bau 
der Sotthardbahn war Ingenieur Lo— 
cher mit der Ausführung des Pfaffen- 
[prunatunnel3 betraut gemwefen, mobei 
die Brandt’schen Gefteinsbohrer ihre 
euerprobe beitanden. Locher tft aud) 
der Urheber des feinerzeit viel befpro= 
chenen Projektes einer pneumatifchen 
QIunnelbahn auf die Junafrau. Er be= 
leidet gegenwärtig in der eibgenöfft- 
fchen Armee die Gtelle eines Genie— 
oberiten. 

Der dritte Bauherr, Chefingenieur 
| Karl Brandau, ift 1849 in Kaflel ge= 
‚boren und bat feine technifchen Studien 

1866 bi3 1869 in Zürich, aleichzeitig 
mit feinem Freund und nachmaligen 
Affocie Alfred Brandt, gemadt. Die 
berporragendften Bauten, an denen ge= 


möhnlich beide Trreunde genieinfam bes | 


theiligt waren, find der Gundelsheimer 


Iunnel im Schwarzwald, der Pratel- | 


Iino-Tunnel in Stalien, der Suram- 
tunnel und die Bahn Batum- Tiflis im 
Kaukaſus, der Sennfteintunnel im 
Salztammergut, der Brandleite-Tun- 
nel in Thüringen und der Weftangriff 
auf den Arlberg. Außerbem hat Herr 
Brandau auch große Bergwerfsarbeiten 
in Spanien und Deutfchland (Mann- 
| felder Kupferfchieferbruch) ausgeführt. 
Herr Brandau wohnt feit dem Beginn 
der Arbeiten am Simplon auf ber 
Sübdfeite in dem meltentlegenen ielle, 
mo ihm vor einigen Jahren der Tod 
feine Gattin entriffen hat. 

Auf der fchweizerifchen und italieni- 
chen Arbeitaftelle ftehen den Bauherren 
je zwei leitende Oberingenieure zur 
Seite, deren auf jeder Bauftelle immer 
je einer den Stollenvortrieb und ber 
‘andere die Ausweitung und ertigitel- 
lung zu leiten hat. Auf der Norbdfeite 
find dies die Herren Hermann Häuß- 


CASTORIA Fürsäugingeund Kinos, 


Aie Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt- 


J 


ler und Hugo v. Kager, auf der Süd— 


ſeite die Herren Hans Beißner und 


Konrad Preſſel. 

Oberingenieur Häußler iſt 1857 in 
Stuttgart geboren und hat auch dort 
feine Studien gemacht. Nach deren Be— 
endigung fam er erft an die Donau: 
bahn und Nordbahn nach Ungarn, 

| 1873 berief ihn die fchmeizerifche Norb- 
| ojtbahn, und von 1878—82 war er am 
Bau der Gotthardbahn und nach deren 
| Vollendung zwei Jahre am N !berg 
thätig. Unter der Oberleitung Lochers 
führte Häußler die Bauarbeiter ber 
Pilatusbahn, Sihlthalbahn und der 
fchweizerifchen Sübdoftbahn aus, und 
zuleßt baute er die eleftrifche Bahn 
Stansftaad-Engelberg. Mit dem Be- 
ginn der Bauarbeiten am Simplon, 
1898, wurde er dorthin berufen. 
Oberingenieur Hugo dv. Kager ift 
1847 in Bozen geboren und hat feine 
| Studien in Stuttgart und München 
isgemacht. 1870 wurde er alö B .:in- 
genieur an die öjterreichifche Nordmeit- 
bahn berufen, 1874 fam er an bie 
Ichweizerifche Nordoftbahn, und 1878 
bis 1882 war er gleichfalls am Bau 
der Gottharbbahn thätig. 1882 wur— 
de vd. Kager berufen, die galizifche 
| ZIransperfalbahn zu bauen,und fpäter, 
| als die Beziehungen Defterreichs und 
ı Außlands gefpannter wurden, kefam 
er den Auftrag, mit möglichiter Be- 
Ihleunigung die Militärbahn längs 
| der ruffifchen Grenze zu bauen. 1889 
fehrte er mieder zur fehmeizerifchen 
Nordoftbahn zurüd und arbeitete für 
diefe das Splügen-Bahnprojeft aus, 
‚ dann leitete er den Bau des großen 
Züricher Viaduktes, jowie die Unter: 
führun- der rechtsuferigen Züriwfee- 
bahn unter die Stabt Zürich durch fo- 
mie noch eine Reihe anderer Bauten. 
| Zuleßt war er mit dem Umbau des 
| großen Dltener Bahnnhofes befchäftigt, 
als er 1899 infolge des plößlichen Ab- 
lebens Alfred Brandt3 an denSimplon 
berufen wurde, 

DOberingenieur Hand Beihner ift 
1862 in Celle geboren und hat in Han= 
| noper die technifchen Studien gemadht, 
| moraufxer fofort 1882 in die Firma 
| Brandt und Brandau eintrat, mo ihm 
| Speziell die Einführung der Bohrma= 
| ichinen übertragen wurde. 1895 trat 
| er ın die Yirma Sulzer über, um bie 
| Vorbereitungsarbeiten für den Durch- 
| jtich zu leiten. 
|  Oberingenieur Konrad Preffel ift 
| 1857 in Olten (Schweiz) geboren, mo 

fein Bater gerade den Bau des großen 
Hanenftein-Iunnel3 leitete, Der Ein- 
fturz jene? Tunnels, wobei etwa 60 
Menſchen umfamen, foll auf die Ge- 
burt des Kindes nicht ohne Einfluß ge= 
mwefen fein. Preffel machte feine Stu- 
| dien in Wien, Graz und Münden, o- 
| tie zwei Semefter Rechtämwiffenfchaft 
in Berlin, wo er auch 1877 bei den 
ardedragonern feine Dienftpflicht als 
Einjähriaer abfolvirte. 1882 trat er 
in die Firma Brandt und Brandau 
und war zuerft am Brandleite-Tunnel, 
denn am ratellino-Iunnel ihätig, 
| worauf er 1884 mit feinem Vater auf 
| Tängere Zeit nad) dem Orient ging. 
| 1886 wurde Preffel Affiftent bei Pro- 
; feffor Schröter in München, trat dann 
| im folgenden Jahre wieder bei Brandt 
und Brandau ein und war beim Bau 
der Bahn Batum-Tiflis bi8 zu deren 
| Fertigftelung thätiee Nach feiner 
ı Rücfehr berief ihn die Profeffor Lin- 
deſche Geſellſchaft zur Herſtellung von 
Eismaſchinen, wo er bis zu ſeinem Ein— 
tritt in die Simplon-Baugeſellſchaft, 
1898, verblieb. 

Die Namen diefer Männer find nun 
mit dem eben vollendeten gemwaltigen 
Kulturwerf für alle Zeit verknüpft. 

. 


—. Maliziös. — „Um Tage nad 
unfrer Scheibung ift mein ehemaliger 
Gatte geftorben.“ — „So tam für ihn 
alfo die Rettung zu ſpät!“ 


— ———ö — — 
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Dreſſer Spezialität, gemacht in polirtem Golden 
Oat Finiſh; hat großen geſchliff. Spiegel. Dies 


ſer Dreſſer iſt gut gemacht bis ins 8 50 


Kleinſte, und ein Dreſſer, auf den 
Ahr ftolz jein werdet. Speziell zu.. 


CHIC 
— 
er 


Tas foupirende Berlin. 
(Berliner Tageblatt.) 


Außerordentlih charakteriftifch für 
die im Galopptempo fich vollziehende 
Entwidelung Berlins zu einer inter- 
nationalen Fremden und Vergnü- 
gungaftadt ift die jüngft unferen Le— 
fern befannt gegebene Ihatjache, daß 
eines der eleganteften neuen Hotels 
und Reftaurant® Unter den Linden 
aus den Händen ber bisherigen Be- 
fiter genommen werben mußte, meil 
der eine von ihnen „drüben“, auf ber 
Meltausftelung von St. Louis — die 
übrigens wohl noch manches Nachipiel 
ähnlicher Art haben dürfte — als Un- 
ternehmer einer großen Speijeanftalt 
in vornehmem Stil fich finanziell völ- 
lig ruinirte und damit auch feinen>hie- 
figen Iheilhaber auf's ſchwerſte ſchä— 
digte. Wäre der allzu Unternehmungs— 
luſtige dem Spruche gefolgt: „Bleibe 
im Lande und nähre Dich — und An— 
dere — redlich!“ ſo würde er es wahr—⸗ 
ſcheinlich bald zum reichen Mann ge— 
bracht haben. Das iſt aber wirklich, 
mit früher verglichen, die verkehrte 
Ordnung der Dinge. 

Wer ehemals, ſozuſagen in der Lu— 
xusbranche, vorwärts kommen wollte, 
der ſchüttelte am beſten den Staub des 
Berliner Pflaſters von ſeinen Füßen 
und zog in's Ausland, womöglich 
über's große Waſſer, wo die Dollars 
ja auf der Straße liegen ſollten. 
Heute aber ſind jene noch vor weni— 
gen Jahren gänzlich unbekannten 
Abendreſtaurants, wo der Gaſt, der 
nicht im Frack oder doch wenigſtens im 
„Smoking“ der Berliner ſagt 
Roochjacke“ — erſcheint, ſich der Ver— 
achtung des Kellners ausſetzt, zu 
Dutzenden aus der Erde geſchoſſen 
und müſſen, nach der Schätzung des 
unparteiiſchen Beobachters, faſt alle 
wahre Goldgruben geworden ſein. 
Gerade in demjenigen, deſſen Schickſal 
in St. Louis entſchieden wurde, iſt es 
faſt Abend für Abend für den vom 
Theater Kommenden überhaupt un— 
möglich, nur ein Plätzchen zu erobern, 
und ſetzt er den Wanderſtab um einige 
Häuſer oder Straßen nad einem ans 
deren „radlofale“ fort, To fannn ihm 
das Gleiche widerfahren. Denn das ift 
die Stunde, zu der Berlin joupirt. 
Berlin foupirt noch nicht lange, und e3 
gibt fich der früher ungewohnten Be- 
fhäftigung mit dem regen Eifer Bin, 
den Kinder einem neuen Spielzeuge 
gegenüber zu bethätigen gewohnt find. 
Mie lange ift e8 her, daß eine ftänbige 
Rubrik der Preffe der Klage gewidmet 
war, der Berliner könne fich nicht da= 
zu verfteben, zum VBefuche der Theater 
den Alltagskittel mit einem feierliche- 
ren Gemwande, zum menigften . dem 
Ihmwarzen Bratenrode, zu vertaufchen. 
Wie er von der Arbeit, au dem Kon- 
tor, dem Bureau fam, im grauen, 
blauen oder braunen Nädchen man 
berte Berlins Bürger, gänzlich unver- 
ſchönert, in die "heiligen Hallen ber 
Kunft und, nad befriedigtem Bil- 
bungsbebürfniffe, zum falten. ober 
warmen Abenbbrot. Seht find bei den 
Premieren diejenigen, deren tabellofe- 
nicht auß dem Rab- 
t Batten eines. yrades. 


2:Stüd beite 
Nugs, Größe 9x12 
von großer Güte 
für > 


Amperial Art Rug: — 
Größe 9x12 Fub, 
Farben,  bübjche 
Muiter, * 
singen 
Bedingungen 50e baar, 
250 wöchentlich. 


+ 


500 wöchentlich. 


Bruſſels t 
Fuß Ox12 Fuß, erflujiveat: 
25 

oO 
Bedinaungen 1.75 baar, 


AUrminfter Rugas, Größe 


tern, 
für 
nur 
Pedingungen 2.50 baar, 
50e wöchentlich. 


hochfeine Sorte, 


1:-Stüd Wilton 
s, 9x12 Fuß, 

x 

Farben, 


Velvet⸗ 
reiche 


Wunderſchöne 
—5 22— 
24. id 


Pedinaungen 2.50 baar, 
50e wöchentlich. 


s 
Große Biedeftal Auszichtiiche, gemacht don jolidem 
Dat, jebr majjid, bochfein polirte Platte u. Fuge: 


Große Gijenbett = Spezialität— Es ift ein fchöner 
Entwurf, ertra majjiv und ertra gut gemacht; 
irgend eine gemünjchte Gmaillefarbe, 
Wünfhen, daß Ahr don Ddiejer unge: 0), 
wöhn!. Spargelegenheit profitirt, Pr. 
Pedingungen 75e baar und Z5e wöchentlich. 


ftell, jchwere aeihnigte Glamwführe. 

von feinfter Qualität und weilen jedes Zeichen von 

auter f 

eo präjentirt etwa die Hälfte des wirt: 
l 


Dieſe Tiſche ſind 

Gummireifen Folding Go-Carts, ſehr kompakt, 
wenn herabgelaſſen, iſt ſtark und dauerhaft u. 
doch nicht plump, hat Stahlräder u. 
Gummireifen, der außergewöhnlichſte 

Werth zu dem Preis von nur 


Arbeit auf. Dieſer Preis re— 


17.50 


Woche. 


ihen Wertbes, nur, 
Bedingungen 82 bacr und 50e dic 


——— — 


Offen 
Samſtags 


Südwest-Ecke Market 


und auch die Damen erhibiren Toilet- 
ten, die oft die Blice, namentlich be= 
fcheidener Mitfchmweitern, von den herz= 
beivegenden Vorgängen auf der Bühne 
ablenten. Aber nicht dem Dichter, 


| 
au nicht dem Zufchauerpublifum gel= | 
ten biefer Glanz und biefe Pracht. 
Sie find für „nachher“. Denn ſowie 
ber Vorhang zum leten Male über ei- 
nem glüdlichen Brautpaar oder dem 
elend gemordeten Helden bes Stüdes 
gefallen ift, beginnt der zieite, midh- 
tigere Abjchnitt des Abends: das 
Souper. Schon vorher ift der Tifch 
teferbirt Morden, und menn bie) 
Schminfe noch nicht von den Gefic- | 
tern der Schaufpieler entfernt tft, ver- 
tieft fich der Berliner, der ein biächen | 
mwa3 auf fi hält, fchon in die Aus- 
wahl der tulinarifchen Genüffe ver 
Souperfarte.. Da3 muß man uns 
Berlinern übrigens laffen: fo billig 
wird anderswo nicht: Speife und 
Tran erfttlajfiger Qualität geboten. 
In diefen feinen Weinrejtaurants, mo 
bei oft ein wenig vorlauter Zigeuner- 


mufif an reih un! 


De 


N =“ 


FELIX KAHN & CO. 


W 


Offen 
Samſtags 
holeſale Schneider⸗-Geſchäft, bis 10 

Market und Van Buren Strasse. 


NnILLG — — 
ARZ 


Elegante neue Anzüge und 
Weberräde für Männer 
„sharkskinGray“ 


„Sharkitin Grau“ ift die richtige Vezeihnung für das Getvebe umd die Farbe jener neuen 
mweiden Farben in Worfted Anzügen fir Männer, die srübjiabr fo febs beliebt find. 
Shr findet fie bier in allen Schattirungen, von hell bi dunkel, im einfach» und doppellnöpfigen 
Sacons, fehr jhön geichneidert und tadello8 Ppajlend— die Torte Anzüs 
ae, die Ihr iiberall angezeigt jeht von $18 bis zu $20 — bier 
Ihr ein Drittel — 

Vom Fabrifanten an den Gebraucher, nur 


dieies 


Cebr feine unfinifhbed Worfted und allerfeinite Caffimere Anzüge, in einfah fhwarz, Quäler- 
grauen Mifbungen und Bronze-Effeiten—abiolut band-finifbed durch und duch und gefüttert 


mit feiniter franzöfiicher Serge. Ihr Tönnt feinen Unterfchied finden zii: 
fhen diefen Anzügen und den Merhant Tailor Anzügen die don $25 

& 
Männer-Anzüge und Top Coat3. Für morgen haben wir eine fpezielle Partie don Anzügen 


bis $30 foiten — bier ivart Ahr völlig ein Drittel—jeder Anzug divelt 
Bom Fabrifanten an den Gebrauder,. nur 
und Top Coat3 arrangirt. Di Stoffe in den Anzügen find reinmwollene Cbeviot3, Caſſimeres, 


einfahe und fanch Worjteds etc. Die Top GCoats find bellgraue, lobfarbige und bellbraune Co— 


vert3 umd fehr Tchmale Whipcords, jedes Kleidungsitiid „ur 
jtätten gemacht, und darum garantiren wir fie _al3 abjolute $15.00 und 
$16.50 Retailwertbe, aber Ihr jpart bier ein Drittel, weil dieje Klei= 


der morgen bier direlt verlauft 


Bom Fabrifanten an den Gebrauder, nur 


in unferen eigenen Schneider-Werl- 


510.00 


Reinmwollene fhwarze Ibibet Anzüge, fanch Cheviots, einfahe graue und fanch Eaffimeres, die 


neueiten Produfte der Saijon. Jedes Stüc tadellos 
und Ballen. Wir gargntiren fie abjolut al3 $12.50 NRetailwertbe, 
part Ihr ein Drittel, denn jedes Kleidungsftüd wird berlaujt direlt 


Vom Habrifanten an den. Gebraucher, nur 


Ausſehen 
aber hier 


im Machen, 


88.50 


Beinkleider. 


Starke wollene Caſſimere Hoſen, für Arbeits- und Alltags-Gebrauch, ſind 2.00 werth, 98€ 


morgen, per Baar 
$3.00 Worfted Holen, taufende zur Auswahl, 
morgen, per Paar 


$4.50 bochfeine Fanch geitreifte und Plaid Worfted Hoſen, 


morgen, per Paar 


Alle 85.00 und $6.00 Hofen, in Ihönen neueiterr Worited . Effekten, 


braud), morgen, per Paar 


Kieider Lojtenfrei gebügelt und reparirt, 


a — 


cher Pracht ausgeſtattetenKäumen das 
ſoupirende Berlin ſich verſammelt, er— 
hält man zu einem Preiſe von wenigen 
Mark faſt überall ein ausgezeichnetes, 
fertig zuſammengeſtelltes Menu, für 
das man ſicherlich in London oder 
Paris mindeſtens das Doppelte zahlen 
müßte.... Aber man foupirt ja eigent- 
lich weniger des Eijens und Triniens 
wegen, al3 um zu jehen — und ge 
feben zu — 

Wenn jemand die letzten zehn Jahre 
verſchlafen hätte und ſich nun plötzlich 
in dieſe Umgebung verſetzt fände, ſo 
würde der ſein altes, braves, philiſt— 
röſes Berlin nicht wiedererkennen. Iſt 
es doch auch dem Auge des Kenners 
oft ſchon ſchwer, hier die Angehörigen 
der verſchiedenen Stände zu unter— 
ſcheiden und namentlich bei den Da— 
men feſtzuſtellen, welcher der beiden 
großen Klaſſen, in die wir ſie einzu— 
theilen pflegen, ſie zuzuzählen ſind.. 
Erſt nach Mitzernacht. wenn die Zi— 
geuner zuſammenpacken, leert ſich 
langſam der Saal. Das foupirende 
Berlin geht ſchlafen.. Schlafen? In 
der Nacht ſchlafen?.. Auch das wird 


und Van Buren Sir. 


ſchluß des Soupers bildet heutzutage 
das Lokal, das ſeine Pforten erſt öff— 
net, wenn ſolide Bürgersleute längſt 
in Morpheus' Armen ruhen, und ſie 
erſt ſchließt, wenn ſie ſich faſt ſchon 
wieder zu neuem Tagewerke gähnend 
aus den Federn raffen... 


Kierenleiden 


und Wafierfuht unter Garantie heiibar durch due 
U. 28. E. Kräuterfur für Nierens und Pinienfei« 
den, In unidädlicer 
Weile beſcitigen unſere Naturheilmittel die meiſtes 
Krankheiten, jelbſt wo ſchon alle Hoffnung geihmuns 
den ichien. Ausführiihes Buch und Zeugniſſe ite 
In Abotheken zu haben oder direli ron M. 8, 
Brauns & Eo., 156 Belmont Une. Insv, ce). * 
———— 1 >, — 

— Zmedmäßig. — Nun, mas fällt 
Shnen denn auf einmal ein, Nett 
Kraufe, daß Sie mitten in der ſchönen 
Muſik einen Knopf in dad Gadtud 
machen? — Was mir einfällt? Nichts 
fällt mir ein, fondern ich made ben. 
Knopf bloß in das Sadtud, dak ih 
diefe Herrliche Melodie nicht vergeffel 

— Das legte Mittel. — Herr (gu 
einem älteren Fräulein, das nit ud 
feiner Ohnmaht ermwahen will: 
„Hräulein, e3 ift ein Herr da, ber is 


(Badet portofrei 50 6t3.) 


—— — — ——r — — — — — — — — — — — — — — — 


ſchon altmodiſch: den richtigen Be- nen einen Heirathsantrag machen will.“ 


— 





_AibendpoRt, 


De a es Bike Denen Shesilined 


Jührliche Frühjahr-Gräffnung 


THFÜHUB 


HENRY C. LYTTON:Pres. 


Dffen Samiftag Abend bis 10 Nihr. 


Seit adtzehn Jahren hat The Hub 


Männer und Sinaben gekleidet. 


Das ift eine lange Erfahrung, und in der Zeit haben wir gründlich gelernt, mie Männer von gutem 
Gefhmadk ihre Kleider gemacht zu haben wünfchen. Die Dauerhaftigfeit eines Etabliffements jtem- 
pelt e3 zu einer öffentlichen Nothmwendigfeit, die vom Pu= 
blifum gefhäßt und gewürdigt mwird, und das riefige 


Eine Wellen - Gelegenheit 


53.00 und S3.50 Weiten 
für Männer, S1.45 


Durch einen glücklichen Einkauf ficherten mir 
uns eines prominenten Fabrikanten ganze Muſter— 
Partie von Weſten zu einer bedeutenden Herab— 
ſetzung, und wir bringen ſie morgen zum Ver— 
kauf zu ungefähr der Hälfte des wirklichen Wer— 
thes, einfach- und doppelknöpfige Facons. 

83.00 Leinen Craſh Männer-Weſten, morgen, 81.45 
83 u. 83.50 mercerized ſeid. Männer-Weſten, $1.45 
$3.50 franz. Flannelette Männer-Weften, nur 81.45 
32.50 und $3 franz. Pique Männer-Weften, $1.45 
$2.50 und 83.00 Birdseye Männer » Weiten, $1.45 


The Hub verkauft die beften 3:Größe Kragen, die je ge= 


macht wurden zu 2 für 250, 


Spezielle Offerte morgen von 250 TDTup. 
Crafh Negligee Männer-Hemden, alle Frühjahrs:Novitä- 
ten und prächtig gemacht. Würden ausgezeichnete Werthe 


fein zu $1.50. Eröffnungs-Spezialität, $1.15. 


MWahsthum von The Hub feit der Zeit feiner 


Gründung 


bemeilt, daß eine aemwilfe Vornehmheit den Kleidern eigen 
ift, Die abgefehen von der gewöhnlichen Mode urtheilsfäht- 


gen Käufern gefällt. 


Mir jtreben danach) ‚ven Wünfchen 
aller zu entfprechen, jo zwar, daß wenn 


ein auffallender 


Schnitt fein Erfcheinen macht, wir einen Vorrath einlegen 


für Männer, die dergleichen mwünfchen, aber doch jtet3 


in 


reichlicher Weile für Auswahl für Männer von fonfervati- 


vem Geſchmack ſorgen. 


Während dieſer großen Frühjahrs-Eröffnung offeriren 
wir einige Qualitäten zu ſehr ſpeziellen Preiſen, von denen 
wir wiſſen, daß ſie nicht in Chicago ihres Gleichen haben. 

Für den Mann, der in Bezug auf ſeinen Ueberzieher ſehr 
peinlich iſt, offeriren wir eine elegante Partie in Paleto- od. 
Frock-Ueberziehern, Schnitt in der modernen Länge, mit 
breiten Schultern und langen, loſen Skirts, garantirt, ab— 
ſolut waſſerdicht zu ſein. Kleidungsſtücke, deren Gleichen 
in Chicago nicht nuter 825 bis 828 erhältlich ſind, und die— 
ſen Preis gut werth ſind. Speziell, nur 820.00. 

Eine weitere Offerte. Für 318 offeriren wir eine ſehr feine und 
beliebte Partie der allerfeinſten Anzüge für Männer, von den theuer— 
ſten importirt. u. hieſigen Stoffen gemacht, in der neueſten Facon, durch— 
weg handgemacht. Selbſt wenn wir $5 bis $7 mehr für diefe Anzüge 
verlangen würden, wären es noch immer ausgezeichnete Werthe. Spe- 
zieller Eröffnungs-Prei3, nur $18.00, 

Für Leute, die einen mohlfeilen Ueberzieher wünfchen, haben mir eine 
Ipezielle Partie in wafjerdichten Ueberziehern fürMänner, 52 Zoll lang, 


bon ftrift reigimwoll. Stoffen und nach den berühmten Cravenette 


und 


2’Aiglon-Methoden behandelt. Kleidungsftüce, die $5 und $6 mehr 
mwerth find, al& wir verlangen. Eröffnungs-Spezialität, $10.00, 
Unfere Ueberröde haben jich bei den fich gut Kleidenden al3 unmiderjtehlich ermwiefen, und wir Ienfen 
fpezielle Aufmerffamteit auf eine Partie, die wir für nur $14.05 offeriren. Sie find 35 Zoll lang u. 
in. all den neuen Schattirungen zu haben, Seide und Serge- Futter, und nur bon den beiten Yabrifanten 
bergeftellt. Ein ganz ungewöhnlicher Werth für nur $14.75, 


ner = 


reinen Nriih | 


Dritter und vierter Floor. 


Moderne weiche und 
tteife $2.50 Hüte für 
Männer zu S1.50 


Bon den 300 Dubend meichen und fteifen Män- 
Hüten, die wir während unferer Frühjahrs- 
Eröffnung offerirten, ift gerade die Hälfte, oder 
150 Dugend, zum Verfauf übrig geblieben. Dies 
jind jämmtl. ftrift hHochmoderne Hüte, und follten 
im Retail zu $2.50 das Stüd verfauft werben. 
Unfer Wort darauf, fie find es werth. Jet zum 
Verlauf für nur $1.50 

Stetjon’s3 Hüte find ohne Gleichen. 
deren Nahahmung von allen Yabrifanten verjucht wird, 
aber Keiner hatte bis jeft Erfolg damit. Stetjon’s zahl: 
veiche Styles erleichtern die Auswahl Cures 
Hutes, die vielen weichen und fteifen Yacons in allen Pro: 
portionen ermöglichen es Euch, Guren Hut ohne Zeitver- 
luft auszjujuchen. Alle Größen, 
Barben — Pajjendes für jedes Gejight. 


Meiche Hüte, $3.50 bi3 $12.00 


Sie find die Eorte, 


Frühjahrs⸗ 


alle Proportionen, alle 


Zteife Hüte, $3.50 und $5.00 


Hauptflur, fildl. Ende. 


Hauptflur, Mitte, 


ö— — —— — —— — — 


Naturgeſchichtliche Irrthumer. 


Von Dr. Th, Zell. 


Die herrfehende Meinung vertritt 
ben Standpuntt, dah wir es auf allen 
Gebieten des Wiffens herrlich weit ge= 
bracht haben, jodat mir berechtigt 
find, mit einem gemwijfen herablafjen- 
den Lächeln auf die Kenntnifje der Al- 
ten zu blicken. Insbeſondere werden 
naturgefchichtliche Berichte bes Alter- 
thums als ein Ausbund von Jrrihüs 
mern unb Unrichtigfeiten Hingejtellt, 
und felbjt ein Mann wie Brehm, den 
ich fo fehr jhäte, Tpricht hiervon als 
von einem „Wuite”. Sch Tann Diefe 
Anficht nicht theilen, bin vielmehr ber 
Meinung, daß, wer im Glashaufe itt, 
nicht mit Steinen merfen fol. Denn 
nicht nur unfere Schulbücher ftroßen 
von Srrthüimern auf diefem Gebiete; 
und das ift um fo beflagensmwerther, 
da wir ja ganz andere Mittel haben, 
der Wahrheit auf den Grund zu fom- 
men, al3 das Alterthum. 

Auch darf nicht überfehen werben, 
daß vielen falfchen Berichten der Alten 
ein mahrer Kern zu Grunde Tiegt. 
Smei Beifpiele feien hier angeführt. 
Plinius berichtet, daß ein SHengit 
Gelbftmorb verübt habe, nachdem er 
wahrgenommen hatte, daß er Inzeſt 
mit einer eigenen Tochter begangen 
hatte. Natürlich machen ſich viele über 
bieſen Bericht, der blühenden Unſinn 
enthält, weidlich luſtig. Denn einmal 
ſteht es noch nicht feſt, wie ich an an⸗ 
derer Stelle ausführlich dargeshan 
habe, ob überhaupt Selbſtmorde in 
ber Thierwelt vorgekommen ſind. So— 
dann ſind unter Hausthieren Inzeſte 
an der Tagesordnung. Den Spöttern 
bürfte aber unbekannt ſein, daß dieſe 
Erzählung ein Körnlein Wahres ent- 

Hält. Bei den halbwilden Herden ber 
- Rirgifen ift e3 nämlich, wie Radbe und 
Brehm übereinftimmend berichten, eine 
helannte Erfeheinung, dak die Hengfte 
Fich nicht mit ihren Nachkommen paa= 


zen, fonbern bie ermachjenen Töchter 


aus der Herde vertreiben. Hiervon 
haben wohl ſchon die alten Römer ge— 
hört und daraus die rührſame Ge— 
ſchichte fabrizirt. 

Ein anderes Beiſpiel. Die Alten 
berichten, daß die Elefanten wiſſen, 
der Menſch verfolge ſie nur ihres El— 
fenbeins wegen. Da ſie ihrem Erb— 
feinde nichts gönnen, ſo oergruben ſie 
häufig ihre Zähne. Auch das iſt na— 
türlich ein Unſinn ſondergleichen. Aber 
wir werden doch milder darüber den— 
ken, wenn wir uns folgendes verge— 
genwärtigen: Sicherlich ſind ſchon im 
Alterthum häufig Mammuthzähne ge— 
funden worden. Man fragte ſich nun: 
Woher kommen dieſe Elefantenzähne 
in den Erdboden? Wenn der Bewoh— 
ner Sibiriens noch heute glaubt, das 
Mammuth lebe unter der Erde, ſo kann 
man ſich doch darüber nicht wundern, 
daß die Alten die Funde in der oben 
erwähnten Art erklärten, zumal gerade 
der Neid bei Handlungen der Thiere 
ihrer Anſicht nach eine große Rolle 
ſpielt. So ſoll zum Beiſpiel der Hund, 
wenn er Heilkräuter aufſucht, aufpaſ— 
ſen, ob ihn der Menſch nicht beobachtet, 
weil er ihm deren Kenntniß nicht 
gönnt. 

Uebrigens möchte ich hervorheben, 
daß die Kenntniß Homers von der 
Thierwelt, wie ich an verſchiedenen 

Stellen nachgewieſen habe, viel beſſer 
als die eines Gebildeten der Gegen— 
wart iſt. Es iſt daher kein Zufall, 
daß der alte Dichter die Schlange 
nicht „ſtechen“ läßt, wie noch heute der 
gemeine Mann bei uns ſagt, ſondern 
ſchon vor 3000 Jahren weiß, daß ſie 
beißt. 

Bei Homer wäre es ganz ausge— 
ſchloſſen, daß er von einer Freund- 
ſchaft zwiſchen Wolf und Fuchs be— 
richtete. Natürlich hat der Dichter 
das Recht, ganz nach Belieben zu 
ſchalten, und ich wäre der Letzie, der 
ihn daran hindern würde. Nur muß 
man dann nicht ſolche Fabeln als 
baare Münze hinnehmen. Außerdem 


zeigt uns Homer, daß man ſehr ſchöne 
Verſe machen und doch dabei völlig na⸗ 
turwahr ſchildern kann. 

In Wahrheit iſt es mit der Freund— 
ſchaft zwiſchen Fuchs und Wolf übel 
beſtellt, denn der weit ſtärkere Wolf 
frißt ſeinen Vetter, wo er ſeiner nur 
habhaft werden kann. Hieraus erklärt 
ſich auch weshalb wir jetzt in Deutſch— 
land ſo koloſſal viel Füchſe haben; wir 
haben den Wolf ausgerottei, der un— 
ter ihnen gewaltig aufräumte. Da der 
Wolf mindeſtens ebenſo ſchnell und 
ausdauernd laufen kann wie der 
Fuchs, ſo wäre dieſer ſtets verloren, 
wenn ihm ſein Bau nicht eine ſichere 
Zuflucht gewährte, wohin ihm der 
Feind nicht nachfolgen kann. Im 
wirklichen Leben iſt alſo von der dicken 
Freundſchaft zwiſchen beiden Ver— 
wandten nichts zu merken. Irgend 
ein Kampf zwiſchen beiden, wie ihn 


zum Beifpiel Goethe fchilbert, ift na- | 


eßenjo, wie wenn ein Reh mit einem 
irſch kämpfen wollte. 

Aber auch die Dummheit Iſe— 
grimms beſteht nur in der Phantaſie. 
Kein Hirt in wolfreichen Gegenden 
wird von dem „dummen“ Wolf reden; 
im Gegentheil, ſie merken oft zu ihrem 
Schaden, welch liſtiges Geſchöpf er iſt. 
Brehm faßt ſein Urtheil dahin zuſam— 
men: „Der Wolf gibt dem Fuchs an 
Schlauheit, Liſt, Verſchlagenheit und 
Vorſicht nicht das Geringſte nach, 
übertrifft ihn vielmehr in allen dieſen 
Stücken“. Alſo muß Meiſter Reineke 
ſein Patent als Schlaumeier mit dem 
größeren Bruder theilen. 

Bei uns gilt der Löwe als König 


— — — 


CAST ORIA 
Di Sa, Die hr Inner Gekauft Hat 


cn ausgeſchloſſen. Das märe 


des Blue fi ein äpni o 


2, ° 


Milwaukee & 
Ashland Aves. 


Das größte Rleider⸗ 
Geſchäft der Weſtſeite 


Eine prächtige Auswahl für Euch bereit 


Mir mögen nicht prahlen, aber wir fönnen e3 fat nicht vermeiden. E3 gelang uns in diefer Saifon die jehönften und beiten Facons in allen De- 
partement3 zu erlangen. Darauf find wir ftolz. Ihr werdet auch hochbefriedigt fein, nachdem Ahr die ausgezeichneten Werthe und die Jchöne Arbeit 
gejehen habt. Für diefen Samjtag und die ganze näcdhite Woche halten wir unfere Frühjahrs- Eröffnung. Wir haben feine anderen Bor» 
bereitungen getroffen, nur unfere Auswahl ift vollftändig. Wir glauben, wenn Ahr zu uns fommt, wollt hr Moden und Werthe jehen, und mir 
find in der Lage, Euch diefelben zu zeigen. Wir möchten, daß Ahr bedenkt, daß wir ein größeres Lager haben, al3 irgend melche drei andere 
Kleiderläden der Wejtfeite — und daß mir zu den niebrigiten Preifen verkaufen. 


Männer: Anzüge— 


Alle die neueften Effefte—neueften Facons, über 
eintaufend verjchiedene Styles—alle gut gemacht 


$10 bis $25 


und bon und garantirt— 
bejte Werthe in Chicago, 


Männer:Meberröde— 


Neuefte Dreiviertel Längen—jowıe lange, 
Regen-Röde — neuefte Schattirungen in Covert 
und MWorfteds, mit Seide und Serge gefüttert — 


‚$10 bis $25 


eine riefige Auswahl zu 
PBreifen rangirend von . 


der Ihiere. ft er das in Wahrheit? 
Einen ausgemwacdhjjenen Elefanten oder 
ein Nashorn läßt der angebliche König 
mohlweislihh ungefchoren. Auch der 
Kafferbüffel wird wohl nur von einer 
Mehrzahl von Lömwen angegriffen. 
B. Wihmann fchildert ausführlich, mie 
ein riefiger Bulle, das Haupt einer 
Herde, einen ausgewachjenen Yöwen in 
die Flucht fchlägt. 

Der Löwe gilt für ftärfer als der 
Tiger. Sit das zutreffend? Beide 
Kaben treffen in yreiheit nur an einer 
fchmalen Stelle zufammen, nämlich in 
Berfien und in Borderindien. Dort ift 
nah Angabe der Eingeborenen der 
Löme der jchmächere Theil. Damit 
ftimmt überein, wa3 Darwin bon ei- 
nem Kampfe zmwifchen Löwen und Ti- 
ger berichtet. Beide waren in einer 
Menagerie aneinander gerathen, und 
nach langem Ringen wurde der Löme 
bom Tiger zerrifjen. Erſt kürzlich 
fam in Neapel ein gleicher Kampf vor. 
Hier blieb der Streit allerding3 un= 
entichieden, aber längere Zeit hindurch 
befürchteten die Zufchauer das Unter= 
liegen des Lömen, fodaß auch in die- 
Tem Falle die Annahme der Weberle- 
genheit jich als irrig erwies. 

Wir gebrauchen für fchledhte Eltern 
die Bezeichnung Rabeneltern. it die= 
fer Ausdrud der Wahrheit entjpre- 
chend? Hören wir, mas Brehm von den 
Tchwarzen Gejellen ala Elternpaar be= 
richtet: „Beide Eltern lieben die Brut 
außerordentlich und verlaffen die ein- 
mal ausgefrochenen Jungen nie. Gie 
fönnen allerding3 verfcheucht merden, 
bleiben aber auch dann immer in der 
Nähe des Horftes und bemeifen durch 
allerlei Elagende Zaute und ängftliches 
Hin- und Herfliegen ihre Sorge um 
die geliebten Kinder. Wiederholt ift 
beobachtet worden, dah die alten Ra- 
ben bei fortdauernder Nachitellung ihre 
Nungen dadurch mit Nahrung verforgt 
haben, daß fie die Atung von oben 
auf das Neit herabmwarfen.” 

Der Rabe bat wie alle Raubvögel 
die Gemohnheit, ausgemachlene Junge 
aus feinem Meite zu vertreiben. So 
rührend aufopfernd nämlich die Raub- 
bögel zu den Hilflofen Kleinen find, 
den ausgewachjenen Jungen meijen jie 
die Thür. In meinem Buche „Sit das 
Thier unvernünftig?” habe ih den 
Grund für diefes Verhalten eingehend 
auseinandergeſetzt. edes Raubpogel- 
paar beanfprucdht nämlich für fich ein 
Gebiet und duldet feinen Konturren- 
ten darin. Sobald ihre Jungen er- 
machfen find und fich ihr Futter felbft 
beſchaffen können, ſchlägt das Betra— 
gen der Eltern um. Die Jungen ſind 
dann ebenfalls Konkurrenten gewor— 
den und müſſen daher das Lokal ver— 
laſſen. 

Noch heute glauben zahlreiche Leute 
feſt daran, daß die Affen Südameri— 
fa3, wenn fie einen breiten Fluß über- 
fchreiten wollen, eine Brüde bauen, 
und zwar in folgender Weife: Sie be- 
fteigen zunäcft einen hoben Baum, 
dem gegenüber auf der anderen — * 
T 


— 


Kinder-Kleider — 

Alle die hübſcheſtenEffekte in BuſterBrown, Nor— 
folk, Eton und 2- und 3-Piece Facons —gute und 
dauerhafte Anzüge, auf die Ihr Euch verlaſſen 


$1.95 bis 810 


Konfirmations: Unzüge— 

Mir offeriren die beiten Werthe in Kniehojen und 
langen Hofen fhwarzen und blauen Anzügen für 
die Konfirmation. Wir geben eine Uhr frei mit 


$3.45 bis $10 


fönnt — die Breife 
rangiten 


volle 


jeder Ausſtattung — 
Preiſe rangiren von 


findet. Nun bilden die Affen eine 
Kette, indem einer ſich immer an die 
Füße des Vordermannes anklam— 
mert, beziehungsweiſe ſich von deſſen 
Wickelſchwanz umwinden läßt, bis ſie 
hinreichend lang geworden iſt, um 
durch kräftigen Schwung den letzten 
Affen der Kette bis zum Baume des 
anderen Ufers zu ſchleudern. Auf 
dieſer durch Affenleiber gebildeten 
Brücke bewegt ſich nun die Herde — 
namentlich Weibchen und Junge — 
über den Fluß, bis ſchließlich der Ab— 
bruch in der Weiſe erfolgt, daß der 
erſte Affe des erſten Baumes losläßt, 
und nun mit allen Gefährten ſich über 
den Fluß ſchwingt. 

Als Schüler beſaß ich ein Werk über 
Südamerika, auf deſſen erſtem Bilde 
eine ſolche Affenbrücke zu ſchauen war. 
Später las ich bei Brehm und anderen 
Autoritäten, daß es ſich um ein Phan— 
taſiegebilde handelt. Ich war ſehr em— 
pört darüber, daß man der Jugend 
derartige Märchen aufbindet. 

Schläft der Haſe mit offenen Au— 
gen? Schon im Alterthum wird das 
behauptet, und noch in naturgeſchicht— 
lichen Werken unſerer Zeit kann man 
es leſen. Neuerdings hat die „Deutſche 
Jägerzeitung“ dieſe Frage eingehend 
geprüft, und es hat ſich herausgeſtellt, 
daß der Haſe garnicht daran denkt, 
mit offenen Augen zu ſchlafen. 

Das ſind nur ein paar Beiſpiele ir— 
riger Anſichten über Eigenthümlichkei— 
ten des Thierlebens. Vielleicht findet 
ſich ſpäter Gelegenheit, noch eine zweite 
Reihe falſcher Beobachtungen oder ſon— 
derbarer Trugſchlüſſe'aufzuſtellen. 

——— 


Eczema, Finnen, Vuſteln, Juden der Haut ſo⸗ 
fort gelindert, dauernd geheilt. Doan's Oiut⸗ 
ment. In jeder Apothele. dift 


—. — 
Der Diartis, ein griehifiger Bois: 
gebraud. 


Mer einmal einen lehten Februar in 
Athen oder irgend einer andern Stadt 
Griechenlands zugebraht hat, mird 
fiher auf den Straßen den Ruf ge- 
hört haben: „Märzfaden, ihr Frauen, 
zwei Ellen fünf Lepta!“ E3 find an- 
gehende Haufirer, junge YBuben, die fo 
rufen und den Märzfaben verfaufen. 
Diefer ift ein rother, golddurchflochte- 
ner Faden, dem ohne Segnung des 
Priefters oder Zauberfpruch der Here 
eine munbderbare Kraft innemohnen 
fol: wer fich davon ein Stüd um den 
linten oder rechten Arm oder — dop— 
pelt hält beffer — um beide Arme am 


Warum —XX leiden, 


wenn eine nachhaltige Heilung zu 
haben iſt? 


ABTENA 


heilt Ajtyma, Bronchitis und jeden Bron- 
chialhuſten nachhaltin 


Zu verkaufen bei allen Apothekern. Wegen Ju 
formation u. freiem Aſthhma⸗Buch ſchreibt an die 


ABTENA REMEDY COMPANY, 


In unſerem 


anſehen, 


Gute Schuhe— 


Schuh-Anner werden nur zuperläffi- 


ge Schuhe verfauft— wir offeriren gute MWerthe, 
auf welche man fich verlajfen fann. Wir offeriren 
ausgezeichnete Damen= und Herren 
Schuhe in allen Lederforten zu nur 


Unjere Hüte— 
Sind gemadt aus dem beften Fur Felt, die Corte 
melche ihre Form mie auch auch die Farbe beibe- 
hält. hr jolltet Euch die vielen neuen Facona 
fomohl: weiche 
Hüte, welche wir offeriren zu.....» 


$2.40 


tie jteife 


$2.00 


12. Frühjahr-Erdfinungs-Verfauf 


M. JACOBSON’S 


244 Ost North Avenue i 
Mänte:, Damen: und Kinder:AusflallungsJefdäfl. 


Die größte Auswahl modernfter Waaren zu den reelliten Preijen. Unjer Waaren⸗ 
lager und Preiſe bieten Jedem die Spitze, der Yaden ift der populärfte und größte auf 
der Nordſeite—Hiermit führen wir einige unſerer Artikel an, wie z. B. folgende: 


Covert Cloth Jackets, Cravenette Coats und 
Capes. 

Unterröcke, farbige Sateens, Seide. Muslin 
und Ginghams. Damen-Hauskleider, farben⸗ 
eht und gut gearbeitet. 

Dreifing-Sacques, Unterzeug, Korjet3 und Kors 
:et:Cover3. Cap:3 und viele andere Damen= 
Artikel. 


Seidene Shirt-Waiſt-Suits, ebenſo in verſchie⸗ 
denen Farben und Stoffen, der beſte „Fit“ ga⸗ 
rantirt. 

Damen Röde und Shirt:Waifts in PBrilliantine, 
Ehina-Seide, Lamıs und Nuns Beiling, 
Kinder-Mäntel und Sommer:Fleider in den 

fhönften Muftern angefertigt. 

Aenderungen an Kleidungsftüden werden frei 
und auf's Befte ausgeführt; gute Bedienung 
gejichert. 


M. JAGOBSEN’S Gloak Store 


244 Ost North Ave., gegenüber Bine Str. 


Handgelent umbindet und e3 bis 
Dftern trägt, dem fann-bie böfe Mär- 
zenfonne, wenn man nicht fonjt jchon 
braun mie Kaffee ift, die zarte Ge- 
fichtsfarbe nicht verbrennen. nn die: 
fem befeligenden Glauben nun binden 
arme und reiche, junge und alte Eva3- 
töchter den rothgoldenen Faden um 
ihre mehr oder meniger jchlanten 
Handgelenke. 

Heuer meinte es die Sonne am 28. 
Februar beſonders gut, und ſo mach— 
ten denn die kleinen Spekulanten an 
dieſem Tage gute Geſchäfte, zudem der 
28. diesmal gerade der Aſchermontag 
war, ein Volksfeſt der Griechen. Ob 
nun der magiſche Faden etwas hilft? 
Ich glaube nicht, denn ich habe Ge— 
ſichter trotz des Märzfadens um beide 
Handgelenke recht braun ꝓerden ſehen. 
Aber wer will ſolchen Aberglauben 

| ausrotten? Die Kirche gewiß nicht, die 
| ia heute noch den Glauben an munber= 
thätige Bilder pflegt. Der Märzfaben 
| fol! urfprünglih mohl die Linie be- 
| zeichnen, über melche die durch Son= 
| nenbrand verbunfelte Hautfarbe der 
unbehandihuhten Hand nicht hinaus- 
gebt; denn der Yyaben befindet fich ge- 
nau ba, to ber Wermel oder die Manz 
Tchette aufhört, den Arm vor dem Ge- 
bräuntwerden ‚zu fehügen. Natürlich 
finden fi auch junge Männer, die 
albern genug find, mit dem Märzfa- 
den am -Handgelent umberzufpaziren. 


— Auffhwung. — Fremder: Ren- 
tirt fich denn Eure eleftrifche Straßen- 
bahn? — Einheimifcher: Nun, e3 dejfert 
fich jebt von Tag zu Tag; vorigeWoche 
find bereit3 bedeutend mehr Perfonen 
ge= ald3.überfahren worden. 


— Oerieben. — Kellner (zum an- 
bern): „Wo mwillft Du denn mit ven 
Eierfhalen Hin?" — „Die ftele ich 
heimlich neben den Profeflor; der hat 
nämlich vier Eier beftellt und nachher 
glaubt er, er hätte fie bereit3 verzehrt!” 


Er 


Die 
Radilalheilung der 


Nervenihwäke. 


Schwache, nervöſe Perfonen, geplagt von Hoff⸗ 
nungslofigfeit und fjhlehten Träumen, en 
Ausflüffen, PBruft:, Rüden und Kopfichmergen, 
Saarausfall, Abnahme des Gehörs und Gejichts, 
Ratarıh, Magendrüden, Stublvrrftopfung, Müpdigs 
feit, Erröthen, Sittern, Serzllopfen, Bruftbellem» 
mung, Wengftlihfeit und Zrübjinn, erfahren aus 


dem „Jugendfreund“, wie eiufach, 
ichnell und billig alle uunatürlidhen Ber: 
nite und andere Folgen jugendlicher 
Berirrungen gründlid; geheilt umd volle 
Gelumdheit und Frohfinn wiedererlangt 

erden können. —Ganz neues Heilver: 

! fahren. * Jeder jein eigener Arzt. 

Diefes außerordentliche interefjante und lehrreiche 
Buch (Auflage 194), meldes von Jung und 
Alt geleien werden follte, ann gegen Einjendung 


von 25 Gent? Briefmarken verfiegelt. bezogen vers 
den von ber 


Privat⸗Klinik, 181 6. Ave. 


New York, N. 


| 
Yeran, momifr,lia 


— — 


— In die — 
ı Wunderweli Kord-Amerikas! 
Deutſche Geſellſchaftsreiſe 


unter bewährter Führung! 


Kanadiſche Hochgebirge, die u 
großartigen Fiords Alaskas, über die Hodı- 
gebszcsicen ded Landes ber Mitternahtsionne, 
Seattle, Portland, Shafta-Gebirge, San Frau— 
3is.0, 205 Angeles und PBaiadena, Canton nf 


a Ar Br —— Da» 
men! Nur Heine Geielichait! Alles ichlie 

ber Preis, $400. Abfahrt gen Ende Juni. Bor- 
astiche Empfehlungen. Einzelpeiten "gern mit- 
se 


AD. KAUFMANN, Manager 
1651 Melroie Straße, Chicags. 


Damen - Hüte. 


Beder Mübe noch Unkoften babe ich gefchent, um 
meine Hüte zu den begehrenswertbehen mas 
Ken. Als befondere Spezialität gelten die 
zu 75 Cents 
Beionder3 ihöne Hüte zu $2.98, 
Ih lade die Damen zur Anfiht ein. 
PAULINA KLEIN, 
404 Milwaukee Ave, 
ap1,4,7,11.15.18,91,26,29 


Zefet die „Sonntagpon«., 


En nn —— ———— — 





"Chicago, den 7. Uprif 1906. ERBE; .& 9 ' 
Garantiert (Die- Breife gelten. nur für den Großhandel). F en a a ie nr 
N , | 4 wendig tft, um. ben 


Getreine und Gen, | : H ; 
(Baarpreife), N find durchaus ein P Werth der „S. & 


Wintermweizen, #9, zo u. 1514—1.16%; Theil unjerer gro= 3 9. Grünen 
Nr. 3, roth, 81.05-$1.1844: 2, dat, 91.124 ben Geihäfts-Gin: PP; } : 
Bruch 8 eilen tree hie g — 126; ea 2 | | —** Be 
Rr %, HOT; Mi. 3, bach, Be She erhaltet fie et nen, iR ein Ve⸗ 
$1.18% frei mit jedem — i ſuch des 


Mais, Nr. 2, 4 Me. 2, weiß, 484 intauf, ws 
a delh, A Alkee Mr ar age Me) J 3 RR STATE AND VAN BUREN-STS. Behuien-Barlon. 
weiß, A748; Nr. 3, gelb, Uu-Re; Rr, . > Au A — 


Ein berühmter Expert hat wunderbaren —— re 


Erfolg mit einem neuen Hausmittel. 5.2 "reise m | DIDI ÜNZÜRE, — Regenröcke, 10.30 


Winter: — en 40; befondere Mars 
Ten, $6.20-—$6.30 


Heilt Fälle, die als hoffnungslos betrachtet wurden |ocı (Berteuf auf den Gelelfen)— Reftes Timo WB y ” — 
A garantirt Ppofitiv Dieje wunder: EINE DE SEEN (Kin unerhörter Bargain in Qualität und Preis 


tie, $9.50--$10.50: ditto, gr 1, ,$7,50—$8.50; 
Nr. 2, 87.00-87.50; Nr. ‚86.00-87.00; Rr. 


baten — BENDER. — In dieſem Preis ſind die feinſten neuen Muſter und Schattirungen mit 


(Auf künftige Lieferung). 


nl Ei ie > — en = eing gejchlofien, während der flauen Saifon von Schneidern hergeitellt, die 
Beter, Mal, Me; Dil, Wie; Beyer, Dshe | —— jetzt in den feinſten Kundenſchneider-Werkſtätten arbeiten. Jedes Stück J 


Broviſtonen. 


— Ka unferen eigenen genauen Angaben gemacht, und fpeziellee Nachdruc 


Gepöteltes Shmweinefleiid, Mai, 


RipWen, Mai, 9.12%: Yu, #6 en it auf Schnitt und Dauerhaftigfeit gelegt. Beffer als irgend 10 30 
— » HA 4 ein $12 Werth u. jo gut wie die beiten $15 Werthe in Chicago 


Verfection, 150 
Headlight, 175 


Hapdtn „en; 5 RE — 825 Anzüge, Ueberzieher und Regenröcke, 17.50. Dieſer Preis gilt für eine Partie von modiſchen Kleidungs— 
ei { —* le ; FRE ey ftüden, auf welche wir jehr ftolg find. hr findet hier das Alferbeite, mas von den berühmteften Fabrifanten dieſes 
rennen 0 R N ee ey Landes geboten werden fann. Wenn Jhr daran gewöhnt jeid, $25 bis $30 zu bezahlen, dann zögern wir nicht, Euch 

"0. gereinigt. ee 4 | —— er, Diele ausgezeichneten Kleider anzuempfehlen. Sie paffen ebenfo gut und beſitzen den Schnitt und 1 7 50 


Terpentin IR SER SR: — 2 2632 
Schlachtvier — Qualität der Arbeit wie die von Kundenſchneidern angefertigten Kleider. Eine rieſige Auswahl, 


TE ER rn r RE für Männer von jedwedem Gefhhmad, Größe und Körperform, 
fuchte mittlere Stiere, 85.65—$6.15; gewöhnliche | 4J— { R 


bis mittlere Etiere, per 10 Pfund, 85.0 RR F F 85 Worſted und ſchottiſche Peg Top Hoſen für Männer, 2.85 Friſche neue waſchbare Weſten, 1.50 


85.55; gute bis ausgeſuchte Kühe, 834.3585.0; 
gewöhnfihe bis mittlere Kälber, REN: 


gute — außeeiußte Kar Buls ß & i El K b KlI ® 

en, gute Dis au uchte a £ ei ” 4 s —X 

ee te ae ⏑ egante Anaben: eider 
ſchwere Schlachthaus waare, ——— ſchwere — * — 

— — Doppelbrüſtige Norfolk und Weſten An- Anzäüge für Jünglinge, Alter 14 bis 20 

s eo: ante Bis ausgefnchte Yährlinge: | E kam i 8 züge für Anaben, Alter 7 518 17 Jahre, die | Jahre, doppel- und einfachbrüftig, in blauer 

ax 2 —— 23 Ihönften Farben und Mufter, Röde mit | Serge, fehtwarzen Ihibet3, Clay und uns 

Site End) vor dem Meſſer. Molterei· Produkte. & DR a > wattirten Schultern und fteifen Fronts, ges | drejjed MWorfteds, die fchönfte Partie von 


jet 84 Jahre alt, 7 Iabre bruchleidend; | © "tt r— aa | 0 RN RL ET füttert mit Alpaca und Serge, ein richtiger | fanch Worfteds und Scotches, die jemals 


ann jegt da3 Pruchband fortwerien und fi) Rev. Iſaac Groves, Champaian, IU., 11 Sabre s und J nz — z 5 
felbft im Haufe heilen. Ein berühmter Expert | Prudleidend, jest 79 Jabre alt; Herr Alvin Bes e.r5 Sum = 2 ’ F Frühjahrs-Anzug für Knaben, A 7 in Chicago offerirt wurde — 
| AD 1250 Werthe 
tionen und die —— die duch | Min 8 Mr 1, per Pfund 2 or 1 0 0. .+ 

n tinm., 28 Sabre  brushleidend, und Bumnderte „Qabiege, per Blundeeeuecuecen 0.15 ! 


Seder br uch! eidende Mann, Frau oder Kind | Ind.⸗ „Greamery”, ertra, per Prund.. 
EEE ban, ©t tor, 3, 3. 36H brushleidend; Herr ie > ! * 
bat eine Vehandlung erfunden, welche Opera» — Kattinfont, Sep Eheriff Bu „Goolens*, per, Bfund , 3: “ —— regulärer 7.50 Werth..... 
Tragen eines Bruchbandes hervorgerufen wer— ange! bener Leute in den Nereinigten Staaten. FF i F — — — * e 3 er . 
u Da iebt. Sie beilt fchmerzlos, ” bolf- | € ick — Namen Zr Mdreife an die, lec — friſch, per Pfund.... Ueberröcke und Reefers für Knaben Konfirmations m Anzüge. Mir haben auf die 
tändia harmlos und die Nefuliate find fo | trus Co 06 Wood PBldg.,  Ehracufe, N i- N ER ? F 2 — er 
—— die, Seil ng Di itiv ga — — und die vol en Einselpeten vier munbertare Rehmtäte, „Twins“, per Pfund.. 0.12 E * & und Kinder im Alter von 3 bis 16 Auswahl dieſer Anzüge ganz beſondere Sorgfalt ER 
stlihe der Gebeilten find Herr Robn N. De: | Kur werden Gudh frei gaefdhicdt in einfahen „Daifies‘, per Pfund 0.13 a N Jab 8 $ j ar 
= en 85 Covert und Homelpung, | permendet; in Schwarz und Blau, von ben herbor= 
fowoh! einfah mie fancyh; ebenfalls oft ( ' ri p L 
Royal, Nabn und braune Serges und | Fagendften, zuverläffigften Fabrifen, jeder einge 
Chepiot3, ausgezeichnete > 85 ne garantirt reiner Worited und echtfarbig, ertra 
Manre, ohne Abzug von de, $ 18 2 i i 
—— ———* S £ Werthe, $IO bis en " gut gemacht und bejeßt, zu einer Erjparniß von 
rüdgefandt) 0.15% | & Bufter, Sailor und Norfolt Anzüge | einem vollen Drittel, 
Friſche Waare, ohne Abzug von — — 3 9 & 
Berluf, per Dugend (FKiften eins R ? 5 für Kinder, Alter 3 bi3 10 Sabre, hoch⸗ Q I * 212 v 
Ama, 6 Pesient Fri 17 |} —— ET feine SFrühjahrs:Farben und -Gtoffe, | Tange Hojen-Anzüge........$5 bis 12.50 
str, für Den Gtadtwerkauf vers n . en Nachbildungen von $12 und $15 An- Weiten-Anzi 2.2: 
| zügen, gute Qualitäten, alle in reinem eiten-Anzüge ......... 3.75 bis 10.00 


Morited, ebenfo gut wie un= » B ai * 
fere —— Werihe 3:05 Kniehojen-Anzüge 2.50 bi3 8.75 


* 

8 

RER 
— 


ver! 
j it —. 
Iamare, Chicago, IU., 7 Sabre bruchleidend; verſiegeltem Umſchlag. Schreibt fogleih, da ‚Young Americas”, * Pfund.. 0. 
Herr J. G. Wife, Freeport, IM, _7 Dabre | diefe Anzeige vielleicht nicht wieder erjeinen Enigeiger, neu, per ‚11 
bruchleldend; Herr A. H. K. Beam, Hartspille, I mag. Schreibt heute. Limburger, neu, ber Alan 1 
Brid, per Vfund 0.1: 


2 m ue = ar ne 5 Eiet— 


DD u hut Zus 
ID m DI CO U 


DE PR Er EN UTDERER 


Geflügel, Siige, TS 

Geflügel (lebenn— 

Hühner, das Bund 
de., „Gprings“, das Piund.. 
Sıuthühner, junge, das Nfund.. 
Gänie, Das Kusens 
Enten, das Pfund 

Geflügel (audgensnmen)— 
Hlihner, das und 


| Iodirende Bombe | 
2 do., „@prings“, das Pfund... 
= e 4 Bänfe, var Bund 

ine explodirende Bombe —— 
* * Kleben 5 un 
in unjerem Laden würde Be jo viel Erftaunen herborrufen, ala aälser 5«. * 
dieſe Ueberraſchungs-S i i 50— 60 Bf, Gewicht, das Mfund 0. 
5 * : a; 75 Div. Gericht, das Biund 0. 
im hoben Miethsdiſ ſtrikt, und dann wollen wir Euch auch bemei- 85190 Did. Gewicht, das Pfund 0. 
fen, iwie viel niedriger unjere Preife find, als die, melche State Kiibe— 
Straße-Öefchäfte für genau bdiefelben Waaren berechnen. Wir re 
berfaufen jede Woche einen Ueberrafchungs = Bargain — thats Zeeiber Set Bi 


fählih zum Koftenpreis. Bi on Ex 
; ecpfen, per Bund 


8 F 0: fa} Wer (sugerichtet), per Pfund 
1905 rühjahrs: eine, — * 
Halibut, per Bfund.. 
lunbern, per und. 


Al 
ale, yer Pfund.. nasse 
Sering, en. Stu 
Kraut, Nr. 1, per Biund. seen es 
© Treut, Nr. 2, per Afund 


— Mederel, pet Bfund 
Unſere reguläre 15.00 Qualität. Ounmmer (aetecht), ver Vfund.. 
: — Win — 
Doppel- und einfachknöpfige — — Sonn) — 
elegant — modern — eine un— ve —— — Genie. 


begrenzte Auswahl von Muftern Mepfel, in Garladungen, Fab.. 
: Zar Stoff Zitronen, Kalifornia, per Mi 
dieſer Saiſon, deren Stoffe weit ee a ai 


beifer find, al3 die der vorigen Bananen, „Aumber, * 
Saifon. Hart appretirte Kamm» .fJ | Ananas, tubeniine, bie Rite 


as 
i Rothe Küben, ber 14 Bußſhel 

garne, die doppelt ſo dauerhaft Rhabarber, falifsrnifcher, per Rifte... 
find, al3 iraend ein anderer Stoff. Erdbeeren, das Dunrt 
Nah dem neuejten Schnitt ge- OR: Briige Früchte, Gemitfe. 
madt, mit Bad Seams und Be —————— 

3 ; ; Schul: Blattjalet, bieliger,, ver Kiſte 
Vents, breiten athletiſchen Schul⸗ Be tatiformitihe, a Riten 
tern, anjchließenden Kragen und Mohrrüben, per 114 Sufhel 


langen eleganten Qapels. lUnjere — vr 1 Sure, «Sad 


regulären $15.00 — — DR RR 

unbegrenzte Auswahl, al3 Unfer Erinat, bieliger, per ak 

Ueberraſchungs Special Pr. 2, — trodene, per Buſhel 
sbnen— 

an Clark und Lafe Straße nur Srüne Schnittbohnen, ber Rifte.. 
Zıodene „Beans“, außerlefen, 


per Bufhel 
Beringerg &orten — 
Rothe Nierenbshnen 
Rartoffeln, in Garladungen, Yuibel.. 0.20 
@ Eirkartosffelm, biefige, per ak 0.50 
— — 


Heiraths⸗Lizenſen. 
Speziell nur für Samſtag. Folgende Heiraths-Ligenſen wurden in der Of⸗ 


Monarch und Eluett Hemden, die bon Ozean zu Ozean berfauft werden zu _$1.50, fice des Gountt-Elerf3 ausgeitelt: 
niemals für meniaer—fogar bei Spezialverfäufen—als $1.00. Neueſte Frant Brown, Joſephine Crowley,. 27, 4. 
Frühſahrsmuſter, alle Groͤßen, weiche und ſieife Buſen in Madras und 6 ’C f Homer 8. Bipivell, Hulda Bartelle, 21, 18. 


Engliib Bonnoge Glotb, zu weniger al3 den regulären Wöolefalekofien. Andreie — Paulina Nafiwa, 9, 21. Anhaltend warmes Wetter wird bald auf uns hereinbrechen und 


Eie find Montag wieder $1 u. $1.50. ( Fragt ick darnach ach S tag. y C6 h Lilly Iſabell EEE — je x — — — — * 
ontag wieder $1 ı ;rag nah m amftag.) A A A 2 — BE Ihr feid noch immer in Euren Winterfleidern. YAuferdem nähert 


. = tr Cuch gi : ; 3 5 e De 6 I, Marie Emitd, 21, 21. i * * * ⸗ 
| Anfere Jarantie —unt mehr für Sun al —— ein „anderes es ve | $ a G 2. Ayling, ; ” ’ Ei fich Oſtern ſehr ſchnell, Ihr habt alſo doppelten Grund zur Eile. 


—— 
* 
SIE 


Goileite- Artikel Bargains in Bargains in Regina Aufik Box 
Madame NYale’3 $1 —— —— Tapeten Taſchenuhren a Die un- 


Dr. Graves’ Zahnpulver, 50c-Gr... u . 
Gofe’3 DTandruff Cure, $1-Gr In dieſem geſchäftigtſten Tapeten-Dept. Nr. 18 Männer-Uhren, 7-Jewel echte vergleichliche 


Woodbury's Facial Cream od. Seife, der- Stadt beadjtet die niedrigen Preife für | Mayıhamm, Werte in 10 Jahre garantirten N Regina 


Borated Talcum Powder — TERROR vergoldeten Victory Gehäufen, 6 35 * * 
ran Einte's Gag Ehampoo | Bargains in Zimmer-PBartien. od) ! T * Mufik- Hog 
eh OR US Mi en 0 n AN: — 

Konzentrirtes Pluto-Wajjer 18 90% 2e-Borten, ana * . 6 Damen = Uhren, | | —— 3 — er 
Red Clover Blood Purifier, $l:Gr..69e| 75: werth, für — Elgin oder Waltham 7: ü 
Zahnbürften;» twth. bis 35c i Tapeten für ein Zimmer, 10 Rollen BE Jewel Werk, in 20 Aahre A 
Starke Compferion Bürften.....r.... Sold-Tapeten, 10c-Qualität, 6 Rollen von 5 garant. vergold. Gehäujen, * — (ungen 


ER 2 — 2 derſelben Sorte Decken-Tapeten 924 AN, speziell w —— 
Rozzoni’s Medicated Gejichspuder.... und 18 Nds. 5e-Borten, zu 5. 6 pez 8.25 BERRTTES verkauft 


! Suntelorin s hr * 
S ofkolade — rothe, braune und sc s / = Neweled Waltham— Eine — bon $1.00 bringt Ench in 
* sat — Werk Männer = Ühren, 20 den Beſitz dieſer „Königin der Mufikmacher“ 

SR, n 5 Tapeſtries, jweifarbig, Seide-Effekte u. = Gutes sera während Ihr dafür bezahlt in Tleinen monat 
Delifate italienijche Chokolade Creams, Bluͤmen-Muſter werth bis zu 506 ER Jah ga ant. 9 45 lien Abgzablungen. Die Regina ift ein Hoch» 
it dunklem bitterem Chofolade Ueberguf re ax vergold. Gehäuse, reduziert zu. e genuß für alle Muſikliebhaber und für deren 
eerguß | Die Rolle, nur R fnö htlos Sreunde. Sie ilt immer in der Stimmung zu 
und reihen Greamyp Gentren, » — 35c Kragentnöpfe, nahtlos, jo- fvielen, wenn Ihr in dev Stimmung feid zus 


per Pfund 123e Rolfe für tapeziren, 1:Cdge Arbeit. | five goldene. Rüdjeite zubören. Holt Cuch galeich jest eine Regina. 
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Milwaukee Ave. Zwei Laden Beimont Avenue 


Sa 
8 SEZA3FTHI3% 


& Division Str. & Lincoln Ave, 


Frühling ift hier 
und Oftern iji nahe. 


Lab, * 
unssa 


Diefer Ansng $9.00, 


Kl kg tl Ca ENGE zes 
u , Eu ast cl zuri eben. er) ; gr s : 22 r . 
—* — —— ——— J air Eine forafame und zeitgemäße Auswahl in einem folchen Ge 
Kein Zweigladen. Alte Hohbahnzüge bringen Cud zu uns hin. MWilltem I. Shannon, Leona E. Sony, 2, 22. RR Be RER Ber x TER, . * .. 2 — 
ee Eayezr TE R. John Der, Steha Majon, 25, 2. FRE 5 Se ichäft von Reellität wie dem unjrigen macht Jerthümer und 
ee Sg Ama u m. — a8 nttä Salich und deshalb haben wir unjere Alus- 
gu. Barden, Geneista ih. Sonnen, 2, 2. : s — Enttäufchung unmöglich und deshalb habe j 
Grmard G. Moıman, Margaret Witte 28, 26 DR s wahl jo früh ausgeftellt. 
u a ee 21, 19 "rer * so fi 328 
ee FR. RN Frühjahrs-Auzüge für Herren... . . SW DIS 52 
L = ; Ei; . earge urie, elena ” er 1 ..r * ⸗⸗ 2* »G 2 
EG — — ee “ 4 Stühjaßts-Nederziefer für Herren . . . SI his 825 
Dffen Sonntags bis Mittag. — —8 u ee 32, 3. * = a 25 J = J 4 * > 
en Yehomin. Babie © Brain 58 57 = Frühjahrs-Anzüge für Jünglinge . . $7.50 bis $20 
Walter U. Baorfe, Alice Saltew, 31, 26. : - 


MWiliem $. Miller, Olivette Bromdbea», 2, 19. 
Will iam aJ. Suder, Anna Kramer, 36, 8. 


I * — “ ’ 23 i 3 
Lokalbericht. Scheidungsklagen Dre Sinn 2 At 5 8 . t 
William & Gaunt, Adelaide Forſter, 37, 31. & { . : r Ad ie na ei 
“ Murden eingereicht bon: Benjemin €. Brown, Rellie GEH 6. * A I 
Todesfälle. Lewis P. „gegen Elizabeth Carey, Verlaſſen; Lettie Francisco Venture, Maria Gaiere, * N ; . 

ü * * — u * —* ns er et: Grant 5; Eerafine, Sauforti, — Yleii, 2 8, 15. . a ſie hab zcht 
achfolgend veröffentlichen wir die Namen der a wi gegen Jame dwi endt, Amalie nboseber, 60, 55. . 1 ’ 2 * 
Ar über deren Tod .dem Gefundheit3amt | &. Douglab, Ghebrud und Verlaffen: Nellie Macs Billa, U. Yadien, a Si, © 3, $. . was für einen Anzug nie ya en mo ‘ en 


Meid ing: Millen gegen Frank U. Schulz, graufame Behand: lier, Mi € 2, 4. . 9 i — 
— ; Rellie gegen Lewis O. Sievens, graufame Obartee 2 ®. — de —— 80, W. Bringt ſie hierher und laßt ſie die hübſchen 


ifcher, George S., u I 183 Sherman Str. —A : Margareih M. 
Be Aufted €. 88 N Gountyhofpital. Bebanblung; 9 ge eb M. gegen Zadert 8 Bools, Charles Rearien, Elfie Oberg, 32, 21. 2 . i ‚ 
2 Ser: KR WM. U 5 Qerlifien und Ehebruh; Mary gegen Sullivan Bra: Chriftopher Minnegen, Lilien Aadion, 4, M. 4 
erheben, Bari 8 'elomare Court | Fentbein, Zeunfjuht; Gatberine Z. gegen James geuis 6. Martin, Emifie Wimanı, 9 9 Sachen in Augenjchein nehmen. Es ift 
Hoffmann, Yofeph, 61 I.; 1704 State Str. San 3. Gillette, Dtee: ode ih. —— ve Soon S. Genton, 0 —* er * di die bewährteſte Methode ihren Ge 
9%: 8. { ; r ohn enton egaret Ra 2, 4 F — 
—— en I; „6 Fa niel Lang, ng Behandlung und, Chebrud; —** arris, Lena —* A. 17. Herren-Hüte, forrefte Facons Er $1.50 bi3 $3.50 * ie ewähr e) e ’ 
Mayer, Minnie, 2 F 266 Waibington Bibd. zen Focus ee Geben: Mıkie ne Gberles U. Mine, denn Efnstm. 5 ſch ck twickeln Caßt ſie mitreden 
Mufolft, Rofe, 18 3.; 34 Gornelia Etr. ge N —— * tu i nnie gegen rant Esiene, Daiiy Dana 22, 19. 2 d ch he 100 bi 1.50 ma zu eniwidzin, 5 
Mus, Dary,. 30 a 28006 Greenbad Apr. ınerd Engler, graujame ebandlung; Freda R. ulius Bauıngert, Lilly Dinninger, 2, 17. Herren-Han ſ $ 13 $ . f in > 
Bakte, Gazt, 3° 78 Sie) Str. gegen Henrh Grupe, graufame Behandlung; Emily Franf Surtetn Eyivia Carpenter, B, 3. bei Eurer Auswahl für fie nachdem Ihr 
Ratbborn, Pen %: 4 €. 40. Une. N. gegen Mellington Walter, graufame Behand: rthur Grismwold, Katherine Talmage, 5, 18. Herren-Hemden einfach oder fanc $1.00 bis $3.00 e { ' ! 
CH fung; Eva gegen Yohn D. Nagel, graufame Ber | Milliem Mebers, Etbel Temt, 24. 1, ⸗ d...$1.00 bi . die neuen rufjijchen Anzüge, die neuen 


3. 
52 

—V W., & Er 68 — —* — handiung; Charles gegen Lydia Doll, Ehebruch Riliam —— 
2 


Runge, Mary, ’32 455 ©. Xefferjon Str, n a . 2 a z 
Cab, Evartes M., di 2. Tr 38 14. Gi. er — —— 4 Herren⸗Halstrachten, feine Muſter . . .. ... 50c Biß $150 Etons, Sailors und die Dutzende anderer 


Schilling O. 64 46 Oft Euperior Str. 2 Kavl eu 3, 2. 2 L u ⸗ 
Etein, Daniel, 75 %.; —— Bankerott⸗Erklarungen. zn init Tone 2 in Herren-Schube, alle neuen’ Leiften. . . . $2,50 bi $5.00 fchöner Neuheiten für die Kleinen gejehen 


Thielmann, Zobanna, 38 9.; 5231 Center Une 
Wagner, Hermann, 40 3.5; 4508 Grob Apr. erbert 2. Gobb, Delma E. Drehen, 8 0, %. — 
: "611 North Park Apr. Sn Bundes » Diftriftsgeriht wurden harles Granbeid, Lena Dperben, 2, 3, $2. i Deere nn .00 .00 
Wintke, Julia E., a2. or b P — — — eingereicht weluße iepb 8, Zoole, Ieiepbine, E. uni il N, 31. Damenschuhe, fehr nett .e ee 0 0. >. .» 4 ‚00 bi3 34.00 habt Preis 83 bis 810 
— — — 8. > 7 & - 
Clements Williams — Berbindlichkeiten, $194; Tond Iajfi, Rofe_Eerpini, 21, D . 


* In der Fullerton Halle der Kunft= | Teläne 88, _ iz Arvid Smwanfen, Emma Plan 9. \ * 
Gallerie ült morgen Nachmittag Pros | u Magıke —— => Konfirmations: Anzüge, eine hodieine und reichhaltige Auswahl. 
feffor Snow von der Staat3-Univerji- rind, au et: ADERE Mine es ER Gel R Au z 

tät bon Sanfas einen Vortrag über | „N, Syrcucher — Derbindliäkeiten, 6 Der — — —— Sehen; 2 3,3. 

— ne |. DT REN Dice rt Aerten nr Se is A ee 
jekten” — — frei. Tite & ——— Mfg. Co. angetragen. * — taı ; Muelt. M 1. 
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Die vier täglichen „Blitzzüge“ 


der 


nach SPRINGFIELD und ST. LOUIS 


Der Ausdrud der öffentlichen Anerkennung wurde verdient während ber 


St. Louis Welt-Ausftellung 


Steinballaft — fein Staub — fein Raub — feine Schladen * Block-Signale — ineinandergrei— 


fende Kreuzungen und Weichen. 


„Hin und zurück“ 


Die *“ ALTON” ift au die beſte Linie nach Kanſas City. 


“The Only Way” ( 101 Adams Str., Marquette Bldg. Telephon Harrison 4470 
Ticket Offices | Union Depot, Canal und Adams Str. Telephon Main 2123 


Bergnügungs⸗,Wegweiſer. 


. — „The Dukt of Killicrankie“. 
emple of Mufıc— A Niaht Off. 
„Rogers Brothers in Paris“. 
„The Garl and the Girl®, 

Baar Houfe — „San Toy“. 
bate — Shatejpeare-Borftellungen. 
eite — — — Yeden Sonntag 
— Konzert von Bunge's Metropolitan 


Kon“ 
n —9— 


i8, — 


ee 


— SRonzert jeden Abend und Sonntag 
— 

ds Columbian Mufeum.—Samftags 
d Gonntags ift der Eintritt frei. 


= 
525 


Lokalbericht. 


Bankett der Anzeige⸗Agenten. 


— — ⸗ 


Redner weiſen auf die hohe kulturelle Be— 
dentung der Anzeige: Kunft hin. 


Sm Auditorium=Hotel hielten ge- 
ftern die 42 Mitglieder des Agat— 
Klubs nebft einigen 250 Gäften ihr 
jährliches Bantett ab. Der Klub be- 
ſteht aus Anzeige = Vgenten. Die 
Hauptredner des Abend3 waren Prof. 
Albion W. Small von der Univerfität 
Chicago, Walter 9. Page, Herausge- 
ber der Zeitichrift „The We-1d’s 
Morkf“; James H. Edelö, George R. 
Ped, B. ©. Eufti3 und 9. ©. Ah: 
broof. Aus den theilmeife jehr mwißi- 
gert epigrammatifchen Anfprachen find 


‚folgende Bemerkungen hervorzuheben: 


Prof. Small drüdte die Ueberzeugung 
aus, dab die Anzeige-Ugenten in der 
Entmwidlung moderner Induftrie dazu 
berufen feien, die großen fozialen Fra- 
gen „automatisch“ zu löfen. Er defi- 
dirte einen „Soziologen“ al3 einen 
Mann, der e3 fich zur Aufgabe macht, 
über die Angelegenheiten anderer Leute 
mehr zu miffen, al3 die anderen Leute 
felber, und er wünfchte dem Klub, daß 
feine Mitaliever dazu behilflich fein 
mögen, die Bedürfniffe des Einzelnen 
und die Lebenshaltung der Menfchheit 
im Allgemeinen zu jteigern. 

Herr Page Itreute den Herren bom 
Klub Weihraudh, indem er je als 
Wohlthäter der Menfchheit bezeichnete, 
als „Miffionäre des Zobes, Ernährer 
der Zeitungen und Wunder der Be- 
triebjamfeit“. Herr Page fcheint ein 
Anhänger der Elaffifchen Bildung zu 
fein, denn er behauptete, daß Niemand 
„wahrhaft gebildet“ ift, der nicht die 
humaniftifch-aufflärenden griechifchen 
Klaffifer in der Urfprache gelefen und 
verftanden hat. 

Herr Ecdfels verbreitete fich über die 
Frage, ob die Zeitung die öffentliche 
Meinung umbilden und erziehen fol. 
Er hat diefe Frage, wie er fagte, frü- 
ber jelber bejahend beantwortet und 
bat feiner Ueberzeugung gemäß gepre= 
digt, dab „Freihandel die beite Politik 
für den Yabrifanten tft”; aber da er 
fand, daß feine politifche Partei von 
Freihandel nichts miffen will, fo habe 
er feine Miffionsarbeit eingeitellt. 

Nach) Herrn Page hat die moderne 
Enttwidelung in der Kunft des Anzei- 
gens billigere Monatsfchriften. und 
Zeitungen herborgebracht, hat ihnen ei- 
ne meitere Verbreitung verfchafft und 
wirft fo erzieheriich auf die Maffe des 
Bolfes, beſonders in Fünftlerifcher 


Hinficht. 


* Jede verfäumte Stunde mag bei 
einer Erfältung einen Tag mehr Lei- 
ben bedeuten. Der beite Doktor in der 
Melt fann nicht fo viel thun, ala mie 
Du mit ein paar Dofjen Eold-Bufh. 
In Apotheken zu haben. any 

— 
Unfälle. 


Sohn Krid, der als Fahrftuhlfüh- 
zer in dem Gebäude an der Südojtede 
bon Adams Str. und YFifth Ape. be- 
Ichäftigt war, ift geftern Abend um’s 
Leben aefommen, indem er bom 5. 
Stodmwert des Gebäudes aus durch den 
Fahrſtuhlſchacht in den Kellerraum 
hinabſtürzte. Krick war 22 Jahre alt. 

James Stebvens, 105 Hoyne Ave., 

erieth geftern an der Mabdifon nahe 
Carpenter Str. bei dem Verfuche, auf 
einen in voller Fahrt befindlichen Ka- 


belzug zu ſpringen, zwiſchen den 
Greifwagen 
am zu 


n und den erſten Anhänger, 
U und wurde eine Strecke 


weit gefchleift. Mit fhweren, vielleic Mit Schmweren, vielleicht 
tödtlichen Verlegungen hat man ihn 
nah dem County-Hofpital gefchafft. 


—- 
Kurz un Ten. 


* 63 mird angefünbigt, 
nädjlten Herbit an, im Chicago Opera 
Houfe nicht mehr Variete-, ſondern 
requläre Theatervorftellungen gegeben 
werden würden. Das Syndikat, un— 
er deſſen Kontrole das „Chicago 
Opera Houſe“ ſteht, hat auch das im 
Bau begriffene „Majeſtic“-Theater ge— 
pachtet, und will dieſes als Vaudeville— 
Bühne betreiben, ebenſo wie das 
„Dlympic“= und das „Haymarfet“= 
Theater. 


daß bom 


‚Kleine Anzeigen. 








Berlangt: Pänner und Knaben. 
(Anzeigen unter Diejer Nubrit 1 Cent das Wort.) 





Uihers 
erfragen 
Stodwert, 


und 
von 


Verlangt: Knaben für Stod Elert3, 
Saufburichen, 16 bi5 18 Jahre. Zu 
8:30 bis 10 Uhr Vorm. auf dem 6. 

„She Fair" 


State, Adams und Dearborn Str frfa 


PVerlangt: Durhans erfahrene Mäntel: und Suit⸗ 
Anpaſſer: ſtetige Stellung und guter Lohn gezahlt. 
Sofort zu erfragen bei 


Siegel, Cooper & Co. 


Rerlangt: 2 Schneider, fofort. Kohn Miotk, 4646 
Eüd Aihland Avenue. fa 
Be eu 

Nerlangt: Zwei gute PBridyard-Meifter. 
2621 Princeton Avenue, 

DVerlangt: Wächter $15, 
825, Porters, Wader $12, 


N. 9 


Kollettoren $14, Zeichner 
Fuhrleute 815, Grocery-, 

Office-Clerks 812, Buchhalter F18, Elevatorleute, En— 
Bene 665, Heizer, Ocler, Wipers $15, Quchbalter | 
820 Fabrilarbeiter, Maſchiniſten und andere. gu er: 
fragen: Security Opportunity Brofers, 59 State 
Str., Simmer 412, ‚stoifchen gafe u. Randolph Str. 


Perlangt: Aunger Mann, Bäder. 185 Blue Island 
Avenue. 

Verlangt: Seampreſſers in Coatſhop. 95 Haddon 
Avenue, 2. Floor. 


Verlangt: 4 Strangfärber. 


Verlangt: Junge, um die Bäckerei 
1166 Sitd Datley nahe Blue Island Ave. 


Verla ngt: Ein outer Schmiedhelfer. 87 Fifth Ave. 


Verlangt: Ein Porter. 
Tivoli Buffet. 


38 Lincoln Avenue, 


zu erlernen. 
frja 


234 Oft Madifon Strahe. 


50 W. 


Verlangt: Ein Aufwärter für —— 
Randolph Straße. 
Verlangt: Ugenten für 10c Artikel zu bverfaufen 
bon Haus zu Kaus, Ge Rrofit; $5 täglicher Ver: 
vienft. Egyptian Perfume Co., 8 Van Buren Str. 
frja 


253 Süd 


Perlangt: Qund:Mann im Saloon. 


Glart Straße. 


Rerlangt? Ein älterer Mann für Pferde zu bes 
forgen. 416 Winthrop Avenue. 


Verlangt: Tüſh ige Agenten, welche einen 
leicht verfäuflichen Artikel direlt an die Privatfund: 
ihaft abjeken wollen, können eine gute Agentur 
erhalten. Brovifion wird jofort beim Geſchäfts-Ab— 
fhluß ausbezahlt. Offerten jub. „H. 8. 5925* an 
Rudolf Moffe, Hamburg, Deutichland. 

Verlangt: Ein Mann für Küchenarbeit. 106 
Randolph Straße. 


Verlangt: Vorter®, Lunchmänner, 
und Autjcher, englifch fprechen. 
Simmer 12. 

Verlangt: Nachttwächter, muB etwas engliich ſpre⸗ 
hen. 347 Fifth Ave, 


Perlangt: Ehrlicher, älterer Mann für Arbeit un 
dag Hans und imStall gu verrichten, gutes Heim 
und Lleiner Lohn. &. €. Haufer, 773 S. Halſted 
Straße. 


Bartender, Köche 
195 Zajalle Str., 


Verlangt: Carpenters, Holaarbeiter, 
maler3, Nanitor und Frau, Bladfmith, 
niften. Molders, Helfer, Togelöbner. 159 \ 
ington Str. 


Eabinet- 
Maidi- 
Walde 


Bartenders und Porter; mitifen eng 
Morrel Agency, 48 S. Clark Str. 
l5m3,miftmo, imo 


Erſter Klaſſe Painters und Paperhan— 


Verlangt: ß 
gers. UnionsLeute. Chas. Krogmann & Co., 238147 
dofrja 


N. Alhland Upe, 
Jungen von 16 biS 18 Yabren, Bringt 
Bor Fabrik. Sftende — 
doft 


Verlangt: Junger deutſcher Mann von 16-19 
Xabren,, für leichte Arbeit. Chicago Dre Pi. Eo., 
65 S. Canal Str., 4. Floor, links. dofr 


— Männer, erfahrene Bonnaz Operators, 
in einer Vorſtadt zu arbeiten; ſtetige Arbeit; billiges 
Leben. Nahzufragen: Mr. Marmadute, 185 Wabaih 
Une., 3.. Floor. dofrfa 


Verlangt: Trimmer an Shop Weften. 75 Elt- 
grove Apdenue. bofrfa 


Berlangt: Boliterer. Jungen zum Lernen. — 
338 N. Wood Etr. midofr 


Verlangt: Einige anftändige Agenten und Aus: 
feger für mewe bdeutfche, — e umd englifche 
Prämien-Romane, für Chicago und Umgegend‘ 
——— Gehalt und Kommiſſion. pe 146 
Wells Str dap, 1m! 


Verlangt: —— auter Lohr. Rob Labor 
Agency, 117 S, Canal Str, 3ap,lio 


Verlangt: 
liſch ſprechen. 


Verlangt: 
Schul⸗Zertifikate; 
Straße. 


E 
q 
fef 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter r dieſer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Junger Mann für Porter-Arbeit. 


Nord Glarf Straße. Saft Win: Co. 
Aelterer Mann für Saloon tein zu 
machen und auszubelfen. 116 Oft North Une. 


976 


Verlangt: 


Verlangt: Ein guter Geſchirrwaſcher —— 


1349 Wabaſh Avenue. 

Guter Barkeeper in der unteren Stadt, 
B böhmijch jprechen. Nachzufragen zwifchen 
4—7 Uhr bei U. %., 1501 Newport Ude. 


Verlangt: 
muß etwas 


Junge, um das Buchdrudergefchäft zu 
Sc, 211 Randolph Str. 


Verlangt: 
erlernen. M. 





welcher ſich 
Frant Habel, 


Eingewanderte r Maurer, 
ut. Sendet Brief. 
Harlem. 


Verlangt: 
im Plan gut auskennt. 
67 Madiſon Str., 
Verlangt: Erfahrener Monteur um größere Ma- 
fchinen "außerhalb der Stadt nad Zeichnungen 
ſelbſtſtändig aufzuſtellen. Nur Mechaniker mit erſten 
Referenzen werden berückſichtigt. Adr.: E. 311 
Aben dpoſt. 


Porter, der Buſineß-Lunch aufwarten 
Fifth Ave. und Jackſon Straße, 


zerlangt: 
kann. Südoſtecke 
Baſement. 
Porter für Saloon, 
>01 Halfted € Str. 


: Büderei, 729 


Verlangt: Yunger ftetiger 
Platz und guter Lohn. — 


Verlangt: Guter Junge in der 


Elſton Avenue. 
Deutjcher 2 90 Süd Halited 


Verlangt: lufwärter. 


traße. 


Porter, der am Tiſch aufwarten kann, 
Uhr. 397 Wells Straße. 

Verlangt: Manı an Horn: Arbeit. E. Walter 
2346 Wabaih 


Berlangt: 
bon 6 bis 2 


Avenue. 


Nunger deutscher Polfterer findet ftetige 


Perlangt: 
SEN. Halſted Str. fria 


Arbeit. 
Verlanat: Schneider, 
142 N. Glart Straße. 


Prefier und Bufhelmann. 


erlangt: Junge in PBäderei. 1112 N. Oakley 


Avenue. 


1 oder 2 


Verlangt: Ein Junge in der Apotheke, 
Ude. 


Jahre Erfahrung. Hartwig, 1570 Milwaufse 
Verlangt: Fin lediger Gärtner. 66 Palmer Ave. 
nahe California und Milwaukee Ape. 


Berlanat: Lizen’ irter Engineer, der Dampf: Ans 
lage gründlich verfteht. Empfehlungen. Templeman, 
195 La Salle Str., Simmer 12. 
Verlangt: Jungen für Fabrit, Office und Zauf: 
auch Cylinder Feeder. Engliih ſprechen.— 
gZimmer 12. 


burſchen, 
195 LaSalle Str., 


Sichlungen fuchen: Männer und Kiraben. 
(Anzeigen un unter dieſer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


—— Beſcheidene An— 
ſprüche. 


fia 


Seiußt: Zweite Hand an Cafes fucht Stelle. — 
Adr.: D 5 


532 Abendpoft. 
Sefudt: Junger Mann, 
als Lartender; babe gute 
677 Auftin Avenue. 


Geſucht: 
gewandert, ſucht Stelle. 
J. Kartie. 


Geſucht: 
ſucht Stelle. 


Geſucht: 
lung in Privathaus oder Hotel. 


Maſchinenzeichner. 
örieje, 182 E. Huron Sit. 


24 Jahre alt, juht Stelle 
Empfehlungen. Adr.: P. 


Junger Klempner, 1. 
Adr.: 


friſch ein⸗ 
Paulina Str. 


Klaſſe, 
4957 


Erſter Klaſſe Lunchmann, 
Adr.: D. 257 Abendpoſt. 


fanı kochen, 


Ein älterer erfahrener Koch ſucht Stel⸗ 
244 Cheftuut Str. 
fria 
Gejuht: Deutiher Mann, 24 Nahre alt, kürzlich 
eingewandert, jucht Stellung. Suchender fjcheut Teine 
Arbeit. Offerten unter 6, 345 Abendpoft. fria 
Gefuht: Ein im Saloongeihäft erfahrener ‚Mann, 
der Bar tenden fann und Teine Arbeit .jcheut, fucht 
jofort ftetigen Wlag, Stadt oder Yand. William, 
48 Oft 16. Straße. 


Mann ſuch Wagen zu zu 


Geſucht: Zuverläſſiger 
fahren. Adr.: P. 54 Abendpoſt. 
Geſucht: Guter Saloonporter, kann etwas 
tenden, juht Stelle. Adr.: R. 637 Abendpoit. 
Geſucht: Bartender, langjährige Erfahrung, ‚jucht 
Stellung. Adr.: IR. 618 Abendpoſt. 


Suter Pannen: Arbeiter jucht Arheit in 
Stif Mayzſon, 31 W. Obio Str. 


frſafon 
Deutſcher Brot⸗ 


Bar 


Gejudt: 
Candy⸗Shop. 


und Cakes⸗ -Bäder ſucht 
faun jelbitändig ars 
713 Abenddvoſt. 
Geſucht: Bartender, 12 Jahre im Geſchäft, durch—⸗ 
aus perfelt und ſelbſtändig, wünſcht gute ſtetige 


Stellung. Adr.: R. 615 Abendpoft. fria 


Geſucht: 
ſtetige Arbeit auf „Dem Land, 
beiten. AUR.: 3. 


Geſucht: Deuticher Blunder fucht bei einem 
Plumber, ; Fabril, Brauerei oder bei Eteamfitter 
als He Ifer Leigäftioung. 1602 ®. 12. Str, 

Gefuht: Mann in mittleren "Jahren, ledig, ber: 
ftehbt alle Arbeiten, fanın aud mit Tools gut um⸗ 
gehen, ſucht Platz in anſtändigem Hauſe. Adr. P. 
595 Abenpdpoft. doft 


Geſucht; Wiener Briotbäcker ſucht Arbeit, tann 
felbftftändig arbeiten. Wdr.: ®, 723 Abenppoft. 
dofria 


Gefuht: Mann, Deutfcher, folid, in mittleren 
Jahren, groß und kräftig, jchreibt und rechnet gut, 
fuht Stellung im Wholejale-Lager oder al3 Pureau: 
Diener, auch bei Älterem Herrn oder Reifebegleiter 
etc. Jede Kaution ann geftellt werden. Reflektan: 
ten bitte unter Adr.: R. 601 Abendpoft. dofrfon 


Verlangi: Frauen und Mädkhen, 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Läden und Yabrilen. - 


Verlangt: Frau zum Hojen Finifhen. —* oc 
Hoyne Avenue. 


Verlangt: Finifhers an —— 
Rorth Avbenuẽ. 


Berfangt: Erfahrene Ride 
gen: 396 Oft Divijlon Str, 


Verlangt: Mädchen bei einer 
nähen. 346 Dat Str. nahe — * 
——— t: Er brene Operat rs an Bonanza € Cora * 
ing St Br . — Mi n 
—— mbröiden * 


um. 


Läden und Fabriken. 


Berlan: bi. von 16 bis 18 Jahren für 
In ſpelto Verpader und ficeſtelen. Zu er⸗ 
fragen von Met, Borm., 6. Stodwert, 

"The Fair“, 
Adams und Dearborn Str. 


State, frfa 


BVerlangt: Cajh Mädchen von 14 bis 16 Jahren. 
Zu erfragen mit Schul-gertifitaten von 8:30 bis 
10 un Vorm. auf dem 6. Stodiwerf, 


be air, 


„Ihe 
State, Adams und Dearborn Str. frja 


Maſchinenmädchen und Kleidermacherin 
1583 Gault Court. frja 


Verlangt: 
an Stirts; guter Lohn. 


Verfäuferinnen mit etwas Crfabrung 
ebenfalls Ginwidler über 16 
97—95 Milwaufee 


Verlangt: 
für Bargain Counters; 
Jahre alt. Wieboldts, 
Avenue, 

Verlangt: 
ter und Finifhings zu 
Straße. 


Mädchen von etwa 16.Yahren für Fut: 
nähen. 220 W. Diviſion 
frijajomo 


Verlangt: Mädchen zum bügeln in’ Färberei. — 
1271 Nord Glart Straße. 

Perlangt: Mädchen für Xoilette-Seife cinzumi: 
deln. Allen ®. Wrisiey Co., 435 Fifth Ave.  frja 

Verlangt: Erfahrenes Mädchen für Bäderei, — 
765 Arntitage Avenue. 

Verlangt: Majhinenmädhen an Hofen. 1 N. 
Hoyne Avenue. 


Berlangt: Laufmädden. dir 


151 3l. Str. 
gute Finifhers an Seiden= 
22 Ban Bus 
dofrfajon 


_Verlangt: Mäpdden, 
MWaifts und Coats. Kohn von GW. 
ren Str., 4. Floor. 


Maichinene Mädchen an ungefütterten 
i bödjiter Lohn. Sohnion, 
nahe Grand Npe. dofrſa 


Verlangt: 
Coats; itetige Arbeit; 
652 N. Lamndale Abe., 

Verlangt: Erfahrene Kraftmaihinen: Operatord an 
Ganvas. Stetiger Plaß für gute Arbeiterinnen. — 
Chicago Flag and Dec'g Co., Fulton und Green 
Straße. dofrja 


Berlangt: Mafhinenmädhen an KHojen. 707 W. 


19. Straße. dofr 


Verlangt: Maihinen-Mädchen 
745 Elfgrove Avenue. 


Berlangt: Erfahrene Verfäuferinnen, im Haus 
ausftattungs-Department. Sidders Fair, 285 
North Ave. dfr 


an Shop- Weiten. 
dofrfa 


Berlangt: Operator? an Braidinge, Bonnaz= und 
Stid-Majhinen. Chicago Praiding & Cmb. Go., 
16-12 2) Market Str. dap, Iw 


Verlangt: Mädchen, 
beim Platten druch zu helfen. 
176 State Str. 


Verlangt: Erfahrene Kleidermacherin; guter Lohn 
und beſtändige Arbeit. Mrs. Brewer, 254 N. Gar: 
penter Str. dap, Iwx 


50 Mädchen, gutes Geſchäft zu erler— 


Verlangt: 
nen; leichte Arbeit; Bezahlung während der Lehr— 
lap,im,& 


it. 100 N. Sheffield Ave. - 


16 Nahre, für Embofiing und 
Wn. Freund & Sons, 
midofe 


zeit 


Hausarbeit. 
Verlangt: Mädchen, bei der Hausarbeit mitzuhels 
fen. 107 Sholiv Straße. 


Deutih-amerifaniiches Mädchen von 16 


Verlangt: 
Zu erfragen: 


bis 18 Jahren für leichte Hausarbeit. 
120 Warren Avenue, Flat GC. 
Mädchen für Hausarbeit; guter Lohn. 


Verlangt: 
Flat. G. W. Rogge. 


90 N. Gentral Bart Ave., 2. 


Eine gute ungarische Köchin im Reftau: 
Empfehlungen verlangt. 


Verlangt: 
rant, feine Sonntagarbeit; 
178 Duincy ‚Straße. 

Verlangt: Deutjhes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit in Voardinghaus; Yohn 85 Die Woche, Zimmer 
und Koſt. P. Lynch, MeCook, AU. Nehmt Archer Ave. 
Limits Car bis zur Stadtgrenze, dann Joliet Car 
bi5 Summit, 3. friafon 

Berlangt: Köchin für Saloon, die polnifch, deutjch 
und englisch jpricht. Zu erfragen beim Eigenthümer, 
234 Oft Bladhamt Straße. 


Starkes dentſche Mädchen für allge— 
700 W. Monroe Str. frfa 


Verlangt: 
meine Hausarbeit. 


Verlangt: Frau, die zuhauje wachen und bigeln 
fann, für eine einzelne Perion; $1 per Woche; 
Nordſeite. Adr.: P. 508 Abendpoſt. 

"PVerlangt: : "Mädchen zum fodhen, wachen und bü: 
geln, 49 Grand Plod. 

— ——— ——— 

Verlangt: Waſchfrau, die in der Rähe wohnt, um 
die Wäſche bei ſich zu Hauſe zu waſchen und ab und 
zu Scheuerarbeit zu beſorgen. Nach zufragen nach 


6 6 Uhr heute Abend, 330 Mohawt Ste; 

" Perfangt: Starte junge deutiche Fral iſſt allge 
meine Hausarbeit, bin willens Priip> anderte 
anzulernen, kein kochen; guter Lohn Telephon 775 
Irving. Adr.: 585 Winthrop Ave. 


Verlangt: Ein gutes Mädchen oder Frau für 
Küchenarbeit, muß kochen ldunen. 310 Wabaſh Ave. 


Verlangt: Ein junges Mädchen Pr Dining: 
Room. 1349 Wabafh Avenue. 


Fin deutiches Mädchen, um zwei äl- 
4404 Michigan Upe. 
frſaſo 


Verlangt: 
tere Kinder zu beaufſichtigen. 


Verlangt: Von Wittwer, 34 Jahre alt, welcher 
ſoeben von einer Beſuchsreiſe aus Deutſchland zus 
rückkam, wird anſtändiges Mädchen oder Frau als 


Haushälterin geſucht. Adr.: V. 710 Abendpoſt. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Familie. BT Laflin Str. 


Verlangt: Mädchen, in der Küche ; zu helfen. 86 W. 
Chicago Avenne. 


Gute Bufinch:Lundlödin, furze Stun: 
frei. Nadhzufragen: 622 Weit 13. 





Verlangt: 
den, Sonntags 
Straße, unien 


Verlangt: 
(Ungarin). 625 Sedgwid 

Berlangt: Junges Mädchen für allgemeine. Haus: 
arbeit. &O N. Elart Str., oben. 

Verlangt: Gin "Mädchen für allgemeine Haus ar: 
beit, keine Wälche. 1771 Sherivdan Road, nahe 
Lincoln Apdenue. 

Berlangt: Mädchen für Hausarbeit und im Store 
zu helfen. 38 Garfield Ave. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit in im , Boarbings 
baus. Lohn $. 159 Wells Str., oben. 


Perlangt: Eriter Rlafie Saundreh, % die Wache, 
56 N. Clatt Sir. 


muß 1. Rlafie Referenzen haben. 


"Verlangt: Eine Frau zum Hauspugen; 
Sohn. N. Clark Straße. 


Ein feiicheing frische eingemanperkit ————— 
2. Flat tia 





auter 


Wafchfrau für Montag oder Dienftan 

1216 R. Salft: d Str., oben. 
Verlangt: Gutes deutiches Mädchen für Haus: 

arbeit, gute Heimath. 3316 Foreſt Ave. frſa 


Verlangt: 
außer dem Hauſe. 


Verlangt: Mädchen für Haus arbeit. 332 Schgwid 
Straße, Store. 
Mädchen, bei der Hausarbeit 


Verlangat: Junges 
nach Hauſe gehen. 40 Oft 


mitzuhelfen: Nachts 
Fullerton Avenue. 

Verlangt: Frau zum ſchruppen zwiſchen 9 und 11 
Uhr Morgens. 322 Roscoe Blod. 


——— Frau für aQuchenarben von 9 bis 4 
Uhr. 7 Dit Sulerton Avenue. 

Verlangt: Junges Mädchen bei der Hausarbeit 
mitzuhelfen, 2 in N, zubauje fchlafen. 617 
Burling Straße, 


0 Mädchen für Hausarbeit und an 


Rerlangt: 
772 Milmaulee Ave., 


dere er häftigung. Kolbs, 
1. Floor. 


erlangt: Yunges Mädchen für Hausarbeit. 
359 Mobaml Etr. 


Verlangt: Deutiches 
Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Elar! Str., Ede Daldale Ave. 


Verlangt: 


Eine deutihe Köhin. Vorzuſprechen 
zwiſchen 11 und 2 Uhr täglid. Wr. 
Avenue. 


Kindermädchen, auch 
1474 N. 


67 Lale View 
doftſa 


allgemeine 
22412 Ren: 
dofr 


Perlangt: - Erfahrenes Mädchen für 
Hausarbeit in amerifanifher Familie. 
more Wve., Edgemater. 

184 Madijon Str., oben. 
doft 


Verlangt: Aeltere latholiſche Verſon mit Refes 
renzen für leichte Sausarbeit in Familie ohne Kin— 
der. 569 Sedawid Straße. doft 


Verlangt: "Ein ebrliches Mädchen für Hausarbeit, 
in Familie von vier Grivadhjenen. a agen 
bor 12 Uhr Mittags: 3751 Lake Une, 1. Flat. 

dofrfafon 


Berlangt: Kellnerin, 


Berlangt: Deutiches ftarfes Mädchen für allgemei: 
ne Sausarbeit. Mub Wäfche beforgen. 4854 Marih: 
field Apenue. dofrja 


erlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 


64 Süd Afhland Wpe., 1. Flat. doft 

Junges Mädchen für Kinder und bei 

373 Bowen Avenue. 
5ap,imX 


_ Verlangt: Mädchen für Hausarbeit oder als Hilfe, 
Drei in Familie, 1238 Perry Str., Ravensinood. 


ERS We. 
ai: Sa —5 das ES 
ni —— 


—8 
ee ai 
wer an Sant. 
—F re en 


Verlangt: 
der Hausarbeit zu helfen. 


größte deut 


| 


Aeltere Yrau jüht Stelle, fie 


%:. 
va Mıs. Schmid 


ur Rs Heim -al3 Lohn, 


Yels 


Gefuht: Zwei deutfche Mädchen juhen Stelle in 
Reftautant oder Hotel, fheuen feine Arbeit, fprechen 
deutfh und ungariih. Bitte. vorzufprechen 176 Rord 
Green Straße, 2. Floor. 


Gejuht: „Feine Wiener Köhin fjuht Stelle in 
feinem Privathaus, ohne Wäfhe. YJobanna Marafit, 
764 Süd Yefferfon Str. 

Geſucht: unge Frau ſucht Hausarbeit, ſpricht 
deutſch und flawiſch. 95 Seward Str. 


Geſucht: Andſtändiges, geſegtes deutſches Mädchen 
wünſcht leichten Platz im Saloon oder anderem Ge— 
ſchäftshaus mit guter Behandlung, kein waſchen. 
165 N. Halfted Str. Nordmeitieite bevorzugt. 


Gefuht: Eine Frau fuht Pläge, Wöchnerinnen 
©. 2. 210 Übenppoft. 


aufzumwarten. 

Gejuht: Kine jelbftändige Ddeutiche Köchin jucht 
Arbeit. 567 Well Straße, Top Flat. 

Gefuht: Weltere Deutihe fuht Stelle für Haus: 
arbeit und Reftaurant. 503 Taldale Avenue. 


Berliner SKleidermacerin juht Kunds 
Fiicher, 655 Lincoln Ave.’ 
momifr 


Gefuht: Junge Wittwe fuht Stellung im Saloon 
zum fochen. Bitte Boftfarte zu beantworten. 1352 
Weit 61. Straße. dofr 


Gejucht: 
einem Deutfchen 
767 Abendpoft. 


Geſucht: 
ſchaft, mäßige Preiſe. 


Junges deutſches Mädchen 


wünſcht in 
Putzgeſchäft zu lernen. R 


Adr.: 
= 
Gefuht: Deutihe Frau fuht Pla als Kranken: 
pflegerin oder leichte Hausarbeit. 195 Gaft North 
Avenue. do 


Gefſucht: Seiöftftändige Lunchlköchin ſucht I 
gen Plag. Adr. B. 512 Abendpoit. difa 


Stellungen fuchen: Eheleute. 
(Anzeigen unter dieier Mtubrif 1 Gent das* Wort.) 
Geſucht: Neinliches, zuderläjjiges, 


derlojes Ehepaar, 5 Monate im Yande, 
Reihäftigung. 673 Wrightwood Abe. 


deutjches "fin: 
ſucht ſtetige 


Laufs- und Verkaufs-Angebote. 
(Anzeigen unter Ddiefer Ausrit 2 Gent3 das Wort.) 


ChaS. Bender 19-131 Wells Str. 
VBhone 1442 Nortb. : 

Getra große Bargainz dieje Woche in Sigarrens 
Reftaurant:, Qundroom:, Grocery:, Weatmarkets, 
PBusmwaarenladenz, Apothefer= u. Schneider⸗Eint ich⸗ 
tharjählich Firtures für 


Chas. Bender, 
129—131. Welld Etraße. 


—— irgend ein Ge⸗ 


ſchäft 


27f6,%* 


Butmann Store Firture Co., 377 und 379 Wabaih 
Ap:., nahe Harriion Gtr., Telepbon 4931 Harrifon. 
149153 Oft Chicago Ave., Tele: 
bon 1521 Norfh. Allerlei Store Yirtures, ganze 
Etore-Einrihtingen oder. einzelne Stüde. Die 
größte Auswahl zu den billigiten Preiſen. Beſich⸗ 
ehe Ihr kauft, und jpart von 

Bjan,3mX 


Nordfeite-Stores: 


fies unfer Yager, 
5 bis 50 Prozent. 


Wenn Yhr Laden-Einrihtungen irgend welder 
Art braucht, lommt zu Goodfind, MI N. Halfte) 
Str., welder zu der Hälfte der Preiſe anderer 
Hänoler verkauft. Imz3,mifrmo,3m 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel n. j. w. 
(Anzeigen unter Diefer NRubrit 2 Cent3 da3 Wort.) 

$35 kaufen Pferd mit leichtem Wagen, Pony mit 
Puppy, billig. Store, 306 Tit Belmont oe. 

Gebe das Geihäft auf, verkaufe 7 Pferde in als 
len Größen, 2 Grpreßwagen, 1 Turn Table Wagen, 
Steinivagen, "einfache und Doppelte Pferdesgejdhirre. 
941 Grand Avenue. 


un. 


Zu verkaufen: Für 85 gutes Pony und Pferd. 
325 Weit Pan Buren Straße. 

Zu einem Bargain— 1 Standeup, 
foftete $W00; cin Frager:Carf, neu; 
jwei Road „Harneifes, Homer und Dafley Avenue. 
Berfection Laundry Stables. Nahzufragen Sonntag 
Vormitta 0. frſa 


Zu verkaufen: 
nie gebraucht, 


Wir verfertigen bandgemahte Wagen billiger, als 
die Fabritivagen Euch koften. Baar oder AUbzahlung, 
auh Fauih; gebraudte Wagen billig genen baar. 
Thiel & Ehrhardt, 395 Wabajh Ave. PınzimtX 


Möbel, Hansgeräthe n. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Nubrif 2 Cents das Wort.) 


Zu vertkaufen? NFamilie verläßt die Stadt und 
verſchleudert deshalb den Inhalt eines elegant mö— 
blirten Hauſes, nur kurze Zeit gebraucht, ohne ir— 
endwelche Beſchädigung — 3-Stück ſolider handge— 
ſchnizter Mahagoni Parlor Suit, ſolide Mahagoni 
Eaſyh“-Stühle und Schaut⸗lſtühle, Odd Parlorſtüde 
in Gold, Piedeſtalen und Mantel Spiegel, große 
türkiſche Lederſtühle und Schaukelſtühle, maſſiver 
Speiſezimmer Suit, mit Lederſitz Stühle und dazu 
Mahagoni Bibliothekstiſch, Par— 
lortiihe, Ix12 Nugs, echte türkiihe Rugs, jolide 
Meijingbettitellen mit Haar-Matragen und Bot 
Springs, Bett Davenport, »zivei Veder-Gouche!, Mus 
hagoni⸗ und Eichenholz-⸗Dreſſers und Chiffoniers, 
theure Oelgemälde und Bilder, Portieren uünd Re— 
frigerator; ebenfalls hochfeines echtes Mahagoni 
Upright Viano und Muſik-Cabinet; in der That 
Alles, was zu einem hübſch möblirten Heim gehört; 
nichts zurüchgehalten; verkaufen zu jedem Preis lies 
ber aus ins Lagerhaus zu ſtecken; verkaufen einzeln; 
es iſt eine Beſichtigung werth; Tag oder Abends. 
1917 Wriohtwood Avenue. Amzʒ, Imo, friondi 


pafſendes Buffet, 


Wegen Wechſel des Geſchäfts bin ich gezwungen 
alle die eleganten Möbel von 9 Zimmern, erſt vor 
vier Monaten angekauft, einſchließend Parlor Suit, 
Leder-Stühle und Couch, Inlaid Parlor- und Bi— 
bliothek-Tiſche, prachtvolles "Dat Speifezimmer Suit, 
Meifingbetten, Por Eprings und Haar-Matragen, 
9x12 Rugs,. Bilder, Spiegel und Draperien, jo: 
wie hodhfeines echtes Mahagoni Upright PBiano jehr 
billig zu verfaufen. Sofort vorzuſprechen in 551 La 
Salle Avenue, nahe Schiller Str. 30m3,%, imo 


kleiner 


Großer Koffer, 
Abends 


Halited Str., 


Geſchirr, 


Zu verkaufen: 
3. Flat. 


Heizofen. KON. 
zu erfragen. 


Chzimmertiih, Bor Couch, Ga$: 
Berkley Ave. 
ftſa 


Zu verkaufen: 
ofen, Stühle und andere Möbel. 4327 


Um eine öffentliche Auktion zu bermeiden, ber: 
jchleudern untere elegante, erft furze Zeit benußte 
9:3immer Hauseinrihtung, 
Muß binnen 3 Tagen zu irgend einem reis bera 
tauft jein. 1241 N. Weftern Ave, nahe Bleaiant 
Place. 2 Blods füdlih von Fullerton. 


einzeln oder yuiammen. 


Tap,im& 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gent das Wort.) 


Verfchleudere mein hochelegantes Mahagoni Up: 
tigbt Concert Grand Piano zum Drittel des Wer: 
the. Weniger al3 4 Monate benußt; prachtvoller 
Ton; wegen AÜbreife nah Guropa. 1241 NR. Weitern 
AUve., 2 Vlods jüdlih von Fullerton. Tap,lmX 

Zu verlaufen: 2% neue und gebraudte Pianos 
von 0 aufwärts. Aug. Groß, 592 Wells Sta 
und 284 Wabaih Ave. 


Sap.li iv 

Mürde verjchleudern mein elegantes neues Biano. 
beites Fabrikat, braude Geld. Adr.: E. 367 — 
lap, Iw 


Aufräumungsverkauf von gebrauchten, Pianos zu 
0. 860, $75 u.i.m. Detmer Piano-abrif und 
Mufitgefhäft, 337 Wabaib Une. Dentihe Mufik. 

12mz. X, Imo 


18 Vianos verſchleudert, von 2 bis 7 Monate ge 
braudt, $110 biß $155, früherer Werth von $250 
bi3 850. M. Schulz, 373 Milwaulce Avenue. 

13my3,3m,tX 


—— — — — — — — — 


Tperfoniches F 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Frau Veriba Guentber zu ihrem 43. Geburts: 
tage die berzlichfte Gratulation von Heinrich, 23 
Burling Str. 


Damen, 


Mitglieder von Card Club: und Ber: 
einen, bitte zu ichreiben oder vorzuiprehen. Zimmer 


11, 2-3 dHft Randolph Str. —— 


Alterverforgungsflätte : Bethes da Heim. 30 Belden Er. 
laplınf 


Ale —— —— Agentur, 171 Wafbing- 
ton traße, Zimmer 5, unteriucht Diebſtähle 
Schwindeleien, unglüdhliche Familienverhältniſſe ete. 
Einzige deutſche Agentur. Rath jrei. Sonntags bis 
12 Uhr. Zelephon Main 1806. 22mz, Imt 


—— — nach — Kajüte 817.50. 
zweite 837.50: dritte 826.50; Hamburg, Bremen 
dritte $33. Canadian Racific" Linien. U. G. Shaw 
8 ©. Clark Sir.. Chicago. Harrifon 2168. 

. 1feb—31d:} 


— —— — — — — — —— — — — 


Unterricht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort. 


ii 
nad neuefter, sefanntlie Be Methode. Das ein: 
u Eyftem, nah weldem‘ Sie ficher find, bie 
Sprade korreft und jhnell zu — Beivat: 
fchufe, Zohn Siebe, Manager, 368 Larrabee Str., 
nabe North Upe. und Halfted Str. GEtablirt 1802. 
3lmz,4, Tap 


Grfte Klaffe Piano» und Zither: Unterrigt ert eit 


Referenzen. Prof. Habrecht, 411 Oft North pe. 
Sap,im,* 


Gefunden und Verloren. 
(Anzeigen unter diefer Mabrit 2 Cents das Bort. J 


Berloren: Goldene Uhr und Radel S 
ravirt mit den Buchſtaben 


En s 
an 
A. Fred, 
8 
x 
$ 81.25 0 
F 


— * he Ba u 


—— Örocerd aufgepaßt 
0... Muß jofort verkauft her 

Bet gelegemer lang etablirter Grocery=Store, großer 
Woaatenvorrath, elegante Einrichtung, teine Kontur: 
Br Berlange $485, billig fürs Doppelte, theils 
teile auf Abzahlung. Kammt jofort, laßt dieje Gr: 
graben! ee. vorüber gehen. Miethe mit Wohnung 
5%. 1324 Weit 12. Straße. dofr 


Grocery:, Delikateffen:, Notions:, Zigarren und 
Gandy-Store wegen Abreife nad "Deut; 8 ſo⸗ 
fott zu verkaufen; Preis 800 Nordjeite. Zu erfra= 
gen: Marco Heiman, c/o. Steele Wedeles Co. 
Von 7 bis 10 Uhr Bor. ap8—16,% 


Yu verfaufen: Guter Ed:Saloon wegen zweier 
Gcihäfte.. 545 Süd Canal Strabe. 


Billig zu verfaufen: 
Store. 


Zu verkaufen: Bigarren und Eonfectionery, vers 
ihleudere fojort; unterfucht. 476 W. Chicago Abe. 
frja 


Grocery⸗ 


und Delilateſſen⸗ 
31 Oſt Velmont Avenue. 


Zu dverfaufen: Gute Bäderei, feine Kundihaft.— 


1288 Dit Ravenswood Bart . 
gu, berfaufen: Altetablirtes Schneidergeicäft, 5 
Ze Schöne Wohnzimmer. 5383 Or Dipijion 
traße. 


‚Bu verlaufen: Geocery— 
bin alleinſtehender Wittwer, muß verkaufen für ir— 
gendwelchen Preis. Adr.: P. 510 Abendpoſt. 

Zu verkaufen: Saloon, Fabrikgegend mit Buſineß— 
Lund. Adr.: R. 027 Abendpoſt. 

Zu verkaufen: 
Eüpdmeitjeite, feine fyirtures, 
Robey Str. 


— 


und Delikateſſen-Store, 


But eingerichtete Päderei an der 
gute Kundihaft. — 
E13 S. ijrjaiomodimt 
Zu. taufen gefuht: Kleine Abendzeitungsroute auf 
der Nordfeite. 39 Eleveland Uve., hinten. 3, Stock. 
frja 
Zu verlaufen: Grocerh- ‚Store mit Haus. 1258 
Cihbourn Abe. 


Zigarrenſtores laufen 


Wer Grocery-, Delikateſſen-, 
28Cleveland Ave. 


oder verkaufen will, komme nah 5 


Zu verkaufen: Paintftore mit guter Kundigaft. 
1408 N. Halften Str. dir 


Eine gute Päderei und Lund: 
115 ®. 24. Str., nahe Dat: 
dofr 


Zu verlaufen: 
room, nur Storetrade, 
len Avenue. 


Gd-Grocery oder nehme Partner; 
8 Canalport Ave. doft 


Zu verkaufen: Gute Home-Bächerei, 825 Ein— 
nahme per Tag; für 8000 wenn ſofort genommen. 
Neumann, 824 Armitage Ave. midoft 

Zu verkaufen: Gute Bäderei mit ſchönen Zim— 
mern, billig. Adr.: ®. 597 Abendpoft. midoft 
Umftände halber, billig, ein gut⸗ 
Nahzufragen 661 S. 

midofe 

Zu verlaufen: Gin gutgebender Saloon, mit gro=s 
ber Halle, ift frantheitshalber jofort zu verkaufen. 
gu erfragen unter: E. 336, Abendpoft. midofr 


Zu verfaufen: Ein guter Ga-€ Saloon, 
Brauerei, wegen Berlajjens der Stadt. 
577 Abendpoft. 


Zu verlaufen: 
billig diefe Woche. 


Zu verfaufen: 
oebender altetablirter Saloon. 
Halfted Str. 





nächſt zur 
Adre.: P. 
midofr 
Gutgebendes Grocerygeſchäft, Pferd 
Adr.: R. 610 Abendpoſt. 
4ap,im 


Zu verlaufen: 
und Wagen, billig. 


Zu verlaufen: Rrofitabfes 6 Jahre etablirte Eon: 
feetionery. Gigenthümer baute neues Gebäude. 776 
12. Str. 4ap,1ioX 


Verkaufe — Saloon billig wegen — 
737 Blue — sland Ave. 40p, Iw 


"Zu verkauf verfaufen: Bargain, erſte Klaſſe 
und Bäckerei, neun Jahre im Betrieb; 
reiſe nach dem Süden. Paul Schulte, 81 S. 
Straße. 4ap, Iwx 


Zu verkaufen: Hotel. Nachzufragen bei Ottilie 
Meyer, Sauf City. Wis. 27my,20& 
— — — — — — — — — 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Reſtaurant 


Zu vermiethen: Der fünfte Stod des „AUbendpof*: 
Gebäudes, 173—175 Fifty Ave, Ede Monroe Str. 
Ungefähr 4000 Duadratfuß Vodenflähe. Dampfr 
heizung, Perfonen: und Wradt: Elevator. Nähere 
Austunft in der Office der „WUbendpoft*. 2 


Zu enrmiethben: Gin new eingerichteter Saloon, 
billige Miethe; Ginenthümer hat anderes Geihäft.— 
Zu erfragen: U m. Chicago Avenue. doft 


Zu vermiethen; Boardirg- Haus, 7013 Green» 
wood pve., in Grand Groffing, deutihe”und böy» 
| mise Nahbarfhait. Nachaufragen: 4916 Süd Aſh— 
land Avenue. e lapimX 


Zimmer und Board. 
(Anjeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Alleinftehende Frau wünjht Boarders. 160 Nord 


Carpenter Straße. 


Roomer und Boarders bei alleinftehen: 
41 Dit Webfter Ave., nahe Elybourn A Ave. 


44 


Verlangt: 
der Frau. 


— — — — — 


J ‚neugeborenes Kind in Pflege zu geben. 
Schgmwid Straße. 


Perlangt: Boarders. 367 Larrabee Str., 


Hohbahn 


Frontzimmer, paifend für zwei 


Stod. 


Zu bermiethen: 2 
edewid Str., 1. 


Freunde. 622 


Frontzimmer 
Poard. 
fefa 


Möblirtes helles Zimmer, $1.50. 


Zu_ vermiethen: Schön, möblirtes 
bei Wittfrau, wenn gewünjidht mit 


Milwaulee Ave., eine Treppe, links. 


Zu vermiethen 
597 Eleveland Avenue. 
Zu dermiethen: Möblirte Zimmer, doppelte u. 
einfadhe. 891 N. Elarf Etr. fa 


— — — — — — — — 


Zu miethen geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das ort.) 


Ein auter Store für Saloon 


u mierben aejudht: 
, h 281 Sedgwid Str. frja 


eußerbalb Chicago. 


A miethen gefuht: 4 Simmer von familie von 

Verionen, nahe deutichefatholiiher Kirche und 
Shake und nahe Straßen: oder Hohbahn. Adr.: 
4. 172 Abendpoft. 


Zu miethen gefuht: Kleines möblirtes Zimmer 
mit Kaffee und Abendbrot. Nordfeite. Adr. E. 
399 Abendpoft. 


Geld aus Möbel u. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Geld zu verleihen 


Ebrilide Arbeitsleute 
auf Enre Möbel, Pianos, Bferde, Wagen oder ir: 
gendiweldhe Eich: cheit oder Werth zu den alferniedrig« 

en Raten. Wir leihen Euch das Geld nur der Sin: 
fen ivegen, nit um Eure Sachen zu erhalten. Das 
rum lajien wir die Waaren in Eurem Befig. 

Darlehen von $%0 bis $W unjere 

Spezialität. 

feine Erfundigungen eingezogen bei 
Ihr könnt daS Darlehen in Eu 
od:r auf einmal 
‚Binfen 


€3 merden 
Euren Nachbarn. 
paffenden Adzahlungen bezahlen, 
zufammen zu beliebiger Beit und aufhören, 
zu bezahlen. 

Wenn Ahr eine Anleihe zu mahen mwünfcht und 
ehrlih und reell bedient fein wollt, jprecht * — 
ren 

Phone Cenra 5059. 


95 Dearborn Str Zimmer 45. 


Maht Euh feine Geldjorgen. 


Wir leihen ‚Euch irgend einen PVetrag zu jeder 
Zeit auf Gure Möbel und Pianos zu den folgen 
den niedrigen Raten: Ahr fönnt Borgen: 

Monat 875 für 82.25 p. Monat 
Monat $100 für 22.75 p. Monat 
%35 für $1.40 p. Monat $125 für 33.50 p. Monat 
+1) für $1.50 p. Monat $150 für 4.25 p. Monat 

450 für $1.75 9. Monat $200 Für $5.50 p. Monat 
=. Zeit. Keine Deffentlickeit. Streng reell. 
Wir bezahlen andere Darleihen u. Möbelgejhäfte. 


$., für 1.0 pP. 
3) für $1.25 ». 


Goot Eounty v Mortgage € o., 
Zimmer 609, 108 Dearborn Str., Gde Dearborn 
und Waihington Str. 
lap26t 


— 


Bringt dieſe Anzeige mit. 
Geld! Sei! Geld! 
Chicago Mortgage Loan Company, 
175 Dearborn Str., Zintmer 216 und 217, 
Chicago Mortgage Soan Company 
180 W. Madifon Str., Zimmer 202. 
Südoft:Ede Halitcd. Straße, 


Wir leihen Euch Geld in großen und fleinen Bes 
-rägen auf Pianos, Möbel, Pierde, Wagen oder irs 
gend melde gute Sicherheit au den billieften Bes 
dingungen. Darlehen fönnen zu jeder Zeit gemacht 
werden. — Theilzahlungen werden zu jeder Zeıt 
digenommen, wodurh die Koften der Anleihe ver: 
ringert werden. llap,* 
Shicago Mortgage Loan SGompany, 

175 Dearborn Str., Zimmer 216 und 217. 


Darlehen auf Möbel und Vianos an gute Leute, 
chme zu entfernen, Feine anderen Koiten. 

830 nur $1.50; $50 nur 82.00; - $75 nur 2,50, 
$40 nur $1.75; $60 nur 25: 8100 nur 88.00, 
Sange etablirt, Alles privat, leichte Zahlungen. 
Otto E. Boelder, öffentlicher Notar, 70 La Salle 
Str., Zimmer 34. Bitte fpredt ber. 260t,X* 


Aerzgtliches 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Gent das Wort.) 


Dr, Sesyi ct Deuts Arzt), S {iR fü 
Blut⸗, Nerben:, M Leber⸗ a e 
Dean, für cine (dnele u: und Be 
rfäume man n 
u ren ug Dr. * ei 


 Üngelgen unter diefer Rubrit 2 Gents das Mark.) 


(Ungeigen unter diejer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


(Anzeigen unter diefer Nubrit 2 Genis 
i 

theilweiſe bast taufen 100 Ader Wis kon⸗ 
— PER 3 Pferde, 5 Stüd Vieh, Raihiuerit und 
utter. Gutes Haus, 2 tälle und alle YAusgebäu- 
de, 15 Ader Roggen, 75 Br gepflügt, Reſt Wald 
und Weide. 4 Meilen dvon 2 Eiſenbahnen. 6 Stun⸗— 

den ven Chicago. Nehf, 119 LaSalle Sir. 
3m;,X* 
Zu bverfaufen oder zu bermiethen: Stods oder 
Schaf: Farm. 160 der. Rabe Elgin. Story, 704 
Atwod Dldg. frjo 
Billig zu berfaufen oder zu bertauihen: 40 
Ader fyarmland mit neuen Gebäuden in Wiston: 
fin. Hagenbofer, 58 RN. Clark Str, difr 


Rordieite. 


Zu verfaufen: Große Bargains, ftöd. Brichhaus 
mit 5- und 6-Zimmer Flat, alle Verbejjerungen; 
Preis $4800. 2eftöd. Framehaus: mit Bajement, 
3—4 Bimmer Flats, alle BVerbefferungen; Mreis 
8400. 2⸗ſtock. Framehaus, zwei Agimmer Flats, 
alle Verbeiferungen:; Preis 83200. 6=gimmer Got: 
tage, Preis $21W. Lot an Soutbport Ave. nahe 
Cornelia Str., W55. Lot an Aſhland Ave., nahe 
Lornelia Sir, 0950. Lot an School Str., 8700. 
Lot an Irving Wve., nahe Roscoe, $450. Ueber: 
zeugt Euch und jeht, daß dies Bargains jind. — 
gu erfragen bei Yohn Bobel. & Eo., 797 Sonthport 
Ape., Ede de Velmont Une. fria 


Zu taufen — 2⸗ oder Z⸗ſtöckige Brick⸗ Stein⸗ 
oder Frame-Gebaäude, auf der Nordſeite, Raven⸗— 
wood und Lake View. Ich habe ſehr —* Runden un 
Hand, die gleich Taufen wollen. n ‘hr Eure 
Käufer jchnell verfaufen wollt, bau. — es 
nicht und tommt gleich nach meiner Office. Augun 
Zorpe, 147 Oft North Ave. dap, Iwx 


Zu verkaufen: Großer Bargain! Dreiſtödiges 
Steinfront: Gebäude, Drei 6 Zimmer Wohnungen. 
Moderne Einrigtung. Clifton Wbe., jehr nahe der 
Northweitern Hochbahn. Preis TO. Günftige Bes 
dingungen. Auguft Torpe, 147 Oft North Ave. — 
Dfien Abends. dimidofria 


Wegen hoben Alters des Eigenthümers zu ber: 
faufen: 2:ftöd. rame-Gchäude, eine = und zwei 
degimmer Wohnungen, Mietbe $300 jährlig; Or: 
hard Straße, nahe North Apde. Peeis nur 200. 

Arthur Jojetti, 29 Oft North Une — 
s fria 

Bargain! Vor drei Jahren aebautes, 
dreiitöd. Br idgebäude, drei 5-Zinmer Wohnungen, 
mit allen neueſten Verbeiierungen; Miethe 8) 
jährlich; auch Wferdeftall; öftlih von Lincoln Ave., 
Late View. $6000. frſa 

— Arthur Joſetti, RO Oft North Ave. 


Sehr preiswerth! Zweiſtöd. Brickgebãude in guter 
Gegend an Dapyton Str.; vier 4-Zimmer Wohnun: 
ven; f bober Keller; Mietbe RO jährlich, 34500. 

Arthur Nofetti, 220 Oft North Une. 


bübiches 


frja 

— 
— Großer Bargain! — 

Gut gebautes zweiſtöckiges Bric⸗- und Frame-Ge— 
bäude, auf Bauſtelle 33x131, vier Wohnungen von 
je 4 ichönen, hellen Zimmern; bringt 432 Miethe 
jährlich; Burling Str., nahe Center Str. Preis 
nur 8700. fr,a 

—— Ürthur Jojetti, 29 Oft North Ave. — 


Zu verfaufen: Orleans Str., nahe North Une. 
und St. Michaels⸗ Kirche, ein AMöck. Brich-Haus, 
zwei Wohnungen, 5 Zimmer und Bad, 8500. John 
P. Foerſter E Co., 185 La Salle Str. dofr 


Zu verfaufen: 
für Michgeſchäft. 
Ave. 

Zu verkaufen: Drei 4-3immer Flats Framehaus. 
Barry, nahe Lincoln Ave., billig. 1110 Wellington 
Straße. frja 


2- ftöciges Gebäude, auter Pla 
Nahaufragen 141 — 
tja 


Nordiweitieite. 
Die billigiten und beit gebauten 
Häufer in der Stadt. 7 Zub Bajement, floored, 
bober NAttic, heißes und Taltes Wafler, Bades 
mwanne, afchitand, Gas, Hartholz Sloors und 
Zrimmings. Lots 29 5. 125. XeichteBe ingungen, 
ö-Zimmter Haus $2200 
6- BEIERE DEE. —— $2250 
7⸗ Zimmer DENE: unustaedenanananege $2300 
Dtto Dobrothb, Eliton und Belmont Ave, 
Zu verfaufen: Fünf: und 6-Zimmer Cottage, 
au 5=_ und 6-Zimmer 2⸗Flat Käufer, Brid- und 
Frames-Bajement3, großer Attic, alle neu und jesr 
modern, 30 Fuß Lot, an Springfield und Sarding 
Ape., nahe Hohbahn und North Ave, Cars; leichte 
—— Rn monatlid. Anz, . 
W. 9. Giejede & Bro., BB Milmanlees 


Zu verfaufen: 


Zweigoffice: 1433. Wabanfia, Ede Springfield he 


Zu verlaufen: Neue 5: und 6:Simmer Häufer, 
Prid-Bafement und 8 Fuß Lot, an N. Francisco 
Str, 2 Blood füdnlih von Arving Bart Voulevard 
Gars und nördlich von Addifon Ave. 8100 Anzah— 
lung und $15 monatlid. — Sprecht Sonntag zwi⸗ 
ihen 2 und 5 Uhr in 2175 .R. Francisco Str. vor 
und ich zeige Euch. meine Häufer. Ernit Melms, 
Ede Milwantee und Yullerton Ave. 3lny,frja,* 


Weſtſeite. 

Spezielle Bargains (Weſtſeite)— Zwei Lots au— 
Ridgeway Ave., nahe 26. Str. Gepflaſtert; 
$485 jede. Framehaus 6 Zimmer, Stall un® Hüße 
nerhaus, nahe 42: Abe., 
fordalid. Bear, 105 Mafhington Str. 


Sübfeite. 

Zu verfaufen: Ein modernes 6=Flat-Gehäube nen, 
der 61. Str.-Hochbahnftation, billig zu. verfaufer 
eine gute Gelegenheit, Geld anzulegen, da3, qute 
Zinfen bringt. Näheres unter ®. 704 u 

—1 p, 


Cüdweitieite. 


Zu verkaufen: 
4 Wohnungen, billig. Theilzahlungen, dom Eigen 
thümer, 1051 Weft 51. Str., hinten, oben. 

Aap, 210, 


Zu verkaufen: 21 Ylat:Gebäude; jährliche Miethe 
87000; Preis 860,000. Nehme $10,00 in Wntbeil, 
810,00 Eafb, Neft auf Zeit. $. €. Krauje & Som, 
1412 Ogden Avenue. fria 


er Verſchiedenes. 


Zu verkaufen: Haus und Lot mit Echubftore, 32 
Meilen von Chicago für $5M. Nachzufragen im 
Lederftore 154 Fifth Ave, Chicago. 3ap,im& 


Wenn Ahr Euer Haus fchnell verfaufen oder vers 
aufhen mollt, fommt zu uns. Richard 4. Koh &. 
D., 9; Wafhington Str. Größtes deutihed Grund: 
eig:nthums⸗Geſchäft. dap, x⸗ 


Verlangt: Verſchuldetes Grundeigenthum, gegen 
baar. tal & Xewald, 145 La Salle Straß— 
Zimmer 516, 5my, X 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


John P. Foerſter & Co., 


145 LaSalle Str., machen Anleihen auf bebautes 
Grundeigenthum und für Neubauten. Sichere erſte 
Hppotheten zw verlaufen. 2m;X* 


Geld zu verleihen, 

Louis Freudenberg verleiht Privatlapitalien don 
4 Brozent an ohne Kommifjion, und bezahlt jämmts 
liche Untoften jelbft. Dreifah jichere Kppothefen * 
Berkauf ſiets an Hand. Vormittags: 400 Au 
Str., nahe Hoyne Ave. Nachm.: Unity⸗Ge wu 
Sinner 1614, 79 Dearborn Etr, Iöjep, X* 


"Se zu neeleiden. auf Chicagoer Grundeigenthum 
iu den ww Raten. 
er Supotbeten zu verlaufen. 
Rigard a Koh & 6. 3 TNDENE ae 


Greenebaum Son, Banters, 
Verleihen Geld auf: Grundeigentyum und zum Bauen, 
Nicdriger — 

Sichere Erſte Mortgages in beliebigen Summen 
auf bebautes Chicago Grundeigentum zu -berfaufen, 
&83 und 85 Dearborn Stitabe. din, x⸗ 


Sopotbeten auf Grundeigen⸗ 
der regulären Raten, — 
S. Elart Str., Zimmer 504." 

lem; im,* 


Privatgelder au billigen Binfen: 
217 WUbendpo 
10no»,X* 


Darlehen auf zieite 
thum prompt bejorgt, 
Henry & Robinfon, 112 S 


Zu derleihen: 
{reibt, werde voriprechen. adr.: D. 


zu verleihen auf Grundeigenthum auf 
Privatmann. Adr: 8. 539 Abppsk. 
Imz,im,? 


132 2a Sale Str, — Grfte 
Geld zu verleihen zum 
Gmai.li.x 


Geld billi 
der Rordmweitjeit:; 


E. G. Paulina, 
Hypothelen zu verlaufen. 
niedrigften Sinifuß. 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Fred. Blotke, bdeutfher Rechtsanwalt. 
Ale Rechtsfahen prompt beforgt. Praktiziet in als 
len Gerichten. Rath frei. 79 Vearborn otr., Ins 
mer 1044. Wohnung: 1644 Briar Blace, nahe R. 
Halftev Straße. mr 
— — 


Theodore 
Rechts anwalt, 50 8 


Wunderlich, deuticher 
— Str., Zimmer 714. 
lap,imo,% 


i9 Dearborn 


ph Sabath, deuticher Adpotat, 
De Dip,lit 


Str. Ubends: 570 Blue Ysland pe. 


$ Traub 
Salle Etr,, Zimmer a 


Ado 1» 
deutjcher Advolat, 34 La 
löag, 


Teleppon: Main 4762. 


Rihdard U. Rod, 
deutfher - Anwalt, praktiziert in allen Ge ö.n, — 
Sprechftunden jeden Sonntag don 10-12, 
Baihington Str., erfter Floor. 46,2* 


Batentanwälte. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das * 
tent e «lie Länder, Iedie Uustunft 
a Blok, Geiler 21. mijcher en 
und Eng deutjcher Satente nmwalt in 


kei die Ver. Staaten, Kleines Bu Fey Baten — 
Vatente! 


— — 


——6 
ci 


hüst Rental 
vg Ronjul 
ee 


nes. 


$1309; nur $500 Baar er-ı 
frſa 


Haus, 14 Zimmer, eingerichtet fur 


= 





£ 


essen see — — — —— 
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Konfirmations-Alnzüge 
ana TIL Knaben. 
Eine hübſche Uhr oder ein feiner Hut frei mit jedem 


Knaben-Konftrmations-2inzug von $7.50 0d. mehr. 
u Davon zur Auswahl. 
Bringt den Knaben morgen Hierher und laßt 


ihn wählen von dem gatößten Lager fchwar- 
zer und blauer Kleider, da je auf der. Weit- 


feite gefehen murbe. 


Ihr könnt ſicher ſein, daß 


die Preiſe Euch paſſen werden, ſonſt würden 
wir uns kein ſo großes Lager zugelegt haben. 


' Konfirmations - Anzüge 


für Knaben, 


9 bi3 16 Jahre, Kniehofen, von 


82.98 bis 87.00 


Konfirtnations - Anzüge 


für Snaben, 


13 bi3 20 Nahre, lange Hofen, 


56.50 bis $S12.50 


Anzüge und Weberröde 


für Männer, 


87.50 bis $25.00 
MORRIS & GOLDSCHMIDT, 


der größte Bleiderladen an der Weffeite, $ 
773-781 SOUTH HALSTED STR.$ 


Große Belohnung!!! 


erfolgt jedesmat, wenn ein beherzier Werfuc) in der 
rijligen Weile gemacht wird. 


Die weltberühmte Chicago 


Medical Elinic 


furirt ale Männerfranktheiten jchneffer al3 alle 


anderen Spezialiiten in Chicago. 


Die Behand: 


lung von Männerfranfheiten ijt eine Spezia: 


lität. 


Die Chicago Medical Clinic hat mehr 


Apparate und Inftrumente, als alle modernen 
Spezialiften in Chicago zujammengenommen. 


Koniultation frei. 


Männer, 


welche an den Nejultaten geheimer Sünden leiden, mit 
ſchwachem, jchmerzenden Rüden und Nieren, 


Schmerzen, 


Schwäche, jchmerzhaftes Uriniren, eingefhrumpfte, unentmwidelte Körpertheile, Ge: 
dähtmißichwäche, Nervojität, Abneigung gegen Gejellfchaft, unangebrachtes Errö— 
then, ISimpotenz (Unfähigkeit) und anderen Symptomen leiden, werden dauernd 


geheilt. 


Geheime 


Kraukheiten, 


cocele für immer geheilt. 


un natürliche Abflüſſe, Blutvergiftung, Vari—⸗ 


Schnellſte Kur für Gonorrhoea. 


In - buch Yugenbjünden, Ueberarbeitung u. ſ. w. ſchwach 
Junge Männer, geworden, in wenigen Wochen geheilt. 


Stunden von 10—4 hr und 6—7 Uhr, Sonntags nur von 10—12 Uhr. 


CHIGAGO MEDICAL GLINIG 


344 $. STATE ST., nahe Harrison $t,, 


CHICAGO, 


ILL. 


Man ſchneide dieſes aus. 


FOREMAN BROS. 
BANKING 60. 


Eidsft-Ede Ya Salle und Madijon Str. 
CHITACGO: 


Bapital ... . . . $500,000 
Aeberſchuß..... 5500,000 
Anvertheilte Profite 8100,000 


Edwin G. Foreman Vräſident. 


Oscar G. Foreman, Vizepräſident. 
George N. Neiſe, Kaſſirer. 


Allgemeines Kank · Geſchäft. 
Kontos mit Firmen und 
Privatperſonen erwünſcht. 

Geld auf Grundeigenthum 


zu verleihen. mitione 


THE PHOENIX, 


eine Jefeltifichafl für Sparer. 


4 Prozent Binfen bezahlt. Voller Gewinne 
Eintheil nah fünf Jahren. Seid Euer eigener 
Banlier. EB bezahlt fid. 13ap,2,1 


245 Sedgwiok Str. 


FRED. MILLER, 


186-188 PMadifon Str, 


Geld auf Grundeigenthum zu verleihen. 


Grße Hypothelen zu verlaufen. 
Gmai,frmomi.1} 


Geld zı verleihen! 


un glinftigen Raten auf Grundeigentbum in Chicago 
und Umpgegend. Kleinere Anleihen bebarzugt. 


ARTHUR C. LUEDER 108 Dearborn Str. 
Sllan,3uz 


BER Sreie Augen-Blinik 


St. Mary of Nazareth Hospital, 
Leavitt und 2* 8 Strafe. 
Moutag und PDonneritag 2: > Nachm. 


“Economy Cloak & Suit (o. — 


Tom Fabrifanten direlt an den Käufer. 


Hochfeine Damen und Herren- Kleider werden 
Euch offerirt auf ein würhentfide® oder monat- 
fides Zablungsipiten. — Keine Extra⸗Koſten, 
wenn hir nichts Pailendes fir Euch in unfe 
rem Lager baben; da wir Sabrilanten don Als 
len find wa3 toie verkaufen, find wir in der 
Lage, Waaren auf Beitellung zu machen, ohne 
irgend weiche Unfoften für Euch, und toir fegen 
niedrigere RBıeife an al3 Yaarlüden. 

Wir laden Euch ein, unſere neueſte Auswahl in 
Danen- und Herren-Nfeidern, feinen Putzwaaren 
und allen auderen Sachen für Damen und Her⸗ 
sen zu vbeſichtigen. 

Ein pradtvolles Titer-Sonvenir frei für alle 
Beſucher. Baar oder Mbzahlunaen. Wir mwän 
fen ein Konto für Euch gu eröffnen, 


195-197 Wabash Ave,, 


Nordweit-Ede Adams Str. Ganzer pritter Floor. 
Nehmt den Elevator, 
ROSENTHAL & MORRIS, Mer. 

Zap fonmifr,imo 


Schiffskarten 


Extra billig für April, Mai, Juni. 
bia Hamburg, Bremen, Antwerpen, Rotterdam, 
Trieſt, Fiume und anderen Haferplägen, Wir 
baben direlte Verbindungen in allen Hafen— 
lägen und — prompte und gule Beför⸗ 
erüng. — Kauft wo Geld geſpart wird. Die 
reellſte und billiafte Expedition ift die 


Union Ticket Office, 
99 Dearborn Str., 


Beikinaten Str. 
Senntags offen bis 12 Uhr 
2Omamomifrimt 


Boito Barlors, 146 
State Eır., bor 9 Selen made 
borzüglid, bis ich fie dor Iurzem zufä 
brach Sie reparirten fie mir Toftenfrei, 
jet ift fie wie neu. Ich vl fie als „uns 
te, die ibre Garantie in jeder au gut 


maden. — gen 
—8 eod 2060 Nabifon Str. 


Arend’s Phosph. Beef, Wine and Iron. 


Das beite Belebungsmittel und Tonic ee 
&rippe und ein FrübiahrsTonic; 
näbrt, reinigt da3 Blut. —— 


Arend’s Popular Drug Store,, 
Madiien Strafe und Site Avenue. 


&_ließ u eine „gegbe Brüde bon den 
2 Deut 


»Uoddnzuuog" arg Jajaß 


Denn bie Ver. Stagten im Alges 
meinen ein „Land der unbegrenzten 
Möglichkeiten“ find, jo läßt fi Kan« 
fa3 in befonderem Maß als ein Staat 
„euriofer Möglichkeiten“ - bezeichnen, 
obgleich er ——— kein Mo⸗ 
nopol auf ſolche hat. Dahin — 
auch die hübſche Ausſicht für manch 
Farmer, durch den Handel mit a 
Himmelsbummlern, die man al Me- 
teoriten bezeichnet, einen mehr oder 
minder großen Broden Geld nebenbei 
zu berbdienen. 

Auf einige Theile von Kanjaz find 
nämlich bejonder3 viele foldde Him- 
melsförperchen aus dem großen Welt- 
raum niedergefallen und hinterher aufs 
findbar gewejen. Am meijten ift in 
diefer Beziehung das County Kiomwa 
beaünftigt worden; doch auch das 
Sountyg MWafhington Hat einen nicht 
verachtenden Antheil davon. Willen: 
Thaf'ftid,e Mujeen und viele prisccte 
Sammler aber zahlen jehr qute Preife 
für Meteoriten, und Wgenten vom 
Diten unferes Landes, für ameritani» 
fche und europäifche Nachfrager, ma 
ren zeitweilig recht eifrig Hinter quien 
Eremplaren ber. 

Bis zum Jahre 1890 Fiimmerte ji 
der durhichnittlihe Kanfafer jo gut 
wie gar nicht um diefe fchmeren Gäjte 
aus dem Meltraum, wenn fie nicht 
etiva beim Nieberplumpfen befonderen 
Schaden angerichtet hatten. Weiter: 
bin aber brach namentlich im County 
Kiowa ein förmliches Meteorfieber 
aus, und zeitweiſe waren die Meteor— 
felder der Schauplatz großer geſchäft— 
licher Thätigkeit. Die Gefchichten, mel- 
che ſich daran knüpfen, leſen ſich theil— 
weiſe, wie Geſchichtchen aus Gold— 
oder Edelſteinregionen. 

In vielen Fällen wurden den er—⸗ 
ſten Findern oder Beſitzern der Meteo— 
riten dieſelben für ein geringfügiges 
Entgelt abgeſchwatzt, während Mittel— 
männer mitunter das Fünfzigfache 
deſſen herausſchlugen, was ſie ſelber 
dafür bezahlt hatten! Manche der 
Mittelmänner waren gleichfalls Far— 
mer, und fie machten o viel „Heu” da= 
bei, daß fie SHhpothefen abtragen, 
Häufer bauen und eine Baarfumme 
für ihre alten Tage zurüdlegen fonn= 
ten! 

Die Erften, welche auf die Meteori- 
ten aufmerffam wurden, waren „Com= 
boys“. Sie wußten aber abjolut nichts 
pom Werth derfelben. Ein armer 
Namens Kimberid, welcher jchließlich 
die Controlle über einen bedeutenden 
Theil der Meteoritenmarktes erlangte, 
Hatte jeinen diesbezüglichen Erfolg ur- 
Tprünglich feiner hbefleren Hälfte zu 
danken. Diejfe las zuerft vom Werth 
der Meteoriten und rieth ihrem Gatten 
eindringlich, alle, die er finden könne, 
gut zu verwahren, — aber ihm fam e3 
lächerlich vor, aus foldem Geftein 
mehr MWejen zu machen, ald aus an 
deren, und er jchlug wiederholt Meteo: 
riten, die er beim Pflügen gefunden 
hatte, für eine Kleinigkeit 108. Seiner 
Gattin gelang es jeboch immer mieber, 
diefelben zurüd zu erhandeln, und 
fchließlich fam die Zeit goldener Ern: 
te! Kimberiy trug Die Gefchichte nad 
und nach mehr ein, al3 feine Ernten 
ihm in mehreren Fahren zufammen 
gebracht. hatten. Sobald er merkte, 
daß etwas darin ftecte, faufte er in 
aller Gfjchmwindigfeit noch jeden Meteo» 
rit, defien er habhaft werden fonnte; 
u. U. fol er einen folhen von einem 
Yändlihen Anmalt, melcher ihn lange 
als bloße Guriofität in feinem Hof lie- 
gen gehabt hatte, für $3 erftanden und 
binnen weniger, ala einer Stunde für 
$150 mwiederverfauft haben! 

Solde Epifoden werden no gar 
manche erzählt. Nur noch ein Beifpiel 
für den Wettbewerb um den Bei von 
Meteoriten. Dr. Snom von der Kan- 
fafer Staatäuniverfität faufte eines 
Ihönen Tages einen folchen, 218 
Pfund fchwer, von einem armer Na= 
mens Evans zu Brenham für $500. 
Der Himmelsbummler mußte aber 
aus einem Kramladen im Städtchen 
geholt werden. Dort angelangt, fand 
Evan? ein Telegramm , von einem 
Agenten Tiffany dor, morin ihm 
$1100 für den Meteorit geboten mwur- 


den, — e3 war aber einige Minuten zu 


jpät, denn das Geld war fchon bezahlt! 
Dr. Snom erhielt fpäter ein Anerbie- 
ten von $1500 für diefen Stein, lehn- 
te jedoch höflich ab. 

Fat als ein Wunder ericheint e8, 
daß man noch nicht? don Meteoriten- 
fälfhungen gehört hat! 


in FSranfreih ftehen in 
Friedenspräſenz 577,458 Mann unter 
Maffen, in Deutfchland 515,600 
Mann. 


intereffante Mitthei- 
lungen au3 den Philippinen machte 
diefer Tage Gilbert Anderfon, der der 
Compagnie B des 17, Infanterie-Re- 
giment3 angehört, die in Jamboanga, 
Mininas befannt ift, feinem Bruder 
Louis Anderfon in Neenab, Wis. > 
einem Briefe ar er jeine Erfa 
rungen, die er mit Pinem anderen jun= 
gen Manne aus. Neenah, Aleranber 
Sasperfon, bei einem üeberfall von 
wandernden Moros bei Jolo durch⸗ 
machen mußte. Nach einem heftigen 
Kampfe wurden die Moros in die Bü— 
ſche gejagt und verloren 15 Todte 
und viele Verwundete. Ein amerika⸗ 
—* Leutnant und drei Soldaien 

en getödtet, Jasperſon erhieli 
einen Schuß durch die Schulter und 
eine Kugel drang durch Anderſons 
Hut. 

— Zeitkind. — „Hätte ich Dich jetzt 
nur erwiſcht, verdammter Bengel, da 
hätte es 'was gegeben!“ Weiß 
fhon, Herr Nachbar, —Prügel, die ihn 
nicht erreichten!” 


Hämorrhoiden 


raſch und grändlih geheilt obne Operation, 
obne Echmerzen, ohne Abhaltugn Hon der Arbeit. 
Keine Zahlung im Borand, 
Höchſt erfolgreiche Brieflide Behandlung für 
alle hroniihen Krankheiten. - 
. De, Bobers, 562 Woobmarb Ave. 
: „Detroit, — 


‚ma24.momilrion* 


2 Der neue $ 


leider Oadı 


1. 


Der größte und vollitändigite Kredit-Nleider-Laden in Chicago. 


— 


D es iſt ein eigenartiges Unternehmen —es gibt keine anderen ſolchen Läden in Chicago. Wir kleiden die ganze Familie von Kopf bis Fuß. Ihr könni 


ein Anſchreibe-Konto eröffnen, und jedes Mitglied Eurer Familie kann hier kaufen, was und wann er oder ſie etwas braucht, die Waare mitneh— 


taliſt trägt. 


Sachen 
wahl. 


— 


— 


— 


Damen: 


Damen Plaited Pan Sfirts, 
gende Stirt, jpeziell, für 


Covert Corſet fitting Jackets 
Männer geſchneiderte Suits f. 


Seidene 


Drei Stück-Anzüge für Knaben, 
blau, ſpezielle Werthe 


Wirklicher Werth 25c, dieſe Woche nur 


913 
Milwaukee 
Avenue. 


UV Veen V VUN TU U UI U U N VW TE 


ne nn. nn 


HEINEMANN, 


989-991 Milwaukee —F 


Vollftändige 
Schlaf: 
zimmer⸗ 

Einrichtung, 


Eine eiſerne Bettſtelle. 

Eine gewebte Draht-Matratze. 
Eine Excelſior Cotton Top-Matratze. 
Ein großer Drefiing Cafe, poll: 

ftändig mit gejchliffenem Plate- 
Spiegel, Alles für 


8.4) 


Vol werth das doppelte, 


Üscarf Ma — C 


Meat Market und Pork Store, 


(Wbolefale und Netail.) 


285-291 Sedgwick Str., 


(Gegenüber dem m Eriterion-Theater.) 


Die feiniten Sorten W: Wurſte ſtets feil. 
Zel. 728 und 726 Nortb. 9ms2m? 


Nur Heftes Dialz ynd dentihe Hopfen! 


Keinſtes Kraft— Bier 


— 24 Slalgen en, abgeliefert 
alt Tonic, —1 abgeliefert.. 
Man beitelle mitteljt einer Boftlarte, 


| COLUMBUS BREWING CO. 


Tel. Dienzoe 1872. Gerne und Noble Str. 
17ma,imz 


Dermelfungen 


bon Banplägen und Farmen, Land-Ein. 
theilung, Zandfarten etc., beforgt genau 
und auberläffig 


CARL MENDIUS, 
ee Surveyor. 

16m; Im,z 

Zelephane North 1325. Etablirt 1884, 


GEO. A. KYLE, 
Schindeldädier - —— 


— Ra ie 
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Uhren und Schmuckſachen. 


Alles vertreten, 
billigſten Vorſtecknadel bis 
zu der eleganteſten Dia— 


mantbroſche. Eine pracht⸗ 
volle Auswahl von allen 

zu Eurer Aus—⸗ 
Ey 
gen nur $1 per Woch 


Feine leinene Lawn-Waiſts für 
eine ſpezielle Partie, 
all den 
Schattirungen, 
Waiſts, vom feinſten Lawen gemacht, prachtvolle Mu— 
ſter, wunderbare Werthe zu dieſem Preis, Samſtag 
der elegante, neue, ſchön hän— 


Box Coats für Damen, modernes Covert Cloth, Box 
neue kleine Effekte, mit Gürtel, Samſtag 
prachtvoll geſchneidert, eine ſpe— 
SUR RR see ass age 
Damen, neue 
reinwoll. Stoffe, elegant gejchneidert, speziell für 

Suits für Damen, von ölgelfochtem 2 in —** Far⸗ 
ben, es ſind ganz außergewöhnliche Werthe zu dem 


Konfirmationd- Anzüge für Snaben. 


Fine Pabtie bon extra ſtarken Kniehoſen-Anzügen für ſnaben — 


— —— — 
RR : 2 


men und ſie tragen, während Ihr * bezahlt. Wir ermöglichen es deñ 


von der 


3 


Damen: 


Trachten. 


Damen, 
hübſche Muſter, in 
beliebten Frühjahr— 

ſpeziell 


Facon, 


.. 8 


Muſte 


% 


PERMEE 
—— 


Siier find einige Spezialitäten für Samllag; 


j 


Diefe 


Srift, 
möglich 
gen einzuhalten. 


Männer: 
Anzüge. 


Hrühjahrs = Anzüge für Männer, ftrift 
reine Wolfe, die modernften Kleidungs- 
mit Venetian 
gefüttert, fein Laden auf der Nordmeit: 


$12 


Anzüge für Männer, einfach: oder — Reinwollene 


ſtücke, ſchwarzer Thibet, 


ſeite kann einen ſolchen Werth 
bieten, ſpeziell, Samſtag 


Kleidſame 


Stoffe, in den neueſten Muſtern und den 
beſſere Schneiderarbeit, ſpeziell, 


Covert -Ueberröcke für er ſehr elegant, da3 — in hüb—⸗ 


Facons, 


ſchen Frühjahrs — 
Samſtag 


Cravenette-Röcke für Männer, volle Rücken- oderGürtel-Facon; ae 
und garantirt ftrift wafferdicht zu fein, ausjchliehlide Ents 9, 98 
würfe, in all den beliebten Schattirungen ae 
Ansitattungswaaren. 
Spezielle Hüte für Männer, moderne neue Derby: oder YedorasHüte, in 
ihwarz, braun und Pearl, reguläre $3.0N-Hiüte, 1 98 
kauf diefer Woche zu nur....... ut 
Spezielle Offerten am Samftag in weißen und farbigen Hemden, in Hals: 
tradhten und Strumpfivaaren für Männer. 


RAIILIPLIIAIPPLILLER 


TZurirtin5STagen 
und zwar nachhaltig. —Hrampfaderbrud, Wafferbrud. 


Kein Schneiden oder Schmerzen. 
Sch nehme jeden Mann in Behandlung, der an 


Krampfaderbruch, Blutvergiftung, Nerpenichwäche, Waflerbrud, Blajen- 


Lungen 


Alle, die an Athemuncih, 
Pronditis oder Schwind= 
fucht leiden, werden mit 
telft meiner neueften “te: 
thode geheilt Durch Gin- 
athmung von Orygen— 
Gas. 


Privat = Krankheiten 


der Männer 
heile ic) jchnell, nachhaltig 
und vertraulic). 


DNath frei! 


und —— leidet. 


Frauen⸗Kraukheiten, 
vVorfall, Kreuzſchmerzen, 
weiße Abſonderungen, 
nachhaltig kurirt durch 
meine neueſte Methode. 
Blutvergiftung 
und Hautkrankheiten, wie 
Pickel, Geſchwüre, Aus— 
fallen der Haare. 
»Ih heileEuchnachhallig. 


Es wird deutſch geſprochen. 


— Heilung. 


Dr. u E. ZINS, Spezial-Arzt. 
247 W. Madison Str., Ecke Saugamon Str.. Chicago. 


Cpreditunden: 8 Borm. bi3 9 Abends. 


Sonntags, I Borm: bis 7 Über: Abends, 


17feb,frfonni® 


— 


— — 


——— —0 CHICAGO AME — 


Freie wiſſenſchaftliche 

Unterſuchung der Augen. 

Geuaue Anmeſſung von 

Brillen u. Augengläfern. 

: Augen einzeln geprüft 
und irgend ein Mangel der . Echfraft 
duch ein paſſendes Glas auf den 
Normalpınft erhöht. — Unfere Preiie 


für auf Beitehhung gemachte Prilien und 
Angengläjer find niedriger als die für B 


fertige. 


MILWAUHEE AVE 
— (OR. CHICAGO A. 


Bruchleidesnde 
fowie 
wungen de3 Wüdgrats, 
der Beine und Führe Leis 
denden werden wit uıeis 
nen zmeueitcn Wpperaten 
pofitin gebeilt. Bruce 


Bänder, 200 vericdieoe 
ne Gorten, Leibbinden | 
für ſchwachen Leib. Mut⸗ 
terſchaden, ſette Leute und 


Nabelbruche, Gummiſtrümpfe für Krampfadern. Ge 
gadeheiter, Krüden, künftligde Beine u. ji. w. — 
Brudbänder 50 Cents und aufwärts. Befonders 
empfehle ih mein nem erfundenes Sraasean 
2* eingeführt iR 

der beutichen — 
& iR das ficherfte 
quemfte u. —— 
welchts Tag und Racht 
ohne Eıhmerz getragen 
wird unb eine fichere 


— für Männer. 


Benn oder Uraneien Eud ni 
Kelten,” ——— unfere ficheren, erprubten Heils 
mittel, Ihe niemals feblihlagen in folgenden 
nibeiten: Yormulare Nr. 1 und 3 
—* ——— noch * gg Sall- von 


Ki Be und Urin-leiden. Preis 
100. Sie En tor Iuders Blut Spe⸗ 


— in allen Stadien — 
De Bois B 


Bene Ita 


—— 


——B— mr Dei uns 
5 Deutiche Wothe 


u Die „Bonuiagpone, 


ale an Perfrüms | 


DR. J. H. GREER, 
beutfcher Arzt, 52 Dearbarm Straße, 


berühmter Spezialift in der Behandlung 
elier geheimen Nranfheiten Ber Männer 
und Frauen, Sawäk, Baricocele und 
Biutvergiitung e⸗Stunden: Täg⸗ 
lich bis um 8 Ur bends. Sonntags 
bis 12 Uhr Mittags. Fi 


Kalteich'’s Bruchband 


has den Brud und 
Iſtärtt die Bauchwand. 
Nur zu haben beim 
Fabrifanten Dtto Nal« 
tig, 133 Glart Yu. 
Ede Madifon Etr,, 

- Treppe bod. Kuh 


Sonntags von 10 bi 12 Uhr. 6ma 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
gegenüber der Fair, Yerter Building. 
Die Aerzte diefer Anftaltifind erfahrene deuts 
& Eyezialiiten und betckhten e3 als eine 
bre, ihre leidenden- Mitmenichen 2 ſchnell als 
32 don ihren Gebredhen zu heilen. Sie hei⸗ 
imdli unter Garantie alle geheimen 
Pranfbeiten der Männer, Franenleiden und 
Menitruationsitörungen * Operation, Haut 
—— en * Selbſtbeflecung. verlo· 
an — von — 
Rlaffe Operateuren, et abilale Heilung don 
Brü Krebs, Den. Boricocele etc. Kom 
fultirt und bebor Ahr beiratbet. Wenn nötbig, 
iren wie Battenten in unier Privatbofpital. 
auen werben bom — (Dame) 5& 
Üt. Behandlung Medizinen 


Nur drei Dollars 


bies 3. — Stunden: 
—— — Sonniags 


" Rew t 
—* 


ñ Angeſtellten, ſo gute und elegante Kleider zu beſitzen, als ſie der Kapi— 


s——— nur 
51 per Woche. 

Bedingungen ſind 
ſo leicht, daß jede Fami—⸗ 
lie ſie einhalten Jann, u. 


wir geben Euch genügend 
wen es Euch un— 
iſt die Zahlun—⸗ 


n den neueſten 
Samſtag 


43.50 


WANNA AS AS AA AA 
2 APIS AA nA a4 — w 


bei dem Bers 


Zwischen 


Paulina Str. 
und 
Ashland Ave. 


—ö——— — 


ee ee I ee TI ey N 


u Ze u u 


A AAAGAAeeäede bee ———— 


DR. J. YOUNG, 


Spezial-Arzt für Algen-, 
Ohren», Nafen- und Halsleiden, Nies 
handelt diefelben gründlid und 
fhnell bei mäßigen Preiſen u. ſchmerzlos. 
Hartnädiger —— Schwer⸗ 
hörigkeit und Kropf oder Dickhals nach 
neueſter Methode lurirt. —Künſtliche Au⸗ 
— Brillen angepaßt. Unterſuchung und 
ath frei. Office: 261 Lincoln Abe.— 
Stunden: 9—11 Vorm, 2— Nachm., 
6—8 Abends. Sonmags 8—12 Borm. 


Giiendbahn- Fahrpläne. 


Ride Plage) Die New York, Chicago un» 
St. Eonis⸗Eiſenbahn. 

Le Galle Gtr. Gtaticn, Ban Buren und La Satı 

Straße. “le Züge täglich. 

Abfahrt. Ankun 

Rew Dort und Bolon Expreb......10.35 B 9.15 9 

Rew Dort Exprek LION 554 

Rem York = "Boflon Erpreß...... 915N 740% 

GtadtsTidet:Office: 111 Adams Etr. uns Auhk 
terium Annex. Zelevbone Gentral 2057. 


!Beit Shore Eifenbahn. 


Bir Limited Schnellzüge täglich zwijchen Ehleass 
and Et. Loui3 nah New York und Boflon, via War 
bafb Eifenbahn und Nidel Plate Bahn, mit elegan- 
tm Eh: und Buifet-Echlafwagen dur, ohne 
gentochiel. 

Büge geben ab * Chicago wie folat: 

ia Wabafh. 

Abfabıt 31. 00 Dem. intunft, in Nein > +8. 
Antunft in Bolton. .b. 

Abfahrt 11.00 Abends, Ankunft in New York 7. 
Ankunft * — 10.2 

BiaNidel 
Abfahrt 10.35 DBorın,, — —F Reis Dort 
ntunft in Boflon.. 

@dfahrt 10.15 Ubends, ra in New York 5» 

Ankunft in Bolten. zu .20 3 
Süge geben ab mr St. — wie fo 


a Wa 
Aabfahrt 9.10 Abends, nranft in Rei Dort & Ki} . 
funft in Bofton.. 5.50 R 
Abfahrt 8.40 Abenos, Satunfı in New Vort 7.50 8 
Ankunft in Bofton..10.%0 3 
Vcgen meiterer Ginzelbeiten, Raten, Schla fwagen, 
Blog u. f. w. ſprecht vor oder {hr:ibt an 
Beneral:Bafjagier-Agent, 
5 Landerbilt Ade., New Pork. 
Gen. Weltern Paffagier: — 


%5 &. Clart Str., Ebicago 
Kiketofgent, %5 8. Elart Gtr., J a2. 


Suinois Gentral:-@ilenbahn, 


Ole durgrpenpen Züge fahren ab vom dentta⸗ 
Bahnhof, 12. Str. und Bart Row. Stadt Tia⸗ 
wirce, 99 Adams Gır,, Bhone Gentiai 2708. 

Ubfahtt. Rntunt 

Et Louis und Springfield: 
Dahliaht Special ........ m. 
Diemond Special ...... — 

Memphis. New Orleauns 

Ebansville, Cairo und South.. 

Memphis, ‚ger Springs, 


So 
sh 


37373833 HEISE 


.r 
»/ 
om * 
we.» 
— 
m oc ein 


Eranspile, 
Eoutbern 
Minneapolis 
Cmaba, Gouncti Aluffs —— 
—— F — 
Dubnane, * ul. 
Subıane 25 Eity Pe 
ubraue Loca 

alte. . Unsgenommen Sonn 


—— 
* 

222228 x. 
Berraasne Gere | 


....0.0. 


WERE LEE 


5 
= 


Chicago & Alten. „‚Der einzige Weg’. 


Stabt TidetsDffice, 101 Adams Gir, Xelenkon: 
—— 40, Union Bafjagier » Gtation, Gaual 
amilcen Adonıs und Madijon Etr,. Xelephon: 
Et. Louis-Sp’gfield Zue⸗. uf. * — 5*8* 
Brairie State — une: 9.0 02 Rm 
Ulton Limited „unnosonnnnnn..t11.30 Bm 
Balace —— —— — —* Rp ge 
Midnight Eyeei *11.40 
Bloomingten: ee afield Local *1.30 Am 
Streator: Peoria ge. 
eoria TagsEzpreh...... ....9%8.00 Bm 
eoria-Ghicago Limited. ......t%4.20 Nm 
euria — Speck. 8 40 Nin 
onpillesfanis ty ge 
er iR 


nn 6 ‚11. L 
lormington u. Zadionvide. En “.00 


Drei n 


% 
LIFE: 
5538 
= 
3 


Be 


5 
Wie aa 2* 
Yu 5553 583 


8% 


5 


BRousn Routc— Dearborn Station. 


KidetsChfices: 332 Clark Str. = 1. Siehe Hotela. 
Teitphon Harr. 120. Ab fahrt Untuntt. 
lorida Limiiis.uensensnees "9 723 
ndianapeli und Gineinnatt.. +2.0R 
afayette und Louispille 5 
— Cincinnati und 


Dayto 
Snbienepelis, Cincinnati — 
J— — >43 
Lafapnette Arcomodatiun ..uı. 98. 
Befapette und Louispille...... ® 3 


— 3, Gincinnati und 
HER 73% 
M, Boden Eprings LOB *55% 


W. Baden Springs * 9.0 R 7. 
“+ Ausgenommen Sonntag. 


BORN 
53 
1.10 


* Tüolic. 


Baltimore & Ohls. 


u: Grand Gentral Baffagier-Gtation; Tide 
Fat 44 Giarf Sir, und Auditertum. Reine 


tie »eslangt auf Kae 

Grtrasgchrpreije neslang — 

Lolal se =“ 5 * 4,4 

sun OR EROR 
tißs 


Rem Dort Waihi & 8% 
ig  Betsinesn B 8 * 


——— 323 


* Ziglig. I RER. REN 





Bafırmefler und Ealdenmeller 


Die Hauptflur-Mefferwaaren-Wbtheilung offerirt Bargains von unübertrefflicher Güte. 


Wir nennen zwei Items von ſpeziellem 


$1.50 Rafirmejjer f. 59e. Michrere wohlbekannte Mar⸗ 
. Seott, U. Wr Wadsiworth und Wade & 

Butcher, extra hohlgeichliff. engl. Rafirmefjer, jchlichte ır. 
fanch Griffe, werth 


bis 


Snterejfe für Männer: 

Taſchenmeſſer — ſpez. Par⸗ 
tie von extra f'eh Qual., 
Griffe von echtem Stag, 
Knochen, Horn und Perl- 
mutter, 2, 3 und 4 Klin— 
gen, wth. bis 81, fo lange 
ſie vorhalten, Samſtag, 


trefft Eure Aus—⸗ 39€ 


wahl zu 


zu $1.50, 


II 


10,000 Qnadratfuß Raum auf 


dem zweiten Yloor 


Eines der größten Departements de3 
Randes für Männer: und Knaben- 


Kleider bejtimmt; tadellos in Bez 


ug 


auf das Arrangement und bietet den 
Kunden jede möglicheBequemlichkeit. 


E3 ift unfer Beitreben, in dieler 
ausgezeichneten neuen Abthei— 
lung Kleider von den beiten 
Tabrifanten des Landes zu ei- 
nem geringeren Prozentjaß zu 
verfaufen, al® Kleider jemals 
in Chicago verfauft wurden. 


Wir garantiren jeden Faden in den 


Stoffen und jede Naht 


an biejen 


Kleidern. Wenn Eud einKtleidungs- 


ftüc nicht zufriedenftellen follte, 


fo 


erwartet Euch) hier ein neues—ohne 


meitere Argumente, 


Die Waaren, welche für den morgi- 
gen Berfauf beftimmt find, wurden 
mit bejonderer Sorgfalt ausgefucht. 
Fur Männer finden fich hier An— 
züge, Ueberröde, Cravenettes, Fancy 


Weiten und Hofen in forreftenFrüh- 
jahrs-Facons, fomwie eine volle Aus- 
wahl in Bartenders’ und Waiters’ 
Kleidern. Für die Knaben offeriren 
mir bie neuejten Yacons der Gaifon 
in Knie und langenHofen Anzügen, 


Ueberröden, Reefers und Hofen. 


KLEIDER 


zu dDurchichnittli , 


15 Prozent Erfparnif 


und 


100 Prozent Beſtiedigung. 


Bertauf Nr. 80. —Für eine Woche, beginnend 


Ku 


in 


14.50 


farbe, durchiveg feidegefüttert, — 
engpajjend am Hals und ‚hängt 
jehr ſchön, 


Hübſche geſtreifte Hoſen, in allen Größen — 30 bis 
bis 36zöllige 
Wir haben Paſſendes für 


50zöllige Taille, 
Längen. 
Männer von 100 bis 300 Pfund, 


29⸗ 


e * 
morgen, Samſtag, u. endend nächſten Freitag. 


Srühjahrs: Anzüge für 


Münner, 


ndenfchneider: Qualität 


Prähtige Kleidungsftüde, neue einfache und 


N Doppelb 


Worfteds, Scotches und Cheviots, 


rüftige Modelle, fehr feine Qualität reine 
ganz neue 


; WAR Entwürfe in Hübjchen grauen Effekten -u. anderen 


Srühjahrs = 


Scyattirungen, ausgezeichnet ge: | 


P jchmeidert, modijch und Heidjam gemacht. und.ele- 


gant ausgejtatiet; jedes Kleidungsftüd 


it ein i 


Kunftwert; Gröhen 34 bis 42 Zoll Bruftmaß. — 
prädtige Kleidungsitiide, von der neueiten Mode, 


s1= 


Frühjahts- Anzüge u. Neberröcke 


für Männer, 
von allerbeſter Qualität, 


55, 87.30, ðlb, $12, $15, $IS, $20 


Govert Ueberröde, hübjche Schattirung von Xoh- 


Hochfeine 
fancy Worited 
Anzüge 
für Männer 


9.30 


Neuefte einfache und boppel- 
knöpfige Frühjahrs -Facons, in 
hübſchen Muſtern, Qualitäten, 
die volle $14 merth find, alle 


Größen von 34 bis 
50, für 


— ——— 


der neueſten doppelknöpfigen Facon. 


11.50 


bis 


2.45 


Morgen zu 


9,30 5 


Fancy Meften, neue Mufter, joeben erhalten, ein: 
fache und doppelbrüftige Styles. 
driger marfirt al3 anderswo, zu 4.25 


Peg:Top Hojen, Tiveeds, die allerfeinften Mufter 
und Sorten, die Ihr in den Schau: 
fenjtern der theuren Schneider jeht.— 


— — 


RE — 
—— 
— 


ir Män 


Die neue Gunmetal-Schattirung in Männer-Anzügen hat den Stempel der Mode als 
Frühjahrs = Tracht erhalten. Wir zeigen eine hochfeine Kamm- 
garn-Qualität in diefer beliebten und modernen Schattirung, 
Diefe Stoffe, jomohl 
tie die Schneiderarbeit gehören zur echten $20 = Klafle. 


Nie: 


1.15 


Größen, 


4.85 


Für große Anaben— neue doppelbriftige Hojen-An- 
jäge, graue und braune Mijchungen, 
jehr gut pajjend, in 15 bis 20 Jahre 


Knaben Anzüge, in Bufter Brown und Gtonzfra- 
gen Styles, Hell, 
Kombinationen in feinen Sorten von 
Imweeds, 3 bis 9 Jahre, 


ST] 


Negen oder 

Sonnenichein 
lange Weberröde | 

für Männer 


860 


Voller Schnitt, 50 Zoll lang. 
Kleidungzftüde in ähnlicherStyle 
und Ballen find gemöhnlich mit 
$12 oder $14 marlirt, Größen 


34 hi8 42, morgen 
für 


— 


—— — 


4.85 


neue Mufter und 


2.90 | 


ö 


desgerichtes (aus denJahren 1888 und 
1901), laut welcher die Bundesgerichte 
in allen Fällen eines Waarenzeichenver- 
gehens, ob das Wahrenzeichen nun re= 
giftrirt war oder nicht, durchaus nicht 
| ipfo facto Jurisdiltion haben. E3 war 
| alfo eine Rechtsunficherheit gefchaffen, 
| die fich nicht nur aus der gejeßlichen 
Disfrimination für die Eintregung 
bon MWaarenzeichen, fondern auch aus 
der jeweiligen Vorlage ergab, ob bie 
Bundesgerichte in dem betreffenden 
Halle ihre Zuftändtgfeit anerkennen 
würden. 

Bornehmlich, um diefer Verworren- 
heit ein Ende zu machen, ift das neue 
Gejet erlaffen worden, das für alle 
diesbezüglichen Prozeffe die Kompetenz 
der Bundesgerichte ftatuirt, indem e3 
für eine bundesamtliche@intragung al— 
ler Waarenzeichen Fürforge trägt, d. 
h. alfo auch für eine Regiſtrirung ſol— 
cher Waarenzeichen, die nur im zivt- 
Ichenftaatlichen Verkehr in Verwendung 
fommen. Entjprechend der Hauptfäch- 
lisjfeit dDiefes Zmedes find die fonjtigen 
bisherigen Martenfhug-Beftimmungen 
nicht in einfchneidender Weiſe verän— 
dert worden. Don verhältnigmäßiger 
Bedeutung find nur die folgenden neu= 
en Bejtimmungen: 

Maarenzeichen, welche bereit3 mins 
beitens zehn Jahre im Gebrauch find, 
werben regiftrirt, gleichviel ob Te den 
allgemeinen Beitimmungen für die 
Eintragung folcher Zeichen genügen 


überbrücdt ift. Sebt auf einmal ijt 
wieder viel von Homeruleprojetten die 
Rede, und zwar ift die Erörterung fei- 
neömweg3 auf die irifche oder auf die li- 
berale Partei beſchränkt. Auch in den 
fonjervativen, d. 5. unioniftifchen 
Kreifen wird die Möglichkeit einer tief- 
gehenden politifchen Reform,in Jr- 
land eifrig befprocdhen. 4 

Unter den liberalen „Staatsmän- 
nern haben jüngft Lord Rofeberyg und 
Sohn Morley die Homerulefrage an= 
gejcehnitten, und zwar, mie fih bon 
jelbft verfteht, nicht vom felben Ge- 
fihtspunfte aus. Lord Rofebery ift, 
feit er von der Leitung der liberalen 
Partei zurüdtrat, fein yreund der 
irifehen Homerule; er will von der 
Einrichtung einer Doppelregierung im 
Mittelpunft des MWeltreihs nichts 
wijfen, und warnt mit Hinmwei3 auf 
Dejterreich = Ungarn vor den bebentli- 
chen Folgen einer foldhen Einrichtung. 
Ebenſo ſelbſtverſtändlich iſt, daß John 
Morley, der ſeinem Häuptling Glad— 
ſtone bei der Ausarbeitung der Home— 
rulegeſetze fleißig an die Hand ging, 
ſeinen alten Idealen treugeblieben iſt. 
Im Namen der iriſchen Nationalpartei 
hat deren Führer John Rebmond 
jüngſt mit Recht hervorgehoben, daß in 
den letzten zweiJahren die riſche Home— 
rule in ganz Großbritannien gewaltig 
an Boden gewonnen hat. Der iriſche 
Führer, der ſich übrigens noch immer 
an den Buchſtaben der Gladſtone'ſchen 


* 
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Knichojen zu 35e — 1,000 Paar 
Gorduroys, Gafjimeres und Cheviots, 
DTugende von Muftern in alfen Scatti- 
rungen, 3 biS 15 Jahre, 


Droguen und Parfüm 


Unfere Drug-Abtheilung, in bedeutend vergrößerten Lofalitäten auf dem Hauptflur, 
fährt fort, unvergleichliche Preije für Standard Meditamente zu quotiren. 


Guerlain Yidy Parfüm, — 
Samftag, Unze, 


43c 


Harlem Lil, morgen, 3 | Mennen's Talcum Powder, 
25c:Größe, 10e. 

Tar Gough 
Sprup, 256:$r., 17e. 
Eelery und Kola Nervine, 

$1-Gröfe, 69e. 


für Se. 
Toilette GChamois, 10c= 
Größe für Se. | 
Armours With Hazel | 
Erife, 5 St., 10e. | 


| White Bine 


J 
3 


Blaue Serge Anzüge, ſowohl bei den Knaben wie bei den Müttern beliebt, in doppelbrü— 
ſtigen und Norfolk Facons. Wir garantiren die Farben als poſitiv 
echt, ſind dauerhaft genäht —die Nähte trennen niemals auf. 
behaupten, daß Ihr nie zuvor ſolche Werthe in Bezug auf Stoffe, 
Paſſen und Arbeit geſehen habt zu dem Samſtags-Preis von 


"2,45 


in jchlichten 


35c 


Neue Frühjahrs = Vlonfer, für Anaben im Alter 
von 3 bis 16 Jahren, Ruſſian, Sailor 
und Byron-Kragen Style, garantirt ta— 
dellos zu waſchen, 


Jorrekte Frühjahrs⸗Moden 


dc 


Duffy's Malt Whiskey, $l- 
Größe, 


67e 


Danderine, $1-Gr., gro⸗ 
ber Bargain zıı 58ec. 
Gummi-Handſchuhe, ums 
gewöhnl. Werthe, 3Be, 
Bahnbürften, with. 6. 25c, 

morgen, 10c. 


eröfjnet 


Dauerhafte 
Kniehoſen⸗ 
Anzüge 
für Knaben 


1.59 


Doppeltnöpfige Anzüge, in Grö- & 
Ben von 7 bi3 16 Jahre, Eton- 
Kragen, Norfolt = Anzüge, Grö- 
Ben 3 bis 9 ahre, in fancy | 


een 1. 3 > 
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ZU 
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| 


Korrekter, modifher Schnitt und genaues Paſſen 
verleiht unferen Anzüaen und Ueberziehern ihten be— 
fonderen Werth. Wir find im Stande, fie genau anzu= 
paffen, denn fie find urſprünglich korrekt geſchnitten. 
Jeder wichtige Theil, wie Kragen, Schultern und Auf⸗ 
ſchlag, zeigt die ſorgfältige Arbeit geſchickter Arbeiter. 
Das Kleibungsſtück erhält dadurch ein vornehmes Aus— 


fehen. Wenn eine f 
wir fie, gerade mie 
ift alfo thatfächlich 
daß Ahr hier von ei 
Schneider = 


Röde— 520.00 bi3 


feine Wenderung nöthia, \ beforgen 
Euer Schneider e3 thun würde, es 
fein Unterichied vorhanden, außer 
nem Drittel bis zur Hälfte von den 


525.00 
520.00 
525.00 
525.00 


Preiſen ſpart. 

Fein geſchneiderte tadellos paſſende 
Männer-Anzüge —87.50 bis 

Hübſche Frühjahrs-Ueberröcke f. Män— 
ner, in allen Farben, 57.50 bis .. 
Modiſche, länge, loſe paſſende Crave— 
nette Ueberröcke — 812. 00 bis 
Elegante tadellos paſſende Paddock— 


Lange Hoſen Anzüge und Ueberzieher für Jünglinge — 
es ſind genaue Nachbildungen von Ueberröcken für 
Erwachſene, jedoch Kleidungsſtücke, welche in jeder Be— 


ziehung für Jünglinge geeignet ſind — 
bon 85.00 bis 


Kurze Hoſen Anzüge für Knaben, in allen 


Farben und Miſchungen — 8 bis 16 
—— 


520.00 


den neuen 


518.00 


Stühjahts:Kniehofen- Anzüge 


für Knaben, 
Eine riefige Auswahl nener Novelties. 


Homerule flammert, in deren Durch 


oder nit. Die Eintragungsgebühr 
führung feiner Anficht nad) die Beitre- 


wird (von $25) auf $10 herabgefekt. Sailor, Buster Brown und Eaton An= 


züge für Kinder—$1.00 bis 


1.50, 82.50, 83, S4, S5 


‚Ausitattungen für Anaben für die erite Komme. 
nion und Konfirmation find hier billig zu haben, 


de Läden halten Eamiftag Abend vffen bis 10:30, 


. 
Two 
STORES 


Das neue Markenſchutz⸗ Geſetz. 


Die erſte Spur einer Markenſchutz— 
Geſetzgebung für die Ver. Staaten da— 
tirt aus dem Jahre 1791, in welchem 
Thomas Jefferſon als Staatsſekretär 
dem Kongreß empfahl, es ſolle den 
Segeltuchmachern von Maſſachuſetts 
das Privileg des ausſchließlichen Ge— 
brauches eines beſonderen Waarenzei— 
chens gewährt werden. 
weiten Zurückreichens hat die genannte 
Geſetzgebung jedoch erſt in verhältniß— 
mäßig neuerer Zeit bei dem nationalen 
Parlament Beachtung: gefunden, und 
zwar eine ziemlich fümmerliche. Bis 
zu feiner legten Seffion hat der Kon- 
greß zwei Markenſchutz-Geſetze erlaſ— 
fen, und e3 wurde deren erſtes (vom 14. 


Auguſt 1876) nach Furzer Wirkſamkeit | 


ward einen Sprud) des Bundesober⸗ 
gerichtes für ungültig erklärt. Die 
Konfequenz dieſer Entſcheidung war 
das zweite diesbezügliche Geſetz, das 
aus dem Jahre 1883 ſtammt und an 
dem Mangel litt, daß es die Regiſtri⸗ 
zung eines Waarenzeichens nur für 
den Handel mit dem Auslande oder den 
Anbianerftämmen verfügte. In ber 
" Folge ift allerdings von den Bunbeöge- 
richten verfchtedentlich auf Örund bes 

gemeinen Rechtes dag Eigenthumsreht 


E — 


Trotz dieſes 
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an jedem,:d. h. einem auch nit an 
amtlicher Stelle eingetragenen Waa= 
tenzeichen anerfannt worden, und zwar 
indem die Verlegung eines jolchen 
| Rechtes durch Erlaß eines Einhaltäbe- 
| fehle verboten oder durch Auferlegung 
eines Schabenerfahes geahndet wurde. 
Gleichwohl fehlte e3-bisher, wie gejagt, 
ı an einer gejeglichen Bejtimmung, laut 
welcher auch die in dem Handel zmwi- 
chen ven einzelnen Staaten der Union 
| gebraudten Waarenzeichen zur amtli- 
hen Regiftrirung gelangen können. 
Diefe Lücle wird nun Durch ein Ge- 
fe ausgefüllt, da3 in der letten Sef- 
| jton des Kongrefjes angenommen mwu:- 
de und am 1. April in Kraft tritt. An- 
gejichtS der oben erwähnten Rechtipre- 
hung auf gemeinrechtliher Grundlage 
wird man fih nun fragen, wa8 denn 
‚ eigentlich biefes neue Gefeg für einen 
Zmwed verfolgt. Wenn das gemeine 
Recht den Bundesgerichten die Hand- 
habe bietet, ihren Schuß auch den nicht 
amtlich) eingetragenen MWaarenzeichen 
für den Verkehr zmifchen den Staaten 
der Union angebeihen zu laffen, mas 
bat e8 dann für einen Zwed, die Mög- 
lichkeit einer folhen Regiftrirun über 
haupt zu jchaffen? Die Antwort auf 
dieje Frage ergibt ſich aus eiz 4. eite- 
ren Rechtiprehung des höchften Bun: 
r . # 


—J 





—* 


Die Eintragung gewährt dagegen 
nur auf 20 und nicht mehr auf 30 
Jahre Schutz und wird dieſelbe in der 
„Gazette“ des Patentamtes öffentlich 
bekannt gemacht, ſo daß eventuell 
Proteſt eingelegt werden mag. Wird 
ein Proteſt für begründet anerkannt, 
ſo kann der Markenſchutz widerrufen 
werden, jedoch iſt die Entſcheidung des 
Patentkommiſſärs in ſolchen Fällen 
nicht mehr endgültig. Es kann an 
das Appellgericht des Diſtriktes Co— 
lumbia und in letzter Inſtanz an das 
Bundesobergericht appellirt werden. 
Ferner ſind nunmehr Waarenzeichen 
auch übertragbar, jedoch iſt eine ſolche 
Uebertragung nur ſtatthaft, wenn ein 
bona⸗fide-Verkauf des betreffenden 
Fabrikations- oder Handelsgeſchäftes 
vorliegt. 

Als Nutzanwendung ergibt ſich, daß 
alle Waarenzeichen heute bundesamtlich 
regiſtrirt werden können und ſollten, 
ſowie daß eine Neu-Eintragung der 
ſchon regiſtrirten Zeichen unter den Be— 
ſtimmungen des jüngſten Geſetzes be— 
wirkt werden ſollte, obſchon dieſelbe 
nicht direkt nothwendig iſt. Denn das 
neue Geſetz erſtreckt ſich ja im Weſent⸗ 
lichen nur auf die Waarenzeichen für 
den zwiſchenſtaatlichen Verkehr. 


Aus ſichten der iriſchen Home Rule 


Seife Homerule gleicht 
Sturmpogel, der immer erjcheint, 
wenn politifche® Unmetter im Anzug 
ift. Seit: ungefähr zwölf Jahren, d. 
b. feit Glabftone® gmeite Homerule- 
Bill vom britifchen Oberhaus veriwmor- 
fen wurde, hat man wenig mehr bon 
jener großen politiſchen Umwälzung 
‚gehört, — genau zwanzig Jahren 
in de 


len Partei Englands jene 


ie Such jene mod nina 


einem 


bungen des irifchen Volkes ihre Ver- 
mwirflichung fänden, hätte mit noch bej- 
ferem Recht von fünfzehn Jahren Tpre= 
hen fünnen. Denn in diefer Frift, in 
der mit Ausnahme von drei Jahren, 
die fonfervative, d. h. die unioniftifche 
Partei am Ruder geiwefen tft, hat die 
Regierung des Lord Salisburg und 
des Hertn Balfour eigentlich den Bo= 
den geebnet für die baldige Vermwirkli- 
Hung der iriichen Gelbitvermaltung. 
Eine Aagrarbill ift angenommen mwor= 
den, welche die Webertragung des 
Grundbefiges in Irland vom Groß: 
grundbefiter an die Bauern bedeutend 
erleichtert, allerdings ohne aefeglichen 
Zivang, von dem die irifchen Zand- 
lord3 in ihrer Mehrzahl noch nichts 
mwiffen wollen. Die Durhführung Die- 
fer Agrarbill ijt ein um jo größerer 
„Erfolg“ der Jren, als diefelbe Map- 
regel, als fie von Gladftone vor zwan= 
zig Jahren vorgefchlagen wurde, Herrn 
Chamberlain den Borivand zumlleber- 
tritt in’3 Tonfervative Qager gab. 
Auch eine örtliche Selbftverwaltung 
bat Srland in den lekten Jahren er- 
halten. Bor zwanzig Jahren hat ber 
damalige Lord Salisbury im Bruftton 
der Weberzeugung erklärt, örtliche 
Selbftverwaltung in Irland ſei weit 
gefährlicher als ein unabhängiges 
Parlament in Dublin! Die konſerva— 


‚tive Regierung hat unter Lord Salis— 


bury und ſpäter unter Herrn Balfour 
aus Parteirückſichten den Iren auf 
halbem Wege entgegenkommen müſ— 
ſen. Die Umgeſtaltung des Schulwe— 
ſens und die Schänkreform in Eng— 
land konnten angeſichts des heftigen 
Widerſtandes, auf den beide Maßre— 
gefn ftießen, nur mit Hilfe der irifchen 
Stimmen im Unterhaus durchgejeßt 
ey on Herr Balfour hat die irifchen 
N I 

dem er zum Set 


ändigen 


aM 


—— — 
x 4 — 


Eh 


iten verföhnlich aeftimmt, in- | 
i retär im.) 


3 \Buötner Sioh ben nifden Ratof 
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Lange Hopfen = Anzüge 
für 


fenSir Antony MacDonnell ernannte, 
der auß feiner Begeifterung für irijche 
Homerule nie ein Hehl gemacht 
und au) nach der Entlaftung des iti- 
[hen Gefretärs George Wondham 
no im Amte ift.” Srifche Homerule 
behauptet noch immer das Feld. 


Die Zurufhause in Eolothurn. 


Man fhreibt aus der Schweiz: Ein 
Schrei der Entrüftung geht gegenwär- 
tig Durch bie Neihen der jchmeizeri- 
Then Kunftbiftorifer und Alterthums- 
freunde:: bie alte Schanze in Solo- 
thuen ſoll geichleift werden! Solo- 
thurn, die „Ambaffaborenftabt“, imo 
zur. Zeit der. alten Eidgenofjenichaft 
die franzöfifchen Gefändten mohnten, 
gehört zu den Schmweizerjtäbten, bie 
no am meiften alterthümliche Eigen- 
art: bewahrt haben, und ein fräftig 
Mahrzeichen diefer Eigenart ift bie 
Turnfchanze ober St. Urfenbaftion. 
Sie ift ein Werf Baubans und als 
folches einziges Ueberbleibfel franzöfi- 
cher Fortifilationdtunft in ber 

weiz. Und diefe Baftion fol nun 
un eineur neuen Quartier Pla 

. So hat es die Gemeinbever- 
imluna.bon Söleihurn mit 270 ge= 

lgiien. Ber- 


bat ; nigung der Gtabt, 


| 
| 
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gebens hat ſich die „Töpfergeſellſchaft“, 
die literariſche und künſtleriſche Verei— 
für die Schanze 
gewehrt und darauf hingewieſen, dad 
durch die Beſeitigung der Baſtion das 
Stadtbild geſchädigt und Solothurn 
auf das Nivbeau moderner Dutzend— 
ſtädte herabgedrückt werde. 


Es half alles nichts: der nüchtern 
praktiſche Standpunkt kam oben auf. 
Die Turnſchanze — ſo tönte es in der 
Gemeindeverſammlung —, ſei ja nur 
noch ein Trümmerhaufen, kein Bau— 
denkmal mehr; die Stadt könne den 
freiwerdenden Platz zur Vergrößerung 
und Verſchönerung des Quartiers 
wohl brauchen, dann koſte die Erhal— 
tung ſolcher Baudenkmäler viel Geld 
und das habe Solothurn gegenwärtig 
nicht zur Verfügung. Und ſo iſt denn 
der Beſchluß gefaßt worden, die 
Schanze ſei zu ſchleifen. Dagegen er— 
hebt ſich nun aber in der Schweiz her⸗ 
um ſcharfer Proteſt. Der Neuenburger 
Schriftſteller Philipp Godet hat den 
erſten Trompetenſtoß gethan; „Au 
rempart!“ ruft er aus und appellirt an 
alle, die für die Erhaltung hiſtoriſcher 
Kunſtdenkmäler in helvetiſchen Lan— 
den Verſtändniß haben. Er proteſtirt 
aber nicht blos, ſondern packt die Sache 
gleich praktiſch an indem er durch eine 
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3.00 fis 8:50 


öffentlide Sammlung die Mittel für 
den Ankauf der Schanze dur den 
Staat zufammenbringen will. Hiftori- 
fer, Ingenieure, Architeften, Offiziere 
— „Colonel en Tete!” — müfjen fic 
nad der Meinung Philipp Godet3 zu= 
fammenthun und die Sache im Verein 
mit dem QBundesrath in die Hand 
nehmen. 

Der temperamentvolle Appell wird 
niht ohne MWiderhall bleiben; bie 
fchteizerifche Preffe ftellt fich zu einem 
großen Theil auf die Seite Gobeis 
und e3 heißt bereits, daß das eidge 
nöſſiſche Departement des Innern bei 
der ſolothurniſchen Regierung wegen 
der Erhaltung der Schanze vorſtellig 
geworden ſei. Die ſchweizeriſche Ge 
ſellſchaft für Erhaltung hiſtoriſcher 
Kunſtdenkmäler hat ſchon früher inter: 
venirt, aber ohne Erfolg; vielleicht 
daß die amtlichen Bemühungen des 
Bundesrathes eher zum Ziele führen, 
namentlich wenn fie auf bie Flingenbe 
Unterftügung einer öffentlichen 
Sammlung rechnen können. 


— Der ehrliche Finder. — „Fünf: 
3iq Mark Belohnung dem % u 
Den Schmud bring’ ich zurüd. 
Pfandhaus haben fie mir nur 
geboten“  . 

* Sn} Er 


Im 


er, 





ven 


